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zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Volkseinkommen 
Das B r u t t o - S o z i a 1 p r o d u k t für das Bundesgebiet wird 

auf 81,8 Mrd. DM und das N e t t o - S o z 1 a 1 p r o d u k t (zu 
Marktpreisen) auf 75,0 Mrd. DM geschätzt. Auf den Kopf der Be-
völkerung umgerechnet war das r e a 1 e V o 1 k s e i n k o m m e n 
im Jahre 1949 immer noch um etwa 19 vH niedriger als 1936. 

Arbeitsmarkt 
Im 2. Vierteljahr 1950 ist die Zahl der m abhang1ger Stellung 

Bes c h ä f t i g t e n (Beamten, Angestellte und Arbeiter) um 
rund 537 400 auf 13 845 000 gestiegen, womit der höchste Beschäftigten-
stand seit der Wahrungsreform erreicht wurde. Die Zahl der 
Arbe I t s 1 o s e n hat sich im Juni um weitere rund 130 300 auf 
1 538 000 Verringert und ist m der ersten Julihälfte nochmals um fast 
30 000 auf 1 508 ooo gesunken. Sie !legt damit nur noch germgfüg1g 
über dem Stand von Mitte Dezember 1949 (1 499 000). Die Zahl der 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f a n g e r hat sich im Juni 
1950 um etwa 99 000 auf 1 264 000 verringert; zur Jahresmitte ent-
fielen auf 100 Arbeitslose rund 82,2 Hauptunterstützungsempfänger. 
Die Zahl der freien Arbeitsplatze, die seit Marz 1950 rücklaufig 
war, ist im Juni 1950 wieder germgfugig (um 7 400 auf 124 300) ge-
stiegen. 

In den Industriebetrieben mit 10 und mehr Beschäftigten hat sich 
die Beschäftigtenzahl im Mai 1950 um 1,2 vH (56 000 auf 4 678 200) 
erhoht, wobet die Steigerung vor allem m den sa1sonbeeinfiußten 
Industriegruppen der Lebensmittelindustrie emgetreten ist. 

In den Betrieben des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr Be-
schäftigten erhohte sich die Beschäftigtenzahl im Mai 1950 um 
6,5 vH (rund 30 600) auf 502 500. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Vieh z a h 1 u n g vom 3. 6. 1950 ist der 

Rind v 1 eh b es t an d mit 11 287 500 Stück um 2,5 vH höher als 
vor emem Jahr. Der S c h a f b es t an d ist dagegen im gleichen 
Zeitraum um 22 vH auf 2 303 700 zurückgegangen. Eme starke Zu-
nahme gegemiber dem Jum 1949 ( + 23 vH) ist beim S c h w e I n e-
b e s t an d eingetreten; es wurden am 3. Jum 1950 9,1 Mill. Schweine 
gezahlt. 

Das G e s a m t s c h 1 a c h t g e w i c h t der gewerblichen Schlach-
tungen hat sich im Mai 1950 mit 107 240 t gegenüber dem Vormonat 
um 21 vH erhöht und den weitaus höchsten Stand seit Kriegsende 
erreicht. Eine besonders starke Zunahme war bei den Schweme-
und Rinderschlachtungen zu ve1ze1chnen. 

Die Mi 1 c her zeug u n g lag im Mai 1950 mit 1 372 514 t um 
20,6 vH hoher als im Vormonat und um 21,1 vH hoher als im 
Mai 1949. 

Industrie 
Der arbeitstäglich gerechnete I n d e x d e i· i n d u s t r i e 1 1 e n 

Produktion (1936 = 100), ohne Genußmittel und ohne Bau, 
emschlteßlich Energie, lag - wie im Vormonat - bei 107; e1".e 
Erhöhung des Gesamtmdex (um 2 Punkte auf 107) ist nur bei Em-
bez1ehung der Genußm1tte1Industrie und des Baues emgetreten. 
Gestiegen ist die Erzeugung der I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u-
s tri e n, während die Produktion der Verb r a u c h s g u t er-
1 n du s tri e n rlickläufig war. 

Im Mai 1950 hat sich die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden - 1 Arbeitstag mehr als im Apnl - um 6,7 vH auf 
735,9 M1ll10nen erhöht. Die B r u t t o 1 oh n summe stieg um 
8,7 vH auf 943,7 Mlll. DM. Der Gesamtumsatz erhohte sich im 
Mai um 8,4 vH auf 6 059,6 Mill. DM; arbe1tstaghch betragt die 
Steigerung 3,9 vH. Der Au s 1 a n d s ums atz hat - wiederum 
stärker als der Gesamtumsatz - um 13,9 vH auf 519,6 Mill. DM zu-
genommen. 

Die S t e i n- u n d B r a u n k o h 1 e. n f o r d e r u n g war im 
Jum insgesamt etwas hoher, arbe1tstaghch gerechnet aber etwas 
ni<odnger als im Vormonat. In der E i s e n- u n d S t a h l in du-
s t r i e ist - abgesehen von emem genngfllg1gen Rückgang m der 
arbeitstaghchen Rohstahlprodukt10n - auch arbeitstaglich eine 
leichte Zunahme gegenüber dem Mai zu verzeichnen. 

Bauwirtschaft 
Im Ba u h a u p t g e w e r b e des Vereimgten Wirtschaftsgebietes 

(Betriebe mit 20 und meh1· Beschäftigten) hat sich im Jum nach 
vorläufigen Meldungen die Bauleistung bei emer nochmallgen Er-
höhung der B es c h a f t i g t e n z a h 1 um rund 24 000 auf 488 000 
um rund 6 vH auf 85,4 Mill. A r b e i t s s t u n d e n erhöht. 

Handel und Verkehr 
Die Ein f u h r erhöhte sich im Juni 1950 vom verhaltmsmaßtg 

niedrigen Stand im Ma1 (161 Mill. $) um 17 vH auf 188 Mill. S Die 
Zunahme war vorwiegend durch erbbbte Importe von Rohstoffen 
und Halbwaren bedingt. Der Anteil der Marshallplanländer an der 

Gesamteinfuhr nahm von 55,1 vH im Ma1 auf 53,1 vH im Juni ab. 
Die Ausfuhr stieg um weitere 14 Mill. $ (10 vH) auf 154 Mill. $, 
w.obei sich die Zunahme auf eine Erhöhung der Ausfuhr von Roh-
stoffen und Halbwaren (erhöhte Exporte von Steinkohle, Schrott 
und Kalidüngemitteln) und von Fertigwaren (vor allem Walzwerks-
erzeugnisse und Eisenwaren, Personenautos, fe1nmechan1sche und 
optische Erzeugnisse) erstreckte. Der E 1 n fuhr üb e"r s c h u ß 
war im Juni mit rund 34 Mill. $ um 13 Mill. $ höher als im Vor-
monat. 

Im G ü t e r v e r k e h r der B u n d es b a h n war arbeitstäghch 
im Mai 1950 ein leichter Rückgang zu verzeichnen, wahrend im 
P e r s o n e n v e r k e h r kalendertägltch eine weitere Belebung 
eingetreten ist. · 

Der G ü t e r u m s c h 1 a g der B ' n n e n s c h i f f a h r t und 
der s e es chi ff a h r t hat arbeitstaglich im Mai höhere Ziffern 
als im Vormonat aufzuweisen. 

Im Mai wurden 47 862 fabrikneue K r a f t f a h r z e u g e zu-
gelassen, das ist mehr als in irgendemem anderen Monat seit 
Kriegsende: gegenuber dem Vormonat beltef sich die Steigerung 
auf 24 vH. Besonders beachtlich war die Zunahme der Neuzulas-
sungen bei den Kraftradern. 

Der Nachrichtend1en~t der Pos t wurde im Mai 1950 etwas mehr 
als im Vormonat in Anspruch genommen. 

Löhne und Preise 
Die Indexziffer der G r u n d s t o f f p r e i s e (1938 = 100) lag am 

21. Jum 1950 mit 199 um 1,2 vH hoher als am 21. Mat 1951l. Die Preise 
der Gruppe Nahrungsmitte 1 erhöhten steh um 1,0 vH, die 
der Gruppe Industriestoffe um 1,3 vH. 

Die Preisindexziffer für die L e b e n s h a 1 t u n g einer vier-
köpfigen Arbeitnehmerfamille (1938 = 100) lag im Jum 1950, ein-
schlleßlich Obst und Gemüse, mit 151 um 5 Punkte niedriger als im 
Vormonat. Ohne Beri.tcksichtigung der im Berichtsmonat Jahreszeit-
lich bedmgt erhebltch zurückgegangenen Obst- und Gemüsepreise 
hegt der Index unverandert bei 150. 

Geld- und Kreditwesen 
Der z a b 1 u n g s m i t t e 1 u m 1 a u f lag Ende Juni 1950 mit 

8 160 Mill. DM um rEnd 224 Mill. DM hoher als zu Ultimo Mai. Bis 
Mitte JulI 1950 rnt der Notenumlauf auf 7 843,5 Mill. DM zurück-
gegangen, er lag damit noch um 268,1 Mtll. DM hoher als zur Mitte 
des Vormonats. 

Die K u r z k r e d i t e der G e 1 d i n s t i t u t e an die Nicht-
bankenkundschaft haben sich im Mai 1950 um fast 500 Mill. DM 
auf 12 397 Mill. DM erhobt. In der gleichen Zeit smd die Ein-
1 a g e n der Nichtbankenkundschaft um 644 Mlll. DM auf 17 094 Mill. 
DM gestiegen. Der Zuwachs der S p a rein 1 a g e n war im Mal 
1950 (um 91 Mill. DM auf 3 702 Mill. DM) etwas geringer als m den 
Vormonaten.. 

Aktivgeschaft und Pfandbriefabsatz der B o d e n- u n d K o m-
m u n a 1 k r e d i t i n s t i t u t e haben sich im Mai 1950 wieder 
etwas belebt. 

Die A k t i e n k u r s e lagen Ende Jum 1950 nach vorübergehen-
dem starkerem Anstieg nur wemg hoher als Ende des Vormonats 
(Kursdurchschmtt 61,39 gegen 60,91 Ende Mai). Im Juli 1950 haben 
sich die Kurse nach emer weiteren Abschwachung in der ersten 
Monatshalfte seit dem Med10 zum Teil leicht gefestigt, teils waren 
Jedoch noch leichte Kursabstnche zu verzeichnen Der Renten-
m a r kt war m der Berichtszeit im ganzen etwas nachgebend. 

Die z a h 1 u n g s s c h wie r i g k e i t e n haben nach emem 
Rückgang im April 1950 im Mai erneut zugenommen; nach den bis-
her vorllegenden vorlaufigen Ergebmssen dürfte eme wettere Zu-
nahme Ende Jum 1950 eingetreten sem 

Finanzwesen 
Die kassenmaßlgen E i n n a h m e n aus S t e u e r n, Z ö 1 1 e n 

und Ab g ab e n lagen im Mai 1950 mit 1 099 Mill. DM um 64,3 Mill. 
DM niedriger als m dem zum Vergleich geeigneten Monat Februar 
1950. Die T ab a k s t e u e r erbrachte im Mai 1950 175 Mill. DM 
gegen 183 Mill. DM im Monatsdurchschmtt des RechnungsJahres 
1949150. 

Verbrauch 
Der B i e r a u s s t o ß erhohte sich im Mai 1950 gegenüber dem 

Vormonat um rund 32 vH auf 1,6 Mill 111 und lag damit hoher als 
m irgendeinem anderen Monat seit der Währungsreform. 

Im Rechnungsjahr 1949150 wurden 813 ooo t Mine r a 1o1 gegen 
416 000 t im Vorjahr versteuert 

Unterricht und Bildung 
Im wmtersemester 1949,50 waren an den Ho c 11 s c h u 1 e n des 

Bundesgebietes 107 636 Personen immatrikuliert gegen 104 334 im 
Sommersemester 1949. 'K. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 1
) 

Die Zahlen in kursiv betreffen nur das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 

Einheit 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevölkerung (ohne Auslander in 

Lagern) . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . l 000 
Heimatvertriebene. . . . . . . . . . . . . 1000 
Auslander in Lagern. . . . . . . . . . . 1000 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . • . 1000 
Lebendgeborene . , ........•. , . l 000 
Gestorbene . . . . . . . . • . . . . . . . . • . 1000 
Geburtenuberschuß. . • . . . . . . . . . 1000 
Arbeitsmarkt 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte 

und Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . . . 1000 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 
Freie Arbeitsplatze . . . . . . . . . . . . 1000 
Hauptunterstutzungsempfänger . 1000 
Beschäftipe i. d. Industrie insg„ 1000 

Landwirtschaft 
Schweinebestand ............. . 
Schlachtgewicht') ..........•.. 
Milcherzeugung insgesamt . .... . 
1 cher e ~ n e hi nat 

Buttererzeugung insgesamt ..... 
Industrie 
Betriebe (Örtl. Einheiten) insg„ . 
Brultosumme der Löhne in e ~ . . 
Bruttosumme der Gebillter insg •. 
Umsatz insgesamt ............ . 
Stromverbrauch insgesamt . . . . 
Brennstoffverbrauch insgesamt .. 

1000 
1000 t 
1000 t 
kg 

1000 t 

Anzahl 
Mdl RM/DM 

Mill.kWh 
1000 SKE 

Geleist. Arbeiterstd. insgesamt. . Mill. Std. 

Index d. industriell. Produktion•) 1936 = 100 
davon: 
Investitionsgi.iterindustrien ... 1936 = 100 
Allg. Produktionsguterindustr. 1936 = 100 
Verbrauchsguterindustrien .•.. 1936 = 100 

Index des Produktionsergebnisses 
je Arbeiterstunde ..•......... 
je Beschäftigtenstunde ...... . 
je Arbeitstag und je 

Beschäftigten •............ 
Steinkohlenförderung .••••...•. 
Braunkohlenförderung ..•••...• 
Produktion von Rohstahl 
Produktion von Roheisen ..... . 
Produktion von Walzwerkerzeugn. 
Energieversorgung 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Stromerzeugung der öffentl. Werke Mill. !<Wh 
Gasaufkommen, Gaswerk- und 

Kokereigas . . . • . . . . . . . . . . • . . Mill. cbm 

Bauwirtschaft 
Beschäftigte insgesamt ...... , .. 
Löhne ..... „ ...... „ .. „ .. „ 

Bauleistung insgesamt .......• 
darunter: 
Wohnungsbauten .••......... 
Gewerb!. u. industrielle Bauten 

Außenhandel 
Einfuhr insgesamt ............ . 
Ausfuhr insgesamt ...•........ 
Einfuhr insgesamt, in Dol1ar .. . 
Ausfuhr insgesamt, in Dollar .. . 
Einfuhr insgesamt, Volumen ... . 
Ausfuhr insgesamt, Volumen ... . 
Index der Ein- und Ausfuhrpreise 

Einfuhr insgesamt •.••..•••. 
Ausfuhr insgesamt ..•.•.... 

Binnenhandel 
Index der Einzelhandelsumsatze 

1000 
1000 DM 

1000 
Arbeitsstd. 

Mill. 
RM/DM 

Mill.$ 

" M!ll RM 
Werte 1936 

1936 = 100 
1936 = 100 

insgesamt. . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1949 = 100 

1949 1 1950 

~ Ja,;-.-1 Febr. : Marz 1, April ~i~~ 
-2-1--a-1_4 ___ 1 _5 __ -6-1-1 -i--s _1_9_1-10-1-11-1 _1_2_ 

Monatsdurchschnitt 

1 '1 1 1 II : 

39_3soall

1

449.71 1
1 

463.63 47367 41120 1

1 

) 41867 

..1 7 497 7 675 1 1 7 745 
- 597 1 482 316 250 1 207 
311 1 38 1 41 40 44 1 23 33 1 29 
63471 b) 1 4642 1 64 66 63 1 65 63 1 72 

2 7 ! 19 i i~ ~~ ~~ 1 it t~ 1 i~ 
65 
43 
22 

9889 

3878 1 

11510 
629 
619 

l 13460 13524 
1 604 1263 

150 
1 

488 
28 1 134 872 

1 3433 4414 

11042b) 569815520 ·1 8092 

. 839 e) 
30e) 34} 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
9747 
4736 
1206 
l 048 

822 

. 1 161 
14 20 

39 

29 
65 
33 

5927 
4894 

25(; 
189 
180 

1 754 
219 

3157 4906 
1363 1787 
3502 4119 

60 

50 
84 
55 

7253 
5405 
456 
389 
310 

1574 

783 

616 
89 

83 
107 
80 

8603 
6022 

752 
595 
528 

1796 

l 001 

13 556 
1558 

75 
1203 
4526 

9 698 
88 

876 
161 

16 

47480 

925) 
271 c) 

5 919 
2 180 
4 909 

732. 

96 

88 
113 

92 

82,7 
81,7 

77, 7 
9125 
6432 

801 
633 
566 

2330 

l 069 

1898 
88 

1445 
4510 

82 
906 
164 

17 

47 381 
885 
259 

5 418 
2191 
4840 

716 

95 

85 
115 
90 

~i ~ 
76,2 

9327 
6420 

895 
697 
605 

2276 

l 078 

1982 
106 

1623 
4512 

79 
874 
159 

15 

47302 
816 
258 

5230 
2 018 
4403 

671 

98 

90 
117 
94 

84,4 
83.3 

79,6 
8 682 
5 842 

887 
671 
573 

1969 

985 

13307 
1852 

127 
1544 
4 551 

8 505 
93 

l 042 
189 

18 

47258 
914 
261 

6185 
2 314 
4 707 

752 

101 

93 
120 
96 

1784 
120 

1446 
4622 

89 1 

l 138 
206 

20 

47167 
868 
264 

5589 
2162 
4370 

690 

104 1 

99 
120 

96 

87,7 85,9 
S6,2 85,3 

81,51 83,3 
9 802 8364 
6 539 5 721 
l 002 886 

772 691 
650 575 

2153 

l 101 

1981 1 

1038 1 

56 
68 
43 
25 

1668 
117 

1363 
4678 

107 
1373 

248 

47136 
944 
268 

6060 
2 280 
4174 

736 

107 

104 
121 

97 

87,1 
86,8 

85, 1 
8667 
5 721 

914 
724 
625 

1979 

84 ~~ 1 99 ~ ~ 
65 659 74 470 

f) 

18 172 25653 
21 509 J 23 560 

351 
79 331 
57232 

19020 
19623 

356 408 
68 755 . 88 948 
50 840 166 349 

16 847 l 22 293 
17 572 1 21 345 

436 
93584 
71058 

26021 
21511 

1 464 

11106024 
80460 

30293 
1 23326 

209 
250 

84 
100 
209 
250 

100 
100 

264 
151 

49 
139 

56 

611 1137 
317 485 
147 

86 
214 
105 

285 
301 

100 

276 
115 
379 
186 

300 
261 1 

153 

967 
443 
230 
104 
313 
166 

308 266 

89 
1 

708 1 823 
474 590 
168 
112 

234 
182 

303 
261 

89 

196 
140 
273 
234 

301 
252 

102 

748 
542 
178 
128 

1 

1 

245 
217 

306 
250 

103 

678 
595 
161 
140 
225 
231 

302 
258 

105 

13 845 
1538 

124 
1264 

9105 

107 

106 
121 

93 

8978 
5883 

980 
761 
682 

1968 

488 

85 382 

791 
652 

188 
154 
260 
249 

304 
262 

Abschn. 
Statist. 

nat ~ 
zahlen _s._._. 

13 

354• 
355• 
354* 
532* 
532* 
532* 
532* 

542* 
542* 
542* 
644* 
543* 

560* 
563* 
561* 
561* 
561* 

564* 
564* 
564* 
566* 
567* 
567* 
564* 

569* 

569* 
569* 
569* 

572* 
572* 

573* 
573* 
573* 
573* 
574* 

584* 

583* 

586* 
586* 
586* 

587* 
587* 

588* 
590* 
588* 
590* 
589* 
591* 

595* 
595* 

600• 

1) Ausfohr!iche Angaben, mit Anmerkungen, enthalten die in Spalte 13 angeführten Seiten des Abschnitts: Statistische Monatszahlen. - 1) Nur gewerb-
liche Schlachtungen. - ") VWG (kalendermonatl.) Bundesgebiet (arbeitstäglich). - ') Ohne Gewerbesteuer. - ')Ab 31. 3. 1949 einschlielllich der in 
Berlin ausgegebenen Banknoten und Scheidemünzen. - 6 ) Ab August 1949 einschl. Valutaforderungen aus der RM-Zeir. - ') Einschl. Währungsguthaben 
bei den Geschaftsbanken fur durch die BdL gestellte Akkreditive. - a) hn e~ er n  am 17. 5. 1939. - b) Durchschnitt 1938. - c) Einschheßlich 
Weihnach1sgra11fikauon. - d) 1. Juli. - e) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli - Juni. - f) Durchschnitt Jan.-Oktober. - g) Durchschnitt Rech-
mlngsjahr April - Marz. - h) Stand Ende 1947. - i) Durchschnitt Januar-20. Juni. k) Durchschnitt 21. Juni-Dezember - m) Ohne Württemberg-
Hohenzollern. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
Oie Zahlen in kursifJ betreffen nur das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffer d. Güterverkehrs 

Bundesbahn l 
Guterversand . . . . . . . . ar-
Gtiterwagenstellung . 
Netto-Tonnenkilom. · beits-

. l -

Einheit 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

__:i3a __ 1 1~  1 ~ 1  

100 
100 
100 

Monatsdurchschnitt 

1 1 "·' 73,4 

76,4 
54,7 
92,1 

83,3 
64,4 

104,4 
Binnenschiffahrt ( tag-

Güterumschlag ...... · 1 lieh 1936 = 100 100 1 26,8 55,1 62,1 
Seeschiffahrt 

Güterumschlag ...... J 
Index d. Gilterversands 

v.Bahnu.Schiffahrt J<al. mtl. 
Meßziffer des Personenverkehrs 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

Beforderte Personen . . d 1936 = 100 
Personenkilometer . . . er- 1936 = 100 

Bundesbahn l kalen-

Straßenbahn täg-
Beförderte Personen . . lieh 1936 = 100 
Wagenkilometer. . . . . . 1936 = 100 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten 

Kraftfahrzeugen .......... . 
darunter: 
Personenkraftwagen ...•... 
Lastkraftwagen .......... . 
Krafträder .............. . 

Zulassungen von fabrikneuen 
Kraftfahrzeugen 
darunter: 
Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen . . . . . . . .. . 

Post 
Briefsendungen ............ . 
Paketsendungen .......... . 
Ferngesprache ............. . 
Rundfunk- u. Zusatzgenehmig. 

Postscheckguthaben ........ . 
Postsparkassenguthaben .•..•. 

Löhne und Preise 
Index der durchschnittlichen 

Wochenarbeitszeit 
Alle Arbeiter •............. 

männliche Arbeiter •.••••. 
weibliche Arbeiter ....... . 

Index der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste 

1000 St 

1000 Sr 
1000 St 
1000 St 

Anzahl 

" 
" 

Mill. St 
Mill. St 
Mill. 
1000 

Mill. RM/OM 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Alle Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter ....... 1938 = 100 
weibliche Arbeiter •....... 1938 = 100 

Index der durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste 
Alle Arbeiter ............... 1938 = 100 

männliche Arbeiter •...... 1938 = 100 
weibliche Arbeiter ........ 1938 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . 1938 = 100 
davon: 

Nahrungsmittel ............. 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . • . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Lebenshaltungskosten 1938 = 100 
darunter: . 

Ernährung ...•.•......... ·. 1938 = 100 
Bekleidung . . . • . . . . . . • . . . . . . 1938 = 100 
Hausrat .........•.•..... · . 1938 = 100 

Geld- und Kreditwesen 
Zahlungsmittelumlauf') ....... . 
Kurzkredite 

an Nichtbankenkundschaft') . 
Einlag. d. Nicntbankenk.undsch. ') 

darunter: Spareinlagen ...• 
Umsätze an 7 Borsen 

(Aktien und Renten) ....... . 
Kurswert der Aktien .......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ... . 
Kursdurchschn. d. 4%Wertpap .. 
Fürsorgewesen (Off. Fürsorge) 

Unterstützte Personen ...... . 
Aufwand insgesamt ......... . 
Aufwand je Person .......... . 

Finanzwesen 
Einnahmen aus Steuern, Zöllen 

und Abgaben insgesamt ') 
darunter: 
Lohnsteuer ..•••.•......... 
Veranlagte Einkommensteuer . 
Körperschaftssteuer .....•... 
Umsatzsteuer ............. . 
Tabaksteuer ...•......•.•.. 

Anmerkungen siehe S. l 06. 

Mill.DM 

" " " 
Mill. RM 
Mill. DM 

vH 
vH 

1000 
lOOODM 

DM 

Mill. 
RM/OM 

" 
" 
" 
" 

1 

100 1 39,7 
100 II 57,3 
100 57,0 

52,0 
71,8 
71,8 

100 
100 

100 
100 

11931 
463 d 
141 
555 

251,7 
JJ,9 
12,9 

230,6 
236,8 

1

231,2 
81,4 

1 

659) 
169 d) 
199 
210 

226,2 
217,7 

242,6 
92,3 

809) 
190 d) 
236 
291 

3078 

1006 
1193 

277,2 
5,9 

21,4 
5210 

II 280,1 6,4 
22,0 

5684 

22,0k) 
1

4442,3i) 
3 951,0 615,5k) 
1995,0h)l277J,3i) 

78.3 1

1 
78,5 
76,1 

116,0 
115,4 
122,1 

90,8 
90,6 
92,9 

44 

l 196 

1 

84,8 
84,8 
83,8 

129,8 
128,6 
140,5 

110,0 
109,1 
117,8 
158 

129 
177 

39 

1

195 
265 

62 
194 
140 

179 
1 161\ 

g)ll ~~ g) 
253 
1~  

1 

58,5 
78,7 
78,6 

187,1 
137,9 

203,4 
110,1 

1244) 
312 d) 
290 
535 

15892 

5345 
3039 

262,S 
8,7 

20,8 
6324 

681,4 
70,1 

93,1 
9.1,2 
91,8 

151,0 
148,9 
168,4 

140,6 
138,7 
154,6 
192 

172 
206 
160 

165 
219 
184 

6 999 

13839 
2470 

91 
2 275 

37,61 
7,54 

12841 

176 
2011 g) 121 
~  
183 
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1949 i 1950 

ne 1 ~ r  T P.;;!i-M..irJuni -
1 ~t -s_l __ i 1 11 1~ 

80,3 
63,8 

106,7 

57,3 

61,6 
75,3 
76,8 

179,l 
125,5 

209,0 
113,7 

1 1 1 

1 76 4 77,7 82,4 1 
' 62,3 66,1 60•1 102,8 106,2 96,9 

52,4 

61,l 
71,5 
72,6 

193,0 
125,9 

201,6 
114,l 

1672 

439 
344 
747 

21973 

9 446 
3 473 

51,0 

54,3 1 

72,7 1 68,4 

186,0 
124,7 

209,0 
116,4 1 

24384 

9 965 
3102 

1 

58,6 

54,4 
77,7 
82,3 

168,1 
120,3 

197,4 
115,3 

38712 

11673 
4160 

81,3 
65,6 

102,5 

67,4 

51,1 
78,3 
70,6 

180,4 
133,5 

196,3 
114,0 

1742 

471 
344 
779 

38665 

9841 
4009 

79,8 
65,8 
95,6 

72.6 1 

56,8 
78,1 
73,5 

182,8 
139,6 1 

194,6 1 

115,91 

1 

1 

47862 1 20421 1

1 

8758 1 3927 

403,91 
16,6\ 
25,61 7 275 

298,41 
10,0 
24,01 

286,71 
10,1 
22,6) 

7608 1 

333,1\ 
12,91 
26,61 7746 

1~ ~ ~ 1 

307,11 307,01 
10,9 11,5 

7 ~ 1  7 78:::: 
7 456 

701,61 772,61· 
94,4 

701,21 
103,4, 109,5 706,91 115,5 119,4 122,5 

93,9 
94,0 
91,8 

l!i2,l 
149,8 
173,7 

142,7 
140,8 
159,4 
195 

180 
205 
156 

163 
199 
171 

7738 

196 

168 
215 
154 

160 
197 
170 

7 610 

197 

169 
215 
154 

160 
194 
168 

7690 

94,9 
95,1 
92,2 

153,2 
150,7 
176,1 

145,3 
143,4 
162,3 
196 

167 
215 
153 

159 
191 
166 

7 828 

196 

169 
214 
153 

160 
189 
164 

7981 

10 453 10 753 11157 11575 11 900 
15232 15571 15801 15814 16450 
3061 3240 3377 3498 3611 

109 1 103 81 72 Bl 
3903 3 991 3 922 3 634 3 779 

64,601 65, 77 64, 73 59,98 62,34 
7,731 7,73 7,74 7,69 7,681 

i 1 

1 788 11 705 11 631 1573 1439} 1 
15 s03 58 586 51 789 55 857 44 534 m>I 

42,25 • 34,36 31, 75 35,52 30,95 ' 

1241 

170 

131 1 89 
362 
186 

1551 

201 
267 
146 
428 
183 

1164 

183 
146 

80 
324 
161 

1273 

182 
150 
108 
322 
193 

1 

1 

1208 1 

171 1 

207 II 128 
356 

95 

197 

168 
215 
156 

168 
188 
163 

7936 

12 397 
17 094 

3 702 

73 
31392 

60,91 
7,70 

l 099 

156 1 109 
57 

329 1 175 

198 

168 
218 
151 

157 
185 
162 

8160 

90 
3 722 

61,39 
7,67 

Abschn. 
Statist.· 
Monats-
zahlen s .. 

13 

601* 
601* 
601* 

601* 

601* 
601* 
601* 

601* 
601* 

601* 
601* 

267* 

267* 
267* 
267* 

605* 

605* 
605* 

612* 
612* 
612* 
612* 

612* 
612* 

440* 
440* 
440* 

440* 
440* 
440* 

440* 
440* 
440* 
614* 

614* 
614* 
613* 

613* 
613* 
613* 

627* 

634* 
634* 
632* 

639* 
637* 
637* 
640* 

646* 
646* 646* 

643* 

643* 
643* 
643* 
643* 
643* 



Das Volkseinkommen und Sozialprodukt im Bundesgebiet 
im Jahre 1949 

Vorbemerkung 

Seit der letzten Veröffentlichung des Statistischen 
Amtes über „Volkseinkommen, Sozialprodukt und Zah-
lungsbilanz des Bundesgebietes im ersten Marshallplan-
jahr 1948/49" in Heft 9 dieser Zeitschrift sind die 
Größenordnungen und die Probleme in mehreren 
Sitzungen des ERP-Arbeitskreises „Volkswirtschaft-
liche Bilanzen" weiter diskutiert worden1). Auf Grund 
besserer statistischer Unterlagen ist der Arbeitskreis 
und das Amt bei einigen Posten der Rechnung, ins-
besondere auf der-Verwendungsseite, zu etwas anderen 
Größenvorstellungen gekommen. Auch einige metho-
dische Probleme konnten schärfer herausgearbeitet 
werden. Die Änderungen, die sich daraus auch für die 
Zeit nach der Währungsreform ergeben, sind in den 
folgenden Darlegungen berücksichtigt. Es liegt in der 
Natur der Sache und entspricht dem Stand der Ent-
wicklung der Statistik im Bundesgebiet, daß derartige 
Schätzungen volkswirtschaftlicher Größenordnungen 
noch nicht den letzten Stand der Dinge, sondern jeweils 
nur den letzten Stand der statistischen Möglichkeiten 
zum Ausdruck bringen können. 

Zur Methode 

Das Statistische Amt hat in seinen Veröffentlichungen 
das „B r u t t o -So z i a 1 p r o du kt" bisher definiert als 
„Gesamtsumme der Güter und Dienste, die im Inland 
zum Verbrauch und zur Investition zur Verfügung 
stehen". Es hat also den sogenannten Außenbeitrag, 
d. h. die Güter und Dienste, die von außen zu den im 
Inland produzierten Gütern und Diensten hinzugekom-
men sind, in das Brutto-Sozialprodukt einbezogen. Der 
Begriff „Brutto-Sozialprodukt" konnte dadurch leicht 
mißverstanden werden, weil man bei dem Ausdruck 
„Brutto-Sozial p r o du kt" zu leicht geneigt ist, nur 
an das im Inland erzeugte Produkt zu denken. 

Das Amt wird deshalb bei seinen Veröffentlichungen 
künftig den Begriff „Brutto-Sozialprodukt" (als Zwi-
schensumme) nur für die im Inland erzeugten Güter 
und Dienste verwenden. Durch Addition des Außen-
beitrages zum Brutto-Sozialprodukt ergibt sich dann als 
neue Gesamtgröße der „G e s a m t b e t r a g de r im 
Inland verfügbaren Güter und Dienste". 
Bei einem Aktiv-Saldo der laufenden Posten der Zah-
lungsbilanz, d. h. einem Beitrag nach außen, ist der 
Gesamtbetrag der im Inland verfügbaren Güter und 
Dienste dann kleiner als das inländische Brutto-
sozialprodukt. 

Die Au f g 1 i e d e r u n g der E n t s t e h u n g s s e i t e 
des Sozialprodukts wird künftig folgendermaßen 
erfolgen: 
Netto-
Sozialprodukt 
zu Faktorkosten 

(Volkseinkommen) 

= Bruttoeinkommen der an der 
Produktion von GuteI'n und Dien-
sten beteiligten Produktionsfak-
toren (Summe der Löhne, Gehäl-
ter, Zinsen und Gewinne). 

1J Der ERP-Arbeitskreis „ Volkswirtschaftliche Bilanzen" setzt 
sich, unter dem Vorsitz des Leiters des Statistischen Amtes, aus 
Sachverständigen der Ministerien, der Bank deutscher Lander, des 
Statistischen Amtes, der Gewerkschaften und der Institute für Wirt-
schaftsforschung zusammen. 

+ indirekte Steuern 
und Gebühren 

-Subventionen 

=Netto-
Sozialprodukt 
zu Marktpreisen 

+ Abschreibungen 

=Brutto-
sozialprodukt 

+ Außenbeitrag 

= Ge s a m t b e t r a g 
der im Inland ver-
fügbaren Güter 
und Dienste. 

Die indirekten Steuern und die-
jenigen Gebuhren, die als Kosten 
verrechnet werden können, müs-
sen den Faktorkosten zugesetzt 
werden, weil sie Bestandteil der 
Marktpreise der Güter und 
Dienste sind. 

Die Subventionen wirken preis-
mindernd und müssen deshalb 
abgesetzt werden. 

Die „normalen"' Abschreibungen 
sind eine Rechengröße, die den 
normalen Verschleiß der Anlagen 
einer Volkswirtschaft zum Aus-
druck bringen sollen. Die nor-
malen Abschreibungen werden 
zu dem Netto-Sozialprodukt hinzu-
gefügt, um die Werte zu erfassen, 
die aus dem Volksveqnögen durch 
Abnutzung in den Wert der pro-
duzierten Guter und Dienste ein-
gehen. 

= Wert der im Inland erzeugten 
Güter und Dienste. 

= Wert der Güter und Dienste, 
die sich die Volkswirtschaft (per 
Saldo) durch Verschuldung, d. h. 
durch Belastung des Volksver-
mögens, von der übrigen Welt 
beschafft hat. 

Da in der Offentlichkeit die Begriffe „1 n v es t i t i o-
n e n" und „I n v e s t i t i o n s q u o t e" nicht einheitlich 
angewendet werden, soll der Inhalt der Begriffe, die 
das Statistische Amt bei seinen Veröffentlichungen ver-
wendet, im folgenden erläutert werden: 

Das Statistische Amt versteht unter 
Investitionen 

Es unterscheidet: 
I. Anlagen 

a) Neuanlagen 

b) Ersatzanlagen 
(berechnet über 
die normalen 
Abschreibungen) 

den gesamten Aufwand für die 
Anlagen und die Veränderung 
der Vorräte. 

Unter volkswirtschaftlichen Neu-
anlagen wird derjenige Teil der 
Investitionen für die Anlagen 
verstanden, der die für die ge-
samte Volkswirtschaft berech-
neten „normalen Abschreibungen"' 
(das Abschreibungssoll) über-
steigt und damit zu einer Er-
höhung des Wertes der Anlagen 
der Volkswirtschaft führt. 
Ersatzanlagen sind derjenige Teil 
der Investitionen für die Anlagen, 
der dem Werte nach den „nor-
malen Abschreibungen"' der Volks-
wirtschaft entspricht. 
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II. Vorratsveränderung 

Netto-
Investitionen 

Netto-
In vesti tionsquote 

Brutto-
Inves titionsquote 

=Veränderung (Mengenänderun-
gen und Wertänderungen) der 
Vorräte an Rohstoffen, halbferti-
gen und fertigen Erzeugnissen in 
allen Bereichen der Wirtschaft. 

=Neuanlagen + Vorratsverände-
rung (I a + II). 
Die Neuanlagen und die Verände-
rung der Vorräte zusammen er-
geben die Netto-Investitionen, d. h. 
den Betrag, um den sich der Wert 
der Anlagen und der Vorräte er-
höht hat. 
Wenn die Investitionen niedriger 
sind als die normalen Abschrei-
bungen (wie in Deutschland 1932 
und 1933) oder wenn die Ver-
minderung der Vorräte größer ist 
als die Neuanlagen, ergibt sich 
für die Netto-Investitionen ein 
negativer Wert. In einem nega-
tiven Wert der Netto-Investitionen 
kommt der Vermogensverzehr 
einer Volkswirtschaft zum Aus-
druck. 

=Netto-Investitionen (I a + II) in 
vH des Netto-Sozialprodukts zu 
Marktpreisen einschl. Außen-
beitrag. 
Die Netto-Investitionsquote gibt 
an, wieviel von den insgesamt 
verfügbaren Gütern nach dem 
Ersatz des Verschleißes der An-
lagen nicht verbraucht, sondern 
investiert worden sind. 

= Investitionen (I + II) in vH des 
Gesamtbetrages der im Inland 
verfügbaren Güter und Dienste. 
Die Brutto-Investitionsquote zeigt, 
wieviel von den insgesamt ver-
fli.gbaren Gütern in Anlagen und 
Vorräten investiert worden sind. 

Die S u b v e n t i o n e n waren in den bisherigen Ver-
öffentlichungen des Amtes noch nicht berücksichtigt 
worden. Subventionen können in verschiedener Form 
auftreten: als Subventionierung der heimischen Pro-
duktion (Landwirtschaft, Kohlenbergbau usw.). als 
Preisverbilligung der Wareneinfuhr und -ausfuhr usw. 
Bei den Marshallplaneinfuhren des Bundesgebietes 
wurden die eingeführten Güter zu den niedrigeren 
Inlandspreisen in den Verkehr gebracht, ohne daß 
zunächst die Differenzbeträge durch Subventionen auf-
gebracht wurden'. Erst im Laufe des Jahres 1949 wurde 
die Differenz zwischen Auslandspreisen und Inlands-
preisen bei der Wareneinfuhr durch Subventionen des 
Staates gedeckt, wobei ein Teil der notwendigen Auf-
wendungen dadurch finanziert wurde, daß Importeure, 
die Waren einführten, welche im Ausland billiger 
waren als im Inland, „Abschöpfungsbeträge" an den 
Staat abführen mußten. Ein Teil der kommerziellen 
Ein- und Ausfuhr wurde außerdem durch Gewährung 
von Sonderkursen subventioniert. 

Eine genaue Feststellung des Ausmaßes der Preis-
verbilligungen in den verschiedenen Formen und der 
Preisunterschiede für die Zeit nach der Geldreform, in 
der sich diese Preisunterschiede nicht in Subventionen 
niederschlugen, ist nicht möglich. Das Amt hat deshalb 
- ausgehend von den tatsächlich gezahlten Subventio-
nen - unter Berücksichtigung der Preisentwicklung 

auf dem Weltmarkt und im Inland, der mengenmäßigen 
Entwicklung der Ein- und Ausfuhr und der Auswirkung 
der Währungsabwertung einen geschätzten Betrag von 
insgesamt 1,6 Mrd. DM für die anderthalb Jahre seit 
der Geldreform in seine Berechnungen eingesetzt. 

Der Außenbeitrag 
Der Saldo der laufenden Posten in der Zahlungsbilanz 

des Bundes mit dem Ausland und mit Berlin und der 
sowjetischen Besatzungszone beträgt im Jahre 1949 
nach vorläufigen Berechnungen 2,6 Mrd. DM. Er setzt 
sich im einzelnen aus folgenden Salden zusammen: 

Ausland 1 
Warenverkehr .... . 
Dienstleistungen .. . 

zusammen ......... ·1 
Berlin und sowjetische 

Besatzungszone ... . 
zusammen ......... ·J 

- 1677,4 
+ 144,1 
- 1533,3 

+ 455,0 
- l 078,3 

in Mill.DM 

- 2354,1 
+ 178,1 
- 2176,0 

+ 665,1 
- 1510,9 

- 4031,5 
+ 322,2 
- 3709,3 

+ 1120,1 
- 2589,2 

Im Verkehr mit Berlin und der sowjetischen Be-
satzungszone ist aus der Interzonenhandelsstatistik nur 
der Warenverkehr bekannt. Die Dienstleistungen lassen 
sich nicht erfassen. . 

Der Bund hat also als Außenbeitrag per Saldo Güter 
und Dienste im Werte von 2,6 Mrd. DM erhalten, die 
zum Sozialprodukt des Bundes hinzukommen. 

Das Sozialprodukt 
Nach den neueren Schätzungen ergibt sich im Jahre 

1949 für das Bundesgebiet ein Brutto-Sozialprodukt von 
81,8 Mrd. DM und ein Netto-Sozialprodukt (zu Markt-
preisen) von 75,0 Mrd. DM. (Siehe Tabelle S. 110). 

Real (in Preisen von 1936 gerechnet) hat das Sozial-
produkt, und zwar sowohl das Brutto-Sozialprodukt 
wie das Netto-Sozialprodukt, im zweiten Halbjahr 1949 
den Stand von 1936 überschritten. Im gesamten Jahr 
1949 war das reale Brutto-Sozialprodukt etwa ebenso 
hoch wie 1936. Durch den Außenbeitrag erhöhte sich 
die Gesamtsumme der im Inland verfügbaren Güter 
und Dienste (in Preisen von 1936 gerechnet) um 2,9 vH 
gegenüber 1936. 

Der wirtschaftliche Aufstieg des Bundes seit der 
Geldreform kommt in der Entwicklung des Netto-
Sozialprodukts zu Marktpreisen zum Ausdruck, das 
sind die Guter und Dienste, die aus eigener Kraft ge-
schaffen wurden und verbraucht oder investiert werden 
können, ohne die Substanz anzugreifen. 

12. Halbjahr 1948) 1. Halbjahr 19491 2. Halbjahr 1949 

1 1 1 
Netto-Sozialprodukt zu j 

Marktpreisen I 
Mrd. DM 33,2 

in Preisen von 1936 
Mrd. DM 

Netto-Sozialprodukt zu 
Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Mrd. DM 

in Preisen von 1936 
Mrd. DM 

100,0 

19,2 
100,0 

30,0 
100,0 

17,4 
100,0 

1 

35,9 
108,1 

21,l 
109,9 

30,9 
'103,0 

18,2 
104,6 

39,0 
117,5 

22,9 
119,3 

33,5 
111,7 

19,7 
113,2 

Das Netto-Sozialprodukt zu Marktpreisen ist nomi-
nell vom II. Halbjahr 1948 bis zum II. Halbjahr 1949 um 
17,5 vH, real (in Preisen von 1936) um 19,3 vH ge-
stiegen. 
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Volkseinkommen und Sozialprodukt im Bundesgebiet1) 

W ertschopfung der 
Wirtschaftsbereiche 

. 1 

1 1 
1 

1 
. 

1 1
1 3 604 3 736 il 6 276 3 951 16 742 Landwirtschaft . . . . . . . . 4 7341 2 367 79 1 l 868 I 168 1 3 168 79 1 l 868 1 168 1 3 138 o8a) 1 2 083 1 173 

Forstwirtschaft........ 3661 183 123 1 225 1 193 1 434 123 225 1 193 1 434 108 1 198 1 199 1 394 450 868 423 828 
Industrie ............. 15 548: 7 774 70 5 450 1 206 :11 222 81 j 6 289 1 201 [12 635 93 17 261 1 201 114 587 11 739 f23 857 13 550 27 222 
Handwerk . . . . . . . . . . 3 901 1 1 951 99 1 937 1 187 1 3 622 94 

1

1 842 184 
1 

3 391 92 1 795 1 176 1 3 166 3 779 I 7 013 3 637 II 6 557 
Einzelhandel . . . . . . . . l 467 1 734 84 619 1 215 1 1 331 80 590 1 200 1 180 104 765 185 1 1 415 1 209 1 2 511 1 355 2 595 
Großhandel . . . . . . . . . . l 802 1 901 81 726 1 220 1 1 597 79 708 1 205 11 451 87 

1 
779 185 1 1 441 1434 1 3 048 1 4871 2 892 

Gaststatten, Hotels . . . . . 572 1 286 60 172 1185 318 60 

1 

172 1 180 310 80 229 170 
1
1 389 3441 628 4011 699 

Verkehr: 11 1 1 1 

Post . . . . . . . . . . . . . . 794 1 397 383 160 612 441 1 160 1 706 428 160 1 684 8241 1 318 8691 1 390 
Eisenbahnen l 830 1 915 1116 j 144 1 607 I l 029 1144 1 1 482 1 1 029 144 1 1 482 2 145 i 3 089 2 0581 2 964 
Straßenbahnen . . . . . . 156 I 78 213 166 

1

120 199 209 163 120 1 196 195 1 152 120 1 182 329 1 395 315 378 
See- und Bmnenschiff- 1 1 1 1 1 1 i 1 

fahrt, Hafenwesen 205 1 103 39 40 1 150 60 39 1 40 150 1 60 39 1 40 150 1 60 80 1 120 80 120 
Straßenverkehr und I 1 11 1 1 1 I 1 1 

sonst. Verkehrszw. 235 1 118 192 226 1 150 339 224 264 1 150 1 396 254 1 300 150 I 450 490 735 5641 846 
Banken „ „ „ ... „.... 4841 242 100 1 242 1 140 339 100 1 242 i 140 1 339 100 1 242 I 140 1 339 4841 678 4841 678 
Privatversicherungen . . 2141 107 98 1 105 1 130 1 137 99 1 106 1 130 1 138 100 ( 107 130 139 211 275 213 277 
Wohnungswesen...... 1272 I 636 80 1 510 1 100 : 510 81 1 513 / 100 1 513 81 1 517 1 102 j 527 10231 1 023 103011 040 
Öffentliche Verwaltung . 3 308 1 1 654 llO 1 2 132b)1 125 1 2 665 

115 
1 2 32lb)i 125 1 2 901 

100 
I 2 458b)I 125 1 3 073 4 453 1 5 566 4 779 5 974 

Freie Berufe . . . . . . . . . . 5801 290 : 319 1 120 1 383 1
1 

334 1120 1 401 "' I 348 1 120 1 418 653 1 784 682 1 819 
Dienste t. d. Besatzung, . 1

1 1 1 1 1 
1 

1 
I 1 1 1 

private Haushaltungen 1 1 1 1 1 
und sonstige Dienste 539 i 270 : 1 194b)1 125 1 1493 1 1 012b)1 125 l 265 1 958b) 1 125 1 1198 2 2061 2 758 1 970 j 2 463 

Einkommen aus de;n 1 1 1 1 ' 1 I· 1 1 1 I 
Ausland . . . . . . . . ... - 284 ,- 142 - 1 - 1 - : - - 1 - i - 1 - - 1 - 1 - ! - - ! - - 1 -

Faktorkosten ... „ ... 37 723 118 864 117 430 1 30 006 1
1
18 159 1 j30 936 19 689 1 /33 548 35 589 160 942 37 848 64 484 

Netto-Sozialprodukt zu 1 1 i 1 i 1 1 1 
1 1 1 

+ Indirekte Steuern und 1 1 1 1 1 1 1 1 : 
Gebuhren ......... 6 300 3150 12 256b',I 1 3 884 i 3 186b)I j 5 411 1 3 516b)1

1 
1 5 974 5 442 1 9 295 6 702111 385 

- Subventionen und 1 1 1 1 1 1 1 

Preisdifferenzen . . . - 1 - !-494b 1 ,- 700 ,-250b)1 ]- 400 :-278b)I 1-500 - 744 :-1 100 - 528 ,- 900 

Netto-Sozialprodukt zu 1 1 1 1 1 1 1 ' i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 Marktpreisen ........ 44 023 :22 014 119 192 1 

1
133 190 121 095 1 . 135 947 122 927 f . 1!39 022 40 287 •69 137 44 022 174 969 

Abschreibungen . . . . . . 3 300 1 1 650 89 1 1 469 1 219 1 3 216 94 i 1 549 ! 220 3 408 96 1 1 591 1 215 . 3 421 3 018] 6 624 3 140 1 6 829 
Brutto-Sozialprodukt ... ,47 323 123 6641 120 661 i 136 4061 '!22 644 1 i39 3551 i24 518 1 ]42 443143 305 ·,75 761147 162 :81 798 
Außenbeitrag . . . . . . . . . . 1 . 1 862b)' f 1 222 674b) 1 1 078 1 839b)! 

1 
1 510 1 536: 2 300 1 513 1 2 588 

land verfügbaren Guter 1 1 1 1 1 , 1 : Gesamtbetrag der im In-'.l 'I 1 1 1 1 1 
1 

1 1 
1 1 1 

1 1· 1 . 
und Dienste ........ 47 323123 664 121 523 1, '!37 628 123 318 :

1 
!40 433 :i25 357 ', :

1
43 953 44 841 ll78 061 48 675 i84 386 

')Gegenuber der Veroffentlichung in Heft 9, S. 258 z. T. verbesserte Zahlen. - a) Ungewohnhch gute Witterung. Bei gleichen Witterungsverhaltnissen wurde 
die Steigerung von 1948/49 auf 1949/50 etwa 6 vH ausmachen. - b) Nachtraglich in Preise von 1936 umgerechnet. Fur die indirektea Steuern und Gebuhren 
wurde der Preisindex verwendet, der sich beim Netto-Sozialprodukt zu Faktorkosten ergab, fur den Außenbeitrag und die Subventionen wurde ein besonderer 
Preisindex berechnet. 

Das Volkseinkommen (Netto-Sozialprodukt zu Faktor-
kosten) hat sich im gleichen Zeitraum nominell um 
11,7 vH, real um 13,2 vH erhöht. 

Die nominelle Steigerung des Volkseinkommens und 
Sozialprodukts ist in erster Linie auf die höhere 
industrielle Produktion zurückzuführen, die von 70,1 vH 
im Durchschnitt des II. Halbjahres 1948 (1936 = 100) 
auf 80,9 im I. Halbjahr 1949 und auf 93,4 vH im II. Halb-
jahr 1949 gestiegen ist, und auf die größere Wert-
schöpfung der öffentlichen Verwaltung. Auch die in-
direkten Steuern und Gebühren haben sich vom 
II. Halbjahr 1948 bis zum II. Halbjahr 1949 um rund 
2, 1 Mrd. DM erhöht. 

Auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet, ergeben 
sich gegenüber der Vorkriegszeit folgende Werte: 

1936 1948 \ 1949 
~

~ a c~ a1 r ~ ar1 1 rJ h i Halb-
~~~ ~  _„_l."lli: ___ 1ahr_ __ ~ ~~ 

RM DM 

1 
1 

Volkseinkommen 1 (Netto-Sozialprodukt 1 1 zu Faktorkosten) 
982 1 

1 in jeweilig. Preisen 491 647 655 710 1 365 
1936 = 100 .... ~~~  1 

100,0 131,9 133,4 144,6 139,0 
in Preisen von 1936 491 376 384 417 801 
1936 = 100 100,0 1 100,0 76,6 78,3 84,9 81,6 

Nett ia r d~ t · 
1 Ztf Marktpreisen 

in jeweilig. Preisen 1146 1 573 716 761 826 1 587 
1936 = 100 ..... 100,01 100,0 125,0 132,8 144,2 138,5 
in Preisen von 1936 1146 573 414 446 485 932 
1936 =.100 .... 100,0 100,0 72,3 77,91 84,7 81,3 

Durch die gegenüber 1936 höhere Bevölkerung im 
Bundesgebiet war das reale Volkseinkommen je Kopf 
im Jahre 1949 immer noch um etwa 19 vH niedriger 
als 1936. 

Die Verwendung des Sozialprodukts 
Die I n'v es t i t i o n e n, d. h. der gesamte Aufwand 

für die Anlagen der Volkswirtschaft und die Verände-
rung der Vorräte, sind für 1948/49 mit 19,4 Mrd. DM, 
für 1949 mit 19,6 Mrd. DM bei der Berechnung der Ver-
wendung des Gesamtbetrages der im Inland verfüg-
baren Güter und Dienste eingesetzt. Dabei entfallen 
auf die Anlagen und die Vorräte die folgenden Werte: 

1 ~  ___ 1___M.+}1_;;_;Di_J___ __ l9i9-. ___ _ 

Anlagen ... ." ....... · 1 8,6 i 15,2 1 16,0 
Veränderung der 1 , 

Vorrate . . . . . . . . . . . + 1,4 1 + 4,2 + 3,6 
Investitionen ........ , 10;0 19,4 19,6 

Der ERP-Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Bilanzen" 
hat sich bei der Schätzung der Investitionen auf Ar-
beiten des ERP-Arbeitskreises „Geld-, Kredit- und 
Finanzwesen" und des Wirtschaftswissenschaftlichen 
n~tit te  der Gewerkschaften gestützt. Die Schätzungen 

gehen von der Produktion von Investitionsgütern -
unter Berücksichtigung des Außenhandels - und der 
Leistungen des Baugewerbes aus und von einer Fort-
schreibung der vom Statistischen Reichsamt für 1936 
nach verschiedenen Methoden bei den Investoren 
direkt berechneten Investitionen. 

Für die Schätzung der Vorratsveränderung waren 
statistische Unterlagen nicht vorhanden. Es wurde des-
halb von der in der Vorkriegszeit zu beobachtenden 
Relation zwischen Lagerbeständen und Volkseinkom-
men ausgegangen und versucht, unter Berücksichtigung 
der veränderten Verhältnisse der Nachkriegszeit zu 
einer Größenordnung zu gelangen. 
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Die Investitionen für die Anlagen kann man mit Hilfe 
der Abschreibungsbeträge in Neuanlagen und Ersatz-
anlagen aufteilen. Die Neuanlagen und die Verände-
rung der Vorräte zusammen ergeben die Netto-
I n v e s t i t i o n e n. 

1- 1936 __ I_ 1 ~  1949 
Mrd. RM/DM 

Neuanlagen ........ ·I 5,3 8,6 

1 

9,2 
V eranderung der 

Vorrate .......... + 1,4 + 4,2 + 3,6 
Netto-Investitionen .. , 6,7 12,8 12,8 
Ersatzanlagen 

(berechnet uber die 
Abschreibungen) .. 3,3 6,6 6,8 

Investitionen ....... · \ 10,0 19,4 19,6 

Bezieht man die Netto-Investitionen auf das Netto-
Sozialprodukt zu Marktpreisen (einschließlich Außen-
beitrag), so ergibt sich eine Netto - In v es t i t i o n s-
q u o te 

1936 von 15,2 vH 
1948/ 49 " 17 ,9 " 
1949 16,5 " 

Die gesamten Investitionen (Neu-Anlagen, Ersatz-
Anlagen und Vorratsveränderung), auf den Gesamt-
betrag der im Inland verfügbaren Güter und Dienste 
bezogen, ergeben eine Brutto - In v es t i t i o n s-
q u o t e 

1936 von 
1948/49 " 
1949 

21,1 vH 
24,9 " 
23,2 " 

Unter „V erb rauch von Staats 1 eist u n gen" 
sind die laufenden Ausgaben der öffentlichen Ver-
waltung für Güter und Dienste und die laufenden Auf-
wendungen für die Besatzungsmächte gezählt, also die 
persönlichen und sächlichen Ausgaben ohne In-
vestitionen. 

Die Größe des pr i v a t e n V e r b r au c h s ergibt 
sich zunächst als Restgröße. Das Amt hat jedoch den 
Versuch gemacht, den privaten Verbrauch und seine 
Zusammensetzung hir 1936 und fur 1949 auch direkt zu 
berechnen. Die Ergebnisse werden im nächsten Heft 
dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. 

Verwendung des Sozialprodukte5 

1936 1 1948/49 1 1949 

~~~r ~t 1~~1 ~ ~i~~e~~t ~i 1 ~~ . 
164,2 162,2 1 47,2 

1 

60,4 152,8 
1 

Privater Verbrauch 52,3 29,4 62,6 
Verbrauch von 

i 11,5 1 14,2 Staatsleistungen 13,0 116,0 7,9 16,7 : 14,7 112,0 (Staatsausgaben 
fur Guter, und 

\ 19'.8 l 21,1 
1 

Dienste) 
119,4 l 24,9 1 19,6 123'.2 Investitionen ..... 16,1 10,0 

davon: Anlagen 13,8 8,6 

1 

15,2 1 16,0 
V eranderung der 

1+4,2 1 1 Vorrate .. ..... +2,3 +1,4 i-1-3,6 
Gesamtbetrag d. iml 

147,3 178,l 

1 
1 

1 
Inland verfugbar. 

:100,0 1100,0 
1
100,0 Guter u. Dienste 81,4 1 84,4 100,0 

' 1 ' 1 

Die Verwendung des Gesamtbetrages der im Inland. 
verfügbaren Güter und Dienste hat sich gegenüber der 
Vorkriegszeit in ihrer Struktur nicht entscheidend ver-
ändert. Heute - wie vor dem Kriege - gehen etwas 
mehr als 60 vH der Güter und Dienste in den privaten 
Verbrauch ein. Der Anteil der Investitionen ist etwas 
größer geworden, der Anteil der laufenden -Staats-
ausgaben etwas zurückgegangen. Der etwas geringere 
Anteil der laufenden Staatsausgaben erklärt sich 
daraus, daß diese überwiegend aus persönlichen Aus-
gaben, d. h. Ausgaben für Dienste bestehen, deren 
„Preise" sich nicht entsprechend dem allgemeinen 
Preisniveau erhöht haben. 

Dr. Otto Schörry 

Die Arbeitskräfte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
Vorläufiges Ergebnis der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 

Durch die Landwirtschaftliche Betriebszählung, die 
am 22. Mai 1949 im Bundesgebiet stattfand, wurden 
neben anderen Betriebsverhältnissen die Fragen des 
Arbeitseinsatzes in land- und forstwirtschaftlichen Be-
trieben statistisch untersucht. Diesen Ermittlungen 
kommt deshalb besondere Bedeutung zu, weil sie 
zuverlässige und ausführliche Zahlen über die außer-
gewö.hnlichen Strukturwandlungen bringen, die in der 
Arbeitsverfassung der deutschen Landwirtschaft in den 
Kriegs- und Nachkriegsjahren, vor allem unter dem 
Einfluß der Bevölkerungs- und Wohnungsverhältnisse, 
eingetreten sind. Die Zählung erstreckte sich auf land-
und forstwirtschaftliche und gärtnerische Betriebe mit 
0,5 und mehr ha Betriebsfläche. Diese Betriebe, deren 
Zahl rund 2 Millionen beträgt, stellen, abgesehen von 
kleinen Ausnahmen, in denen bei Anbau von Spezial-
kulturen wie Weinbau und Gartenbau auch Betriebe 
unter 0,5 ha ständig beschäftigte Arbeitskräfte haben, 
im wesentlichen die Gesamtheit der Betriebe mit stän-
digen oder hauptberuflich beschäftigten Arbeitskräften 
dar. Die hierin nicht enthaltenen Betriebe mit weniger 
als 0,5 ha Betriebsfläche, die jedoch nur in besonderen 
Fällen ständig beschäftigte Arbeitskräfte aufweisen, 
werden bei der Volkszählung in diesem Herbst erfaßt. 
Die Arbeitskräfte des Gartenbaus werden im Rahmen 

der bevorstehenden Gartenbauerhebung ebenfalls noch 
besonders ermittelt. 

Entsprechend der in der Landwirtschaft vorherrschen-
den Arbeitsverfµssung gliedert das Zählungsprogramm. 
die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
einerseits nach der Dauer der Beschäftigung in standig 
BEcschäftigte und nichtständig oder vorübergehend Be-
schäftigte, andererseits nach der betriebswirtschaftlich 
wichtigen Zugehörigkeit zur Familie des Betriebs-
inhabers in familienangehörige und familienfremde 
Arbeitskrcifte. Als ständig beschäftigte Arbeitskräfte 
der Landwirtschaft sind sowohl die auf Grund eines 
Vertrages beschäftigten Personen wie auch die ohne 
vertragliche Bindung ständig beschäftigten Arbeits-
kräfte, insbesondere aus der Gruppe der mithelfenden 
Familienangehörigen der Betriebsinhaber, zu verstehen. 
Außerdem sind die hauptberuflichen Betriebsinhaber, 
bei denen eine standige Beschäftigung im Betriebe 
vorausgesetzt wird, dieser Zahl zugerechnet. Die neben" 
beruflichen Betriebsinhaber, deren Beschäftigung nur 
als vorübergehend oder nicht ständig anzusehen ist, 
sind dagegen im Hinblick auf die Dauer der Beschäf-
tigung in die Gruppe der nichtständig Beschäftigten 
einbezogen worden. 
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Die ständig beschäftigten Arbeitskräfte 
in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben von 0,5 und mehr ha Betriebsfläche im Bundesgebiet 1949 

(Vorlaufiges Ergebnis) 

Von den standig beschaftigten Arbeitskräften entfallen auf: 
Standig beschaftigte ~ 1 

Arbeitskrafte Familienarbeitskrafte, d. s. Familien„ l Familienfremde 
( · hl B · b · h b · H b f) angehorige der Betriebsinhaber und . . emsc . etne sm a er im aupt eru Betriebsinhaber im Hauptberuf Arbe1tskrafte Grüßenklassen 

nach der 
landwirtschaftlich 
benutzten Flache 

Betriebe 
-. -----!Anteil an\ davon . 1 Anteil 1 davon · i · 1 Anteil 1 davon insgesamt d.Gesamt- __ __insgesamt an _______ insgesamt an ~~ ~

zahl mannl. 1 weibl. Spalte 2 mannl. 1 weih!. Spalte 2 männl. 1 weih!. 

Anzahl \ 1000 \ vH \ vH \ 1000 \ vf! \ vH \ 1000 \ vH \ vH 

1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 

0 Ar ............ . 
O, 1 bis unter 50 Ar 
0,5 bis unter 1 ha 
1 bis unter 2 ha 
0, 1 bis unter 2 ha 

2 bis unter 3 ha 
3 bis unter 4 ha 
4 bis unter 5 ha 

33 454 
67 491 

284 961 
298 254 
684 160 

55,4 
68,0 

354,5 
518,3 
940,8 

509,6 
476,5 
424,8 

0,9 
1,2 
6,1 
8,8 

16,1 

8,7 
8,1 
7,3 

88,6 1 
27,2 
20,2 1 
27,5 

11,4 
1'2,8 
79,8 
72,5 
75,3 24,7 1 

34,1 65,9 
39,1 1 60,9 
42,4 57,6 

7,1 
55,7 

330,8 
481,l 
867,6 

479,3 
447,4 
396,1 

12,8 
81,9 
93,3 
92,8 
92,2 

94,0 
93,9 
93,3 

39,0 
16,3 
17,2 
25,1 
21,5 

32,9 
38,2 
41,6 

1 61,0 
: 83,7 

1

. 82,8 
74,9 

1 

78,5 

67,1 

1 

61,8 
58,4 

48,3 
12,3 
23,7 
37,2 
73,2 

87,2 
18,1 

6,7 
7,2 
7,8 

6,0 
6,1 
6,7 

95,9 
76,1 
61,9 
58,7 

62,7 ! 
52,8 
53,1 
53,3 

4,1 
23,.9 
38,l 
41,3 
37,3 

47,2 
46,9 
46,7 

2 bis unter 5 ha 

5 bis unter 7,5 ha 
7,5 bis unter 10 ha 

10 bis unter .15 ha 
15 bis unter 20 ha 

223 426 
178 153 
142 213 
543 792 

248 338 
152 300 
170 881 

83 945 

1 410,9 

828,9 
568,8 
715,6 
400,9 

24,l 

14,2 
9,7 

12,2 
6,9 

38,3 

45,3 
47,5 
49,2 
51,1 

61,7 

54,7 
52,5 
50,8 
48,9 

1 322,8 

757,8 
498,8 
580,3 
291,8 

93,8 

91,4 
87,7 
81,1 
72,8 

37,3 1 

44,2 II 46,0 
46,7 
47,2 
45,7 

62,7 

55,8 
54,0 
53,3 
52,8 

30,3 
29,1 
28,7 
88,1 

71,1 
70,0 

135,3 
109,1 
385,5 

6,2 

8,6 
12,3 
18,9 
27,2 
15,3 

53,l 

56,7 
58,4 
60,l 
61,4 

46,9 

43,3 
41,6 
39,9 
38,6 

5 bis unter 20 ha 655 464 2 514,2 43,0 47,8 1 

53,3 1 57,6 

52,2 2 128, 7 84,7 54,3 59,5 40,5 

20 bis unter 30 ha 
30 bis unter 50 ha 
50 bis unter 75 ha 
7 5 bis unter 100 ha 
20 bis unter 100 ha 

72 048 
40 328 

9 987 
2 693 

125 056 

399,6 
285,7 
102,9 

41,0 
829,2 

100 bis unter 150 ha 1 643 37,8 
150 bis unter 200 ha 597 19,3 
200 ha und daruber 799 44,4 

6,8 
4,9 
1,8 
0,7 

14,2 

0,6 
0,3 
0,8 

63,6 
67,6 

56,8 1 

70,4 
73,1 
76,3 

46,7 
42,4 
36,4 
32,4 
43,2 

29,6 
26,9 
23,7 

248,3 
132,5 
29,0 

6,7 
416,5 

3,4 
0,9 
1,2 

62,1 
46,4 
28,2 
16,2 
50,2 

9,1 
4,9 
2,7 

47,6 
48,1 
48,2 
48,9 

47,8 II 

48,4 
47,9 
49,5 i 

52,4 
51,9 
51,8 
51,1 
52,2 

51,6 
52,1 
50,5 

151,3 
153,2 

73,9 
34,3 

412,7 

34,4 
18,4 
43,2 

37,9 
53,6 
71,8 
83,8 
49,8 

90,9 
95,1 
97,3 

62,7 
65,7 
69,7 
71,3 

65,8 II 

72,6 
74,4 
77,0 

37,3 
34,3 
30,3 
28,7 
34,2 

27,4 
25,6 
23,0 

100 ha upd daruber 1 3 039 , 101,5 1 

zusammen ........ 2 011 511 5 852,0 
1,7 1 

100,0 
73,5 1 

43,9 

26,5 

56,1 
1474::: ' 

5,4 ' 81,1 
48,5 1 

39,1 
i 

25,1 

35,5 
1 

51,5 1 
60,9 96,0 ' 1103,8 

94,6 1 
18,9 

74,9 

64,5 

Ständig beschäftigte Arbeitskräfte 
im Bundesgebiet 

In den land- und forstwirtschaftlichen und gärt-
nerischen Betrieben des Bundesgebietes wurden nach 
dem Ergebnis der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
vom 22. Mai 1949 insgesamt 5 852 000 Arbeitskräfte 
ständig heschäftigt. Diese Zahl entspricht einem Anteil 
von 12 vH an der Gesamtbevölkerung vom 1. Juli 1949, 
während sie im Vergleich mit der Zahl der Erwerbs-
tätigen sämtlicher Wirtschaftszweige einen Anteil von 
28 vH ausmacht. Seit 1939 hat. die Zahl de,_. ständig 
beschäftigten Arbeitskräfte der Landwirtschaft im 
Bundesgebiet um 537 000 Personen oder 10 vH zu-

. genommen. Die Zunahme bleibt hinter der gleich-
zeitigen Zunahme der Gesamtbevölkerung ( + 20, 1 yH) 
zurück, infolgedessen ist der Anteil der ständig Be-
schäftigten in der Landwirtschaft, der 1939 ungefähr 
135 je 1000 Einwohner betrug, bis zum Jahre 1949 auf 
124 zurückgegangen. 

Die Zahlen der Bevölkerung und der Arbeitskräfte 
haben sich in dieser Weise verändert, ohne daß gleich-
zeitig die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe wie 
auch der Umfang der bewirtschafteten Bodenfläche im 
ganzen zugenommen haben'); ferner ist zu berücksich-
tigen, daß derjenige Betriebszweig, der unter normalen 
Verhältnissen einen stärkeren Arbeitsaufwand erfor-
dert, die Viehhaltung, unter den Kriegs- und Nach-
kriegswirkungen stark eingeschränkt wurde und daß 
auch der gesamte Mengenumsatz an Betriebsmitteln 
und Erzeugnissen erheblich zurückging. Der Zuwachs 
an landwirtschaftlichen Arbeitskraften ist somit im 
ganzen nicht als Folge eines betriebswirtschaftlich be-

1 ) Vgl : „Wirtschaft und Statistik", 1. Jahrg., Heft 7, S. 188, und 
Heft 12, s. 374 

dingten Mehrbedarfs an Arbeitsaufwand, sondern im 
Zusammenhang mit den Wandlungen der Bevölkerungs-
und Wohnungsverhältnisse eingetreten. Auch die 
unbefriedigende Lage, die in den übrigen Wirtschafts-
zweigen in der Nachkriegszeit herrschte, dürfte ähn-
lich wie durch die Landwirtschaftliche Betriebszählung 
1933 als Folge der Wirtschaftskrise 1931/32 festgestellt 
wurde, zur Erhöhung der landwirtschaftlichen Arbeits· 
kräfte beigetragen haben. Die durch die Landwirtschaft· 
liehe Betriebszählung 1949 nachgewiesene Fülle an 
Arbeitskräften in der Landwirtschaft ist aber, wenn 
sie auch nicht durch eigentliche Betriebsbedürfnisse 
herbeigeführt wurde, zur Zeit ein Aktivum, das am 
raschen Wiederaufbau der Landwirtschaft in den letz-
ten Jahren mitgewirkt hat und in den nächsten Jahren 
ebenfalls in Rechnung zu stellen ist. Seine Bedeutung 
könnte in Zukunft noch dadurch verstärkt werden, daß 
die in den vergangenen Jahren fehlenden sächlichen 
Betriebsmittel der Landwirtschaft nunmehr wieder vor-
handen sind und für eine weitere Intensivierung der 
Betriebe in Verbindung mit den verfügbaren Arbeits-
kräften eingesetzt werden können. Andererseits ist mit 
zunehmender Besserung der allgemeinen Wirtschafts-
lage auch wieder mit einer Rückwanderung der land-
wirtschaftlichen Arbeitskräfte in andere Wirtschafts-
zweige zu rechnen, wie es für landwirtschaftliche Er-
werbstätige \in abhängiger Stellung (familienfremde 
Arbeiter und Angestellte) bereits seit der Währungs-
reform nachgewiesen wird1 ). 

in den Ländern 
ln den Ländern des Bundesgebietes sind die auf die 

Landwirtschaft entfallenden Anteile der Bevölkerung 
und ihre seit 1939 eingetretenen Veränderungen je 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 2. Jahrg., Heft 3, S. 350*. 
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nach der Bevölkerungsdichte und der wirtschaftlichen 
Struktur der Länder außerordentlich verschieden. Ab-
gesehen von Hamburg und Bremen, in denen die Land-
wirtschaft völlig zurücktritt, ist die Zahl der in der 
Landwirtschaft beschäftigten Personen im Verhältnis 
zur Gesamteinwohnerzahl besonders niedrig in Nord-
rhein-Westfalen, wo durchschnittlich auf 1 000 Ein-
wohner nur 66 ständig beschäftigte landwirtschaftliche 
Arbeitskräfte entfallen, da die industriellen Wirt-
schaftszweige überwiegen. Seit 1939 hat_ die Zahl der 
in der LandwirtsC!haft Beschäftigten in Nordrhein-West-
falen beachtlich zugenommen; sie ist um 11 vH größer 
als 1939, während die Gesamtbevölkerung in der glei-
chen Zeit um 7,8 vH zugenommen hat, so daß sich 
hier eine kleine Erhöhung der relativen Beschäftigten-

Die ständig beschäftigten Arbeitskräfte der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe 1949 und 1939 

~ r a e  Ergebnis) 

Standig beschäftigte Arbeitskrafte (einschließlich 
Betriebsinhaber im Hauptberuf) 

Land 
1 1 1~~  =----- -·--

· auf je . 1 auf je Zunahme 1949 
ms- 1000 ms- ' 1000 gegenuber 1939 

gesamt E' gesamt 1 'E· inw. i 1nw. 

-i.Ooo-TAn;,;-hl -1oo01Anzahll lOOO 1 vH 

Bundesgebiet ........ 5 852,0 i 124 5 314, 7 i 135 537,3 l 10,1 
davon: 1 , 

1 Schleswig-Holstein. 261,9 1 96 215,9 1 136 46,0 i' 21,3 
Hamburg . . . . . . . . . 17,4 1 11 16,2 ) 9 1,2 7,4 
Niedersachsen . . . . . 973,1 i' 142 852,7 

1

1 188 120,4 14,1 
Nordrhein-Westf. . . 856,3 I 66 770,l 1 64 86,2 11,2 

1 1 Bremen . . . . . . . . . . 7,3 
Hessen . . . . . . . . . . . 569,5 
Wurttemb.-Baden . . 502,2 
Bayern . . . . . . . . . 1 547,3 1 

13 6,3 II 11 
132 500,3 144 
137 479,4 149 

1 

167 1 419,7 1 202 

Rheinland-Pfalz . . . 575,2 200 563, 7 1 190 
Baden . . . . . . . . . . . 275,1 1 214 244,2 

1 
198 

Wurtt.-Hohenzoll. 266, 7 i 226 246,2 ! 229 

1,0 
69,2 
22,8 

127,6 

11,5 
30,9 
20,5 

15,9 
13,8 

4,8 
9,0 

1 

2,0 
12,7 

8,3 

zahl der Landwirtschaft von 64 auf 66 Personen je 
1 000 Einwohner ergibt. Dagegen ist in einem Lande 
wie Schleswig-Holstein, dessen Wirtschaft stark land-
wirtschaftlich orientiert ist, ein Anteil der Beschäftigten 
an der Gesamtbevölkerung 1949 von 96 Personen je 
1 000 Einwohner auffallend niedrig, besonders wenn 
man sie mit der entsprechenden Zahl von 1939 ver-
gleicht, die 136 betrug. Infolge der überaus starken 
Bevölkerungszunahme in Schleswig-Holstein, die etwa 
zwei Drittel der Einwohnerzahl von 1939 beträgt, ist es 
in Schleswig-Holstein nicht gelungen, den Anteil der 
landwirtschaftlich Beschäftigten an der Gesamtbevöl-
kerung auf gleicher Höhe wie 1939 zu halten, obwohl 
die absolute Zahl der landwirtschaftlichen Arbeits-
kräfte ebenfalls eine beträchtliche Zunahme, und zwar 
um 21 vH aufzuweisen hat. Auch in den Ländern 
Niedersachsen und Hessen wurde der Bevölkerungs-
zuwachs bei weitem nicht zu einem dem Gesamt-
zuwachs entsprechenden Anteil von der Landwirtschaft 
als Arbeitskräfte aufgenommen. In beiden Ländern 
haben die landwirtschaftlichen Arbeitskräfte gegen-
über 1939 um 14 vH zugenommen, während gleich-
zeitig die Einwohnerzahlen um 52 bzw. 23 vH ge-
stiegen sind. Je 1 000 Einwohner hat die Zahl der 
iandwirtschaftlichen Arbeitskräfte infolgedessen in 
Niedersachsen von 188 auf 142 abgenommen, während 
sie in Hessen von 144 auf 132 zurückgegangen ist. Von 
allen Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
haben Bayern und Württemberg-Baden die relativ ge-

ringsten Zunahmen der ständig beschäftigten Arbeits-
kräfte in der Landwirtschaft mit nur 5 bis 9 vH auf-
zuweisen. Da in der gleichen Zeit die bayerische Be-
völkerung jedoch um 31 vH und die württembergisch-
badische um 14 vH zugenommen hat, ergeben sich 
relative· Abnahmen der landwirtschaftlichen Arbeits-
kräfte je· 1 000 Einwohner von 202 auf 167 in Bayern 
und von 149 auf 137 in Württemberg-Baden. Die Länder 
Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern 
haben Zunahmen der landwirtschaftlichen Arbeits-
kräfte zwischen 2 und 13 vH aufzuweisen. In Rhein-
land-Pfalz und Baden ist eine Zunahme, in Württem-
berg-Hohenzollern eine geringfügige Abnahme des 
Anteils der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte an der 
Gesamtbevölkerung festzustellen. 

in den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben verschiedener Größe 

Von den 5,85 Millionen ständig Beschäftigten der 
Landwirtschaft entfielen im Jahre 1949 rund 2,41 Mil-
lionen oder 40 vH auf landwirtschaftliche Kleinbetriebe 
und kleinbäuerliche Betriebe der Größenklassen von 
0,1 bis 5 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche. Der 
großen Zahl dieser Betriebe und dem hohen Anteil 
ihrer Arbeitskräfte an der gesamten Beschäftigtenzahl 
entsprechend ist auch die absolute Zunahme der Be-
schäftigten seit 1939 in den Kleinbetrieben und klein-
bäuerlichen Betrieben sehr beträchtlich; sie macht mit 
274 000 Personen mehr als die Hälfte der gesamten Be-
schäftigtenzunahme der Landwirtschaft seit 1939 aus 
und ist auch im Verhältnis zur Beschäftigtenzahl 1939 
mit 13 vH höher als die Zunahme im gesamten Durch-
schnitt (10 vH). 

In den mittelbäuerlichen Betrieben (5 bis 20 ha land-
wirtschaftlich benutzter Fläche) wurden 1949 rund 
2,5 Millionen Personen ständig beschäftigt, das sind 
43 vH sämtlicher landwirtschaftlichen Arbeitskräfte. 
Die Zunahme gegenüber 1939 beträgt 161 000 oder rund 
7 vH der Beschäftigtenzahl von 1939; sie ist in mittel-
bäuerlichen Betrieben somit relativ kleiner als in den 
anderen Betriebsgrößenklassen. Auch in den kleineren 
Betrieben der großbäuerlichen Größenklasse (20 bis 
50 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche) haben die 
Beschäftigtenzahlen nur um 7,2 vH zugenommen, wäh-
rend in den. Betrieben von 50 bis 100 und in den Groß-
betrieben von 100 und ,mehr ha erheblich höhere Zu-
nahmen im Verhältnis zur Beschäftigtenzahl 1939, und 
zwar 16 und 25 vH, festgestellt wurden. Allerdings be-
deuten diese relativ starken Zunahmen in absoluten 
Zahlen nicht sehr viel, weil diese Betriebsgrößen im 
Bundesgebiet stark zurücktreten und i:µi Jahre 1949 nur 
144 000 und 102 000 Beschäftigte insgesamt umfaßten. 
Die stark verringerte Bedeutung der landwirtschaft-
lichen Großbetriebe im Bundesgebiet gegenüber den 
Verhältnissen im ehemaligen Reichsgebiet, die bereits 
aus der Verkleinerung des Anteils der Großbetriebe 
an der landwirtschaftlich benutzten Plache von ehe-
mals 17 vH auf gegenwärtig 4 vH hervorging'), wird 
durch den völlig veränderten Anteil an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten besonders deutlich. Auf die Betriebe 
mit 100 und mehr ha landwirtschaftlich benutzter 
Fläche entfielen 1939 im alten Reichsgebiet 8,1 vH 
aller ständig Beschäftigten der Landwirtschaft, dagegen 
im Bundesgebiet 1949 nur 1,7 vH. 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 1. Jahrg„ Heft 12, s. 374. 
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Veranderung der Zahl der Arbeitskräfte in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 1949 gegenüber 19391) 
im Bundesgebiet 

(Vorlaufiges Erqebms) 

Großenklassen 
nach der 

landwirtschaftl. 
benutzten 

Flache 

Gesamt-
zahl der 
Betriebe 

Gesamtzahl der standig beschaftigten 
Arbeitskrafte tiber 14 Jahre ( eins:hl. 
Betriebsinhabern im Hauptberuf) 

davon sind 

Familienarbeitskrafte 1 Familienfremde Arbeitskrafte 
Zeit Ein-

heit 
- i~ ~ ~ ~ 1 c ~r n ~ e~  ~~ t -f-~a~n i ~ ~i  ~~~ ~t an~~~ e1 ch

unter 5 ha 1949 11000 
1939 1000 

1 228,0 
1 245,9 

- 17,9 

2 407,1 
2 133,6 

+ 273,5 
+ 12,8 

1 821,9 1 1 585,2 2 197,4 l 683,0 1 1 514,4 1 209, 7 1 138,9 1 70,8 
1 690,0 1 1 443,6 1 989,1 1 601,9 1 1 387,21 144,5 : 88 0 1 56,5 

Zu- oder 1000 
Abnahme vH - 1,4 

: + 131,9 1 + 141,6 f- 208,3 1 + 81,1 1 + 127,2 + 65,2 1 + 50,9 f + 14,3 
1 + 19,1 1 + 9,8 + 10,5 1 + 13,5 1 + 9,2 + 45,1 1 + 57,81 + 25,3 

5 bis unt. 10 ha 1949 1000 
1939 1000 

Zu- oder 1000 
Abnahme vH 

400,6 
409,6 

- 9,0 
- 2,2 

1 397,6 
1 314,8 

+ 82,8 
+ 6,3 

1 645,5 II, 752,1 1 256,6 1 564,4 1 692,2 II 141,0'1! 81,2 59,8 
1 623,8 691,0 1 217,4 1 574,5 1 642,9 97,4 49,4 1 48,0 
1 + 21, 7 + 61,1 + 39,2 1 - 10,1 1 + 49,3 : + 43,6 1 + 31,8 + 11,8 
1 + 3,5 + 8,8 + 3,2 

1 

- 1,8 1 T 7,7 j + 44,8

1 

+ 64,4 + 24,6 

10 bis unt. 20 ha 1949 1000 
1939 1000 

Zu- oder 1000 

254,8 
251,4 

+ 3,4 
+· 1,4 

1 116,5 
1 038,4 

+ 78,1 
+ 7,5 

1 556, 7 1 559,8 872,1 1 408,4 463, 7 1 244,4 148,3 1, 96,1 
1 527,4 1 511,0 855,7 425,6 430,1 1 182,7 101,8 1 80,9 
1 + 29,3 1 + 48,8 + 16,4 1 - 17,2 + 33,6 1 + 61,71 + 46,5 + 15,2 

20 bis unt. 50 ha 

Abnahme vH 

1949 1000 112,4 

1 + 5,6 : + 9,5 + 1,9 1 - 4,0 + 7,8 : + 33,8 + 45,71 + 18,8 

685,3 377,6 ' 307, 7 380,8 1 181,9 198,9 1 304,5 195,6 108,9 
1939 1000 

Zu- oder 1000 
114,0 

- 1,6 
639,5 1 + 353, 7 : 285,8 392,6 1 199,5 193,1 1 246,9 1 154,2 1 92, 7 

+ 45,8 i 23,9 1 + 21,9 - 11,8 1 - 17,6 + 5,8 : + 57,6 1 + 41,4 1 + 16,2 
Abnahme vH 

50 bis unt. 100 ha 1949 1000 
1939 1000 

Zu- oder 1000 

- 1,4 

12, 7 
13,4 

- 0,7 

+ 7,2 1 + 6,8 : + 7,7 - 3,0 II - 8,8 + 3,0 1, + 23,3 II + 26,B i + 17,5 

124,0 1 80,1 1 43,9 37,6 19,3 18,3 1 86,4 60,8 25,6 
144,0 : 93,3 1 50, 7 35,8 1 17,3 18,5 1 108,2 76,0 1 32,2 

+ 20,0 ! + 13,2 1 + 6,8 - 1,8 1 - 2,0 + 0,2 1 + 21,8 + 15,2 + 6,6 
Abnahme vH - 5,2 + 16,0 1 + 16,5 + 15,5 - 4,8 i - 10,4 + 1,1 : + 25,2 : + 25,0 + 25,8 

101,5 1 74,6 1 26,9 5,5 i 2, 7 2,8 1 96,0 1 71,9 1 24,1 100 hau. daruber 1949 1000 
1939 1000 

Zu- oder 1000 
Abnahme vH 

3,0 
3,4 

- 0,4 
- 12,0 

81,5 1 61,3 20,2 5, 7 3,0 2, 7 1 75,81 58,3 1 17,5 + 20,0 1 + 13,3 + 6,7 - 0,2 - 0,3 + 0,1 + 20,2 + 13,6 + 6,6 
+ 24,6 : + 21,7 1 + 33,2 - 3,5 - 10,0 + 3 7 '1 + 26,6 1 + 23,31 + 37,7 

5 852,0 1 2 569,6 1 3 282,4 4 748,2 1857,7 2 890:5 1103,81 711,9 391,9 Zusammen 1949 1000 
1939 1000 

Zu- oder 1000 
Abnahme vH 

2 011,5 
2 037, 7 

- 26,2 
- 1,3 

5 331,8 1 2 336,3 1 2 995,5 4 498,1 1 823,8 1 2 674,3 1 833, 7 512,51 321,2 
+ 520,2 1 .j 233,3 1 + 286,9 + 250,1 + 33,9 1 + 216,2 1 + 270,1 + 199,4 + 70, 7 
.,. 9,8 1 + 10,0 1 + 9,6 + 5,6 + 1,9 1 + 8,1 1 + 32,4 '+ 38,9 + 22,0 

1 ) In den Zahlen von 1939 der vorstehenden Tabelle konnten kleinere Gebietsveranderungen, die durch Grenzveranderungen in den letzten Jahren entstanden 
sind, nicht großenklassenweise berucks1chtigt werden. Infolgedessen stimmen diese Zahlen mit den an anderer Stelle dieses Aufsatzes angefuhrten berichtigten Total-
zahlen von 1939 nicht vollstandig uberein. 

F a m i l i e n a n g e h ö r i g e u n d f a m i 1 i e n-
f r emde Arbeitskräfte unter den 

ständig Beschäftigten 
Die personelle Einheit zwischen Betrieb und Familie 

und somit die überwiegende Deckung des Arbeits-
bedarfs durch den Betriebsinhaber und seine mit-
helfenden Familienangehörigen, die als eines der 
Hauptmerkmale des eigentlich bäuerlichen Betriebs 
gilt, zeigt sich besonders deutlich ·in den Anteilzahlen 
der Familienarbeitskräfte an der Gesamtzahl der 
ständig Beschäftigten. In der Landwirtschaft des Bun-
desgebietes, in der die bäuerliche Betriebsform vor-
herrscht, bestehen mehr als vier Fünftel des ständig 
beschäftigten Personals aus Familienarbeitskräften, 
d. h. Betriebsinhabern im Hauptberuf und ständig be-
schäftigten Familienangehörigen der haupt- oder neben-
beruflichen Betriebsinhaber. Weniger als ein Fünftel 
der ständig Beschäftigten entfällt dagegen nur auf 
familienfremde Arbeitskräfte. Noch stärker tritt der 
Anteil der Familienarbeitskräfte bei einer gesonderten 
Betrachtung der Kleinbetriebe und der eigentlich 
bäuerlichen Betriebe hervor; er steigt in den Größen-
klassen zwischen 2 und 5 ha landwirtschaftlich benutz-
ter Fläche auf 94 vH und nimmt auch in den kleineren 
Betrieben der mittelbäuerlichen Größenklassen, d. h. 
in den Betrieben von 5 bis 10 ha landwirtschaftlich 
benutzter Fläche noch rund neun Zehntel der Gesamt-
zahl ein. Von der Betriebsgröße 15 ha aufwärts nimmt 
der Anteil der Familienarbeitskräfte rasch ab. Bei 30 
bis 50 ha großen Betrieben werden etwa je zur Hälfte 
familienangehörige und familienfremde Arbeitskräfte 
beschäftigt. In den größeren Betrieben tritt der Anteil 
der Familienarbeitskräfte ähnlich wie in anderen Wirt-
schaftszweigen völlig zurück. 

Die Zurn;i.hme der ständig beschäftigten Arbeitskräfte, 

die seit 1939 im ganzen 537 000 oder 10 vH der Be-
schäftigtenzahl beträgt, ist besonders stark bei den 
familienfremden Arbeitskräften; sie beläuft sich auf 
272 000 Personen oder nahezu ein Drittel (32 vH) der 
familienfremden landwirtschafltichen Arbeitskräfte von 
1939. Im Vergleich hierzu erscheint die Zunahme der 
familienangehörigen Arbeitskräfte, obwohl sie auch 
265 000 Personen beträgt, verhältnismäßig klein, da sie 
nur rund 6 vH des Bestandes von 1939 ausmacht. Die 
weit überwiegende Zunahme der Familienfremden unter 
den landwirtschaftlichen Arbeitskräften ist in erster 
Linie auf die Bevölkerungsverschiebungen in der 
Kriegs- und Nachkriegszeit und das zahlreiche Angebot 
an landwirtschaftlichen Arbeitskräften unter den 
Flüchtlingen zunickzuführen. Die Zunahme der familien-
fremden Arbeitskräfte liegt in den einzelnen Betriebs-
größenklassen zwischen 23 und 45 vH. 

Die Zunahme der familienangehörigen ständigen Ar-
beitskräfte beruht nur zum Teil auf einer echten Ver-
größerung der Personenzahl; zum erheblichen Teil 
ergibt sie sich aus einer verstärkten Betätigung der 
Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen inner-
halb des eigenen landwirtschaftlichen Betriebes. Vor-
wiegend in den Haushaltungen der kleinbäuerlichen 
Betriebe leben zahlreiche Familienangehörige der In-
haber, die in anderen Wirtschaftszweigen tätig sind 
und normalerweise nur vorübergehend oder überhaupt 
nicht im eigenen landwirtschaftlichen Betrieb beschäf-
tigt werden. Unter den wirtschaftlichen Verhältnissen 
der Kriegs- und Nachkriegszeit, in denen die Erwerbs-
möglichkeiten in anderen Berufen stellenweise be-
schränkt waren, hat ein Teil dieser Familienangehöri-
gen im landwirtschaftlichen Betrieb des Vaters, Bruders 
oder sonstigen Verwandten Beschäftigung gefunden 
und wurde infolgedessen 1949 als mithelfender Fa-
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milienangehoriger gezählt. Entsprechendes gilt für die 
Betätigung der Betriebsinhaber selbst als hauptberuf-
liche oder nebenberufliche Landwirte; unter den 
ungünstigen Verhältnissen der übrigen Wirtschafts-
zweige hat ein .Teil der nebenberuflichen Betriebs-
inhaber kleiner landwirtschaftlicher Betriebe seine Er-
werbstätigkeit in anderen Berufen aufgegeben und 
seine nunmehr „hauptberufliche" Tätigkeit auf die 
Führung seiner eigenen Landwirtschaft verlegt. Daß 
diese Strukturwandlungen zu den Veränderungen in 
der Zahl der familienangehörigen Arbeitskräfte wesent-
lich beigetragen haben, ergibt sich vor allem aus der 
Tatsache, daß die gesamte Zunahme der ständig be-
schäftigten Familienangehörigen auf die Größenklassen 
der Kleinbetriebe und der kleinbäuerlichen Betriebe 
entfällt. 

Nichtständig beschäftigte Arbeitskräfte 
Im Mai 1949 wurden in den land- und forstwirtschaft-

lichen Betrieben von 0,5 und mehr ha insgesamt 
2 267 000 nichtständig oder vorübergehend beschäftigte 
Personen in der Landwirtschaft gezählt. Es handelt sich 
mithin um einen umfangreichen Kreis von Arbeits-
kräften, der nach der Zahl der Personen im Zeitpunkt 
der Zählung etwa der Hälfte der ständig Beschäftigten 
gleichkommt. Obwohl von der einzelnen Person aus 
gesehen nur eine vorübergehende Beschäftigung vor-
liegt, steht diese Arbeitskraftreserve der Landwirtschaft 
in ihrer Gesamtheit jederzeit zum Einsatz zur Ver-
fügung. 

Bei einem Vergleich mit der Zahl der ständig Be-
schäftigten lassen sich größenklassenweise gewisse 
Unterschiede feststellen. Während in den größeren 
Betrieben die Zahl der nichtständigen Arbeitskräfte 
jeweils etwa dem vierten Teil der ständig Beschäftigten 
entspricht, ist sie in den kleineren Betrieben verhältnis-
mäßig größer. In den kleinbäuerlichen Betrieben nimmt 
der Anteil der nichtständigen Arbeitskräfte nahezu die 
Hälfte ein, und in Kleinstbetrieben übersteigt er sogar 
die Zahl der ständig Beschäftigten. Während bei stän-
dig beschäftigten Arbeitskräften die Zahl der weib-
lichen Personen im allgemeinen überwiegt, entfällt bei 
den nichtständigen Arbeitskräften nur ein Teil von 
insgesamt 30 vH auf Frauen. Dieses ergibt sich haupt-
sächlich durch die Arbeitsverhältnisse in Klein-
betrieben, in denen die Betriebsinhaber im Nebenberuf 
nicht als ständige, sondern als nichtständige Arbeits-
kräfte gezählt wurden, während die Frauen ständig im 

Die nichtständig oder vorubergehend beschäftigten Arbeits-
kräfte in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben mit 

0,5 und mehr ha Betriebsfläche im Bundesgebiet 1949 
(V o rla uflges Ergebnis) 

m l 000 
Von den nichtstandig oder vorubergehe9d be-

schaftigten Arbeitskraften waren: 
Famihenangehorige der 

1 

Familienfremde Ar-
Großenklassen Betriebsinhaber und Be- be1tskr. - i. d. Woche 

triebsinhaber im Neben- , vom 15. bis 21. Mai nach der Ins- beruf \ 1949 beschaftigt =-landwirtschaftlich 
benutzten Plache gesamt - - 1 ~~ ~~ ~~1 - [_davon_ 

ins- 1 Personen 1 Kin- ins-· 1 1 

gesamt',über 1_4 ~rei der lgesamtmann- weib-
1mann- \ weib- \ unter 1 1 lieh 1 hch 
, hch 1 lieh , 14 J. ' 
1 ' 1 1 1 0 bis unter 2 ha 950,S 891, 71 514,5 i 206,8 170,4 59,1 1 30,1 1 29,0 

2 bis unter 5 ha 543,5 490,8 232,8 I 82,1 1 175,9 52,71 21,0 1 31, 7 
5 bis unter 10 ha 317,6 232,91 57,9 1 41,3 1 133, 7 84,7 25,81 58,7 

10 bis unter 20 ha 240,9 122,01 19,6 23,2 1 79,2 118,9 I 34,8 84,1 
20 b1s unter 50 ha 150,3 45,31 6,9 1 9,6 28,8 105,01 ~ ~ 1 70,7 

50 bis unter 100 ha 39,1 4,4 0,7 j 1,1 I 2,61 34, 71 25,5 
100 ha und daruber 25,1 0,9\ 0,2 1 0,3 1 0,4' 24,2' 5:11 18,5 

Zusammen 12 267,311 788,0' 832,6 ' 364,4 1 591,01479,3 1 160,9 1 
1 1 1 1 

318,4 

Betrieb und im Betriebshaushalt beschäftigt waren und 
dementsprechend als ständig Beschäftigte gezählt wur-
den. In großbäuerlichen Betrieben und in Großbetrieben 
nimmt der Anteil der Frauen an der Zahl der nicht-
ständigen Arbeitskräfte erheblich zu, er erreicht in 
Großbetrieben einen Anteil von drei Viertel der 
Gesamtzahl der nichtständigen Arbeitskräfte. Die Ver-
teilung nach Familienarbeitskräften und familien-
fremden Arbeitskräften ist bei den nichtständig be-
schäftigten Personen durchweg ähnlich wie bei den 
ständig Beschäftigten, auch hier entfallen im ganzen 
rund vier Fünftel auf Familienarbeitskräfte und etwa 
ein Fünftel auf Familienfremde. Auch größenklassen-
weise bestehen etwa die gleichen Verhältnisse wie bei 
ständig beschäftigten Personen. 

Besondere Personengruppen 
unter den landwirtschaftlichen Arbeitskräften 

Betriebsinhaber 
98,3 vH aller land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

werden für Rechnung von Privatpersonen bewirtschaf-
tet, während 1,7 vH der Betriebe auf Gemeinden, ehe-
maliges Reich, Länder, Kreise, Kirchen, kirchliche An-
stalten und sonstige juristische Personen entfallen. Der 
größte Teil der nicht natürlichen Personen entfällt 
hierbei auf Gemeinden, die im Bundesgebiet rund 
16000 Betriebe für eigene Rechnung bewirtschaften. Die 
genannten Zahlen beziehen sich lediglich auf die 

Die Betriebe nach der Rechtspersönlichkeit der 
Betriebsinhaber im Bundesgebiet 1949 

(Vorlaufiges Ergebms) 

ßesamtzohl Betriebe, d1e bewirtschaftet werden fur 
Großenklassen d. land- uud Rechnung von 

nach der 
landwirtschaftl. forstwirt- ~ ~ r ___ f ehemo11g. i~h e~ 11 t~~  

benutzten Flache schof11ichen ~~~~~~~ ~  e~ e~n 1 Reich, La.o- 1 krrchl1ch. I Pe·s. d. offtl Betriebe Erbengem )'1 I dern,Kreis ! Anstalten u. pnv. Rechts 

1 
1 

1 

1 

1 

0 Ar... . .. 1 33 454 20 827 1 6 201 969 1 1 789 3 668 
o, 1 bis unter 2 ha 650 706 640 955! 3 430 1 718 1 3 211 2 392 
2 bis unter 5 ha 543 7921539 879' 2 030 ' 316 i 543 1 024 
5 bis unter 20 ha 655 464 650 9951 2 537 1 403 

1 
545 

i 
984 

20 bis unter 100 ha 1 125 056 122 1931 l 527 332 
1 

321 683 
100 und mehr ha 3 039 2 3761 219 ' 154 47 243 

Zusammen: 12011 51111977 225:15 944 ! 2 892 6 456 1 8 994 
i 

' 

Rechtspersönlichkeit der Betriebsinhaber, d. li. derjeni-
gen Personen, für deren Rechnung der Betrieb bewirt-
schaftet wird, nicht auf die Eigentümer; sie sind des-
halb auch nicht als Nachweis über die Eigentumsver-
hältnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
zu verstehen. So ist das Grundeigentum zahlreicher 
juristischer Personen, vor allem von Gemeinden, an 
Privatpersonen verpachtet; in diesen Fällen erscheint 
nicht der Eigentümer, sondern der Pächter als Betriebs-
inhaber. Ferner ist zu beachten, daß die genannten 
Anteile nichts au,ssagen über den Umfang der bewirt-
schafteten Flächen, da hier nur die Zahl der Betriebs-
inhaber und nicht der Umfang der bewirtschafteten 
Bodenfläche genannt ist. 

Von der Gesamtzahl der 1 977 000 Betriebsinhaber 
(Privatpersonen) leiteten 95 vH ihre Betriebe selbst, 
während bei 4 vH andere Betriebsleiter angegeben 
waren. Etwa 63 vH wurden als Betriebsinhaber im 
Hauptberuf und 33 vH als Betriebsinhaber im Neben-
beruf bezeichnet. 

Hauptberufliche Betriebsinhaber finden sich natur-
gemäß nur zum geringen Teil in Kleinbetrieben; sie 
nehmen in den Größenklassen unter 2 ha landwirt-
schaftlich benutzter Fläche weniger als ein Viertel der 
Gesamtzahl ein und beschränken sich hier im wesent-
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liehen auf Betriebe mit Spezialkulturen wie Gartenbau 
und Weinbau. Ihr Anteil steigt mit zunehmender Be-
triebsgröße jedoch rasch an. Beachtlich ist, daß bereits 
in Betrieben der Größenklasse 2 bis 3 ha landwirt-
schaftlich benutzter Fläche 59 vH aller landwirtschaft-
lichen Betriebe von hauptberuflichen Inhabern bewirt-
schaftet werden. In der Gruppe der kleinbäuerlichen 
Betriebe (2-5 ha) zusammen beträgt der Anteil der 
hauptberuflichen Betriebsinhaber rund 70 vH der Ge-
samtzahl. Für die Frage der Bewertung landwirtschaft-
licher Betriebe kleineren Umfanges als selbständige 
„Ackernahrung", die im Zusammenhang mit bevölke-
rungs- und flüchtlingspolitischen sowie agrarsozialen 
Problemen und mit Maßnahmen der Bodenreform und 
Siedlung von Bedeutung ist, muß hervorgehoben wer-
den, daß in den Betrieben von 5 bis 7,5 ha bereits 
90 vH der Inhaber ihre Betriebe im Hauptberuf bewirt-
schaften. In dieser Größenklasse wie auch in den 
größeren Betrieben beschränkt sich der Anteil der 
nebenberuflichen Inhaber somit praktisch auf Aus-
nahmen, die zumeist auf außerwirtschaftlichen oder 
zufälligen Zusammenhängen beruhen. 

Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Privatpersonen) im Bundesgebiet 1949 

nach Haupt- und Nebenberuf 
(Vorläufiges Ergebnis) 

Inhaber d. Von den Inh. der Betriebe (Privatpers.) waren 

Grbßenklassen ~ ~~ ~~ Inhaber im Inhaber im ~ ~tr ~ 
nach der personen) Hauptberuf Nebenberuf nich~ selbst 

landwirtschaftl. _ __ ___ _ _______________ ~ en __ 
benutzt. Flache ins- / dar.: --: t 1 dar.: . t) dor.: fos- 1 dar.' 

gesamt wbl. msgesam 1 wbl. msgesam 1 wbl. gesamt ,welbl. 

-iOoo 1 tlI J.ooOlfili!;-H -iooo: ili! vH -1000) ~  1 vH 

1 

1 ', 1 1 1 1 0 Ar 20,8 34,2 2,4111,6'29,9 15,2173,l 35,0 3,2 15,3 33,8 
0,1 bis unt. 2 ha 640,8 21,2 152,4123,8'33,2 468,2173,0116,4 20,213,2 141,2 
2 bis unter 3 ha 221, 7117,7 130,6158,9'23,2 84,1138,01 7,0 7,0 3,1

1
42,9 

3bisunter 4ha 176,9
1
15,8 131,3174,2117,7 40,0122,6/ 5,5 5,61 3,2

1

45,8 
4bisunter 5ha 141,3

1
14,6 118,7 184,0,14,7 18,2112,9/ 5,8 4,41 3,1

1

45,9 

~~ ~~~~  11~~  ~~~ ~1 ~ ~ ~~ ~d~ ~ 1~ ~  ~ ~1 ~ ~ ~  ~ ~ 1 ~ ~ 
lObisunt. 20ha 252,7110,7 238,4 194,41 9,1 3,8 1,5/10,310,5 4,1146,5 
20 bis unt. 50 ha 110,3110,6 103,1193,41 8,2 0,91 0,8113,2 6,3

1 
5,8i48,5 

50 bis unt.100 ha 11,8111,3 10,5 189,11 7,3 0,1 / 0,7 13,1 1,2
1

10,2,45,5 
100 ha und mehr 2,3!13,9 1, 7173,21 6,9 0,0 1 0,9 / - 0,6,25,9134,0 

i a rr~n 11 1 1 1 11  72, 7 \ 3,7/44,3 

Seit 1939 ist die Gesamtzahl der hauptberuflichen 
Betriebsinhaber in der Landwirtschaft fast unverändert 
geblieben, während die nebenberuflichen Betriebs-
inhaber um 29 000, d. h. ungefähr um die gleiche Zahl 
vermindert sind wie die Zahl der landwirtschaftlichen 
Betriebe in derselben Zeit. Infolge der Kriegsverluste, 
die vorwiegend männliche Personen betrafen, hat der 
Anteil der Frauen an der Zahl der Betriebsinhaber seit 
1939 sehr stark zugenommen; bei den hauptberuflichen 
Inhabern ist er von 141 000 auf 195 000 und bei den 
nebenberuflichen von 42 000 auf 125 000 gestiegen. 

Die nebenberuflichen Inhaber der land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe verteilen sich nach ihrem 
Hauptberuf etwa zur Hälfte auf die Wirtschaftsgruppen 
Industrie, Handel, Handwerk und Verkehr und zu etwa 
einem Drittel auf sonstige Berufe; nur ein verhältnis-
mäßig kleiner Anteil dieser nebenberuflichen Betriebs-
inhaber, und zwar 7 vH, sind in ihrem Hauptberuf land-
und forstwirtschaftliche Arbeitnehmer. In diesem Falle 
bewirtschaften sie fast ausschließlich Kleinbetriebe. 
und kleinbäuerliche Betriebe. 

Verw a l t u n g s-, Aufs i c h t s- und 
Rechnungspersonal 

Die Zahl der Verwaltungs-, Aufsichts- und Rech-
nungspersonen, die nicht zur Familie de<> Betriebs-
inhabers gehören, betrug 1949 insgesamt 92 000, d. h. 

weniger als 2 vH sämtlicher land- und forstwirtschaft-
lichen Arbeitskräfte. Von ihnen entfielen 44 000 auf 
selbständige Betriebsleiter und 48 000 auf sonstiges 
Verwaltungs-, Aufsichts- und Rechnungspersonal. Mit 
den Zahlen von 1939 kann diese Gruppe nicht unmittel-
bar verglichen werden, weil sie damals auch die Land-
wirtschaftslehrlinge umfaßte, die 1949 (zusammen mit 
Landarbeitslehrlingen) als eine besondere Position 
gezählt wurden. 1949 betrug die Zahl dieser Lehrlinge 
43 000. Rechnet man 1949 beide Gruppen - Verwal-
tungs-, Aufsichts-, Rechnungspersonal sowie Lehr-
linge - zusammen, so ergibt sich eine beträchtliche 
Zunahme gegenüber 1939, und zwar von 84 000 auf 
134 000 Personen; es kann aber nicht nt~r chieden 
werden, in welchem Umfange die Lehrlinge oder 
andererseits die Verwaltungs-, Rechnungs- und Auf-
sichtspersonen (nach der Definition von 1949) an der 
wirklichen Zunahme beteiligt waren. Zweifellos haben 
die Verwaltungs-, Aufsichts- und Rechnungspersonen 
unter dem Einfluß der Kriegs- und Kriegsfolge-
ereignisse stark zugenommen. Vor allem dürfte die 
starke Zunahme des Frauenanteils unter den Betriebs-
inhabern in Verbindung mit dem Angebot an Berufs-
landwirten unter den Flüchtlingen in größerem Um-
fange als sonst zur Anstellung von Verwaltungs- und 
Aufsichtspersonal geführt haben. 

Auffallend hoch erscheint die Zahl der Verwaltungs-, 
Aufsichts- und Rechnungspersonen in den Betrieben 
ohne landwirtschaftlich benutzte Fläche und in Be-
trieben mit kleinen landwirtschaftlich benutzten Flä-
chen. Hierbei handelt es sich größtenteils um Forst-
betriebe, deren Anteil an beamtetem oder angestelltem 
Verwaltungs-, Aufsichts- und Rechnungspersonal er-
heblich höher ist als bei landwirtschaftlichen Betrieben. 
Auch Gartenbaubetriebe oder Betriebe mit sonstigen 
Spezialkulturen mit verhältnismäßig hohem Anteil von 
Angestellten kommen in diesen Größenklassen häu-
figer vor. 

Verwaltungs-, Aufsichts-, Rechnungspersonal und 
Landwirtschaftslehrlinge in den land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben im Bundesgebiet 1949 

(Vorlauflges Ergebnis) 

1 

Verwaltungs-, Aufsichts- u. Rechnungspers.\ Landwirt-

Großenklassen -- - -/-d~ 1 ~c ta d ~ t~r t ~~~ ~~~~~ c ~ ~ 
nach der ins- !runter: ~trie e1ter Aufsichts: und lehriinge 

landwirt5chaftlich I weib-, . __ _ _ __ ech n n ~ . _ _ __ _ 
benutzten Flache gesamt] lieh ins- j darunt l 1ns- da~ nt ins- / da r nt~ 

_ 1 _____ ~ ~ ~~~1 ~c~ ~~~t ~~1~ c i~e~~~~~ ~ 
1000 1 vH 1000 1 vH 1000 1 vH 1000 i vH 

0 Ar . . . . . . . . .. , 19,8 : 3,2113,6 1 0,81 6,2 1 8,41-:;-1-;; 
0,1 bis unter 2 ha 17,1 1 15,7 12,0 7,1 5,1 35,6 6,3 

1 
13,6 

2 bis unter 5 ha 9,8 / 23,4 5,3 ) 10,5 4,5 1 38,6 3,3 J 19,5 
5 bis unter 10ha1 8,1 1 24,61 3,5 1 8,9 4,6 1 36, 7 2,4 1 20,3 

10 bis unter 20 ha 9,1 1 25,2 3,2 1· 6,9 5,9 1 35,3 4,3 1 25,3 
20 bis unter 50 ha 11,6 / 24,1 3,4 4,1 8,2 32,4 13,3 / 32,1 
50 bis unter 100 ha 7,0 I 23,5 1,5 2,6 5,5 I 29,4 8,0 , 32,4 
100 ha und mehr 9,2 , 22,1 1,2 1 2,.1 8,0 25,1 4,2 1 21,9 

Zu1ammen 1 91, 7 1, 17,9 1 43, 7 II 5,2 l 48,0 : 29,4 142,8 1 25,4 

Lehrlinge wurden in sämtlichen Größenklassen ge-
zählt; auch bei ihnen handelt es sich in den Betrieben 
ohne landwirtschaftliche Nutzfläche um Forstpersonal, 
in Betriebe'n mit kleinen landwirtschaftlich benutzten 
Fläch1'm überwiegend um Gartenbau-, Obstbau- und 
Weinbaulehrlinge und in größeren Betrieben um Land-
wirtschafts- und Landarbeitslehrlinge. Während die 
größte absolute Zahl von Lehrlingen auf die Betriebe 
von 20-75 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche ent-
fällt, zeigt ein Vergleich mit der Zahl der Betriebe, daß 
die Beschäftigung von Lehrlingen je Betrieb mit 
zunehmender Betriebsgröße steigt. 
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Die Arbeiter in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben von 0,5 und mehr ha Betriebsfläche im Bundesgebiet 1949 
(Vorlaufiges Ergebnis) 

1 Von den standig beschäftigten familienfremden Arbeitskräften waren: 
--------

Grüßenklassen Arbeiter insgesamt Arbeiter mit Beköstigung im Nicht im Betriebshaushalt 
nach der landwirtschaft- Betriebshaushalt bekostigte Arbeiter 
lieh benutzten Flache 

IAnteiland. I davon ins- !Anteil an d.I davon ins- 1Antell an d.I r davon' 
• 1 • • 6rbßen- . . . . r en~ . . 

. Gei!llllltzahl ~annhch _l __ :"'.:'bbch e a ~ klasse_ mannhch' we1bhch 1 e r n~ a e  imannlichl we1bhch 
1000 1 vH 1000 1000 vH 1000 1000 vH 1000 

--1--1-2--1---3-- -1--.i.--,- 5-----1--6-[-1--l--8--j--9--ITO--i-ll-I -12-

1 
1 0 Ar 27,5 1 2,8 26,1 1,4 

0, 1 bis i ~  .. 'i h~ . 49,8 1 5,2 26,0 23,8 
2 bis unter 5 ha 75,0 7,7 36,6 38,4 
5 bis unter 10 ha 130,5 13,5 73,l 57,4 

10 bis unter 20 ha 231,0 23,8 138,3 92,7 
20 bis unter 50 ha 279,6 28,9 177,8 101,8 
50 bis unter 100 ha 93,3 9,6 65,2 28,l 

100 ha und daruber 82,6 8,5 61,5 21,l 
1 

Zusammen 969,3 1 100,0 1 604,6 1 364,7 
1 

dagegen 1939 755,5 1 451,1 304,4 
Zu- oder Ab- + 213,8 

1 

+ 153,5 + 60,3 
nahme invH + 28,3 + 34,0 + 19,8 

Arbeiter 
Die ständig beschäftigten familienfremden Arbeiter 

werden in der landwirtschaftlichen Betriebszählung 
nach ihrer Stellung im Betriebshaushalt in zwei Haupt-
gruppen eingeteilt: 

a) Arbeiter mit Beköstigung im Betriebshaushalt 
(Knechte, Mägde), 

b) Nicht im Betriebshaushalt beköstigte Arbeiter. 
Beide Gruppen der ständig beschäftigten familien-
fremden Arbeiter zählten 1949 zusammen 970 000 Per-
sonen, und zwar 605 000 männliche und 365 000 weib-
liche. Im Vergleich zu 1939 (756 000) hat die Gesamt-
zahl der Landarbeiter somit um 214 000 Personen oder 
28 vH zugenommen. Der überwiegende Teil der Zu-
nahme, und zwar 154 000, entfiel auf männliche Land-
arbeiter, während die weiblichen Arbeitskräfte in der 
gleichen Zeit um 60 000 zugenommen haben. 

a) Arbeiter mit Beköstigung im Betriebshaushalt 
(Knechte, Mägde) 

Ein besonderes Merkmal der arbeitswirtschaftlichen 
Verhältnisse in der Landwirtschaft, das sich aus der 
materiellen und personellen Einheit des bäuerlichen 
Betriebs mit dem Haushalt und der Familie des Betriebs-
inhabers ergibt, ist die Form eines Dienstverhältnisses, 
bei dem familienfremde Arbeitskräfte gegen volle Be-
köstigung im Betrieb beschäftigt werden; der außerdem 
gezahlte Barlohn macht somit nur einen Teil des 
Arbeitsentgelts aus. Diese Arbeitskräfte - ehemals 
allgemein als Gesinde, K n e c h t e und Mägde, be-
zeichnet - nehmen in der Organisation des bäuer-
lichen Betriebs gewissermaßen die Stelle von fehlen-
den Familienangehörigen ein; je nach der Stärke der 
bäue,rlichen Familie und nach dem Alter und der 
zunehmenden Mithilfe der heranwachsenden Kinder 
verändert sich in den einzelnen Betrieben die Not-
wendigkeit, fremde Arbeitskräfte zu beschäftigen. In 
der großen Masse der Betriebe gleichen sich die in 
dieser Weise vom Lebensalter der bäuerlichen Familie 
abhängigen Unterschiede naturgemäß aus. 

Der überwiegende Teil sämtlicher familienfremden 
Arbeiter der landwirtschaftlichen Betriebe, und zwar 
680 000 Personen oder 70 vH, entfiel 1949 auf die 
Gesindepersonen, Knechte und Mägde. Die männ-
lichen Personen unter ihnen sind mit 382 000 zahl-
reicher als die weiblichen mit 298 000. Gegenüber 
1939 ist eine Zunahme der Gesamtzahl (510 000) um 

1 0,6 2,3 0,3 0,3 26,9 97,7 25,8 1,1 
24,4 49,0 6,9 17,5 25,4 51,0 19,1 6,3 
52,2 69,6 20,4 31,8 22,8' 30,4 16,2 6,6 

106,l 81,3 56,1 50,0 24,4 18,7 17,0 7,4 
200,4 86,7 116,6 83,8 30,6 13,3 21,7 8,9 
229,9 82,2 139,8 90,1 49,7 17,8 38,0 11,7 

49,4 52,9 31,1 18,3 43,9 

1 

47,1 34,1 9,8 
16,6 20,1 10,3 6,3 66,0 79,9 51,2 14,8 

679,6 70,1 381,5 298,1 289,7 29,9 1 223,1 66,6 
509,7 258,2 251,5 245,8 1192,9 52,9 

+ 169,9 + 123,3 + 46,6 + 43,9 + 30,2 + 13,7 
+ 33,3 + 47,8 -t-18;5 + 17,9 + 15,7 + 25,9 

------------ 1 

170 000 oder 33 vH festzustellen; sehr verschieden ist 
jedoch die Zunahme bei den beiden Geschlechtern. 
Während die Zahl der männlichen Personen seit 1939 
(258 000) um 123 000 oder 48 vH zugenommen hat, be-
trägt die Zunahme bei weiblichen nur 47 000 oder 
18 vH. Die verschiedenartige Zunahme erklärt sich 
durch die Verwendung der Gesindepersonen als Ersatz 
für fehlende Familienarbeitskräfte des bäuerlichen 
Betriebs. Da seit 1939 der Anteil der männlichen Per-
sonen sowohl unter den Betriebsinhabern wie auch 
unter deren mithelfenden Familienangehörigen zurück-
gegangen ist, war eine verstärkte Beschäftigung männ-
licher Ersatzkräfte notwendig. 

b) Nicht im Betriebshaushalt beköstigte Arbeiter 

Die Landarbeiter, Garten- und Waldarbeiter, Tage-
löhner usw. der land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe, die nicht im Betriebshaushalt beköstigt werden, 
nahmen 1949 mit insgesamt 290 000 Personen nur etwa 
30 vH aller land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter 
ein. Ihre Zahl betrug 1939 rund 246 000 Personen; sie 
ist somit um 44 000 oder 18 vH gestiegen. Der erheb-
lich höhere Anteil der männlichen Personen· dieser 
Gruppe, der besonders beim Vergleich mit den im 
Betriebshaushalt beköstigten Arbeitskräften auffällt, 
erklärt sich dadurch, daß es sich überwiegend um ver-
heiratete Landarbeiter mit eigener Haushaltung han-
delt, deren Frauen durchweg nicht ständig im Betrieb 
des Arbeitgebers beschäftigt sind. 

Während die voll beköstigten landwirtschaftlichen 
Arbeiter (Knechte, - Mägde) nach ihrer betriebswirt-
schaftlichen Stellung hauptsächlich in eigentlich bäuer-
lichen Betrieben beschäftigt werden, sind die nicht im 
Betriebshaushalt beköstigten Arbeiter hauptsächlich in 
größeren Betrieben zu finden. In den mittelbäuerlichen 
Betrieben von 5 bis 20 ha werden etwa 85 vH aller 
familienfremden Arbeiter und Arbeiterinnen voll be-
köstigt. Der Anteil der sonstigen Landarbeiter beträgt 
in diesen Größenklassen nur 15 vH. Er ist auch in den 
großbäuerlichen Betrieben bis etwa 50 ha nicht erheb-
lich größer. Von dieser Größenklasse an steigt jedoch 
mit zunehmender Betriebsgröße der Anteil der nicht 
im Betriebshaushalt beköstigten Arbeiter stark an und 
beträgt in den Großbetrieben von 100 und mehr ha 
etwa 80 vH sämtlicher land- und forstwirtschaftlicher 
Arbeiter. Dr. Martin Rauterberg 
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Die Realsteuern im Bundesgebiet im Rechnungsjahr 1949 /50 
Das Istaufkommen 

Die drei großen von den Gemeinden erhobenen Real-
steuern erbrachten in dem am 31. März 1950 beendeten 
Rechnungsjahr insgesamt 2 122 Mill. DM und damit 
rund 90 vH der gemeindeeigenen Steuern überhaupt. 
Der höchste Ertrag ist aus der Gewerbesteuer geflossen, 
die einschließlich der Lohnsummensteuer 1 069 Mill. DM 
erbrachte. Aus der> vom nichtlandwirtschaftlichen 
Grundbesitz erhobenen Grundsteuer B gingen 758 Mill. 
DM ein. Die Eingänge aus der Besteuerung des land-
wirtschaftlichen Grundbesitzes (Grundsteuer' A) be-
schränkten sich auf einen Betrag von 295 Mill. DM. Die 
Gewerbesteuer erbrachte damit erstmalig mehr als die 
beiden Grundsteuern zusammen. 

In der Höhe des vorgenannten Istaufkommens dieser 
drei Realsteuern bestehen aber auch im letzten Jahre 
wieder sehr erhebliche relative Unterschiede zwischen 
den einzelneh Ländern des Bundesgebiets. Während im 
Diirchschnitt aller Gemeinden des Bundesgebiets die 
drei Realsteuern fast 45 DM je Kopf der Bevölkerung 
erbrachten, liegt das Istaufkommen im Verhältnis zur 
Bevölkerung in Württemberg-Baden, Baden, Württem-
berg-Hohenzollern, Nordrhein-Westfalen und vor allem 
in den beiden Hansestädten über diesem Durchschnitt. 
Unter dem Durchschnitt dagegen bleiben mit ihren 
Realsteuereinnahmen die Gemeinden in Hessen, Lindau, 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein 
und Bayern. 

Istaufkommen der drei Realsteuern 
in DM Je Einwohner 

Land 1- _ ~~ ~~e e  bewerbe.! Lohn- , Zu-
A , B 1 steuer ~~r ~ sammen 

1 
1 

Schleswig-Holstein 9,06 1 13,06 
1 

12,62 1 2,20 26,94 ...... 
Niedersachsen 9,20 1 13,21 17,88 1 1,22 41,52 ...... 1 

Nordrhein-Westfalen ... .. 2,74 1 20,21 1 21,88 9,38 54,22 
1 

Hessen ... .... 5,91 1 15,53 20,83 1,61 43,89 
rtte ~~ ~ ~d~n ······· 5,98 1 15,91 24,69 - 46,58 

Bayern ........... ······· 6,66 1 11,93 14,79 0,02 33,41 
1 

Rheinland-Pfalz ······ .... 10,48 1 14,82 12,83 1,73 39,85 
Baden 11,07 1 16,48 1 19,42 - 46,97 

rtte ~~ he iie~~  : 13,91 1 15,16 1 18,88 - 47,95 
Lindau .... .. ... .. ... 8,44 ' 18,31 1 16,45 - 43,20 
Hamburg ..... 0,31 

1 

24,73 1 26,36 7,02 58,43 ····· 1 1 Bremen .... . . . . . . . . . . . . . 1,03 1 23,56 1 31,96 14,16 70,71 
Durchschnitt ... „ „ „ „1 6,23 16,03 1 19,09 1 3,51 

1 
44,86 

1 

Ebenso wie bei den - von den Ländern erhobenen -
ehemaligen Reichssteuern ergeben sich die Unter-
schiede im Aufkommen aus der verschiedenen Steuer-
kraft der einzelnen Länder. Aber ungleich den im 
Bundesgebiet nach einheitlichen Sätzen erhobenen 
·Reichssteuern ist den Gemeinden der Hebesatz, zu dem 
sie die Realsteuern erheben wollen, weitgehend frei-
gestellt. Die Unterschiede im Istaufkommen sind somit 
auch Folge und Kennzeichen der unterschiedlichen 
Anspannung der Steuerkraft in den einzelnen Ländern. 
Eine für das Realsteueraufkommen des Rechnungs-
jahres 1949 durchgeführte Sonderberechnung ver-
anschaulicht eindringlich die regionalen Unterschiede 
in der Realsteuerkraft einerseits, in ihrer Ausnutzung 
andererseits. 

Die Grundbeträge 
Die „Meßbeträge", mit denen der Wert der Grund-

stücke bei den beiden Grundsteuern und der Wert des 

Gewerbekapitals bei der Gewerbesteuer gemessen 
werden, veranschaulichen die Steuerkraft. Sie sind hier 
durch die aus der Division von Istaufkommen durch 
Hebesatz ermittelten „G rund betr ä g e" dargestellt. 

Grundbeträge der drei Realsteuern 
rn DM, je Einwohner 

Land ~~~~~ 1 Gewerbe-
steuer1) 

1 i Schleswig-Holstem ... 5,17 1 5,84 
1 

4,61 
Niedersachsen ......... 5,46 1 5,85 

1 
6,18 

Nordrhem-Westfah:n ... 2,37 
1 

8,74 
1 

8,51 

Hessen 4,08 7,50 
1 

8,52 ··············· 1 Wurttemberg-Baden ... 4,02 10,11 1 8,59 
Bayern ····· ········ 4,82 5,95 1 5,85 

1 

Rheinland-Pfalz ······· 5,95 7,06 1 4,61 
Baden .. 7,17 1 9,83 1 7,11 

rtte ~ ~h~ ~  8,55 1 10,21 1 6,68 
1 1 Lindau ....... .. .... 5,84 
1 

11,95 
1 

6,40 
1 1 Hamburg ..... ... .. 0,46 1 11,52 

1 
10,54 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . 0,86 1 11, 78 
1 13,32 

Durchschnitt . ····· 
1 

4,17 7,70 
1 

7,24 
' 

1) Ohne Lohnsummensteuer. 

Zu-
sammen 

15,62 
17,49 
19,61 

20,10 
22,72 
16,6J 

17,62 
24,12 
25,44 
24,18 

22,53 
25,96 

1 
19,10 

Die zum Teil recht erheblichen Unterschiede in der 
relativen Hohe der Grundbeträge veranschaulichen 
wichtige Verschiedenheiten der wirtschaftlichen Struk-
tur der einzelnen Länder. In der Summe von Gewerbe-
steuer und beiden Grundsteuern haben die beiden 
Hansestädte eine besonders hohe Realsteuerkraft, ge-
stützt auf die hohen städtischen Grundstückswerte und 
als Standort eines weit über dem Durchschnitt liegen-
den Gewerbekapitals. Außer den beiden Hansestädten 
hat aber der Südteil der französischen Zone eine be-
merkenswert hohe, fast an diejenige Bremens heran-
reichende Realsteuerkraft. Sie beruht hier nicht so sehr 
auf dem Wert des Gewerbekapitals, der - im Verhält-
nis zur Bevölkerung - etwas unter dem Durchschnitt 
des Bundesgebiets liegt, sondern auf dem relativ sehr 
hohen Grundvermögen sowohl im nichtlandwirtschaft-
lichen wie vor allem im landwirtschaftlichen Bereich. 
Als überdurchschnittlich realsteuerstark werden durch 
die Errechnung der Grundbeträge außerdem noch 
Württemberg-Baden und Hessen veranschaulicht, beide 
Länder durch ein relativ hohes Gewerbekapital, Würt-
temberg-Baden außerdem durch ein erheblich über dem 
Bundesdurchschnitt liegendes nichtlandwirtschaftliches 
Grundvermögen. 

Als - im Verhältnis zur Einwohnerzahl- realsteuer-
schwach werden durch die Errechnung der Grund-
beträge die Länder Rheinland-Pfalz, Niedersachsen, 
Bayern und Schleswig-Holstein ausgewiesen. Der ver-
hältnismäßig hohe Wert des landwirtschaftlichen Grund-
vermögens vermag nicht auszugleichen, daß in diesen 
vier Ländern sowohl der städtische Grundbesitz wie 
das Gewerbekapital zum Teil erheblich unter dem 
Durchschnitt des Bundesgebiets liegen. 

Zu einem großen Teil jedoch sind die Unterschiede 
der auf die gegenwärtige Bevölkerung bezogenen 
Grundbeträge auf das verschiedene Maß zurückzufüh-
ren, in der die Bevölkerung der einzelnen Länder sich 
gegenüber der Vorkriegszeit durch das Einströmen der 
Heimatvertriebenen erhöht hat. Durch diese Verlage-
rung der Bevölkerung hat sich landwirtschaftliches und 
städtisches Grundvermögen überhaupt nicht und das 
Gewerbekapital nur wenig erhöht; sie ent rech~n in 
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ihrer Höhe weit mehr dem Vorkriegs- als dem Gegen-
wartsumfang der Bevölkerung. Eine Umrechnung der 
Grundbeträge auf den Kopf der Vorkriegsbevölkerung 
ergibt somit einen weiteren wichtigen Einblick in die 
Struktur der einzelnen Länder; vor allem läßt gerade 
sie - durch den Vergleich mit den auf die Gegen-
wartsbevölkerung bezogenen Zahlen - erkennen, in 
wie starkem Maße die relative Steuerkraft durch den 
Flüchtlingseinstrom geschwächt ist. 

Grundbeträge der Realsteuern 
bezogen auf die Vorkriegsbevolkerung 1939 

in DM 

Land Grundsteuer Gewerbe-
A ~  - steuer 1) 

Schlesw1g-Holstem ... 8,77 

1 

9,90 7,81 
Niedersachsen .. .. 8,26 8,85 9,35 
Nordrhein-Westfalen ... 2,57 9,47 9,22 

Hessen .............. 5,04 9,25 10,50 
Wurttemberg-Baden 4,81 12,12 10,30 
Bayern .. . ......... 6,31 

1 

7,79 
1 

7,66 

Rheinland-Pfalz ....... 5,80 6,90 4,49 
Baden .. .. .... 7,47 10,24 

1 

7,41 
Wurttemberg-Hohenzoll 9,30 11,11 7,28 
Lindau ........ ..... 6,98 

1 

14,28 7,65 

Hamburg ............. 0,42 10,38 
1 

9,50 
Bremen ........ 0,82 11,19 12,65 
Durchschnitt ......... · 1 5,01 9,25 

i 
8,70 

' 
! 

1 ) Ohne Lohnsummensteuer. 

1 

Zu-
sammen 

26,48 
26,46 
21,25 

24,79 
27,24 
21,76 

17,17 
25,12 
27,69 
28,91 

20,29 
24,67 

1 

22,96 

Der sudwestdeutsche Raum, Hessen und Hansestädte 
stellten sich auch bei dieser Berechnung als realsteuer-
stark dar. Aber neben ihnen ergeben sich auch für 
Schleswig-Holstein und für Niedersachsen (vor allem 
für das landwirtschaftliche Grundvermögen, z. T. aber 
auch für das städtische Grundvermögen und für das 
Gewerbekapital) über dem Bundesdurchschnitt lie-
gende Grundbeträge; sie lassen erkennen, daß vor dem 
Kriege hier eine sehr erhebliche Realsteuerkraft be-
stand, die dem Bevölkerungszuwachs nicht gefolgt ist. 
Als besonders realsteuerschwach stellen sich auch bei 
dieser Berechnungsform die jetzt zu Rheinland-Pfalz 
gehörenden Gemeinden heraus. 

Grundbeträge der Grundsteuer A 
in DM Je ha der landwirtschafthchen Nutzflache 

Land Land DM 

1 

Bremen . . 'I 20,00 Wurttemberg-Baden . . . 1

1 

16,68 
Baden . . . . 19,33 Hessen . . . . . . . . . . . . . 16,67 
Rheinland-Pfalz . . . .... ' 18,04 Nordrhein-Westfalen . . . ... 115,02 
Hamburg . . . . . . . . . . . . · 117,95 
W:urttemberg-Hohenzollern }' 16,89 1 Nieder ~ch en . . . . . . . . 13,27 
Lindau . . . .............. , Schleswig-Holstein . . . . . . . 11,80 

1 Bayern . . . . . . . . . . . 1 11,31 
Durchschnitt 14,04 

Soweit die hier errechneten Grundbeträge den unter-
schiedlichen Bodenwert richtig widerspiegeln, lassen sie 
erkennen, daß die großere Realsteuerkraft der südwest-
deutschen Länder zum Teil durch den höheren Durch-
schnittswert des landwirtschaftlichen Grundvermögens 
bedingt ist. Zur zahlenmäßigen Darstellung dieses 
Tatbestandes sind vorstehend die Grundbeträge der 
Grundsteuer A auf die landwirtschaftliche Nutzfläche 
bezogen worden. Im Durchschnitt des Bundesgebietes 
entfällt ein Grundbetrag von 14 DM auf den ha land-
wirtschaftlicher Nutzflache. Aber in den südwestdeut-
schen Ländern, d. h. in den Gebieten mit landwirt-
schaftlichem Kleinbesitz und teilweise hochintenviser 
Bodenausnutzung (Obst-, Gemüse- und vor allem 
Weinbau) liegt der je ha berechnete Grundbetrag 
erheblich über diesem Durchschnitt. Dagegen ist als 

Ergebnis der hier durchgeführten Berechnu'ng für die 
stark landwirtschaftlichen Länder mit Ackerwirtschaft 
ein weit niedrigerer Grundbetrag pro ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche ermittelt worden. Am niedrig-
sten ist er in Bayern mit 11,31 DM je ha. 

Die u h t er schied 1 ich e Dichte der Be v ö 1-
k e r u n g beeinflußt stark die Höhe der Grundbeträge 
und die darin zum Ausdruck kommende Realsteuer-
kraft. Bei der landwirtschaftlichen Grundsteuer steigen 
die je Einwohner berechneten Grundbeträge von 
0,38 DM in den größten Städten bis auf 10,49 DM in 
den kleinsten Gemeinden. Eine entgegengesetzte Ten-
denz zeigen die Grundbeträge der Grundsteuer B, die 
in den Städten mit 11,49 DM je Einwohner erheblich 
hoher liegen als in den kreisangehörigen Gemeinden 
mit 5,73 DM. Für die Summe der beiden Grundsteuern 
allerdings heben sich die beiden Tendenzen bemer-
kenswerterweise gegenseitig fast ganz auf. Je Ein-
wohner berechnet ist der zusammengefaßte Grund-
betrag bei der Grundsteuer in allen Gemeindegrößen-
klassen ziemlich der gleiche. In den Stadtkreisen ist er 
mit 12,04 DM nur geringfügig höher als in den kreis-
angehörigen Gemeinden mit 11,78 DM je Einwohner. 

Die Grundbetrage in den Gemeindegroßenklassen 
in DM, Je Einwohner 

Gemeinde-
großenklassen 

Grundsteuer ,Gewerbe- Zu-
A- -1- _B____ insges-:---:

1 
steuer 1) sammen 

uber 500 000 Einwohner 
200-500 000 Einwohner . 
100-200 000 Einwohner .. . 
50-100 000 Einwohner .. . 
20- 50 000 Einwohner 
10- 20 000 Einwohner ... 

5- 10 000 Einwohner .. 
3- 5 000 Einwohner . 
2- 3 000 Einwohner .. . 
1- 2 000 Einwohner .. . 

bi5 1 000 Einwohner .. . 
Durchschnitt . . . . . . ...... , 

1) Ohne Lohnsummensteuer. 

0,38 1 0,43 
0,64 
0, 77 
1,04 
2,03 

3,10 li, 4,77 
5,89 
7, 79 

10,49 
4,17 

11,66 
12,24 
11,21 
10,79 
11,18 

9,82 

8,52 
6,39 
5,25 
3,43 
1,87 
7,70 

12,04 

1

,, 12,67 
11,85 
11,56 
12,22 
11,84 

11,62 
11,16 
11,14 
11,22 

' 12,36 
11,87 

! 9,86 
1 11,46 

10,51 
10,94 
12,76 
10,07 

7,72 
5,89 
4,34 
2,74 
1,30 
7,24 

21,89 
24,13 
22,36 
22,50 
24,99 
21,90 

19,38 
17,0S 
15,48 
13,96 
13,66 

1 19,10 

Allerdings entfallen die Ausfälle an Grundsteuer, 
die durch die Kriegsschäden an Gebäuden eingetreten 
sind, ganz überwiegend auf die größeren Gemeinden. 
Durch eine Sonderberechnung, die für die Gemeinden 
mit mehr als 10 000 Einwohner durchgeführt wurde, 
ist ein Betrag von 94,7 Mill. DM ermittelt worden, um 
den sich gegenüber 1942 in den Gemeinden mit große-
ren Kriegsschäden (Gemeinden, in denen der Grund-
betrag der Grundsteuer B gegenwartig niedriger ist als 
1942) die Grundbeträge vermindert haben. Hieran sind, 
umgerechnet auf den Kopf der Gesamtbevölkerung der 
GEmeindegrößenklassen und der Länder, beteiligt: 

Gemeinde- DM Land') DM 
___ r en a e n~~~c ~ c ~~~~~~~~~~ ~~ 

uber 500 000 Einwohner 8,06 
200-500 000 Einwohner 6, 1 7 
100-200 000 Einwohner . . . 3,89 
50-100 000 Einwohner 3,90 
20- 50 000 Einwohner 1,53 
10- 20 000 Einwohner 0,83 

Durchschnitt der Gemeinden 1 

uber 10 000 Einwohner 1 4,20 

Bremen . . . ....... · 1 

Hamburg . . . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen ...... . 
Wurttemberg- Baden . . . ... 

1 
Hessen . . .. . 
Rheinland-Pfalz . . . , 
Bayern . . . · , 
Niedersachsen ............. 

1

' 

Wurttemberg-Hohenzollern 
Schleaw1g-Holste1n . · 1 

Baden . . . . . . . . 

8,60 
8,43 
2,64 
2,52 
1,64 
1,59 
1,19 
1,07 
0,67 
0,66 
0,58 

Durchschnitt aner Geffie1ndenl 2,00 

1 ) Ohne die Kriegsschaden in den Gemeinden unter 10 000 Einwohner, 
die besonders im Bereich des Westwalls bedeutend sind (Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz). 

Einschließlich dieser Grundsteuerausfälle wäre die 
in den Grundbeträgen der Grundsteuer B zum Aus-
druck kommende relative Steuerkraft der größeren 
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Gemeinden erheblich höher als die der kleinen Ge-
meinden. Allerdings sind durch die Umrechnung auf 
die Bevölkerungsdichte die hier für die kleinen Ge-
meinden ermittelten Grundbeträge dadurch gedrückt, 
daß durch den Einstrom der Heimatvertriebenen deren 
Einwohnerzahl sich stark erhöht hat. 

Die Gewerbesteuer ist entsprechend der Standort-
verteilung der Industrie vor allem eine Domäne der 
größeren Gemeinden. Auf sie in erster Linie ist es 
zurückzuführen, daß die gesamte Realsteuerkraft der 
Städte (mit 23,05 DM je Einwohner) erheblich größer 
ist als die der Landgemeinden (mit 17,05 DM). Auch hier 
ist zu berücksichtigen, daß die Kriegszerstörungen und 
der damit verbundene Ausfall von Gewerbekapital 
hauptsächlich in den größeren Städten liegen. Bei der 
Gewerbesteuer aber ist der Ausfall durch die Erhebung 
der effektiven (nicht auf die Gewerbesteuer nach Ka-
pital und Ertrag angerechneten) Lohnsummensteuer 
ausgeglichen worden. Oben wurde bereits zahlenmäßig 
belegt, daß vor allem in Bremen, Nordrhein-Westfalen 
und Hamburg die Lohnsummensteuer mit hohem Ist-
aufkommen angewendet und damit eine neben dem 
Gewerbekapital vorhandene Steuerkraft ausgenützt 
worden ist. 

Die durchschnittlichen Hebesätze 
Von der Ermächtigung, mit der Festlegung des Hebe-

satzes die Ausnutzung der vorhandenen Steuerkraft 
selbst zu bestimmen, haben die Gemeinden in ver-
schiedenem Maße Gebrauch gemacht. Der gewogene 
Durchschnitt dieser Hebesätze zeigt aber mehrere be-
deutsame Gesetzmäßigkeiten sowie einige wichtige 
Abweichungen von diesen Gesetzmaßigkeiten. 

Gewogene Durchschnittshebesätze 
Istaufko:nmen in vH der Grundbetrage 

Gemeinde- 1 Grundsteuer 1- e er e~~ ------- ----
großenklassen A 1 B ohne 1 mit 

1 Lohnsummensteuer 

uber 500 000 Einwohner 92 

1 

241 269 330 
200-500 000 Einwohner 142 239 259 358 
100-200 000 Einwohner 145 247 274 344 
50-100 000 Einwohner 181 1 230 280 339 
20- 50 000 Einwohner 148 218 

1 

267 1 309 
10- 20 000 Einwohner 150 180 266 292 

5- 10 000 Einwohner 149 175 269 284 
3- 5 000 Einwohner 150 166 263 275 
2- 3 000 Einwohner 148 159 252 258 
1- 2 000 Einwohner 149 151 231 236 

unter t 000 Einwohner 151 150 228 1 232 
rch chnitt ~  -„-. __ ! ____ ----- ---1- -----

150 1 208 1 264 312 

Bei der landwirtschaftlichen Grundsteuer zeigt der 
durchschnittliche Hebesatz eine (abgesehen von einigen 
unwichtigen Ausnahmen in den Städten) auffallend 
starke Einheitlichkeit in allen Gemeindegrößenklassen. 
Bei der städtischen Grundsteuer B dagegen besteht eine 
ausgeprägte Progression der Anspannung bei wachsen-
der Einwohnerdichte; in den Stadtkreisen stellt sich 
der durchschnittliche Hebesatz auf 239 vH gegenüber 
176 vH in den kreisangehörigen Gemeinden. Auch bei 
der Gewerbesteuer ist eine ahnliche, wenn auch erheb-
lich flachere Progression festzustellen. Bei der nur nach 
Gewerbekapital berechneten Gewerbesteuer ist diese 
Progression durch die höheren Kriegszerstcirungen in 
den größeren Gemeinden behindert. Die Einbeziehung 
der Lohnsummensteuer läßt die der Steigerung der 
Einwohnerzahl folgende Progression stärker hervor-
treten; mit 339 vH liegt der durchschnittliche Hebesatz 
der Gewerbesteuer einschließlich Lohnsummensteuer 

in den Stadtkreisen merklich über den 283 vH der 
kreisangehörigen Gemeinden. 

Trotz dieser Gesetzmäßigkeiten, die sich aus der Ein-
wohnerzahl der einzelnen Gemeinden ergeben, zeigen 
sich im Ausnutzungsgrad der Realsteuerkraft in den 
einzelnen Ländern doch merklich Unterschiede. Bei 
der landwirtschaftlichen Grundsteuer A weichen die 
Länderdurchschnitte vom Bundesdurchschnitt (150 vH) 
des Hebesatzes wie folgt ab: 

Rheinland-Pfalz 176 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Württemberg-Hohenz. 
Baden 
Wurttemberg-Baden 

175 
168 
163 
154 
149. 

Hessen 
Lindau 
Bayern 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hamburg 

145 
145 
138 
120 
116 
68 

Wenn man von Hamburg und Bremen, wo die Land-
wirtschaft unbedeutend ist, absieht, haben die Ge-
meinden in Bayern und vor allem in Nordrhein-West-
falen die landwirtschaftliche Steuerkraft nur mit einem 
sehr niedrigen Hebesatz ausgenützt; die höchsten Hebe-
sätze der Grundsteuer A dagegen haben Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz. 

Beachtliche regionale Unterschiede bestehen auch 
in den durchschnittlichen Hebesätzen der nichtland-
wirtschaftlichen Grundsteuer. Bei den einzelnen Län-
dern weichen sie vom Bundesdurchschnitt (208 vH) 
wie folgt ab: 

Nordrhein-Westfalen 231 Bayern 201 
Niedersachsen 226 Bremen 200 
Schleswig-Holstein 224 Baden 168 
Hamburg 215 Württemberg-Baden 157 
Rhemland-Pfalz 210 Lindau 153 
Hessen 207 Württemberg-Hohenz. 149 
Auffällig sind hier die besonders niedrigen Hebe-

sätze im südwestdeutschen Raum, die weit unter dem 
sonst verhältnismäßig einheitlichen Durchschnitt der 
übrigen Länder liegen. Eine stärkere Anspannung der 
Grundsteuer B dagegen ist vor allem in Norddeutsch-
land festzustellen. In Nordrhein-Westfalen entspricht 
diese dem hohen Anteil der Großstädte, in Nieder-
sachsen und in Schleswig-Holstein sind die Hebesätze 
auch in den einzelnen Gemeindegrößenklassen höher 
als in den übrigen Ländern. 

Die größten Unterschiede in der Ausnutzung der 
Realsteuerkraft bestehen offensichtlich bei der Ge-
werbesteuer. Hier wird allerdings der regionale Ver-
gleich durch die effektive Lohnsummensteuer erschwert. 
Bei denjenigen Ländern, in denen diese besondere 
Steuer erhoben wird (also vor allem in Bremen, Nord-
rhein-Westfalen und Hamburg) erscheint der durch-
schnittliche Hebesatz zu niedrig, wenn man ihn ohne 
das Istaufkommen der Lohnsummensteuer berechnet. 
Bei Einbeziehung dieser Einnahme dagegen wird er 
etwas überhöht. Unter dem Vorbehalt dieser Un-
genauigkeit vergleichen sich - bei einem Gesamt-
durchschnitt von 312 - die durchschnittlichen Hebe-
satze der Gewerbesteuer einschließlich Lohnsummen-
steuer i11 den einzelnen Ländern wie folgt (in Klammern 
ohne Lohnsummensteuer): 

N ordrhein-Westf. 367 (257) Wurtt.-Baden 287 (287) 
Bremen 346 (240) Wilrtt.-Hohenz. 282 (282) 
Schleswig-Holst. 322 (274) Baden 273 (273) 
Hamburg 317 (250) Hessen 264 (245) 
Rheinland-Pfalz 316 (278) Lindau 257 (257) 
Niedersachsen 309 (289) Bayern 253 (253) 

Dr. Kurt Herrmann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ein Jahr Flüchtlingsausgleich im Bundesgebiet 
Der organisierte Flilchtlingsausgleich zwischen den Län-

dern Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern einer-
seits und den Ländern der französischen Zone andererseits, 
der auf einer am 12. April 1949 in Frankfurt (Main) zwischen 
Vertretern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes und der Auf-
nahmeländer getroffenen Vereinbarung beruhte, kam im Juli 
1949 mit den ersten Umsiedlungstransporten in Gang. Durch 
die Verordnung der Bundesregierung über die Umsiedlung 
von Heimatvertriebenen aus den Ländern Bayern, Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein vom 29. November 1949 wur-
den auch die Länder Bremen, Hamburg, Hessen, Nordrhein-
Westfalen und Württemberg-Baden zu Aufnahmeländern 
von Heimatvertriebenen aus den überlasteten Gebieten mit 
festgelegten Anteilen bestimmt und die Einzelwanderung 
von Heimatvertriebenen seit dem 1. April 1949 in den 
Flüchtlingsausgleich einbezogen. Nach dieser Verordnung 
sollen bis Ende 1950 insgesamt 300 000 Heimatvertriebene 
innerhalb des Bundesgebietes umgesiedelt werden. Der Ent-
lastungsschlüssel sieht vor, daß aus Bayern und Nieder-
sachsen je 75 000, aus Schleswig-Holstein 150 000 Heimat-
vertriebene in die übrigen Länder des Bundesgebietes zu 
liberführen sind. 

Die aus Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern 
in die übrigen Länder des Bundesgebietes 

umgesiedelten Heimatvertriebenen 
in der Zeit vom 1. April 1949-31. Marz 1950 (Vorlaufiges Ergebnis) 

in 1000 

Aufnahmeland 

Rheinland-Pfalz ....... , 

~t t~e~ ~ ~tt~ ~~~~  
zusammen ..... „ ... „J 

Hamburg ............ . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Bremen ............. . 
Hessen .............. . 
Wurttemberg-Baden .. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden „„„ „„ „„„ 
Wurttembg.-Hohenzoll.1) 

zusammen ............ J 

He1mat-
~e ied  , davon aus 

v:ertriebene Schlesw_ig- ' -Nfodet=- ~ er~ -
insgesamt Holstein 1 sachsen 1

1 

Umsiedler in Transporten 

0,1 1 8,4 
26,4 
34,9 1 

5,7 
11,5 
17,2 

Einzelumsiedler 
10,0 6,3 1 
35,9 11,8 

3,2 0,3 
8,1 1,4 1 
4,9 0,8 
3,8 0,9 
3,9 2,4 1 
5,6 0,4 

75,4 1 24,3 1 

Umsiedler 

0,1 
2,7 
6,9 
9,7 

3,7 
18,2 

2,8 
2,0 
1,1 
1,5 
0,4 
0,5 

30,2 

8,0 
8,0 

5,9 
0,1 
4,7 
3,0 
1,4 
1,1 
4,7a) 

20,9 

~~ i d e~  „ „ „, 110,3 1 41,5 39,9 28,9 

1) Zeitraum vom 1. April bis 31. Dezember 1949. - a) Einschl. 3600 Personen 
laut einer internen Abmachung mit Bayern. 

Die statistische Erfassung der Umsiedlungstransporte er-
folgt an Hand der ausgefüllten Umsiedlungsantragsformulare 
durch die Abgabeländer. Hinsichtlich der statistischen Er-
fassung der Einzelumsiedler bestehen gewisse Schwierig-
keiten. Die fort- und zuziehenden Heimatvertriebenen wer-
den zwar im Rahmen der Wanderungsstatistik besonders 
ausgewiesen, jedoch nicht in allen Ländern vollzählig auf 
den Flüchtlingsausgleich angerechnet. Daher werden in 
Zukunft über die Wanderungsstatistik hinaus Zusammen-
stellungen über die Zahl der auf den Flüchtlingsausgleich 
angerechneten Personen vorgenommen. Um einen Oberblick 
über die Größenordnungsverhältnisse zwischen Transport-
umsiedlung und Einzelumsiedlung zu gewinnen, wurden von 
den Statistischen Landesämtern vorläufige Zahlen flir die 
in der Zeit vom 1. April 1949 bis 30. März 1950 einzeln auf-
genommenen Heimatvertriebenen bereitgestellt, die in der 
Ubersicht verwertet sind. Da die Anerkennung der Abgabe-

länder für die mitgeteilten Zahlen zum größten Teil noch 
nicht vorliegt, können die Zahlen allerdings nur mit ent-
sprechendem Vorbehalt für den anzurechnenden Flücht-
lingsausgleich verwendet werden. 

Nach dieser vorläufigen Zusammenstellung, die im Rahmen 
der kommenden Ausgleichsverhandlungen noch bereinigt 
werden wird, aber in deren Größenordnungen wahrschein-
lich keine wesentlichen Änderungen eintreten werden, ergibt 
sich, daß im ersten Jahr des Flüchtlingsausgleichs innerhalb 
des Bundesgebietes 34 900 Heimatvertriebene in Transporten 
und 75 400 im Einzelumzug umgesiedelt sind und daß ins-
gesamt also 110 300 Heimatvertriebene eine neue Heimat 
gefunden haben. Von diesen kamen 

41 500 Umsiedler aus Schleswig-Holstein, 
39 900 " Niedersachsen, 
~  ~ 

Unter den Aufnahmeländern ragen Nordrhein-Westfalen 
mit - ausschließlich im Einzelumzug - 35 900 aufgenom-
menen Umsiedlern und Württemberg-Hohenzollern mit ins-
gesamt 32 000 aufgenommenen Umsiedlern, davon 26 400 in 
Transporten, besonders hervor. An dritter Stelle folgt Baden 
mit der Aufnahme von 12 300 Umsiedlern und Hamburg mit 
der Aufnahme von 10 000 Umsiedlern aus den Abgabe-
ländern. 

Ober die Gesamtangaben hin_aus liegen Gliederungszahlen 
zunächst nur für die in Transporten umgesiedelten Heimat-
vertriebenen vor. Detaillierte Angaben über die Einzel-
wanderer müßten aus der Wanderungsstatistik gewonnen 
werden. 

Nach den Meldungen über die Urosiedlungstransporte bis 
Ende des Jahres 1949 ergibt sich il.ber deren Gliederung 
ungefähr folgendes Bild: 

Die Zusammensetzung der Transporte weicht in der 
Alters- und Berufsgliederung von der Zusammensetzung der 
Heimatvertriebenen in den Abgabelandern erheblich ab. Die 
Transporte setzen sich überdurchschmtthch aus voll einsatz-
filhigen Fllichtlingen jugendlichen und mittleren Alters und 
aus kinderreichen Familien zusammen. 

Von 100 Umsiedlern in Transporten gehörten zur 
Altersgruppe Umsiedler 

unter 15 Jahren 
15 bis 25 
25 " 65 
65 und mehr 

33 
19 
45 

3 
Nach den Ergebnissen der letzten Volkszählung entfielen 

dagegen in den Abgabeländern auf die unter 15jahrigen 
Heimatvertriebenen nur 25,8 vH und auf die über 65Jahngen 
Heimatvertriebenen 6,9 vH. 

Uber die Abweichung in der beruflichen Gliederung der 
in Transporten Umgesiedelten von der beruflichen Zusam-
mensetzung der Heimatvertriebenen in den Abgabeländern 
unterrichtet umseitige Obersicht. 

Fast die Hälfte aller Erwerbspersonen unter den Trans-
portumsiedlern gehören zur Berufabteilung „Industrielle und 
handwerkliche Berufe". Nach den Ergebnissen der letzten 
Berufszählung, die durch den weiteren Zuzug von Heimatver-
triebenen und Heimkehrern kaum wesentlich geändert wor-
d€n sein dürften, und allerdings nur zu einem bedingten Ver-
gleich herangezogen werden können, entfällt etwa nur ein 
Drittel aller heimatvertriebenen Erwerbspersonen der Ab-
gabeländer auf diese Berufsabteilung. Dagegen sind die 
Erwerbspersonen, die zur Berufsabteilung „Land- und forst-
wirtschaftliche Berufe" gehören und mit einem Drittel an 
sämtlichen Erwerbspersonen der Heimatvertriebenen be-
teiligt sind, nur mit knapp einem fünftel in den Umsiedlungs-
transporten berücksichtigt worden. Sämtliche · anderen 
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Berufsabteilungen, mit Ausnahme der „Berufe der Haus-
halts-, Gesundheits- und Volkspflege" sowie der „Berufs-
tätigen ohne nähere Angabe des Berufes" sind unterdurch-
schnittlich an den Transporten beteiligt. Ein Blick auf die 
einzelnen Länder bestätigt im wesentlichen das für die 
Gesamtumsiedlung Gesagte. 

Die berufliche Gliederung der im Jahre 1949 in Trans-
porten umgesiedelten Heimatvertriebenen im Vergleich 

zur Berufsgliederung1) der Heimatvertriebenen 
in vH 

Erwerbspersonen unter den Heimatvertriebenen in 

Schleswig- 1 Nieder- a e ~ 

Holstem 
1 

sachsen .Bayern !andern 
zusammen 

Berufsabteilung ---filden)-- -findM r~n --i-Jrldeil 
be• der U"'Sied-] bei der , UmS1ed- bei der 1 Umsled- l:lel der Ums1ed-
Berufs- lungs- 1 Berufs- Jungs- Berufs- lungs- Berufs- lungs-
zöhlunp 1„ ns- I zdhlung l "ans-1 zahlung Irons- zahlung 1 Irans-

am29.10 ponen om29.1U porten om29 lU.j porten am29,10. porten 
L46 1) 1949 •) l 19;6 1) 1943 ' 11946 1) 1949 ') ,945 1) 1949 •) 

1 

19,51 

1 1 ! 
29,31 

Land- u. forstwirt-
29,01 32,31 22,5 I 27,01 schaftl. Berufe .. 17,8 19, 7 

Industrielle u.hand-
30,01 53,21 34,81 werk!. Berufe 27,7 46,61 48,5 31,8 48,7 

Technische Berufe 1,7 0,8 1, 71 1,2 1,4 0,8 1,8 0,9 
Handels- u. Ver-

8,01 5 s I kehrsberufe .... 12,4 10,91 11,3 4,9 11,3 6,6 
Berufe d. Haus-

14, 71 
1 halts-, Gesund-

heits- u. Volkspfl. 12,1 10, 71 9,4' 8,6 9,9 10,0 12,0 
Berufe d. Verwal-

1 tungs- u. Rechts-
wesens 9,0 2,9 7,1 1 2,21 5,1 1 

0,5 6,51 2,0 
Berufe d. Geistes-

u. Kunstlebens 2,7 0,8 2,71 0,5 3,6 0,5 
3,1 1 

0,6 
Berufstatige ohne 

nahere Angabe 
5,4 I 6,71 4,61 s) 7,7 i des Berufs .... 17,1 6,2 9,5 

Berufsabteilungen 1 I 1 1 [ 1 j 

zusammen ..... 100,0 1 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 100,0 100,0 
i 1 1 1 1 1 

1) Berufsgliederung aller Erwerbspersonen unter denHeimatvertriebenen des 
Abgabelandes. - ')Nur die an der Transportumsiedlung teilnehmendenErwerbs-
personen unter den Heimatvertriebenen. 

Es ist anzunehmen, daß das Berufsbild der Einzelwanderer 
erheblich anders ist als das der in Transporten umgesiedel-
ten Heimatvertriebenen. Die entsprechenden Ergebnisse 
hierüber sollen, wie erwähnt, in Zukunft aus der Wan-
derungsstatistik gewonnen werden, wobei dann die Angaben 
über die Umsiedler in Transporten zur Gewinnung der 
Zahlen für Einzelwanderer durch Differenzbildung heran-
gezogen werden können. 

Uber die Umsiedlung bis Ende Juni 1950 liegen zunächst 
nur die Zahlen der in T ran s p o r t e n umgesiedelten 
Heimatvertriebenen vor. 

Die vom 1. Juli 1949 bis 30. Juni 1950 
in Transporten innerhalb des Bundesgebietes 

umgesiedelten Heimatvertriebenen 
(Vorläufiges Ergebnis) 

in 1000 

1 

Umsiedler 

1 

davon aus Aufnahmeland in Trans-
porten Schleswig-1 Nieder-

1 insgesamt Holstein Sachsen 

Rheinland-Pfalz 27,1 11,2 9,2 
Baden „ „ „ „ . : : : : : " 17,9 12,3 5,6 
Wurttemberg-Hohenzoll.' 30,2 12,9 8,5 
Hessen ............... 0,3 0,3 -
Wurttemberg-Baden „. 0,7 0,7 -
Zusammen ........... ·1 76,2 

1 

37,4 
1 

23,3 
1 

---
Bayern 

ß,7 -
8,8 --

15,5 

Danach wurden in geschlossenen Transporten vom 1. Juli 
1949 bis 30. Juni 1950 insgesamt 76 200 Heimatvertriebene 
umgesiedelt, von denen 

37 400 aus 
23 300 

und 15 500 

Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, 
Bayern 

kamen. Legt man einer Schätzung der G es am t umsiedlung 
bis zum 30. Juni 1950 das bis zum 1. April 1950 beobachtete 
Verhältnis zwischen Transportumsiedlung und Einzelumsied-
lung zugrunde, so ergibt sich, d&ß bis zum 30. Juni 1950 über 
die Hälfte des bis Ende 1950 geplanten Umsiedlungssolls er-
reicht ist. 

Nach Weisung der Bundesregierung zur Durchführung der 
Verordnung vom 29. November 1949 soll die Gegenwan-
derung von Heimatvertriebenen aus Aufnahmeländern nach 
Abgabeländern von den anzurechnenden Umsiedlungskontin-
genten in Abzug gebracht werden. Hierüber liegen jedoch 
noch keine Zahlen vor. Bei einer künftigen Gesamtbilanz 
der Umsiedlung werden die von den Abgabeländern gemel-
deten Zahlen, die von den Aufnahmeländern bestätigt sein 
ml.issen, berl.icksichtigt werden. 

Um ein vollständiges Bild über den Flüchtlingsausgleich 
zu gewinnen, müßte die Eingliederung der umgesiedelten 
Heimatvertriebenen in die Aufnahmeländer statistisch ver-
folgt werden. Die Landesregierung Schleswig-Holstein hat 
dafür einen Fragebogen vorgeschlagen, der von den Auf-
nahmelandern ausgefüllt werden soll. Entsprechende Er-
hebungen kommen aber erst dann in Frage, wenn das der 
Umsiedlung zunächst folgende Provisorium in den Lebens-
verhältnissen der Heimatvertriebenen beendet ist. Rei 

Arbeitsmarkt 
Die Frühjahrsbelebung des Arbeitsmarktes 

im Bundesgebiet1) 

Am 30. Juni 1950 wurden durch die Arbeitsverwaltungen 
13 845 000 Beschäftigte in abhängiger Stellung im Bundes-
gebiet festgestellt; das sind rund 537 000 Personen oder 
4,0 vH mehr als Ende März 1950. Damit ist nicht nur seit 
dem winterlichen Beschäftigungsrückgang, der nach dem 
30. September 1949 einsetzte, erstmalig wieder eine Zu-
nahme zu verzeichnen, sondern dieses Ansteigen der Zahl 
der unselbständigen Erwerbstatigen innerhalb des 2. Viertel-
jahres 1950 war erheblich größer als die gesamte Abnahme 
während des 4. Vierteljahres 1949 und während der ersten 
drei Monate 1950 (insgesamt 297 000 Personen). Darüber 
hinaus ist Ende Juni 1950 auch der höchste Beschäftigten-
stand im Bundesgebiet seit der Währungsreform erreicht 
worden. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist im 2. Vierteljahr 1950 um 
etwa 314 000 oder 5,0 vH auf 1 538 000 zurückgegangen. 
Obgleich gegenüber dem winterlichen Höchststand Mitte 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen s. 528* (Graphische 
Darstellungen) und s. 542* ff. 

Februar von 2 018 000 eine Abnahme der Erwerbspersonen-
zahl um insgesamt 480 000 eingetreten ist, konnte der wäh-
rend der Wintermonate eingetretene Arbeitslosenzuwachs 
noch nicht ganz beseitigt werden. So waren am 30. Juni 1950 
immer noch rund 220 000 mehr Arbeitslose registriert als 
Ende Oktober 1949; Mitte 1950 waren also noch 10 von 
je 1 000 Arbeitern, Angestellten und Beamten arbeitslos, 
gegenüber etwa 9 Ende Oktober 1949. 

Trotzdem ist die gesamte Entwicklung im ersten Halbjahr 
1950 insofern beachtlich, als erstmals seit mehreren Jahren 
wieder die saisonal bedingte Bewegung auf dem Arbeits-
markt etwas stärker in Erscheinung tritt. Dies geht ins-
besondere aus einem Vergleich mit den Vorjahrsverhält-
nissen hervor. 

31. 10. - 28. 2. 
28. 2. - 30. 6. 

Zunahme ( +) Abnahme (-) 
der Arbeitslosen 

1948/49 1949/50 

+ 329 
+ 214 

in 1000 

+ 665 
-444 

Die Angaben über Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
ermöglichen einen Einblick in die Entwicklung der Erwerbs-
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Die Entwicklung der Erwerbspersonen in abhängiger Stellung in den Ländern des Bundesgebietes im 2. Vierteljahr 1950 

Erwerbspersonen 
Zeit in abhängiger Stellung 

Land Zu-(+)bzw. 
insgesamt 1 

Abnahme(-) davon 

Männer 1 Frauen 

Bundesgebiet ............ 31. 3. 1950 
1 1 

4 501 881 15 159 223 10 657 342 
30. 6. 1950 15 382 840 10 774 787 4 608 053 
Veranderung + 223 617 + 117 445 + 106 172 

Schleswig-Holstein ..... 31. 3. 1950 833 488 576 319 257 169 
30. 6. 1950 835 6E8 576 182 259 504 
V eranderung + 2 198 - 137 + 2 335 

Hamburg ............. 31. 3. 1950 651 221 430 858 220 363 
30.6. 1950 672 437 442 874 229 563 
V eranderung + 21 216 + 12 016 + 9 200 

Niedersachsen ......... 31. 3. 1950 2124 028 1 510 112 613 916 
30. 6. 1950 2 145 677 1 521 575 624 102 
V eranderung + 21 649 + 11 463 + 10 186 

Nordrhein-Westfalen ... 31. 3. 1950 4 428 247 3 242 600 1185 647 
30. 6. 1950 4 546 811 3 309 627 1 237 184 
Veranderung + 118 564 + 67 027 + 51 537 

Bremen ..... 31. 3. 1950 205 822 146 478 59 344 
30. 6. 1950 210 597 149 059 61 538 
Veranderung + 4 775 + 2 581 + 2194 

Hessen .... ......... 31. 3. 1950 l 353 630 980 977 372 653 
30. 6. 1950 1 362 596 985 590 377 006 
Veranderung + 8 966 + 4 613 + 4 353 

Wurttemberg-Baden .... 31. 3. 1950 1 281 828 860 145 421 683 
30. 6. 1950 1 297 763 865 243 432 520 
V eranderung + 15 935 + 5 098 + 10 837 

Bayern .............. 31. 3. 1950 2 779 533 1857 168 922 365 
30. 6. 1950 2 786 015 1 859 635 926 380 
Veranderung + 6 482 + 2 467 + 4 015 

Rheinland-Pfalz ........ 31. 3. 1950 774 023 574 463 199 560 
30. 6. 1950 789 373 583 604 205 769 
Veränderung + 15 350 + 9 141 + 6 209 

Baden .... „ ..... „ ... 31. 3. 1950 374 511 250 048 124 463 
30. 6. 1950 379 639 252 557 127 082 
V eranderung + 5 128 + 2 509 + 2 619 

Wurttemberg-Hohenzoll. 31. 3. 1950 352 892 228 174 124 718 
30.6. 1950 356 246 228 841 127 405 
Veranderung + 3 354 

1 
+ 667 + 2 687 

personen in abhängiger Stellung in den ersten beiden Vier-
teljahren 1950. Das stete Anwachsen dieses Personenkreises 
seit der Währungsreform hat sich auch im ersten Halb-
jahr 1950 fortgesetzt. Am 31. Dezember 1949 wurden im 
Bundesgebiet 15 115 000 Erwerbspersonen in abhängiger 
Stellung gezählt. Bis Ende März 1950 war ihre Zahl nur 
geringfügig - um rund 45 000, was die geringste absolute 
Zunahme seit der Geldumstellung ist - gestiegen. In der 
Zeit vom 31. Marz bis Ende Juni 1950 wurde ein Zugang 
von 224 000 Personen auf etwa 15 383 000 Arbeiter, An-
gestellte und Beamte festgestellt. 

An diesem Zugang im 2. Vierteljahr sind die Männer 
mit 118 000 und die Frauen mit 106 000 Personen nahezu 
gleich stark beteiligt. Die Zunahme ergibt sich bei den 
Mahnern aus einem Ansteigen der Beschäftigtenzahlen um 
398 000 bei einem Rückgang der Arbeitslosen um 281 000. 
Bei den Frauen steht einem B_eschäftigtenzugang von 
139 000 eine Abnahme der Erwerbslosen von 32 800 gegen-
ilber. Während also bei den Männern 70,8 vH des Beschäf-
tigungszuwachses aus einer Abnahme der Arbeitslosen-
zahlen herrührt, sind bei den Frauen nur 23,5 vH des 
Beschäftigungszuwachses durch eine Abnahme der Arbeits-
losenzahl bedingt. Das bedeutet, daß der Zugang neuer 
Erwerbspersonen in diesem Zeitraum aus den Kreisen der· 
bisher nicht einem Erwerb nachgehenden oder der erst ins 
Bundesgebiet eingewanderten Personen bei Frauen anteil-
mäßig größer war als bei den Männern. 

Eine regionale Betrachtung dieser Arbeitsmarktzahlen 
zeigt, daß die Zahl der Erwerbspersonen in abhängiger 
Stellung ebenso wie· die der Beschäftigten in allen Ländern 
gestiegen ist. Die Erwerbslosigkeit ist mit Ausnahme von 
Hamburg und Bremen i.J.berall zurückgegangen. Absolut am 
stärksten ist der Zugang an Beschäftigten in Nordrhein-
Westfalen, relativ in Schleswig-Holstein ( + 5,7 vH), in 
Bayern ( + 5,5 vH) und in Niedersachsen ( + 5,2 vH), das 
ebenso wie Bayern auch eine sehr hohe absolute Zunahme 
aufweist. Es ist weiterhin bemerkenswert, daß in den beiden 

Beschaftigte 
(Arbeiter, Angestellte, Beamte) Arbeitslose 

insgesamt 1 
davon 

insgesamt 1 davon 
Mann er 1 Frauen a n e~  ra e~ 

13 307 344 9 294 501 1 4 012 843 1 1851 879 1 362 841 489 038 
13 844 774 9 692 949 4151825 1 538 066 1 081 838 456 228 
+ 537 430 + 398 448 + 138 982 -313 813 -281 003 - 32 810 

598 330 411 060 187 270 235 158 165 259 69 899 
632 236 437 343 194 893 203 450 138 839 64 611 

+ 33 906 + 26 283 + 7 623 - 31 708 - 26 420 - 5 288 
561 138 371 590 189 548 90 083 59 268 30 815 
577 943 384 631 193 312 94 494 58 243 36 251 

+ 16 805 + 13 041 + 3 764 + 4 411 - 1 025 + 5 436 
1 702 556 1190 704 511 852 421 472 319 408 102 064 
1 790 788 1 255 851 534 937 354 889 2f5 724 89 165 

+ 88 232 + 65 147 + 23 085 - 66 583 - 53 684 - 12 899 
4171 070 3 055 470 1115 600 257 177 187 130 70 047 
4 317 570 3 150 923 1166 647 229 241 158 704 70 537 

+ 146 500 + 95 453 + 51 047 - 27 936 - 28 426 + 490 

183 208 130 728 52 480 22 614 15 750 6 864 
187 249 133 775 53 474 23 348 15 284 8 064 

+ 4 041 + 3 047 + 994 + 734 - 466 + 1 200 
1189 891 853 147 336 744 163 739 127 830 35 909 
1234 690 890 832 343 858 127 906 94 758 33148 

+ 44 799 + 37 685 + 7 114 - 35 833 - 33 072 - 2 761 
l 202 074 805 629 396 445 79 754 54 516 25 238 
1 235 449 823 838 411 611 62 314 41405 20 909 

+ 33 375 + 18 209 + 15 166 - 17 440 - 13 111 - 4 329 
2 300 267 1 507 634 792 633 479 266 349 534 129 732 
2426 633 1615 763 810 870 359 382 243 872 115 510 

+ 126 366 + 108 129 + 18 237 -119 884 -105 662 - 14 222 

700 615 513 182 187 433 73 408 61 281 12 127 
726 607 533 607 193 000 62 766 49 997 12 769 

+ 25 992 + 20 425 + 5 567 - 10 642 - 11 284 + 642 
358 596 237 620 120 976 15 915 12 428 3 487 
368 585 244 024 124 561 11 054 8 533 2 521 

+ 9 989 + 6 404 + 3 585 - 4 861 - 3 895 - 966 
339 599 217 737 121 862 13 293 10 437 2 856 
347 024 222 362 124 662 9 222 6 479 2 743 

,+ 7 425 + 4 625 + 2 800 - 4 071 - 3 958 - 113 
1 1 

letztgenannten Ländern rein größenordnungsmäßig das An-
wachsen der Beschäftigung etwa dem Rückgang der Arbeits-
losigkeit entspricht. Der Zugang neuer Erwerbspersonen ist 
dort verhältnismäßig· gering. Hier dürfte sich nicht nur die· 
fortlaufende Umsiedlung von Heimatvertriebenen in die 
Länder der französischen Zone bemerkbar machen, sondern 
auch die stärkere finanzielle Unterstützung der Arbeits-
beschaffung (Schwerpunktprogramm) eine Auswirkung zei-
gen. In Nordrhein-Westfalen dagegen entfällt der Haupt-
anteil des Beschäftigtenzuganges auf einen Zugang an un-
selbständigen Erwerbspersonen. 

Ein besseres Bild von der Steigerung der Zahl der Erwerbs-
personen in abhängiger Stellung in den einzelnen Ländern 
vermag die Hohe der Zunahme auf 1 000 der Bevölkerung zu 
vermitteln: 

Land 

Hamburg ................... . 
Nordrhein-Westfalen ......... . 
Bremen ..................... . 
Rheinland-Pfalz .............. . 

Wurttemberg-Baden .......... . 
Baden .......... „. „ ....... . 

Niedersachsen ............... . 
Wtirttemberg-Hohenzollern .... . 

Gesamt„ 
bevolkerung 

am 
31. 3. 1950 

1 585 800 
13 159 100 

555 300 
2 939 000 

3 937100 
1 313 200 
6 954 400 
1 224 300 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 360 400 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . 2 706 800 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 9 339 100 
Bundesgebiet ................ · \ 48 074 500 1 

Enverbspersonen in 
abhangiger Stellung 

Zunahme im 2.Quartal 1950 

1 
auf 1000 

insgesamt d e~ er n  

21 216 
118 564 

4 775 
15 350 

15 935 
5 128 

21 649 
3 354 

8 966 
2 198 
6 482 

223 617 

13,4 
9,0 
8,6 
5,2 

4,0 
3,9 
3,1 
2,7 

2,1 
0,8 
0,7 
4,7 

Uber dem Durchschnitt des Bundesgebietes (4,7 auf 1 000 
der Bevölkerung) liegen Hamburg, Nordrhein-Westfalen, 
Bremen und Rheinland-Pfalz. Es sind dies also vorzugsweise 
Länder, in denen die Landwirtschaft keine oder nur eine 
verhältnismäßig geringe Rolle spielt. 

Ne. 
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Landwirtschaft 

Der Wachstumsstand im Juni 1950 und die 
Ernteerwartungen 1l 

Die Witterung im Frühling und Vorsommer war im gan-
zen Bundesgebiet mit geringfügigen Ausnahmen für die Ent-
wicklung der Feldfrüchte recht gtinstig. Ausreichende Nie-
derschläge bei etwas überdurchschnittlicher Temperatur 
förderten das Wachstum, das in diesem Jahr fast gar nicht 
durch Spätfröste gestört wurde. Allerdings sind die Nieder-
schläge in manchen Gebieten als Wolkenbrüche und Hagel 
niedergegangen, so daß ziemlich viel Lagergetreide zu finden 
ist. Im ganzen gesehen ist auch in diesem Jahr nach den 
Witterungsbedingungen eine gute Getreideernte zu er-
warten, wenn nicht durch den etwas geringeren Kunst-
düngerverbrauch im letzten Wirtschaftsjahr die Körner-
ausbildung ungünstiger ist. Die letzten Noten lauten im 
Monat Mai für Wintergetreide 2,5 (mittel bis gut) gegenüber 
2,3 bis 2,4 zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die ersten Vor-
schätzungen uber die Hektarertrage reichen in Süddeutsch-
land an die vorjährigen heran, wogegen sie in Norddeutsch-
land niedriger sind. Der Stand des Sommergetreides war 
etwa der gleiche wie im Vorjahr; da Trockenheitsschäden 
auch bis zum Juli kaum aufgetreten sind, wird die Ernte von 
Sommergetreide voraussichtlich gleichfalls gut ausfallen. 

Nach den ersten Ergebnissen der :&odenbenutzungserhebung 
wird die Gesamternte an Roggen infolge eines Rückgangs 
der Anbaufläche kleiner sein als im Vorjahr, wohingegen 
die Flächen bei Winter- und Sommerweizen größer sind. 
Erheblich ausgeweitet wurde der Anbau von Gerste, wäh-
rend sich bei Hafer und Menggetreide keine· großen Ver-
änderungen ergeben. Die Olfruchternte wird infolge der 
schlechten Entwicklung im Herbst, starken Schädling&befalls 
und eines Rückgangs der Anbauflächen kleiner als im ver-
gangenen Jahr ausfallen. Die Frühkartoffelernte dagegen ist 
in diesem Jahr wegen einer Verkleinerung der Anbaufläche 
um fast 18 vH und zum Teil auch wegen niedrigerer Hektar-
erträge kleiner als im vergangenen Jahr. 

Die Gemüsekulturen stehen durch die feuchtwarme Witte-
rung alle besser als mittel. Ein Rückschlag durch Spätfröste 
ist im Gegensatz zum Vorjahr nicht eingetreten. Der sonnen-
reiche Juni hat besonders den wärmebedürftigen Arten wie 
Gurken, Bohnen und Tomaten eine gute Entwicklung er-
möglicht. Nach den ersten Vorschätzungen ist der Gesamt-
ertrag von Frühjahrspinat über ein Drittel höher gewesen 
als im Vorjahr, wovon 17 vH auf eine Vergrößerung der 
Anbaufläche und die übrige Steigerung auf höhere Hektar-
erträge entfallen. Die Spargelernte ist, nachdem sie bei 
Beginn der Stechperiode durch etwas zu kalte Witterung 
ungünstig aussah, im Gesamtergebnis nach der endgültigen 
Schätz11ng von Ende Juni um rund ein Viertel höher als 
im Vorjahr. Auch das Herbstgemüse steht recht gut, so 
daß die Anbaueinschränkungen durch hohere Erträge 
voraussichtlich großtenteils wieder ausgeglichen werden. 
Manche Gemtisearten, so besonders Salat und Gurken, fan-
den durch die plötzliche Erntereife größerer Mengen nur 
schwierig Absatz. 

Einen sehr guten Ertrag haben auch die Erdbeeren ge-
bracht. Nach der Vorschätzung von Ende Juni dürfte die 
Ernte im Bundesgebiet um fast die Hälfte hoher sein als 
im Vorjahr. 

Im Obstbau war durch den milden Winter der Frucht-
knospenansatz im allgemeinen gut. Die Blüte hat sich aller-
dings etwas verzögert, ist aber dadurch von Frösten kaum 
geschädigt worden. Die Befruchtung war nur in Stiddeutsch-
land zufriedenstellend, während in Norddeutschland über 
mangelnden Insektenflug geklagt wurde, wodurch besonders 
Birnen und Steinobst betroffen wurden. Der Behanq wird 
im allgemeinen etwas besser als mittel beurteilt. In ver-

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 556*ff. 

schiedenen Gebieten haben starke Regenfälle und Stürme 
eine Verschlechterung hervorgerufen. Im Durchschnitt des 
Bundesgebietes wird dem Kernobst bei der Schätzung Mitte 
Juni die Note 2,6 gegeben, wobei allerdings in dem wich-
tigsten Äpfelgebiet Württemberg-Baden die Note nur 2,9 ist. 
Bei manchen Steinobstarten ist der Behang wesentlich 
schlechter, und zwar bei Aprikosen 3,1 und bei Pfirsichen 
3,2. Das Beerenobst dagegen hat einen Stand, der mittel bis 
gut ist; am besten von allen Obstarten stehen die Himbeeren 
mit 2,4, Johannisbeeren und Stachelbeeren haben die Note 2,6. 
Bei der ersten Schätzung der Süßkirschenernte ergibt sich 
ein Durchschnittsertrag je Baum von 24,9 kg gegenüber 
21,3 kg im vergangenen Jahr. Die Süßkirschenernte im 
Bundesgebiet ist mit rund 60 000 t um fast 9 000 t, das sind 
17 vH, höher als im vergangenen Jahr. 

Im Weinbau sind die Aussichten in diesem Jahr zunächst 
recht günstig. Im Gegensatz zum vergangenen Jahr sind 
Frostschäden nicht in großem Umfang aufgetreten. Im Durch-
schnitt des Bundesgebietes wurde deshalb der Stand der 
Reben mit der Note 2,1 im Mai sehr günstig beurteilt. Im 
vergangenen Jahr standen zum gleichen Zeitpunkt die 
Reben schlechter als mittel, wobei in Württemberg-Baden 
durch den starken Frostbefall die Note 4,5 besonders 
schlecht war, während sie in diesem Jahr in diesem Gebiet 
mit 2,2 viel günstiger ist. Den besten Stand haben die Reben 
in Rheinland-Pfalz mit der Note 1,9, und auch in Hessen 
sind die Aussichten auf eine gute Weinernte bei der Note 2,0 
sehr günstig. Allerdings sind die Bestände im Juni besonders 
in Württemberg in größerem Umfang durch das Auftreten 
der Peronospora gefährdet. Auch andere Schädlinge treten 
in den Weinbaugebieten ziemlich stark auf. Ro. 

Der Rindvieh-, Schaf- und Schweinebestand 
am 3. Juni 19501l 

Das vorläufige Ergebnis der Viehzwischenzählung am 
3. Juni 1950 zeigt, daß im Bundesgebiet der Rindviehbestand, 
und zwar vor allem der Bestand an Milchkühen, weiter 
zugenommen hat. Auch die im März beobachtete Beschleu-
nigung des Aufbaues des Schweinebestandes setzte sich in 
gewissem Umfang fort. Die Zahl der Schafe ging jedoch 
zurück. 

Jahr 

1943 
1948 
1949 
1950 

Rindviehbestand im Bundesgebiet am 3. Juni 
in l 000 St. 

i Jungvieh \ 2 Jahre alte und altere Tiere _ 
Kölber :----1-------1-------,------I ----Ku!le ---- -
unter 3Monate 1 Jahr 1 

8 11 1 Fö ~
3 Monate:ins noch'b1s noch; 0 "n en, : K ~~~  1 nur zur zur Milch-! Schlacht-

alt 1 ~1c t lt ~chta~t  ti~~~  ,: ~en n i M1!ctige- i ni~~ ~~d nd Mast-
' J ra ' a re ! i 1 w1nnung 1 Arbeit : kllhe 

1 027,4' 1 408,9, 1 758,o: 660,4 i 883, 7 :4 048,o 11 973,3 j 64,2 
917,81 465,9 1 618,8, 545,4 1 715,5 :3 323, 7 1 856,9 1 57,0 

1 031,61609,1 :1 615,3' 502,6: 810,5 ,3 524,5 1858,9 50,1 
1092,5;1591,4 1699,7, 449,2: 715,8 :3833,4 11841,1 1 55,4 

1 1 : 1 1 

Ins-
gesamt 

11 823,9 
10 501,0 
11 002,6 
11 278,5 

Die Rinder sind erstmalig 1943 m die Junizählung ein-
bezogen worden. Der jetzt gezahlte Rindviehbestand von 
11,3 Mill. Stück lag um etwa 550 000 Stück (4,6 vH) unter 
dem Bestande von 1943, aber um etwa 280 000 Stuck (2,5 vH) 
uber dem vom Juni 1949. Stark vermehrt sind die „Ktihe nur 
zur Milchgewinnung", deren Zahl mit 3,8 Mill. Stück seit 
Juni 1949 um 300 000 (8,8 vH) und seit Dezember 1949 um 
fast 130 000 (3,5 vH) zugenommen hat, aber noch um fast 
150 000 (3,7 vH) niedriger liegt als 1938. Die Zahl der Kälber 
lag um 60 000 (5,9 vH), die des Ju'ngviehs bis zwei Jahre 
alt um fast 70 000 (2,1 vH) hoher als im Juni 1949, während 
der Bestand an über zwei Jahre alten Färsen um 95 000 Stuck 
(11,7 vH) geringer war. Die erhebliche Verminderung der 

1) Vgl, Abschnitt: Statistische Monatszahlen s. 560•. 
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Zahl der Färsen und vor allem die starke Vermehrung der 
Milchkuhbestände sind wohl die wichtigsten Ergebnisse der 
Rindviehzählung. 

Die Zahl der „Kühe nur zur Milchgewinnung" nahm in 
sämtlichen Ländern zu, besonders in Schleswig-Holstein (um 
45 000 oder 11,3 vH), Niedersachsen (um 80 000 oder 9,4 vH), 

'Nordrhein-Westfalen (um 63 000 oder 9,4 vH), Baden (um 
17,4 vH) und Rheinland-Pfalz (um 12,8 vH). Dagegen war 
der Bestand an über zwei Jahre alten Färsen überall ---!.. mit 
Ausnahme von Schleswig-Holstein ( + 2,7 vH) und Nieder-
sachsen ( +3,0 vH) - vermindert, teilweise, wie zum Bei-
spiel in Württemberg-Baden (-33,8 vH), Baden (-33,5 vH) 
und Rheinland-Pfalz (-32,8 vH), den Dürregebieten des 
vorigen Herbstes, in beträchtlichem Ausmaße. 

Der im Vorjahr begonnene Abbau des Schafbestandes 
setzte sich weiter fort. Die Gesamtzahl der Schafe lag um 
über 400 000 Stück (15,l vH) unter der vom Juni 1938 und 
um 650 000 Stück (22,0 vH) unter der vom Juni 1949. Es 
wurden 275 000 (25,6 vH) Jungschafe und 360 000 (24,1 vH) 
nichtträchtige Mutterschafe weniger gezählt als vor einem 
Jahr. 

Jahr 

1938 
1948 
1949 
1950 

Schafbestand im Bundesgebiet am 3. Juni 
in 1000 St. 

1 065,2 
1 034,8 
1 074,1 

799,2 

1 Jahr alt und alter 

1
1 348,9 i 
1 

I

I 

34,4 1 261,0 

1 

27,2 253,6 1 

1 20,4 ! 260,4 : 

120,B 
123,5 
104,3 
88,0 

i 1204,9 
1 1 486,1 
1 1 495,5 
1 1135,6 
1 

Ins-
gesamt 

2739,8 
2929,8 
2954,7 
2303,6 

Mit Ausnahme von Württemberg-Hohenzollern ( +3,0 vH) 
war die Reduzierung der Schafbestände allgemein. In Nieder-
sachsen belief sich die Verminderung auf über 200 000 Stück 
(27,8 vH), in Nordrhein-Westfalen auf über 120 000 Stück 
(28,4 vH), in Bayern auf über 150 000 Stück (22,9 vH). Die 
Zahl der trächtigen Mutterschafe, die für die weitere Be-
standsentwicklung bedeutungsvoll ist, erhbhte sich in 
Niedersachsen um 7,2 vH und in Württemberg-Baden um 
1,8 vH; sonst aber wurde sie überall verringert, am stärk· 
sten in Baden (-61,0 vH), Württemberg-Hohenzollern 
(-51,5 vH) und Schleswig-Holstein (-41,0 vH). Die Ver-
minderung der Schafbestände dürfte also noch keineswegs 
abgeschlossen sein. 

Im Aufbau der Schweinebestände hatte sich, nachdem 
gegen Ende des Jahres 1949 eine Verlangsamung eingetreten 
war, nach den Ergebnissen der Märzzählung 1950 wieder 
ein rascheres Tempo durchgesetzt. Diese Entwicklung setzte 
sich auch in der Zeit bis zum 3. Juni 1950 weiter fort. 

Insgesamt wurden am 3. Juni im Bundesgebiet 9,1 Mill. 
Schweine gezählt, das sind 1,7 Mill. (23 vH) mehr als im 
Juni 1949, aber noch 1,6 Mill. oder 15 vH weniger als im 
Vorkriegsjahre 1938. Berücksichtigt man die inzwischen 
außerordentlich vergrößerte Bevölkerungszahl, so ist der 
Schweinebestand, bezogen auf je 1 000 Menschen, noch 
30 vH niedriger als 1938. Der Ferkelbestand belief sich im 
März 1950 auf 87 vH des Standes vom März 1938 und hat 
im Juni 1950 mit 2,4 Mill. 94 vH des Vorkriegsstandes (Juni 
1938) erreicht; er ubertraf den Bestand, vom Juni 1949 um 
19 vH. Die Zahl der Jungschweine (acht Wochen bis ein 
halbes Jahr alt) betrug im Juni 1950 4,1 Mill., das sind 
80 vH der Vorkriegszahl und .um 21 vH mehr als im Juni 
1949. Der für die gegenwärtige Fleisch- und Schlachtfett-
versorgung bedeutungsvolle Bestand an Mastschweinen 
belief sich im Juni 1950 auf etwas mehr als 1,4 Mill.; er 
erreichte damit 70 vH des Vorkriegsstandes und la_g um 
42 vH iiber dem vom Juni 1949. 

Die als Maßstab für das Tempo des Aufbaus der Schweine-
bestände zu bewertende Zunahme der Zahl der trächtigen 
Zuchtsauen ist besonders beachtlich; der Bestand, der sich 
im Juni 1949 auf rund 520 000 und vor einem Vierteljahr 
auf etwa 600 000 Sauen belief, betrug im Juni 1950 rund 
680 000 Stück und lag damit bereits um 8 vH über dem 
vom Juni 1938. Infolgedessen ist ftir die nächsten Monate 
eine Ferkelgeburtenziffer zu erwarten, die höher als die 
in dem entsprechenden Abschnitt des Vorkriegsjahres 1938 
sein dürfte. 

Jahr 

1938 
1948 
1949 
1950 

Schweinebestand im Bundesgebiet am 3. Juni 
in 1000 St. 

1 Jung- 1 1 1 Ferkel schweine Zuchtsauen nde~e 
unter 8 1 8 Wochen :------- ---- Schweme 
Wochen 1 bis noch Eber 1 . 1 nicht (Schlacht-

alt 1 nicht '/, 1 tracht!g trachtig u. M'!"t-
1 Jahr alt . i 1 1 schweme) 

2 547,5 1 5 094,1 
1 . 

630,5 
1 393,l 1 

2 035,0 I 37,s [ 1176,6 1 2 359,9 55,4 398,1 307,4 579,4 
2 003,1 1 3 393,5 1 56,5 1 522,1 ,416,8 1 011,5 
2 392,0 1 4094,8 66,l 1 677,9 1 441,2 l 432,6 

'· 1 1 1 1 

Ins-
gesamt 

10 738,0 
4 876,8 
7 403,5 
9 104,6 

Die Aufwärtsbewegung der Schweinebestände ist zwar in 
allen Bundesländern festzustellen; das Tempo der Entwick-
lung war aber gebietsweise verschieden. Prozentual b.at 
gegenüber Juni 1949 die Gesamtzahl der Schweine am 
meisten in Schleswig-Holstein (41,7 vH), am wenigsten in 
Württemberg-Baden (10,5 vH) zugenommen. Absolut sind 
die Schweine am stärksten in Niedersachsen (um meb.r als 
eine halbe Million Stück) vermehrt worden. In Schleswig-
Holstein und Niedersachsen hat auch die Zahl der träch-
tigen Zuchtsauen und der Ferkel die verhältnismäßig größte 
Zunahme erfahren. Der Ferkelbestand hat abgenommen 
(9,7 vH) in Rheinland-Pfalz. Dagegen sind hier wie auch 
in Baden und Württemberg-Hohenzollern gegenüber dem 
Vorjahre die Bestände an Schlacht- und Mastschweinen in 
besonders starkem Maße vermehrt worden. In absoluten 
Zahlen ist der Mastschweinebestand am stärksten (um mehr 
als 100 000 Stück) in Bayern angewachsen, während in 
Niedersachsen, dem Lande mit der größten Schweinegesamt-
zahl (uber ein Viertel Schweine mehr als Bayern) noch nicht 
60 000 Mastschweine mehr als 1949 gezählt wurden. Ganz 
allgemein wird durch diese Feststellungen bestätigt, daß in 
Norddeutschland (Schleswig-Holstein; Niedersachsen) mehr 
die Schweinezucht, in Süddeutschlancl (Bayern, Baden, Würt-
temberg-Hohenzollern, Rheinland-Pfalz) mehr die Schweine-
mast betrieben wird. Le. 

Die Milcherzeugung im Frühjahr 1950 
(Berichtigung) 

Die in Heft 3, Juli 1950, S. 82 genannten Zahlen über die 
auf den Tag umgerechnete Milcherzeugung sind wie folgt 
zu berichtigen: 

Februar 1950 rund 31200t (statt 2811 t) 
März 1050 rund 33 600 t (statt 2 988 t) 
April 1950 rund 38 000 t (statt 2 924 t) 

Die Schlachtungen im Frühjahr 1950 
(Berichtigung) 

Die in Heft 3, Juli 1950, S. 83 genannten Zahlen über die 
Marktleistung an Fleisch und Schlachtfett sind wie folgt 
zu berichtigen: 

Februar 
März 

2 811 t (statt 2 988 t) 
2 988 t (statt 2 811 t) 
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Industrie 
Die Produktionsentwicklung im Kohlenbergbau 
des Bundesgebietes seit der Währungsreform 1l 
In den ersten Jahren nach dem Zusammenbruch hatte 

auch der Kohlenbergbau erhebliche Schwierigkeiten zu 
überwinden; die durch Kriegseinwirkung beschädigten An-
lagen waren wieder in förderfähigen Zustand zu bringen, 
insbesondere aber mußte versucht werden, für den starken 
Ausfall an Bergleuten Ersatz zu schaffen und diesen Ersatz 
wieder auszubilden. Schwierig war auch die Sicherstellung 
der Ernährung und Versorgung der Belegschaft. So waren 
der Produktionsausweitung, insbesondere im Steinkohlen-
bergbau, gewisse Grenzen gezogen. Indessen erhöhte sich die 
Kohlenförderung durch die Verteilung von Care-Paketen, 
durch das Bergarbeiterpunktsystem und durch Fleisch- und 
Fettprämien fortlaufend. 

Nach der Währungsreform setzte sich der Förderanstieg, 
gestützt durch die neuen marktwirtschaftlichen Impulse, 
fort. Das zeigte sich besonders seit Oktober 1948, als zu den 
bereits bestehenden Aufwärtstendenzen die Saisonbelebung 
der Förderung hinzukam. 

Die Bewirtschaftung einer großen Anzahl von Hilfs-
stoffen wurde schon kurz nach der Währungsreform ab-
gebaut, die Zuteilung von Eisen mehr und mehr hinfällig. 
Durch Preiserhöhungen am 1. April und 1. August 1949 für 
Steinkohle sowie am 1. August 1949 auch für Braunkohle 
besserte sich die Ertragslage, obwohl immer noch eine Reihe 
von Zechen mit Defizit arbeitet. 

Die Werke konnten nun daran gehen, die Förderung 
wieder aufzubauen, insbesondere aber auch zu rationalisie-
ren, um eine Kostensenkung und Rentabilitätssteigerung zu 
erreichen. Wenn auch der Mechanisierung im westdeut-
schen Steinkohlenbergbau (Untertagebau) im Vergleich zum 
Braunkohlenbergbau (überwiegend Tagebau) infolge der 
schwierigen, besonders gearteten Lagerungsverhältnisse 
Grenzen gesetzt sind, so konnten doch gerade 1949 gute 
Fortschritte erzielt werden. Allerdings hat sich bis Ende 
!949 an dem Stillstand der Neuaufschlüsse nichts geändert; 
so war im Steinkohlenbergbau der Nordzone die Zahl der 
fördernden Anlagen mit 156 Ende 1949 gegenüber 157 Ende 
1948 noch zurückgegangen, im Braunkohlenbergbau blieb 
sie mit 31 Anlagen llnverändert. Rationalisierungserfolge 
lassen sich jedoch bereits an verschiedenen Symptomen 
erkennen. So ging der Selbstverbrauch der Ruhrzechen, der 
sich in vH der Förderung einschließlich der Kokereien im 
Monatsdurchschnitt 1948 auf 14,9 vH stellte, ständig zurück 
und betrug Ende 1949 11,8 vH. Es gelang, auch den Ver-
brauch an Grubenholz je 1 000 t allein im Jahr 1949 um 
6,56 fm, d. s. 19,4 vH gegenüber dem Vorjahre, zu senken, 
was eine Einsparung von 656 000 fm in diesem einen Jahre 
bedeutet. 

Zur Beseitigung der schweren Kriegsschäden bei den 
Kokereien mußten zahlreiche Koksöfen neu aufgebaut wer-
den; so stieg die Zahl der betriebenen Koksöfen von 5 023 
Ende 1948 auf 6 834 Ende 1949. Die durch den Krieg zum 
Teil stark beschädigten Kraftwerke im Bergbau konnten 
weitgehend wieder instandgesetzt und damit die gesamte 
Stromwirtschaft entlastet werden, was sich auch in der 
erhöhten Stromerzeugung ausdrückt. 

Stromerzeugung der Zechenkraftwerke im Bundesgebiet 
in Mill. kWh 

1 
1947 1 1948 1 1949 

1 ' 
Steinkohlenkraftwerke ... .. . „ 3 534 

1 

3 847 

1 

4 639 
Braunko"ilenkreftwerke ........... 1 201 1 450 1 779 
Pechkohlenkraftwerke . . . . . . ' . „. 67 

1 
75 76 

1 

~e Steigerung der Produktivität kommt in dem allerdings 
langsamen Anstieg der Schichtleistung je Mann im Unter-

'•Die Zahlen sind, soweit nicht anders vermerkt, von derDeutscheh. 
Kohlenbergbauleitung, Essen, ermittelt worden, 

tagebau am klarsten zum Ausdruck, wenn auch hier bei 
weitem noch nicht der Stand der Vorkriegszeit erreicht 
wurde, so stellte sich die Leistung je Mann und Schicht 
unter Tage im Durchschnitt des Jahres 1949 erst auf 65 vH 
des Standes von 1936. Dies ist in hohem Grade auch durch 
den ziemlich hohen Anteil der bergbaufremden oder neu 
angelernten Arbeitskräfte und die geänderte Alterszusam-
mensetzung der Belegschaft bedingt. Schließlich erschwert 
auch die aus sozialen Gründen durchgeführte Beschäftigung 
von Invaliden einen Leistungsanstieg. Bis 1947 war die Ver-
änderung der Schichtleistung nur von geringem Einfluß auf 
die Zunahme der Steinkohlenförderung; in den folgenden 
Jahren, besonders aber 1949, trug die erhöhte Schicht-
leistung in immer stärkerem Maße zur Erreichung des 
Förderanstiegs bei. 

Die Veränderungen in der Produktivität lassen sich sta-
tistisch auch aus anderen Relationen erkennen. Nachstehend 
werden Vierteljahresergebnisse verschiedener Indexrelatio-
nen gegenübergestellt. • 

Produktion je Beschäftigten und je Arbeiter- bzw. 
Beschäftigtenstunden im Kohlenbergbau 

1936 =100 

Index des Produktionsergebnisses je 
Vierteljahr rh~it ta  1 Arbeiter-

e ch~ ten 11 stunde 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

1 

Beschafthi-
tenstunde 

1948 III .. „ „ „ „ „ „. „ „ "I 52 1 

IV. „. „ „ „. „ „. „ „. 55 1 

1949 I. 
II. 

III. 
IV . 

1950 J. 

Bundesgebiet 
„ ... „.„.„.„„„, 58 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 
. „. „ .. „„ .... „ „, 60 

„„.„„„„„„„„ 61 

66 
66 

69 

65 
65 

67 

Das höhere Leistungsniveau bei den Indexberechnungen 
je Arbeiter- bzw. Beschäftigtenstunde erklärt sich daraus, 
daß die durchschnittliche Arbeitszeit in der Gegenwart 
noch nicht die Arbeitszeit des Jahres 1936 erreicht hat. Die 
Differenz zwischen den Indexziffern je Arbeiter- und je 
Beschaftigtenstunde ist auf den größeren Anteil der An-
gestellten an den Gesamtbeschäftigten in der Nachkriegs-
zeit zurückzuführen. 

Die verschiedenen oben gekennzeichneten produktions-
fördernden Einflüsse führten zu einer erheblichen Steigerung 
der Produktion gegen Ende 1948 und im Jahre 1949. Gegen 
Ende 1949 wirkten sich dabei auch die um die Jahresmitte 
eingeleiteten langfristigen Maßnahmen zur Leistungssteige-
rung im Kohlenbergbau voll aus. 

Entwicklung der Produktion einzelner Sorten 
im Kohlenbergbau des Bundesgebietes 

seit der Währungsreform 
1936 ~1  

1 

1 

Stein- 1 

1 

Monats- Stein- 1 Ste-in- kohlen- Braun- Braun-
dmchschnitt kohle 1 kohlen- koks 1 kohle kohlen-
bzw. Monot 1 briketts 1 (Zechen-

1 

hriketts 
! ! koks) 1 

1948 III. Vj. 
1 

1 1 
1 ... 78 1 76 71 

1 
114 1 118 

IV. Vj. ... 81 1 77 1 77 
1 

125 1 115 
1 

1 

1 

1949 I. Vj. .„ 85 
1 

Sl 80 129 
1 

119 
II. Vj. .. 83 76 82 1 119 

1 

117 
III. Vj. „. 91 i 83 86 1 125 127 
IV. v;. „ • 90 1 85 88 

1 

133 125 
1 

1 
1950 1. Vj. ... 95 

1 

89 87 1 132 125 
1 April .. 86 65 84 1 

120 

1 

119 
Mai „ 89 1 42 86 

1 

120 1 ~ 
Juni .. 92 

1 
37 

1 
83 124 126 1 

A)lerdings blieb im Steinkohlenbergbau trotz der Erfolge 
im Jahre 1949 die geförderte Jahresmenge noch stärker 
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hinter den Vorkriegsergebnissen zurück, dagegen wurde im 
Braunkohlenbergbau bereits 1947 die Erzeugung von 1936 
erreicht, 1949 lag sie sogar 27 vH höher. als 1936; dabei 
blieb die V e r s o r g u n g mit Braunkohle durch den Ausfall 
von Lieferungen aus dem mitteldeutschen Braunkohlen-
gebiet (sowjetische Zone) jedoch immer noch unzureichend. 

Steinkohlenförderung 
Im Bundesgebiet wurde 1949 mit einer Jahresförderung 

von 103,2 Mill. t Steinkohle erstmalig die 100-Millionen-
Grenze überschritten. Das Wachstumstempo hatte sich dab'ei 
allerdings gegenüber dem Vorjahr etwas verlangsamt. Die 
Steigerung im Jahre 1949 stellte sich gegenüber 1948 auf 
18,6 vH, während 1948 22,4 vH, 1947 31,8 vH und 1946 
42,5 vH mehr Steinkohle als im jeweils vorangegangenen 
Jahre gefördert wurden. 

Steinkohlenförderung im Bundesgebiet 

Monats-
durchschnitt 

bzw. 
Monat 

1936 ....... . 
1938 . „. ·.· •. 
1947 ....... . 
1948 „ „. „. 
1949 ....... . 
1950 1. Vj .. . 

April .. . 
Mai „. 
Juni ... 

Forderung 1 

~~ ~ i~h  

1000 t 1 1936 = 100 1 1000 t 1 

9 747 
11413 
5 927 
7 253 
8 603 
9 270 

8 364 
8 667 
8 978 

100,0 
118,J 

60,8 
74,4 
88,3 
95,1 

85,S 
88,9 
92,1 

384,4 
448,2 
234,7 
285,l 
338,1 
354,5 

363,6 
361,1 
345,3 

Schicht-
leistung 
je Mann 

unte_r Tag _ 
kg 

2113 
1 916 
1 198 
1 267 
1 363 
1 403 

1 392 
1 396 
1 400 

Em Vergleich der Förderungsentwicklung mit den wich-
tigsten außerdeutschen Ländern zeigt, daß das Bundesgebiet 
in der Entwicklung trotz aller Fortschritte noch verhältnis-
mäßig weit zurückgeblieben ist. 

Steinkohlenförderung 

101935/381 1947 1 1948 
1 

1949 j 1947 l i:_4_sj_t_949 Land 1 

1000 t 1 01935/38 = 100 

Bundesgebiet ... 124 584 71124 87 033 103 238 57,1 f9,9 I 82,9 
Saargebiet ..... 12 516 10 485 12 567 14 262 83,8 ~  1 112,9 

1 

Großbritannien ') 233 203 200 604 212 744 218 607 86,0 91,2 1 93,7 
Polen') ........ 60 904 59 180 70 261 74 104 97,2 115,4 121,2 
Frankreich ..... 45 573 45 230 43 2!>1 51199 99,2 95,0 114,0 
Belgien ........ 28 454 24 370 26 679 27 850 85,6 93,8 97,9 
Tschecho,lowakei 13 935 16 304 17 746 17 200 ""T"·' '"' Niederlande ... 13 123 10 104 11 032 11 703 77,0 84,1 88.5 

Veremigte Staaten 395 329 623 847 584 306 1428 253 157,8 149,4 119,0 
1 1 

1) Ohne Nordirland. - 2) Einschl. Westoberschlesien und Niederschlesien. 

Die Aufwärtsentwicklung hat sich 1950 zunächst fort-
gesetzt, wie sich aus dem weiteren Anstieg der arbeits-
täglichen Förderung und der Schichtleistung erkennen läßt. 
Allerdings war seit April 1950 im ganzen das Angebot an 
Kohle vori.Ibergehend höher als die Nachfrage. In der Kohlen-
gewinnung des Bundesgebiets war daher sowohl bei Stein-
kohlen wie bei Braunkohlen der in der Vorkriegszeit übliche 
Saisonrückgang schärfer ausgeprägt als in den beiden 
vorangegangenen Jahren, insbesondere aber erhöhten sich 
die Haldenbestände. Während im Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1949 bei Steinkohlen und Steinkohlenkoks Bestände 
in Höhe von 127 000 t vorhanden waren, stellten sich diese 
im April 1950 auf 535 000 t und im Mai 1950 sogar auf 
1,1 Mill. t (gegenüber nur 84 000 t im Mai 1949) und im 
Juni 1950 auf 1,8 Mill. t. 

Die Z e c h e n k o k s - E r z e u g u n g wurde weitgehend 
durch den von der Combined Coal Control Group kontin-
gentierten Kokskohlendurchsatz bestimmt. Sie erreichte 1949 
mit 23,4 Mill. t eine Steigerung um 23,3 vH gegeni.Iber dem 
Vorjahr, blieb dabei allerdings mit 84,2 vH der Koks-
erzeugung 1936 noch erheblich hinter der Vorkriegs-
erzeugung zurück. Im Zusammenhang mit der gesteigerten 
Kokserzeugung nahm auch die Gewinnung an Kohlewert-
stoffen zu. 

Braunkohlenförderung 
Der Ausweitung der Braunkohlenförderung stellten sich 

weniger große Schwierigkeiten entgegen, so daß die Förde-
rung nach dem Zusammenbruch sehr schnell gesteigert wer-
den konnte und bereits 1947 den Erzeugungsstand von 1936 
überschritt. Diese Entwicklung wurde auch durch den wach-
senden Bedarf der mit den Gruben verbundenen Großkraft-
werke und die bessere Ausnutzung noch vorhandener 
Brikettkapazitäten bestimmt. Die Förderung von P e c h-
k oh 1 e überschritt 1949 die Förderungsmenge der Vor-
kriegszeit. 

Förderung von Braunkohle und Pechkohle im Bundesgebiet 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Monat 

1936 
1938 
1947 
1948 
1949 
1950 1. Vj .......... . 

April .......... . 
Mai „„.„.„„. 
Juni ........... . 

4 738 
5 717 
4 894 
5 405 
6 022 
6 267 

5 721 
5 721 
5 883 

Braunkohle 

1
1 1 100,0 

I
I ~ II 

114,1 
127,2 
132,3 

120,3 
120,3 
123,7 

1 

1 

186,9 
226,1 
189,1 
211, 7 
234,9 
244,3 

248,7 
238,4 
226,7 

120 
129 
117 
115 
132 
134 

122 
123 
114 

Die Erzeugung von B r a u n k o h 1 e n b r i k e t t s, die 
1947 bereits größer war als 1936, hat der großen Nachfrage 
entsprechend ständig weiter zugenommen und war 1949 mit 
14,2 Mill. t um 22 vH höher als 1936. Diese starke Nach-
frage nach Braunkohlenbriketts ist vor allem durch den 
weitgehenden Ausfall von Lieferungen aus der sowjetischen 
Zone bedingt. 

Erzeugung von Braunkohlenbriketts und Schwelkoks 
im Bundesgebiet 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Monat 

1936 ................ . 
1938 ................ . 
1947 ················· 
1948 ............... . 
1949 ................ . 
1950 !. Vi. . ......... . 

April ........... . 
Mai „„„„.„„ 
Juni ........... . 

974 
1106 

987 
1 075 
1 187 
1 218 

1 159 
1 193 
1 229 

Braunkohlenbriketts 

100,0 
113,6 
101,4 
110,4 
122,0 
125,1 

119,0 
122,5 
126,2 

38,5 
43,8 
38,1 
42,1 
46,3 
47,4 

50,4 
49,7 
47,3 

22 
57 
31 
38 
50 
54 

54 
57 
56 

Sehr beachtlich ist auch die Steigerung der Erzeugung 
von Schwel k ok s. Sie lag 1949 nur noch 11 vH unter 
der des Jahres 1938. 

Lu. 

Die Industrie im Bundesgebiet im Mai/Juni 1950 
Nur geringe Zunahme der Beschäftigten im Mai 

Die Beschäftigung der Industriebetriebe mit 10 und mehr 
Beschäftigten im Bundesgebiet ist im ganzen nur wenig 
angestiegen. Sie erhöhte sich im Mai um 1,2 vH (55 855) auf 
4 678 239. In 37 Industriegruppen mit 67,8 vH der Beschäftig-
ten hielt sich die Beschäftigung etwa auf der Höhe wie Mai. 
Lediglich in einzelnen Industriegruppen sind größere Ver-
änderungen festzustellen, in erster Linie in solchen In-
dustrien, die durch Saisoneinflüsse in den Sommermonaten 
begünstigt waren. So konnten vor allem ill einzelnen Zwei-
gen der Lebensmittelindustrie bei Betrieben, die Mineral-
wasser, Eis, Süßwaren und Zucker herstellen oder Milch 
verwerten, ferner in der saisonmäßig jetzt wieder anlaufen-
den Obst- und Gemtiseverarbeitung zusätzliche Arbeitskräfte 
eingestellt werden. Auffallend ist die verhältnismäßig starke 
Steigerung der Beschäftigung in der Tabak verarbeitenden 
Industrie, die wohl mit einer Besserung der Rohstofflage und 
der verbesserten Absatzlage der Zigarrenindustrie infolge 
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der Steuersenkung zusammenhängen dürfte. Bei der Gruppe 
Steine und Erden und in der Holz verarbeitenden Industrie 
werden vor allem saisonbelebende Faktoren durch die an-
steigende Bautätigkeit und erhöhten Bedarf z. B. an Möbeln 
für fertiggestellte Wohnungen eingewirkt haben. An der 
Beschäftigtenzunahme im Schiffbau waren überwiegend die 
größeren Werften, deren Produktion weiter anstieg, be-
teiligt. 

Entwicklung der Beschäftigung 
in der Industrie des Bundesgebietes 1950 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Mai 1 April 1 
Veränderung 

Ausgewählte 
1 1 

Mai gegen 
Industriegruppen April 

Anzahl 1 vH 

Sußwarenindustrie (einschl. 
2 63411 Dauerbackwaren u. Speiseeis) 37 831 35 197 + + 7,5 

Tabakverarbeitende Industrie 65 244 60 772 + 4 472 + 7,4 
Schiffbau 42 931 40 122 + 2 809 + 5,0 
Industrie de~  Stei;,;,;: rd~  : : 199 818 191 014 + 8 804 +4,6 
Milchverwerrung (ohne bäuer-

liehe Betriebe) ............ 25 084 24 016 + 1 068 + 4,3 
Ziehereien u. Kaltwalzwerke .•. 39 773 38 258 + 1 515 + 4,0 
Fahrzeugbau (ohne Bau von 

Waggons u. Lokomotiven) ... 185 172 181 Oll + 4 161 + 2,3 
Glasindustrie ................ 41 507 40 589 + 918 + 2,3 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Me-

tallwaren-Industrie ......... 286 614 280 358 + 6 256 + 2,2 
Brauerei und Mälzerei ....... 39 429 38 562 + 867 + 2,2 
Hochofen-, Stahl- und Warm-

walzwerke 154 239 151 605 + 2 634 + 1,7 
erar eit~ d~ i ct ~ i~ · : : : 160 244 157 786 + 2 458 + 1,6 

Papierverarbeitende Industrie .. 53 886 53 027 + 859 + 1,6 

37 IndustrieQruppen mit einer 
er~nder n  von± l vH und 

3 175 548 3 161 949 + 13 599 + 0,4 weniger .................. 
1 

Schmiede-, Hammer-, Preß- u. 1 
Zieh werke ················ 17 697 f 19 471 - 1 774 -9,1 

Spiritusindustrie ............. 10 440 10 607 - 167 -1,6 
Industrie insgesamt . „ „ „. „14 678 239 i 4 622 3841 + 55 8551 + 1,2 

Demgegenüber führte bei den Schmiede-, Hammer-, Preß-
und Ziehwerken der unbefriedigende Auftragsbestand, ins-
besondere an rollendem Eisenmaterial, zu Entlassungen. 
Beschäftigtenrückgänge finden sich nur noch in einzelnen 
für die Gesamtentwicklung weniger wichtigen Industrie-
gruppen. 

Dberdurchschnittlich erhöhte sich im Mai die Beschäf-
tigung in 

Schleswig-Holstein +3,4 vH auf 105 984 
Niedersachsen + 1,8 vH 413 658 
Hamburg + 1,8 vH ,: 139 668 

Dagegen hat sich die Aufwärtsentwicklung in Württemberg-
Hohenzollern, Bayern und Nordrhein-Westfalen erheblich 
verlangsamt. 

Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 
Der Monat Mai hatte 24 Arbeitstage, mithin einen Tag 

mehr als der April. Dies ist bei der Zunahme der geleisteten 
Arbeiterstunden um 6,6 vH auf 736 Millionen zu berück-
sichtigen. Auf den Arbeitstag umgerechnet ergibt sich nur 
noch eine Zunahme um 2,2 vH. Die Zahl der je Arbeiter 
arbeitstii.glich geleisteten Arbeiterstunden, die im Januar 1950 
7,3, Februar 7,4 und im März 7,3 Stunden betragen hatte, 
stellte sich im Mai auf 7,8 Stunden gegenüber 7,7 im Apr-il. 

Demgegenüber sind die gezahlten Löhne, ebenfalls auf 
Arbeitstage berechnet, um 4,2 vH gestiegen. Dies dürfte zum 
Teil jedoch damit zusammenhängen, daß für den 1. Mai all-
gemein die Löhne weitergezah!t wurden. Die Bruttosumme 
der Gehälter hat sich im Mai um 1,8 vH auf 268,3 Mill. DM 
erhöht. 

Arbeitstäglich gestiegener Umsatz im Mai 
Die belebenden'' Einflüsse der Frühjahrssaison führten im 

Mai zu einer Steigerung der Umsatze um 8,4 vH auf 
6 059,6 Mill. DM. Arbeitstäglich gerechnet ergibt sich jedoch 
nur eine Umsatzzunahme um 3,9 vH. In den einzelnen 
Industriegruppen war die Entwicklung recht uneinheitlich. 
Von der Saisonbelebung profitierten vor allem wieder zahl-
reiche Gruppen der Lebensmittelindustrie, so die Herstellung 
von Mineralwasser, die Eisgewinnung, Brauereierzeugung, 

Süßwaren- und Nährmittelindustrie usw. Die Umsätze in der 
Industriegruppe Steine und Erden sowie auch im sonstigen 
Bergbau wurder:t durch die Belebung der Bautätigkeit stär-
ker gefördert. Die bisherige Stagnation bei den Metallhütten 
und Umschmelzwerken löste sich im Mai, so daß in erster 
Linie auch als Folge der Steigerung der Aluminiumproduk-
tion die Umsätze erheblich zunahmen. In der Braunkohlen-
und Torfteerdestillation nahmen ebenso wie in der Kohlen-
wertstoffindustrie die Umsätze beträchtlich zu. Auch in der 
Kautschuk- und Asbestindustrie konnten erheblich höhere 
Umsätze als im Vormonat erzielt werden. Das gleiche gilt 
für den Fahrzeugbau. In der Spielwarenindustrie ist der 
erhöhte Umsatz auf die Steigerung des Exports zurück-
zuführen. Zu erwähnen wäre noch die Steigerung des Um-
satzes in der Tabakindustrie. 

Entwicklung des arbeitstäglichen Umsatzes1 ) 

der Industrie des Bundesgebietes 1950 
Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten 

Ausgewählte !-Mai 
1 April 

1 

Veränderung Mai 
Industriegruppen arbeitstäglich gegen April 

1000 DM 1 vH 

Brauerei und Malzerei .. 5 323 4174 + 1149 + 27,5 
Metallhutten u. Um-

schmelzwerke (einschl. 
Edelmetallscheideanst.) 5 921 2 311 + 610 + 26,4 

Sußwarenindustrie 
(einschl. Dauerbackwa-
ren und Speiseeis) .... 3 643 2 959 + 684 + 23,1 

Kohlenwertstoffindustrie 967 827 + 140 + 16,9 
Kautschuk- und Asbest-

industrie ...........• 3 321 2 928 + 393 + 13,4 
Industrie der Steine und 

Erden . ············ 7 476 6 785 + 691 + 10,2 
Holzstoff-, Zellstoff-, 

Papier- und Pappen-
industrie ........... 4 344 3 973 + 371 + 9,3 

Milchverwertung (ohne 
bäuerliche Betriebe) .. 7 767 7 130 + 637 + 8,9 

Fahrzeugbau (ohne Bau 
von Waggons und Lo-
komotiven) .......... 11 107 10 310 + 797 + 7,7 

20 Industriegruppen mit 
einer Veranderung von 
± 3 vH und weniger . 

Lederverarbeitende In-
103 093 103 830 - 737 - 0,7 

.:i. dustrie (ohne Leder-
schuh- und -kleidungs-

4,7 industrie) .......... 952 999 - 47 -
ch iede~  Hammer-, 
Preß- und Ziehwerke 787 935 - 148 - 15,9 

Industrie insgesamt-. -.. -1 252 484 
1 

242 988 
1 

+ 9 496 
1 

+ 3,9 

1) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchssteuem. 

Demgegenuber sind, zum Teil saisonbedingt, in der Futter-
mittel, Fisch, Obst und Gemüse verarbeitenden Industrie 
Rückgänge eingetreten. Verhältnismäßig stark hat der Um-
satz bei den Schmiede-, Hammer-, Preß- und Ziehwerken im 
Zusammenhang mit dem unbefriedigenden Auftragsbestand 
an rollendem Eisenbahnmaterial abgenommen. Auch der 
Kali- und Steinsalz- sowie Metallerzbergbau weisen starke 
Rückgänge auf. Zu erwähnen wären schließlich die ge-
ringen Umsätze in der Leder verarbeitenden- und der Textil-
Industrie. 

Indexziffern der industriellen Produktion im Bundesgebiet 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

1949 1 1950 Veranderung 

~ ~1 i ~ 1 
Juni 1950 

Indexgruppen 

1 

gegen 
Mai Juni') Mai 1950 

vH 

Gesamte Industrie (ein- 1 schließ!. Energie, Gen.-
Mittel und Bau) 87 1 103 105 107 + 1,9 

Gesamte Industrie (ohne 

1 
Gen.-Mittel und Bau), 

1 

einschl. Energie 88 104 
1 

107' 107 ±0 
ohne Energie .... : : : : 85 1 101 105 105 ±0 

Investitionsgli.ter insges. 83 1 99 104 106 +1,9 
Rohstoffe ........... 76 

1 

83 89 92 + 3,4 
Fertigwaren ......... 87 109 113 115 + 1,8 

Allgem. Produktionsguter 

1 

120 121 121 ±0 einschl. Energie ..... 105 

1 

ohne Energie „ „ „ „ 99 113 114 114 ±0 
Verbrauchsguter ....... 79 96 97 93 -4,1 

1 

') Vorlaufig. 
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Nur geringe Steigerung der Industrieproduktion 
im Juni 1950 

Die Produktionstätigkeit der Industrie im Bundesgebiet 
stieg, wenn man die Bautätigkeit mit einbezieht, leicht an, 
ohne Genußmittelindustrie und Bauwirtschaft blieb der Index 
auf dem Vormonatstand. 

Bezogen auf den Kopf der Bevölkerung ergibt sich eine 
Produktionsindexziffer von 85 im Juni 1950 gegenüber 84 
im Mai. 

Industriegruppen, die im Juni 1950 ihre Produktion gegen-

über dem Vormonat steigern konnten, sind unter anderem: 
Feinmechanik und Optik ( + 10,2 vH), Eisen und Stahl 
( +9,5 vH), Gummiverarbeitung ( +9,0 vH). NE-Metalle 
( + 6,2 vH), Kohlenwertstoffe ( + 5,9 vH) und Steine und 
Erden ( + 4,9 vH). 

Der Aufwärtsentwicklung dieser Gruppen steht bei den 
folgenden Industrien eine Verminderung des Produktions-
volumens gegenüber: Schuhe (-10,1 vH), Flachglas 
(- 7,1 vH), Textil (- 6,9 vH). Leder (- 6,1 vH) und Kohlen-
bergbau !- 4,1 vH). Lu. 

Bau- und Wohnungswesen 
Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 

im Mai 1950 
Für die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten des Bau-

hauptgewerbes, die durch die Bauberichterstattung erfaßt 
werden, brachte der Monat Mai 1950 eine weitere Steige-
r u n g d e r B e s c h ä f t i g t e n um 30 000 auf 502 000 
( +6,5 vH). In den einzelnen Ländern schwankte die Steige-
rung von April auf Mai 1950 zwischen +3,2 und + 12,0 vH. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe des Bundesgebietes 1950 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Land , Mai oeg Apnl 
1 

Mai 1 April IVeranderung 
~ 1 i  --

Bundesgebiet „ . „ .. „ .. „ „ • „ „ . 
davon: 

Schleswig-Holstein ............. . 
Hamburg ..................... . 

1 1 502,4 1 4 71,8 1 + 6,5 
22,0 20,2 + 9,1 
20,8 19,6 '1 + 6,1 

Niedersachsen ................. . 60,6 56,6 + 7,1 
Nordrhein-Westfalen ........... . 157,8 152,8 + 3,2 

Bremen ...................... . 
Hessen ....................... . 
Württemberg-Baden ........... . 
Bayern .„.„ .. „.„„.„.„ „. 
Rheinland-Pfalz ............... . 
Baden „„„ „„„.„„.„.„„ 
Wurttemberg-Hohenzollern ... „ .. 

14,1 
42,4 
50,3 
95,7 

21,9a) 
10,2 

6,6 

a) Es meldeten 15 Betriebe mehr als im April. 

13,1 
39,2 
48,6 
85,5 

20,5 
9,4 
6,3 

+ 7,4 
+ 8,3 
+ 3,4 + 12,0 

+ 6,9 + 8,0 + 4,5 

Besonders viele Einstellungen wurden, wie schon in den 
Vormonaten, aus den Flüchtlingsländern (Bayern + 12,0 vH 
und Schleswig-Holstein +9,1 vH) gemeldet; vor Nieder-
sachsen (+7,1 vH) rangierte im Mai Hessen (+8,3 vH). wo 
die Bausaison im Frühjahr zögernder eingesetzt hatte. Bei 
Südbaden ( + 8,0 vH) spricht mit, daß die Zahl der Betriebe 
um 15 auf 177 gestiegen ist. In Nordrhein-Westfalen 
( +3,2 vH) und Württemberg-Baden ( +3,7 vH) war die 
relative Zunahme der Beschaftigung am geringsten. In diesen 
Ländern ist allerdings auch der Rückschlag in der Winter-
periode schwächer gewesen als in den Fllichtlings.lä.ndern. 

Im Mai 1949 hatte sich im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, 
welches etwa 92 vH der Beschäftigten des Bauhauptgewerbes 
im Bundesgebiet enthält, nur eine Steigerung um 2,8 vH 
gegen den Vormonat ergeben, womit der Januarstand der 
Beschäftigten im Jahre 1949 nur um 1,3 vH tiberschritten 
wurde. Dagegen setzte im Jahre 1950 der saisonmäßig be-
dingte Aufschwung im Bundesgebiet bereits im März ein 
( + 14,7 vH gegen Februar), und im Mai 1950 überstieg der 

· Beschäftigtenstand den des Januar um 32,8 vH. 
Der Ums atz des Bauhauptgewerbes (Betriebe mit 20 

und mehr Beschäftigten) erreichte im Mai die Höhe von 
264,7 Mill. DM. Wird die Umsatzentwicklung des erfragten 
Firmenkreises im Jahre 1949 und im Jahre 1950 ver-
glichen, so überrascht, daß die Umsatzentwicklung Januar 
bis Mai in den beiden Jahren nur wenig abweicht. 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

1949 (VWG) 
100,0 
96,2 

107,8 
107,8 
117,5 

1950 (Bund) 
100,0 
86,5 

105,5 
110,2 
118,9 

Die Entwicklung des Umsatzes, die von Januar auf Mai 
in beiden Jahren um etwa 18 Prozent stieg, scheint in 
Widerspruch zu stehen mit der Entwicklung der Beschäftig-
ten, deren Zunahme im Jahre 1950 etwa ein Drittel war, 
wahrend sie im Jahre 1949 sich nicht wesentlich tiber Januar 
erhob. Zum Teil ist dies darauf zurückzuführen, daß die ge-
leisteten Arbeitsstunden je Beschäftigten im Jahre 1949 stär-
ker gestiegen sind als im Jahre 1950. Im übrigen ist der 
Bewegung des Umsatzes in kurzem Zeitraum keine zu große 
Bedeutung beizumessen, weil dieser bei Zahlungseingang 
erfaßt wird und daher die Frage der Kreditgewährung und 
der Fälligkeiten eine zahlenmäßig nicht nachzuprüfende 
Rolle spielt. · 

Daß die Umsätze im Mai 1950 gegenüber Mai 1949 ver-
hältnismäßig wenig zunahmen, läßt keine Rückschlüsse auf 
das Anlaufen 'des Wohnungsbauprogrammes zu, denn wenn 
auch die Mittel hierfür (2,5 Milliarden DM) ab Anfang Mai 
bereitstanden, so trat dies in den Umsatzzahlen der Betriebe 
des Bauhauptgewerbes vorerst nicht in Erscheinung, zumal 
ein Teil der Hypothekendarlehen vielfach erst ausgezahlt 
wird, wenn der betreffende Bau ganz oder nahezu fertig ist. 

Auch in der B au 1 e i s tun g des Bauhauptgewerbes 
kann das Wohnungsbauprogramm nur nach und nach seinen 
Niederschlag finden, weil die Mittel teils zur Bezahlung 
bereits durchgeführter Bauten dienen, teils dem Ausbau-
gewerbe zufließen und für neue Bauten erst wirksam werden, 
wenn die Finanzierungsverhandlungen an Hand von Kosten-
voranschlägen abgeschlossen sind. Infolgedessen ist auch 
die Steigerung der Bauleistung zunächst nicht so groß, 
wie gelegentlich erwartet wurde. 

Im Monat Mai stieg die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden um 10,3 Millionen auf 87,2 Millionen ( + 13,4 vH). 
Da die Zahl der Arbeitstage im Mai mit 24 um 2 Tage höher 
war als im April, betrug die arbeitstägliche Steigerung 
etwa 4,0 vH. 

Von der Bauleistung entfielen auf 
Neubauten 54,2 Mill. Std. 62,2 vH 
Instandsetzungen 31,4 36,0 „ 
Trümmerbeseitigung 1,6 1,8 „ 

Insgesamt 87,2 Mill. Std. = 100,0 vH 
Von der Mehrleistung im Mai entfielen 7.1 Millionen 

( + 15,1 vH) Arbeitsstunden auf Neubauten, 3,0 Millionen auf 
Instandsetzungen ( + 10,7 vH). 

Bauart 

Bauleistung1) im Bundesgebiet 1950 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Arbeitsstunden 
monatlich arbeitstä\l'lich 

Mai r ~  ~~~ ~~  - ~ ~11 ~ i~ 1 ~ a~~~  
1 1 April _____ ---1 Apnl 

i i~ne i ___ I -vH - 1000 -- ~ 

Wohnungsbauten . 32,6 1 27,8 
1

1

1 + 17,1 1 357 1
1 

1 265 i + 7,3 
Landwirtschaftliche 1 

~ 1 che und 2,5 

23
1,,8

6 
1

1111 

+ 39,1 106 

1

1. 83 II + 27,7 
industr. Bauten . 25,5 + 7,9 1 060 1 072 - 1,1 

Verkehrsbauten . . . 12,4 10,2 + 21,6 519 465 1 + 11,6 
Öffentliche:.. _B_au:...t.:..e_n_,__1_2,_,6_:...I _1:...2..:.,o _ c 1~ __ 5_4_5 _:1_-__ 3_, ~ 
Insgesamt ...... · \ 85,6 I 75,4 1 -+ 13,4 1 3 567 1 3 429 1 + 4,0 

') Ohne Trummerbeseitigung. 
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Wenn von den landwirtschaftlichen Bauten abgesehen 
wird, bei denen der geringe Anteil der Betriebe mit 20 und 
mehr Beschäftigten bewirkt, daß im Hinblick auf die Ge-
samtbauleistung schon geringe Steigerungen den Steige-
rungsg.rad erheblich erhbhen (von April auf Mai +39,l vH), 
so sind je zwei Gruppen zu erkennen: 

a) Wohnungsbau und Verkehrsbau mit einer Erhöhung 
der Bauleistung um 17,1 und 21,6 vH von April auf 
Mai 1950, 

b) öffentliche Bauten sowie gewerblicher und industrieller 
Bau mit 5,1 und 7,9 vH von April auf Mai 1950. 

Unter dem Durchschnitt ( + 17,1 vH) blieben bei der Bau-
leistung für den Wo h nun g s b au in der Hauptsache die 
norddeutschen Länder, während die süd- und südwest-
deutschen Länder zum Teil erheblich darüber lagen. 

Steigerung des Wohnungsbaues im Bundesgebiet 
Mai gegen April 1950 

in vH 
unter dem Durchschnitt 1 uber dem Durchschnitt 

Durchschnitt + 17,1 

Schleswig-Holstein ... · 1 + 7,2 Wurttemberg-Baden .. 
1 + 17,8 

No_rdrhein-Westfalen . . + 9,1 Hessen . . . . . . . . . . . . . . + 21,0 
Wurttemberg-Hohenz. 

1 

+ 10,9 Baden . . . . . . . . . . . . . . . + 22,4 
Niedersachsen . . . . . . . . + 14,1 Bay7rn . . . . . . . . . . . . . . + 29,9 
Bremen . . . . . . . . . . . . . + 15,9 Rhemland-Pfalz . . . . . . + 38,0 
Hamburg . . . . . . . . . . . . + 16,8 f 

Die vermehrte V e r k e h r s b a u 1 e i s t u n g ( + 21,6 vH) 
läßt darauf schließen, daß nunmehr auch der Tief- und 
Ingenieurbau an der Saisonbelebung des Jahres 1950 teil-
zunehmen beginnt. Dieser Gewerbezweig ist bisher unter 
dem Eindruck der Wohnungsnot etwas in den Hintergrund 
getreten. Da er in der Hauptsache aus bffentlichen Mitteln 
finanziert wird, bedeutet deren Bereitstellung für den Woh-
nungsbau oft eine entsprechende Drosselung des Verkehrs-
baues. Die Verkehrsbauleistung stieg in Bayern um 44,9 vH, 
in Hessen um 34,5 vH. 

Die Bauleistung ftir 6 ff e n t 1 ich e B au t e n hat sich 
nicht einmal entsprechend den Arbeitstagen erhöht; hier 
mag der Baubeginn neuer größerer Bauten dadurch ver-
zögert sein, daß die öffentlichen Haushalte vielfach noch 
nicht genehmigt sind. Die öffentliche Bauleistung in einzel-
nen Ländern (Bremen und Baden je - 2,2 vH, Rheinland-
Pfalz -7,4 vH, Württemberg-Hohenzollern -19,6 vH) ist 
sogar zurückgegangen. 

Der g e w e r b 1 i c h e u n d i n d u s t r i e 11 e B a u wies 
zwar absolut noch eine Steigerung ( + 7 ,9 vH) auf, zeigte 
jedoch arbeitstäglich ebenfalls einen leichten Rückgang 
(-1,1 vH). Die Aktivität für den gewerblichen Bau war in 
den einzelnen Ländern sehr ungleichmäßig. Der Steigerungs-
grad schwankte zwischen etwa -0,2 und + 13,7 vH. v.L. 

Handel und Verkehr 
Die Umsatzentwicklung der Fachgeschäfte des 

Einzelhandels im Bundesgebiet 
Die Umsätze der zahlreichen Zweige des Einzelhandels 

haben sich seit der Währungsreform sehr verschieden ent-
wickelt. Für die ersten Monate nach der Wahrungsreform 
liegt keine Statistik vor, die als repräsentativ für sämtliche 
Betriebe im heutigen Bundesgebiet angesehen werden kann; 
zuverlässige Ziffern sind erst für die Zeit ab Januar 1949 
ermittelt worden. Die in diesem Heft veröffentlichte Tabelle1 ) 

enthält Meßziffern für die einzelnen Monate von Januar 
1949 bis Mai 1950. Wegen der Unmoglichkeit, jeden Monat 
samtliche Betriebe des Einzelhandels nach ihren Umsätzen 
zu befragen, wird zur Errechnung der Meßziffern nur ein 
ausgewählter Kreis von Berichtsbetrieben herangezogen, 
dessen Ergebnisse als repräsentativ für die librigen Betriebe 
gelten. Die Zahl dieser Berichtsbetriebe ist rund doppelt 
so hoch wie in der Vorkriegszeit und bietet die Gewähr 
dafür, daß die bekanntgegebenen Zahlen ein zuverlässiges 
Bild von der Umsatzentwicklung des betreffenden Geschäfts-
zweiges geben. 

Bei der Betrachtung der Meßziffern für einen längeren 
Zeitraum, in diesem Falle für 17 Monate, sind die beson-
deren Umstände zu berücksichtigen, unter denen sich der 
betreffende Geschäftszweig im Laufe dieses längeren Zeit-
raums entwickelt hat. Da die Meßziffern für die Umsatz-
werte gelten, sind Ri.ickscblüsse auf die Entwicklung des 
Umsatzvolumens nur bei Beachtung der Preisentwicklung 
möglich. Besondere Preisindices für den Einzelhandel liegen 
noch nicht vor. Nach den Preisindexgruppen für die Lebens-
haltung von Arbeitnehmerfamilien, soweit sie vorwiegend 
Waren des Einzelhandels umfassen, sind die Preise vom 
ersten Vierteljahr 1949 bis zum Mai 1950 gefallen: bei Nah-
rungs- und Genußmitteln um rund 12 vH, bei Bekleidung um 
rund 25 vH und bei Hausrat um rund 20 vH. Im Durchschnitt 
dieser Gruppenindices lagen die Preise im Fünfmonats-
zeitraum 1950 um rund 8 vH niedriger als im Zeitraum 
Januar/Mai 1949. Da die bei der Berechnung der Preisindex-
ziffern erfaßten wichtigen Waren mit Gewichten berück-
sichtigt werden, die den Anteilen dieser Waren am Umsatz 
des Einzelhandels nicht entsprechen - die Brotumsätze der 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen s. 600*. 

Bäcker sind z. B. im Einzelhandelsumsatz nicht enthalten -, 
da ferner Waren des gehobenen Bedarfs nicht in die Lebens-
haltung von Arbeiterfamilien fallen, im Einzelhandel aber 
zum Teil eine bedeutende Rolle spielen, können Entwicklung 
der Preisindices und Entwicklung der Umsätze des Einzel-
handels und seiner Zweige nicht unmittelbar rechnerisch 
aufeinander bezogen werden. Trotzdem wird erkennbar, daß 
der Umsatzverlauf des Einzelhandels mengenmäßig günstiger 
war, als in der Entwicklung der Meßziffern der Umsatz-
werte zum Ausdruck kommt. Daneben sind veränderte An-
sprüche der Verbraucherschaft und verbessertes Angebot 
in bezug auf Qualität der einzelnen Artikel und in bezug 
auf das Sortiment der Branche zu berücksichtigen. 

Hinzu kommt ein weiterer Umstand, der beachtet werden 
muß, wenn man die Umsätze der ersten fünf Monate 1950 
mit der entsprechenden Vorjahrszeit vergleichen will: An-
fang 1949 waren zahlreiche Artikel noch bewirtschaftet. Die 
Umsätze des Schwarzhandels, der damals noch in nennens-
wertem Umfang zur Versorgung der Bevölkerung beitrug, 
sind in den veroffentlichten Meßziffern nicht enthalten. Der 
Vergleich mit der entsprechenden Vorjahrszeit wird durch 
die genannten Umstände erschwert. 

Die legalen Umsätze des gesamten Einzelhandels lagen 
in dem Fünfmonatszeitraum 1950 wertmäßig um 6 vH und 
volumenmäßig, d. h. nach Menge und/oder Qualität, um etwa 
15 vH höher als im gleichen Zeitraum 1949. Im einzelnen 
ergibt der Vergleich der Zeiträume Januar/Mai 1950 gegen 
Januar/Mai 1949 für die verschiedenen Fachgeschäftszweige 
folgendes Bild. 

Unter den Spezialgeschäften der Lebensmittelbranche . 
fällt besonders der Umsatzrückgang um 42 vH in den Fisch-
geschäften auf: wegen der Bewirtschaftung der wichtigsten 
Nahrungsmittel im ersten Halbjahr 1949 boten die aus-
reichend zur Verfügung stehenden Fische und Fischwaren 
eine willkommene Gelegenheit zur Verbesserung der Er-
nährung; nach Aufhebung der Bewirtschaftung ging teils 
der Konsum zurück, teils verlagerte sich der Umsatz an 
Fischkonserven in andere Lebensmittelgeschäfte. Im Gegen-
satz dazu sind die Umsätze des Geschäftszweiges Milch und 
Milcherzeugnisse gegenüber den ersten Monaten 1949 um 
33 vH gestiegen, wobei berücksichtigt werden muß, daß der 
Schwarzhandel mit Butter seinerzeit noch einen erheblichen 
Umfang hatte und die Bedarfsdeckung jetzt auf legalem Weg 
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erfolgt. Ähnlich liegen die Verhältnisse in der Schokoladen-
und Süßwarenbranche, die in den ersten fünf Monaten 1950 
um 28 vH hohere Umsätze hatte als in der gleichen Vor-
jahrszeit. Die Umsätze der Wein- und Spirituosengeschäfte 
sind mit Ausnahme der üblichen Weihnachtsspitze verhält-
nismäßig konstant geblieben. Diejenigen Geschäfte, die 
„Lebensmittel aller Art" führen, stellen sowohl nach der 
Anzahl ihrer Betriebe als auch nach ihrem Gesamtumsatz 
den weitaus größten Geschäftszweig des Einzelhandels dar. 
Sie hatten zwar in den ersten fünf Monaten 1950 nur den 
gleichen Umsatz wie in der entsprechenden Vorjahrszeit, 
jedoch müssen sie mengenmäßig mehr umgesetzt haben, da 
die Lebensmittelpreise gesunken sind. 

Veränderung der Umsatzwerte des Einzelhandels 
im Bundesgebiet 

Januar-Mai 1950 gegenüber Januar-Mai 1949 

Geschaftszweig 

1 
Gesamter Einzelhandel ,, 

(alle Betriebsformen) 1 
darunter Fachgeschafte: \ 

Lebensmittel aller Art 1 

Obst, GemUse, Sud- 1 

fruchte ........ · 1 

Fische u. Fischwaren 
Milch n~ Milch- \ 

erzeugn1sse . . . . . 1 

Schokolade und Suß- 1 

waren .......... · 1 

Wein u. Spirituosen . 
Tabakwaren ........ 

1 

Textilwaren aller Art. 
Wasche, Korsett- u. 

Bettwaren ....... \ 
Wirk-, Strick- und 1 

Kurzwaren ... 
Herrenartikel, Hute, 

Schirme ........ 
1 Oberbekleidung ... . 

Schuhwaren ........ 1 

Sportarukel ....... · 1 

Eisenwaren und 
Kuchengerate ..... 1 

Porzellan u. Glaswaren 1 

Beleuchtungs- und 1 

Elektrogerate .... · i 
Mobel ........... . 
Korbwagen und Kin- i 

derwagen „ . „ „ . 
1 Teppiche u. Gardinen 
1 

vH 

+ 6 

0 

+ 7 
-42 

+ 33 

+ 28 
+ 4 
-31 
+ 24 

+ 40 

+ 8 

+ 9 
+ 52 
+ 10 
+ 7 

- 9 
-13 

- 6 
+ 33 

+ 10 
+ 25 

Geschaftszweig 
1 

noch: Fachgeschafte 1 

Tapeten u. Linoleum 1 

Musikinstrumente .. 1 

Rundfunk- und 1 

Grammophonart. 1 

Bucher ........... 1 

Papier- u. Schreib- \ 
waren ....... . 

~~~~i~ ~  ~ e d e~~ · 1 
Apotheken ........ . 
.Drogerien ........ . 
Farben u. Anstrich- 1 

bedarf .......... . 
Seifen u. Bursten-

waren ......... . 
Parfumerien ...... . 
Orthopad. u. medizin. 

Artikel „ „ „ „. 
Photo und Optik . . . 

a~~~~ c~i ~e~  ~~~ · i 
Nahmaschinen ..... 
Buromaschinen und 

Buromobel ....... 1 

Fahrräder u. Zubehor 1 

Kraftfahrzeuge und 1 

Zubehör ......... 1 

Spielwaren ........ · I 
Uhren, Gold- und [ 

Silberwaren ..... . 
Blumen ........... \ 
Brennmaterial ...... ! 

vH 

+ 33 
+ 9 

+ 11 
-13 

+ 4 

+ 5 
+ 2 

9 

9 

+ 2 + 15 

-10 
- 7 

- 5 
+ 49 

+ 24 
-15 

+ 23 
-11 

0 
2 

+ 5 

Die Umsätze der Tabakwarenbranche sind mit Ausnahme 
der üblichen Weihnachtsspitze gesunken; dies ist teils auf 
Rückgang der Verkaufspreise wegen Steuerermaßigung, 
teils auf Verlagerung der Umsätze in andere Geschäfte, Re-
staurationsbetriebe, Kantinen usw. zurückzuführen. 

Die Umsätze in den Textilgeschaften waren in den ersten 
fünf Monaten 1950 um 24 vH höher als in der gleichen Vor-
jahrszeit. In den Fachgeschäften für Wäsche, Korsett- und 
Bettwaren sind sie sogar um 40 vH, in den Fachgeschatten 
für Oberbekleidung um 52 vH gestiegen. Gleichzeitig sind 
die Preise beträchtlich gesunken. Die Bedarfsdeckung der 
Bevdlkerung dürfte sich jedoch nicht in entsprechendem 
Umfang verbessert haben, da die Textilpunktpflicht für 
Endverbraucher erst im zweiten Vierteljahr 1949 aufgehoben 
wurde und bis zu diesem Zeitpunkt ein Teil des Bedarfs 
durch Schwarzkäufe gedeckt wurde, die statistisch nicht 
erfaßt werden konnten. In der Schuhwarenbranche hat die 
Umsatzsteigerung mit 10 vH nicht den gleichen Umfang, 
jedoch geht die Umsatzentwicklung sowohl bei Schuhwaren 
als auch Textilien in den letzten Monaten über das saison-
übliche Maß hinaus. 

Der Rückgang der Preise kommt besonders in den Fach-
geschäften für Glas, Porzellan, Eisenwaren und Küchen-
geräte sowie zum Teil in der Beleuchtungs- und Elektro-
branche zum Ausdruck. Die Umsatzwerte der ersten fünf 
Monate lagen in den Fachgeschäften für Eisenwaren und 
Klichengerate um !) vH, in den Fachgeschatten für Glas 
und Porzellan um 13 vH. für Beleuchtung und Elektro-
geräte um 6 vH niedriger als in der entsprechenden Vor-
jahrszeit. Im Gegensatz zu diesem „Kleinen Hausrat" haben 
sich die Umsätze der Mdbelbranche nennenswert erhoht und 
liegen um 33 vH höher als in der gleichen Vorjahrszeit. 
Dies dürfte insbesondere darauf zurückzuführen sein, daß 

nach der Währungsreform zuerst der dringendste Bedarf 
an kleinem Hausrat gedeckt wurde, während die Käufer 
inzwischen auch zur Anschaffung von größeren Bedarfs-
artikeln übergehen konnten. Eine ähnliche Steigerung der 
Umsätze um 25 vH wurde auch in den Fachgeschäften für 
Teppiche und Gardinen und um 33 vH in der Tapeten- und 
Linoleumb·ranche erzielt. Eine Verringerung der Umsätze 
zeigen dagegen die Buchhandlungen (um 13 vH), die Foto-
geschäfte (um 7 vH) und die Spielwarengeschäfte (um 11 vH). 
da diese Artikel schon bald nach der Währungsreform in 
ausreichendem Umfang den Verbrauchern angeboten werden 
konnten und die Preise inzwischen zurückgegangen sind. 

Mu. 

Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1949 /50 
In den Wintermonaten pflegt sich der Fremdenverkehr 

in besonderem Maße auf die Groß- und Mittelstädte zu 
konzentrieren. Der Aufenthalt in den Kur- und Erholungs-
orten tritt dagegen sta1k in den Hintergrund. Eine Ausnahme 
bilden lediglich die eigentlichen Wintersportplätze und die 
Heilbader mit ganzjährigem Betrieb. In der Regel sinkt des-
halb auch die durchschnittliche Ubernachtungsdauer der 
Gäste ab. Eine Saisonspitze wie im Sommerhalbjahr ist im 
Winter nicht zu verzeichnen; vielmehr liegen die Schwer-
punkte des Winterreiseverkehres zu Beginn und Ende der 
Saison, während der Tiefstand in den Dezember fällt. 

Diese für den Fremdenverkehr im Winter besonders kenn-
zeichnenden Merkmale lassen sich auch aus den Ergeb-
nissen der Fremdenverkehrsstatistik für das Winterhalb-
jahr 1949/50 (1. Oktober bis 31. März) erkennen, nach der 
in 1 591 ausgewählten Berichtsorten des Bundesgebietes 
4,34 Mill. Fremdenmeldungen und 11,64 Mill. Fremdenüber-
nachtungen ermittelt worden sind, darunter 246 916 oder 
5,7 vH Meldungen und 582 795 oder 5,0 vH Ubernachtungen 
von Reisenden aus dem Ausland. Auf die Groß-, Mittel- und 
Kleinstädte entfielen fast 80 vH aller Fremdenmeldungen 
und 55 vH aller Fremdenübernachtungen gegenüber 70 bzw. 
35 vH in der Sommersaison. Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Gäste ermäßigte sich im gleichen Zeitraum 
von 3,6 auf 2,7 Tage. Im Oktober 1949 und Marz 1950 wur-
den je 20 vH des Fremdenverkehres gezählt, im Dezember 
dagegen knapp 13 vH. Diese Durchschnittszahlen dürfen 
aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß entsprechend dem 
Charakter der einzelnen Reisegegenden die Entwicklung des 
Fremdenverkehres von Land zu Land und insbesondere von 
Ort zu Ort unterschiedlich verlaufen ist. 

Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1949/50 
nach Gemeindegruppen und Landern 1

} 

Fremden- 1 Fremden-
. meldungen Ubernacbtungen 

Berichts- ___ ---1-------Gemeindegruppen 
Land orte2) ins- 1 darunt.: ins- i darunt.: 

gesamt Ausl. 3 ) gesamt 
1 

Aus!.') 

Allzahl 1000 

Großstadte . . . . . 3 7 1 734 171 3 469 1 396 
Mittel- und Klein- 1 

stadte 783 1 724 41 3 010 1 
Heilbader') . . . . . 89 308 19 2 213 \, 
Kur- nnrl 

Erholungsorte . . 677 557 15 2 898 1 

73 
66 

47 
1 

~h~ t~i 1 
Aufent-

halts-
<lauer 

(Nachte) 

Anzahl 

2,0 

1.7 
7,8 

5,2 
2,5 Seebader . . . . . . . . 5 21 1 52 

~~~ i ~~ ~~ 1 ~ 11 11 ~
Niedersachsen . . 77 468 11 1 050 29 2,3 
Nordrhein-Westf. 355 952 53 2 375 101 2,5 

78 1 5 153 11 2,0 
504 1 41 1 366 107 2,7 1 

473 30 1 064 54 2,3 
1 171 1 52 3 343 146 2,9 

241 17 1 058 37 4.4 

205 1 5 673 1
1 

10 

Bremen . . . . . . 2 
Hes.en . . 203 
Wurttemberg-

Baden .... .. 150 
Bayern . . . . . . 600 

Baden 85 
W'uttemberg-

Hohenzollern 118 3,3 

') Ohne ch e i~ tein und Rhemland-Pfalz .. - ') in ~h  _475 kleine 
und ein~ter FremJenverkehrs(7;emeinden Bayerns, die _nur ha 1ahr ~ch melden 
Erfaßt sind samtliche Großstadte, die Mehrzahl der Mittel- und Klemst_adte so· 
wie alle bedeutenden Bader und Kurorte. - ') Ohne Besatzungsangehortge. -
')Einschl. Aachen und Wiesbaden. 
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Da die Fremdenverkehrsstatistik erst ab 1. April 1949 wie-
der aufgenommen worden ist, läßt sich zur Kennzeichnung 
der Entwicklung leider kein Vergleich mit dem Winterhalb-
jahr 1948/49 anstellen. Auch ein Vergleich mit dem Sommer-
halbjahr 1949 unterliegt wegen der vollkommen anders 
gearteten Struktur des Reiseverkehres in beiden Jahres-
zeiten großen Vorbehalten. Immerhin ist aber auf Grund der 
Entwicklung in den Großstädten (ein Vergleich läßt sich 
hier am ehesten vertreten) vom Sommerhalbjahr 1949 zum 
Winterhalbjahr 1949/50 ein erheblicher Anstieg des Frem-
denverkehres erkennbar (in der Vorkriegszeit ist dagegen 
die Zahl der Fremdenmeldungen und -Übernachtungen in 
den Großstädten vom Sommer- zum Winterhalbjahr regel-
mäßig um etwa 20 vH zurückgegangen). In unerwartet 
starkem Maße hat dabei der Ausländerreiseverkehr zu-
genommen, was auch daraus hervorgeht, daß sich der pro-
zentuale Anteil der Ausländer an den Ubernachtungszahlen 
vom Sommerhalbjahr 1949 zum Winterhalbjahr 1949/50 im 
Durchschnitt aller Berichtsorte von 2,6 auf 5 vH erhöht hat. 

Fremdenübernachtungen in wichtigen Großstädten 

Fremdenübernachtungen daruncer: Übernachtungen 
von Amlandsfremden 

Großstädte --- -- ---- ------ -Wiiiter_ :_süffimer jverande-Winter 1 Sommer,Verande-
1949/50 1949 rung 1949/50 1 1949 runp; 
- -Anzahl--T-vH- ---A.nial11 ___ 1_-vH-

! 
Hamburg ........ 560 304 485 253 + 15,5 87 696 52 509 + 67,0 
Mtinchen „ „ „ „ 489 296 440 327 + 11,1 84 142 52 659 + 5.9,8 
Koln ............ 188 '636 177 213 + 6,5 25 516 24 753 + 3,1 
Dtisseldorf ....... 199 525 155 141 + 28,6 22 384 11 111 + 101,5 

Stuttgart ........ 239 923 211 190 + 13,6 24 153 - -
Bremen 128 819 123 644 + 4,2 8 721 8 861 - 1,6 
Hannover ........ 141 839 97 946 + 44,8 8 355 

1 

4 078 + 104,9 
Ntirnberg .... ... 115 141 101 07.7 + 13,9 9 882 5 562 + 77,7 

Freiburg/Br ....... 83 529 67 645 + 23,5 7 806 1 7 836 0,4 1 -
Bielefeld .. 75 777 66 863 + 13,3 2 008 1 1 077 + 86,4 
Frankfurt/M.' : :·: : : 334 588 1 335 822 - 0,4 60 246 

1 
39 568 + 52,3 

i 

Wie außerordentlich günstig sich der Fremdenverkehr im 
Winterhalbjahr 1949/50 entwickelte, wird auch besonders 
deutlich, wenn man die Ergebnisse aus dem Fremdenverkehr 
von 207 ausgewählten Berichtsorten des Bundesgebietes 
denen der gleichen Berichtszeit des Winterhalbjahres 1937/38 
gegenüberstellt. Hatte im Sommerhalbjahr 1949 der Fremden-
verkehr erst rund 40 vH seines Standes von 1937 erreicht 
(bei Auslandsfremden: 14 vH), so stellten sich die Zahlen 
über die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen im Win· 
terhalbjahr 1949/50 bereits wieder auf rund 75 vH ihres 
Vorkriegsumfanges. Für den Ausländerreiseverkehr lauten 
die Vergleichszahlen bei den Fremdenmeldungen: 81,7 und 
bei den Fremdenübernachtungen: 65,0 vH von 1937/38. Zur 
Vermeidung von Fehlschlüssen muß man sich auch hier 
wieder die ungleichartige Entwicklung des Fremdenver-
kehres in den einzelnen Berichtsorten vor Augen halten. So 
haben z. B. im Winterhalbjahr 1949/50 die Großstädte Biele-
feld, Bonn, Gelsenkirchen, Heidelberg und Krefeld, die Heil-
bäder Lippspringe, Salzuflen, Mergentheim, Kissingen, Wör-
rishofen, Todtmoos, Nenndorf und Rehburg und die Mehr· 
zahl der Mittel- und Kleinstädte ihre Ubernachtungszahlen 
vom Winterhalbjahr 1937/38 bereits erheblich überschritten. 
Eine Anzahl weiterer Fremdenverkehrsgemeinden konnte 
ihren Vorkriegsreiseverkehr wieder erreichen (so Frank-
furt/M.), während z. B. Hamburg und Düsseldorf - um nur 
die wichtigsten zu nennen - immerhin schon rund drei 
Viertel ihres Fremdenverkehres von 1937/38 aufzuweisen 
hatten. Demgegenüber verlief die Entwicklung in anderen 
Premdenverkehrsgemeinden weitaus ungünstiger. So hat 
z. B. München - vor dem Kriege nach Berlin die Stadt mit 
dem größten Reiseverkehr in Deutschland - seinen Vor-
kriegsstand noch nicht zur Hälfte erreicht; es mußte außer-
dem seine führende Stellung als Reisemetropole an Hamburg 
abtreten. Ähnlich war die Entwicklung in Köln, Hannover 
und Wiesbaden. In Aachen und Baden-Baden stellte sich 
der Fremdenverkehr sogar erst auf rund 20 vH von 1937/38. 
Bezeichnend ist auch, daß in den 49 Kur- und Erholungs-
orten, die der Untersuchung zugrundegelegt worden sind, 

kein einziger Ort seine Vorkriegszahlen überschreiten oder 
erreichen konnte, wenn auch z. B. der Fremdenverkehr in 
Garmisch-Partenkirchen, Hindelang und Oberstdorf sowie 
in einigen anderen ausgesprochenen Wintersportplätzen ver-
hältnismäßig bedeutend war: 

Fremdenmeldungen und -Übernachtungen im Bundesgebiet 
in den Winterhalbjahren 1937/38 und 1949/501 ) 

Gegenstand 
der Nachweisung Einheit 

Berichtsorte .„1 Anzahl 
Fremdenmeldungen 

insgesamt: 
Winterhalbjahr 
1937/38 „ „. „ „. 1000 
Winterhalbjahr 
1949/502) • • • • • • • • • 1000 

darunter: 
Auslandsfremde 
Winterhalbjahr 

1937/38=100 

1937/38 „ „ „. „. 1000 
Winterhalbjahr 
19491502) • • • • • • • 1000 

1 ~1  
Fremdentibernachtun-

gen instiesamt 
Winterhalbjahr 
1937/38 „ „. „ „. 
W'nterhalbjahr 

1000 

1949/50') . . . . . . . . . !000 

darunter: 
Auslandsfremde 
Winterhalbjahr 

1 ~1  

1 
1937/38 . . . . 1000 . 
Winterhalbjahr 
1949/50') . . . . . . . . . 1000 

1 ~1  

darunter 

~~t ~r~~ ~~ 1  Heil- ! ~ a
stadte Klein- bäder Erhol.-

1 stadte 1 , orte 

207a) 

3 846 

2 907 
75,6 

268 

219 
81,7 

10 785 

7 987 
74,l 

804 

523 
65,0 

38 i 68 1 49 

1 

49 

246 

196 
79,7 

2 673 : 642 1 257 1 

1 768 1 649 1 274 1 

66,1: 101,1 106,61 

223 i 17 11' 151 12 
173 20 18 8 
77,6 117,6/ 120,01 66, 7 

5 442 1 

3 539 1 

65,01 

1 1 

1 114 1 2 529 11 634 

1133 l 2022 1244 
101,71 80,0! 76,1 

5331' 28 1 149 i 93 

399 34 1 65 1 24 
74,91 121,4: 43,61 25,8 

') 1. Oktober bis 31 Marz. Angaben für das Winterhalbjahr 1937/38 aus: 
Vierteljahresheft zur Statistik des Deutschen Reiches, Heft 2/1938. - ') Im Ge-
gensatz zu 1937/38 ohne Fremde in Kinderheimen, aber einschl. Personen mit 
Wohnsitz im gleichen Ort. - a) Einschl. 3 Seebader. 

Die im Winterhalbjahr 1949/50 in 1 591 Berichtsorten 
ermittelten 582 ~ Ubernachtungen von Auslandsfremden 
verteilten sich nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 
vor allem auf USA: 15,7 vH, Schweiz: 10,9 vH, Italien: 
10,3 vH, Niederlande: 10,2 vH, Frankreich: 8,9 vH, Groß-
britannien und Nordirland: 8,7 vH, Osterreich: 6,7 vH, Bel-
gien-Luxemburg: 6,6 vH, Dänemark: 3,3 vH und Schweden: 
3,0 vH. Die übrigen Herkunftsländer spielten demgegenüber 
nur eine untergeordnete Rolle. Im Vergleich zum Sommer-
halbjahr 1949 sind Verschiebungen in erwähnenswertem 
Umfange nicht eingetreteni). Ma. 

'l Vgl,: „Wirtschaft und Statistik" Abschnitt: Statistische Monats-
zahlen 2. Jg. N.F. Heft 3 S. 437*f. 

Die Straßenverkehrsunfälle im 1. Vierteljahr 1950 l) 

Infolge des in den Wintermonaten ilblichen Rückganges 
des Straßenverkehrs hat sich die Zahl der Straßenverkehrs-
unfälle im ersten Vierteljahr 1950, gemessen an dem außer-
ordentlich hohen Umfang der Unfälle im voraufgegangenen 
Quartal, erheblich ve1mindert. Im Berichtsvierteljahr wur-
den in acht Ländern des Bundesgebietes insgesamt 31 602 
Unfälle festgestellt, das sind 16,6 vH weniger als im vierten 
Vierteljahr 1949. Die Zahl der bei Unfällen gelöteten Per-
sonen, die mit 809 immer noch sehr hoch lag, hat sich sogar 
um 22,6 vH vermindert, die der Verletzten (insgesamt 16 788) 
um 19,3 vH. Gegenüber dem ersten Vierteljahr 1949 ist die 
Zahl der Unfälle jedoch um die Hälfte angestiegen; eine 
Entwicklung, die mit der weiteren Zunahme der Motorisie-
rung parallel läuft (innerhalb Jahresfrist vermehrten sich die 
Bestände an Kraftfahrzeugen um 57 vH). Demgegenüber sind 
im ersten Vierteljahr 1950 nur 1,4 vH Personen mehr getötet 
worden als im gleichen Quartal des Vorjahres, während die 
Zahl der verletzten Personen etwa im , gleichen Umfange 
zunahm wie die Unfallhäufigkeit selbst. In den einzelnen 
Ländern verlief die Unfallkurve im großen und ganzen ein-

') Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 606 f. 
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Straßenverkehrsunfälle im ersten Vierteljahr 1950 

UnfallJ Geto-1: 
1 tete1

) 

Veränderungen gegenilber 1949 

Land 
Ver-
letzte 4. Vj. l2: Vj._I 4. Vj .. 1. Vj. 

Unfalle Getötete 
Anzahl vH 

1 7271 38 1· 

2 412 36 
Schleswig-Holst .. 
Hamburg ..... . 

907 
951 

2 679 
6 436 

435 

-19,81+ 47,6 -22,41-38,7 
-16,1 + 44,4 -12,2 + 24,1 
-21,4 j+ 44,9 -24,61+ 6,0 Niedersachsen . 

Nordrhein-We•tf. 
Bremen 

5 026 i 141 1· 

11 743 1 321 -14,3 + 54,4 -22,l + 2,6 
-23,1 1+ 28,9 -45,2 - 19,0 
-14,0 ;+ 60,3 -18,6 \+ 17,9 

940 17 
3 941 1 92 1 

Hessen ....... . 2 151 
Wurttemberg-

Baden. „. „ „ 
Baden „ „ „ „ „ 

4 588 121 1 

1 225 1 43 1 

2 400 
829 =1= -\ 

Insgesamt') .. ! 31 602 1 

darunter: in 
Stadtkreisen 2) 18 292 1 

darunter: inner- 1 

809 

367 

,16788 -16,6 1+50,8 -22,61+ 1,4 

1 8 654 -16,3 \+ 44,o -15,3 I+ 

! 13 184 -15,7 i+ 47,6 -22,8 \-

2,3 

halb geschloss. 
Ortschaften ') 26 009 1 541 3,6 

1 

') Nur bei Aurnahme des Unfalls ~ t e te te Tote. - ') Der Vergleich zum 
1. und 4. Viertel1ahr mußte sich auf die Zahlenangaben von Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bremen und Hessen beschran-
ken, da in Wurttemberg-Baden und in Baden die Statistik erst am 1. Januar 1950 
aufgenommen worden ist. 

heitlich. Nur in Nordrhein-Westfalen und Hessen war eine 
vergleichsweise ungunstige Entwicklung festzustellen, eben-
falls in einigen Großstädten, besonders in Aachen, Dort-
mund, Koln und Mühlheim/Ruhr. Dagegen blieb die Ver-
teilung der Unfälle auf Stadt und Land fast unverändert. 

Bei den Unfallarten zeigte sich gegenüber dem ersten und 
vierten Vierteljahr 1949 eine erhebliche Zunahme der durch 
„Aufprall eines fahrenden auf ein haltendes Fahrzeug" ein-
getretenen Unfälle. Dem Ort ihres Geschehens nach sind die 

An Unfä.llen beteiligte Verkehrsteilnehmer 
invH 

1949 1950 
Verkehrsteilnehmer -f:Vienef- -,-4.-Viertef- 1. Viertel-

jahr jahr jahr 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . 70,5 
darunter: 
PKW . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 23,9 
LKW') . . . . . . . .. . . . . . .. . .. . . 29,9 
Krader2 ) • • • • • • • • ••••• , • • • • • • 4,8 

Straßenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,0 
Radfahrer ..... , ..... , . . . . . . . . . 7,9 
Fußganger . „. „ „ „. „. „. „. 11,4 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . 5,2 
Insgesamt . . .................... \ 100 

1 

') Auch mit Anhanger. - 2) Auch mit Beiwagen. 

68,7 

24,1 
27,7 

7,7 
3,6 

12, 7 
9,9 
5,1 

100 

71,8 

27,8 
26,2 

8,3 
3,2 

10,8 
10,3 

3,9 
100 

Unfälle auf Autobahnen überdurchschnittlich angestiegen, 
desgleichen die Unfälle, die sich an Kreuzungen einer Straße 
mit der Eisenbahn ereigneten. Die Gesamtzahl der an Un-
fällen beteiligten Verkehrsteilnehmer entwickelte sich im 
wesentlichen in Dbereinstimmung mit der Unfallkurve. Im 
einzelnen sind jedoch gegenüber dem vierten Vierteljahr 
1949 verhältnismäßig mehr unfallbeteiligte Personenkraft-
wagen, Omnibusse, Krafträder (unter 250 ccm) und Fuß-
gänger ermittelt worden, während bei Krafträdern (über 
250 ccm) und bei Radfahrern eine relative Abnahme der 
Unfallhäufigkeit zu verzeichnen war. 

Vorläufig festgestellte Unfallursachen 
in vH 

Unfallursachen 

1 

1949 1 1950 
1. Vierte;=--1 4. ier~c 1. Viertel-

jahr jahr 1 jahr 

Ursachen 
beim Kraftfahrzeug oder dessen 

Fuhrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59,2 
beim Radfahrer . . . . . . . . . . . . . . . . 5,5 
bei einem anderen Fahrzeug . . . . . . 3, 1 
beim Fußganger . . . . . . . . . . . . . . . . 14,2 
bei der Straße „ . „ „ „ . „ „ „ . 8, 7 
Witterungse1nflusse . . . . . . . . . . . 3,9 
Sonstige Ursachen') . . . . . . . . . . 5,4 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. J 100 

') Einschließlich der nicht festgestellten Urrnchen. 

59,5 
9,1 
3,8 

10,6 
7,3 
3,4 
6,3 

100 

61,3 
7,5 
3,0 

10,9 
8,4 
3,2 
5,7 

100 

Die vorläufig festgestellten Unfallursachen Jassen im Ver-
gleich zum voraufgegangenen Quartal bei gewissen Ursachen-
reihen nicht unbeträchtliche Verschiebungen erkennen. 
Zahlenmäßig besonders ins Gewicht fällt die verhältnis-
maßige Zunahme der durch Kraftfahrzeugführer bewirkten 
Unfälle (von 59,5 auf 61,3 vH aller Ursachenarten, darunter 
vor allem „Nichtbeachten der Vorfahrt", „Dbermäßige Ge-
schwindigkeit" und „Fahrer unter Alkoholeinfluß"). Absolut 
und relativ haben sich erhoht die durch „Glätte und 
Schlüpfrigkeit der Fahrbahn" ( +2,2 vH) und durch „Durch-
brechen geschlossener oder niedergehender Bahnschranken" 
( + 16,9 vH) entstandenen Unfälle (letztere sind allerdings 
ihrer Zahl nach wenig bedeutend). Leitht angestiegen ist 
auch der prozentuale Anteil der beim Fußgänger liegenden 
Unfallursachen, wahrend, entsprechend der Jahreszeit, Rad-
fahrer verhältnismäßig weniger Unfälle verschuldet haben 
als im vierten Quartal 1949. Im Vergleich zum ersten Viertel-
jahr 1949 sind aber die durch Radfahrer herbeigeführten Un-
fälle anteilig stark angestiegen, die Unfallursache'n beim 
Fußgänger dagegen erheblich zurückgegangen. Ma. 

Löhne und Preise 

Die Preise der Roh- und Grundstoffe im Juni 1950 1l 

Am 21. Juni 1950 lag die für einige wichtige Roh- und 
Grundstoffe berechnete Indexziffer der Grundstoffpreise mit 
199 (1938 = 100) um 1,2 vH uber dem Stand vom 21. Mai 
1950. An dieser Erhöhung ist sowohl die Gruppe Nahrungs-
mittel ( + 1,0 vH) als auch die Gruppe Industriestoffe 
( + 1,3 vH) beteiligt. 

An den landwirtschaftlichen Märkten haben - soweit es 
sich um viehwirtschaftliche Erzeugnisse handelt - bei nach-
lassender Inlandserzeugung die Eierpreise weiter angezogen. 
Auch flir die ausländischen Herkunfte, die in der ersten 
Monatshälfte von der Vorratsstelle vorlibergehend zur Ein-
lagerung aus dem Markt genommen worden waren, wurden 
hohere Preise gezahlt. 

An den Schlachtviehmärkten ergaben sich nach dem 
wechselnden Preisverlauf der ersten Jumwochen vor allem 
durch Verringerung des Auftriebs gegen Ende des Monats 
vorwiegend Preiserhöhungen. Die Rinderpreise haben sich 
um über 7 vH gegenuber Ende Mai erhöht; weniger starke 

') Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S 614*ff. 

Erhöhungen entstanden bei den Preisen für Kälber und 
Schweine. Demgegenuber ging Schafvieh bei schleppendem 
Absatz im Preis um rund 5 vH zurück. 

Bei den pflanzlichen Erzeugnissen haben sich die Preise 
flir Speisekartoffeln alter Ernte, die nur noch in geringen 
Mengen am Markt waren, um über 4 vH ermaßigt. Bei 
Margarine hielt die im April 1950 durch verschärften 
Angebotsdruck einsetzende ruckläufige Preisentwicklung an. 

An den Rohstoffmärkten ist die Preisentwicklung der NE-
Metalle von Interesse. Nachdem ab 28. Mai die Höchstpreise 
flir Zmn aufgehoben und daflir laufende Kursnotizen auf 
der Grundlage der Zinn-Notierungen von Singapore ein-
geführt worden waren, ist für die anderen NE-Metalle die 
baldmogliche Aufhebung der Preisfestsetzungen in Aussicht 
gestellt worden. Inzwischen wurden in Angleichung an die 
Preise am Weltmarkt die Grundpreise für Kupfer und Zink 
auf dem Anordnungswege heraufgesetzt. Ab 6. Juni 1950 
erhohte sich der Preis von Elektrolytkupfer von 200,- DM 
auf 219,- DM Je 100 kg. Der Zinkpreis, der ab Mai 1949 auf 
109,- DM lag, wurde ab Ende Mai 1950 dreimal erhöht und 
beträgt ab 13. Juni 1950 139,- DM je 100 kg ab Lager. 
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Die Entwicklung der NE-Metallpreise 
in RM1DM !ur 100 kg 

Änderungs-
daten 

Kupfer II Blei 1 Zink IA!uminiuml Zinn 
Elektrolyt Orig. Hut- Orig. Hut-1 Hutten- , Banka-, 

Kathoden, tenweich-, 1 tenroh-, 1 rein-, H 991 Rein-, 
nicht leg.,/ ~  Pb, ~~ Zn, nicht leg., 1 ~ Sn, 
Grundpr. , Grundpr. Grundpr.

1 

Rohmas- _nicht leg., 
ab Lager 1 ab Lager ab Lager sein, m Blocken, 

1 Grundpr. Pr.ab Lager 

1938 JD 
1948 ab 1.Dez.') 
1949 ab 1. Febr. 

ab 15. Marz 
ab 15.'Apnl 
ab 3. Mai 
ab 24. Mai 
ab 30. Mai 
ab 13. Juni 
ab 17. Juni 
ab 21. Juni 
ab 7. Juli 
ab 14.Juli 
ab !. Okt. 
ab 7. Nov. 
ab 5. Dez. 
ab 15. Dez. 

1950 ab 16. Jan. 
ab 27. Jan. 
ab !. Febr. 
ab 23. Marz 
ab 13. April 
ab 20. April 
ab 19. Mai 
ab 30. Mai 
ab 5. Juni 
ab 6. Juni 
ab 7. Juni 
ab 13. Juni 
ab 21. Juni 

58,10 
187,00 

150,00 

144,50 
140,00 1 
136,00 
132,00 1 
139,00 
143,50 1 
177,00 
184,50 1 

190,50 
200,00 

219,00 

1 

! 
1 

1 

1 

1 

19,80 
1 

18,27 1 133,00 1 253,97 
151,00 1 125,00a) 184,00 

1 

800,00b) 

1 

135,00 
134,00 139,00 
116,00 1 125,00 1 

1 

109,00 1 

1 

1 

1 

1 

120,00 1 
134,00 

139,00 
1 

1 

1 

179,00 

173,00 
930,00 

760,00 
780,00 
750,00 
737,00 
733,00 
745,00 
731,00 

739,00c) 
739,00 
740,00 
742,00 
733,00 

Die Angaben stellen Stichtagpreise dar. 
1) Preise 1944 bis Ende 1948 s. Heft 1, 1. Jg. N.F. S. 23. - a) Gultig seit 

15. 9. 1948. - b) Gultig seit 15. 7. 1948. - c) Ab 28. Mai wurden die Hochst-
preise fur Zinn aufgehoben und Kursnotizen eingefuhrt. 

Die Preise der Einfuhrwaren zeigten eine uneinheitliche 
Entwicklung. Dies trifft insbesondere für die Textilrohstoff-
märkte zu. Während bei Rohwolle die Preise der austra-
lischen und argentinischen Sorten nach dem Ansteigen der 
letzten Monate leicht zurückgingen, zog der Preis für neu-
seeländische Rohwolle D 1 weiterhin um fä.st 4 vH an. 
Amerikanische Baumwolle stieg ebenfalls weiterhin im Preis; 
im Gegensatz dazu gaben die Preise der agyptischen Baum-
wollsorten nach vorübergehender Erhohung wieder nach. 

Preise einiger Einfuhrwaren 

Waren 

Rohkaffee 
Santos ............... . 

Tee 

IVPr., unverz., loco 
Bremen 

Ceylon, Orange Pecco .... 
IVPr., unverz., Ham-
burg/Bremen Freihafen!. 

Rohwolle 
loco Hamburg 

Merino Austral A ... . 
Buenos Aires D 1 .... . 
Neuseeland D 1 ...... . 

Baumwolle 
cif Bremen 

amerik. Stapel, 29/32 
inches, strict middling 
agyptische 

Ashoumni ......... . 
Karnak ..... , .... . 

Rohjute 
1. Sorte, sortiert ........ . 

IVPr ., loco Bremen 
Manilahanf 

Manila J 2 (Handelsware) 
IEPr ., cif Bremen 

Rohkautschuk 
IEPr., zollfr., ab Kadager 

Hamburg 
ribbed smoked sheets .. 
first latex crepe ...... . 

Rindshaute 
Ochsen-, Buenos Aires 

Frigorifico . . . . ...... . 
GEPr., f. ausgel. Gew., 
b. f. n. 

Mengen ________ 1950 -------
e1nheit Mai / Juni 

7. ! 21. ' 7. 1 21. 
~ - - -- ~ -- -

100 

100 

480,00 

6,88 

17,15 
7,65 
7,75 

329,50 

1 

1 460,00 1 460,00 

1 

! 
1 

1 

1 

6,88 1 

18,10 
7,90 
8,10 

332,20 

1 

1 

1 

1 

6,78 

17,30 
7,80 
8,00 

337,41 

460,00 

6,60 

17,10 
7,80 
~  

334,63 

100 694,52 776,36 681,51 702,26 
100 523, 79 511,32 491,27 499,23 

100 127,47 127,47 131,10 131,10 

100 
1 

142,80 i 136,50 

1 

132,30 1 126,00 

1 1 

100 199,75 243,75 243,75 286,25 
100 218, 75 233,00 233,00 292,25 

2,731 2,67 2,67 2,70 

Der Preis für Manilahanf gleitet weiterhin ab, während für 
Rohjute nach einer Anfang April einsetzenden Abschwächung 
ein leichter Preisanstieg zu verzeichnen war. Eine erhebliche 
Steigerung wiesen die Preise am Rohkautschukmarkt auf. 
Nach der im April 1950 beginnenaen Hausse erreichten die 
Preise nunmehr den bisher höchsten Stand der Nach-
kriegszeit. Innerhalb der letzten drei Monate haben sich 
unter dem Einfluß der umfangreichen Aufkäufe dieses 
strategisch wichtigen Rohstoffes die Preise um fast 50 vH 
erhöht; gegenuber Ende Mai betrug die Zunahme über 20 vH. 

Am Hautemarkt wurden auf den Auktionen in Frankfurt, 
Stuttgart und Essen für Kalbfelle wiederum leichte Preis-
erhöhungen erzielt; demgegemiber neigten die Preise für 
Großviehhäute zu Abschwächungen von durchschnittlich 
etwa 5 vH. 

Am Baustoffmarkt waren bei unveränderten Preisen für 
Mauersteine die Schnittholzpreise weiterhin rückläufig. 

Ack. 

Entwicklung der Preise wichtiger Welthandelsgüter 
April bis Juni 1950 

Die Preise der Welthandelsgüter standen in den Monaten 
April bis Juni 1950 im Zeichen eines erneuten Anstieges. Die 
Aufwärtsentwicklung an den meisten Märkten ist zum 
erheblichen Teil in der günstigen Konjunkturentwicklung in 
den USA begründet. Nach der von Moody berechneten 
Indexziffer erhöhten sich die Rohstoffpreise in den USA 
zwischen April und Juni um 10 vH; gegenüber Juni vorigen 
Jahres, als die Preise in den USA infolge der Verschlech· 
terung der Wirtschaftslage ihren tiefsten Stand von 1949 
erreicht hatten, ergibt sich eine Steigerung um 17 vH. Im 
Laufe des Monats Juni 1950 schien - zum Teil unter 
saisonalen Einflüssen - auf breiterer Linie eine Stabilisie-
rung und zum Teil auch ein leichtes Absinken der Preise 
einzutreten, die Indexziffer der Rohstoffpreise ging zwischen 
der ersten und der zweiten Juniwoche um 1,4 vH zurück. 
Mit dem Ausbruch des Korea-Konflikts haben jedoch die 
Preise an den meisten Märkten bereits wieder angezogen. 
Die Aufwärtsentwicklung erstreckt sich dabei sowohl auf 
Getreide und den größten Teil der 'ubrigen Nahrungs- und 
Genußmittel wie auch auf Baumwolle, Kautschuk, Erdöl und 
NE-Metalle. 

Indexziffern der Rohstoffpreise in den USA 
und Großbritannien 

Zeit 

1949 
Juni ........................ . 
Juli ......................... . 
August ...................... . 
September ................... . 

Oktober ..................... . 
November ................... . 
Dezember ................... . 

1950 
Januar ...................... . 
Februar ..................... . 
Marz ....................... . 

April ........................ . 
Mai ......................... . 
Juni ........................ . 

Woche vom 
5. 6. bis 10. 6. 1950 

12. 6. bis 17. 6. 1950 
19. 6. bis 24. 6. 1950 
26. 6. bis 1. 7. 1950 

3. 7. bis 8. 7. 1950 
10. 7. bis 15. 7. 1950 

1 

USA 1 Großbritannien 
Moody's Index Reuter's Index 

31..D;z:-1931=100 / 18. Sept. 1931=100 

338,8 
339,9 
340,2 
346,3 

338,6 
344,2 
346,1 

351,7 
356,6 
356,6 

361,3 
381,8 
397,9 

400,0 
394,4 
395,7 
401,5 

413,4 
428,2 

397,0 
394,0 
394,9 
419,4 

466,3 
468,0 
465,3 

466,5 
473,5 
475,5 

477,5 
488,6 
495,1 

496,6 
494,5 
494,0 
495,5 

496,8 
505,6 

Die gleiche Tendenz laßt sich an den Londoner Rohstoff-
märkten verfolgen, wenngleich sich die europäischen 
Märkte an der Aufwartsentwicklung der amerikanischen 
Preise nicht voll beteiligten. Die britischen Rohstoffpreise 
stiegen - nach Reuter - zwischen April und Juni um 
etwa 4 vH. 
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Die G e t r e i d e p r e i s e zeigten in den USA allgemein 
zwischen April und Mai noch einen geringen Anstieg, wäh-
rend im Juni unter dem Einfluß der günstigeren Ernte-
aussichten und der bereits einsetzenden Ernte von Winter-
getreide in den südlichen Teilen der USA Preisrückgänge 
bis zu 7 vH eintraten. Die kanadischen Getreidepreise 
schlossen sich, obwohl dort die Ernte erst später einsetzt, 
dieser Preisbewegung an. In London stiegen dagegen die 
Notierungen für Getreide aus den Gebieten des Common-
wealth und Argentiniens teils im Juni weiter an. 

Die K a ff e e p r e i s e, die nach der starken Hausse im 
Winter 1949/50 leicht rückläufig waren, zogen seit Mai 
wieder an. Obwohl nach amerikanischen Ansichten die Vor-
räte nicht so knapp sind, wie dies von Interessenten an der 
Hausse dargestellt wurde, überschritten die Kaffeepreise 
Anfang Juli unter dem Einfluß der politischen Entwicklung 
in New York die Grenze von 52 cts je lb. Ähnlich stark 
erhöhten sich die Kakao p r e i s e : der Preis für Accra-
kakao, der in New York im März auf 22,97 cts je lb nach-
gelassen hatte, lag im Juni mit 31,01 cts bereits wieder um 
35 vH höher und zog bis Anfang Juli nochmals um 8 vH an. 
Die Zu c k e r n o t i e r u n g e n gingen unter dem Druck 
der großen Welternte im vergangenen Vierteljahr zurück. 
Nach den revidierten Schätzungen des Weltzuckerrats 
dürfte für das Jahr 1950 einem Exportangebot von 5,33 Mill. t 
nur ein Einfuhrbedarf von 4,20 Mill. t gegenüberstehen. Pläne 
zum Wiederaufbau des bereits 1937 einmal abgeschlossenen 
Weltzuckerabkommens werden deshalb wieder diskutiert. 

Die Preisveränderung einiger wichtiger Welthandelsgüter 
Marktort New York1) 

Veranderung 
Wahrung•- · al · in vH und Origm preise 5. Juli 1950 

Ware Mengen- ____________ ~ 
einheit 1949 1 1950 194911950 

Juni 1 Dez. Juni l 5. Juli Juni Juni 

Weizen, Hardwinterlllcts je 60lbsb44,531262,45 :256,89 :260,38 + 6,5: + 1,4 
Mais,mixed II .... cts je 56lbsl60,18156,071172,901182,00+13,61+ 5,3 
Zucker, Weltk. No IV cts je lbs 4,11 4,311 4,191 4,29 + 4,41+ 2,4 
Rohkaffee, Santos IV cts je lb 27,22 49,22 48,201 52,13 + 91,51+ 8,2 
Rohkakao, Accra .... cts je lb 18,85 251891 31,01 33,50 + 77,71+ 8,0 
Schmalz, Prime west. cts je lb 11,69 9,90 10,94111, 75 + 0,51+ 7,4 
Rindshaute, Packers . cts je lb 18,50 19.371 20,38 21,65 + 17,0,+ 6,2 
Rohkautschuk, RSS I cts je lb 16,35 17,601

1 

31,091 31,88 + 95,0I+ 2,5 
Baumwolle, 15/16 .. cts je Jb 33,54 31,09 34,601 35,10 + 4,71+ 1,4 
Erdol, Pennsylv. . . . . $ je bbl 3,331 3,40 3,691 3, 75 + 12,6 + 1,6 
Stahlsc.hrott, heavy . 1 1 

meltmg .......... $Je lgt 22,28 30,92 44,23 i 41, 75 + 87,4
1
-5,6 

K_upfer, El.ektrolyt fas cts !e lb 16,63, 18,501 22,311 22,50 + 35,31 + 0,9 
Z!nn, Stra1ts ........ cts Je Jb 103,00178,931 77,62 79,38 -22,91+ 2,3 
Zmk, P. ~ rt r  I 

fas cts _je Jb 9,41 I 9,26 i 14,12 I 14,50 j + 54,1 + 2,7 

') Stahlschrott: Pittsburgh. 

Auf dem 01- und Fettmarkt hielt die uneinheitliche 
Preisbewegung an. Wie auf der internationalen Olkonferenz 
in Venedig festgestellt wurde, liegt die Gesamterzeugung an 
Olen und Fetten bereits über Vorkriegshöhe. Die Unaus-
geglichenheit von Angebot und Nachfrage ergibt sich zu 
einem wesentlichen Teil aus der Dollarknappheit der zur 
Einfuhr von Olen und Fetten gezwungenen Lander. Einern 
reichlichen Angebot an Fettstoffen aus den Hartwährungs-
gebieten steht noch immer ein knappes Angebot aus den 
Nicht-Dollar-Gebieten gegenüber. Der Preis für leichte 
S c h 1 acht s c h weine, der in Chicago im April bis auf 
15,78 cts je lb zurückgegangen war, zog bis Juni wieder 
auf 19,66 cts an, liegt damit aber noch unter dem Preis vom 
Juni 1949 (21,15 cts). 

Unter' den Text i 1 roh s t o ff e n hatte Rohwolle bei 
einem aus jahreszeitlichen Gründen allmahlich nachlassen-
den Angebot teilweise weiterhin steigende Preise zu ver-
zeichnen. Die Anspannung des Wollmarktes, die sich aus 
der immer noch wesentlich über Vorkriegsstand liegenden, 
zum Teil auch strategisch bedingten Nachfrage und der fast 
völligen Liquidation der im Kriege angesammelten Bestände 
ergibt, dürfte nach allgemeiner Ansicht nur durch noch stär-
kere Verwendung von Kunstfasern zu beseitigen sein. Die 
Preise für Schweißwolle in New York erhöhten sich von 

April bis Juni um 8 vH und überstiegen damit den Preis 
vom Sommer 1949 um rund 30 vH. Baumwolle zog am 
amerikanischen Markt wie auch an fast allen anderen 
Märkten im Preis weiter an. 

Die Preise der R i n d s h ä u t e haben sich nach einem 
stärkeren Rückgang im April seit Mai wieder erhoht. Bis 
Anfang Juli stiegen amerikanische packers in New York um 
rund 17 vH über den im Sommer 1949 - vor ihrer im August 
einsetzenden Aufwartsbewegung - erreichten Preis. 

Im Mai und Juni 1950 verteuerte sich pennsylvanisches 
Erdöl weiter, nachdem es im Januar bereits um 4 vH 
gestiegen war. Anfang Juli erreichten die Preise unter Ein-
fluß der Vorgange in Ostasien den Stand von 3,75 $je Barrel. 

Aus dem gleichen Grunde stieg der Preis für Kautschuk, 
nachdem er sich von Oktober 1949 bis Juni 1950 bereits um 
87 vH erhöht hatte, nach kurzem Rückschlag gegen Mitte 
Juni wieder an. Gegenüber Juni 1949, dem niedrigsten Stand 
des vorigen Jahres, ist Kautschuk damit um 88 vH teurer 
geworden. 

Die Eisen - und St a h 1 preise erhöhten sich zum 
Teil in England zwischen Mai und Juni 1950. Zu dieser Zeit 
wurde die bisherige Bewirtschaftung für die meisten Eisen-
und Stahlsorten aufgegeben. Ob die im April durchgeführte 
Erhöhung der Frachten bei Eisenbahn und Binnenschiffahrt 
die Eisenpreise nachfolgend noch weiter verteuern wird, 
bleibt abzuwarten. Stahlschrott zog im letzten Vierteljahr 
in den USA stark im Preis an. Bei den NE - M e t a 11 e n 
verteuerte sich Kupfer infolge starker Nachfrage in den 
USA zwischen Anfang April und Juni um 22 vH. Noch stär-
ker war die hausseartige Bewegung bei Zink mit einer 
Preiserhöhung um 46 vH in der gleichen Zeit. Die euro-
paischen Märkte folgten etwa in gleichem Umfang nach, 
obwohl die Steigerung der Nachfrage fast allein auf die 
USA beschränkt blieb und die Versorgung als reichlich gilt. 
Blei und Zinn nahmen an der Aufwärtsbewegung der NE-
Metallpreise zwischen April und Juni teil, doch hielten sich 
die Erhöhungen in wesentlich kleinerem Rahmen. Ad. 

Die Preise an den Weizenmärkten des Auslandes1l 

Mit 138,2 Mill. t hat die Welternte an Weizen - nicht 
eingerechnet die Ernte in der UdSSR - im Jahre 1949 nach 
Angaben der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der Vereinten Nationen nicht ganz das Vorjahresergebnis 
erreicht. Sie lag aber immerhin um fast 9 vH über dem 
durchschnittlichen Ernteergebnis der fünf letzten Vorkriegs-
j ahre. In Europa hat sich der Ernteertrag auch im vergange-
nen Jahre weiter erhöht, blieb aber mit 39,3 Mill. t noch 
um 6,5 vH unter dem Vorkriegsdurchschnitt. 

Zur langfristigen Regelung der Versorgung und zur Siche-
rung einer ruhigen Preisentwicklung wurde im vorigen Jahre 
von fünf Erzeugerländern - Argentinien und die UdSSR 
blieben, nachdem sie anfangs an den Verhandlungen be-
teiligt waren, später außerhalb des Abkommens - und von 
37 Weizeneinfuhrländern das „Weltweizenabkommen" ge-
schlossen. Die im Abkommen festgelegte Handelsmenge von 
12,418 Mill. t entspricht etwa der Halfte des gesamten er-
faßten Welthandelsumsatzes an Weizen im Erntejahr 
1947/48. Als Grundpreise für Weizenkaufe innerhalb des 
Abkommens wurden folgende Preise festgelegt: 

1949/50 
1950/51 
1951/52 
1952/53 

HOchstpre1s Mindestpreis 
je bsh in Dollar 

1,80 1,50 
1,80 1,40 
1,80 1,30 
1,80 1,20 

Die Preise gelten in kanadischer Währung je Bushel in 
der Parität des kanadischen Dollars, wie sie für Zwecke des 
internationalen Währungsfonds unter dem 1. März 1949 für 
Northern Manitoba I, lose gelagert in Fort William/Port 
Arthur, festgesetzt wurde. Von den Einfuhrländern wurden 
zum Teil die vollen vorgesehenen Mengen noch nicht ab-

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 677*. 
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genommen, weil sich einmal die Eigenversorgung gebessert 
hat und man andererseits bestrebt ist, in den Genuß der im 
Abkommen vorgesehenen Minimalpreise zu kommen. 

Für Deutschland wurde das Weizenabkommen wichtig, 
nachdem im März 1950 die Aufnahme der Bundesrepublik 
in das Abkommen gebilligt wurde. Der Preis für den nach 
dem Abkommen gelieferten Weizen wird sich für Manitoba I 
auf etwa 821/2 US-Dollar je 1000 kg, also 346,50 DM cif 
Nordseehäfen stellen. Man rechnet damit, daß die deutsche 
Einfuhrquote von 1,8 Mill. t etwa 70 vH des langfristigen 
deutschen Einfuhrbedarfs decken wird. 

Der bei Abschluß des Weizenabkommens für den frei am 
Markt gehandelten Weizen vielfach erwartete Preisrückgang 
auf die Höhe des Abkommenspreises ist bisher nicht ein-
getreten. Da der amerikanische Weizenmarkt für die Welt-
versorgung gegenwärtig von ausschlaggebender Bedeutung 
ist, haben die durch eine Agrarpreisstützung hochgehal-
tenen Preise in den USA vorerst das stärkere Abgleiten der 
Weizenpreise in der Welt verhindert. 

Seit Anfang des Jahres 1950 sind entgegen der Entwick-
lung in den beiden vorangegangenen- Jahren die am er i-
k an i s c h e n Weizenpreise bis April und teilweise bis Mai 
anhaltend angestiegen. Erst als nach den neuen Ernte-
schätzungen des US-Landwirtschaftsministeriums die Ernte-
aussichten besser als vorher erschienen, ließen die Preise 
nach. Auch die Terminnotierungen an der Chicagoer Wei-
zenbörse zeigten ein ahnliches Bild der Preisentwicklung. 

Weizenpreise der einzelnen Sichten 
im Termingeschäft 1949/50/51 in den USA (Marktort Chicago) 

Originalpreise in Centsje busbel (60 lbs.) 

Monat 

1949 
Januar ... 
Februar .. 
März „ „ 

April ..... 
Ma1 „ .. „ 
Juni ..... 

Juli „ „. 
August ... 
September 

Oktober .. 
November 
Dezember 

1950 
Januar ... 
Februar .. 
Marz „„ 

April ..... 
Mai „„„ 
Juni ..... 

Lieferung 
----1949---·-, ----- -1950 ]1951 
-JUiiTsei)t:-Toez.-:M:af-ITtlii_l_Se{>t:-Toez. : Marz-

II II '1 1, '1 1 

208,32 208,77 1 - 1 - 1 - - 1 - -

194,38 194,84 1 196,31 1 - ' - - 1 - 1 -
190,72 190,56 1 191,66 '1 - 1 - - 1 - 1 -

1 • 1 

194,37 194,38 1 195,651 - i - - - '1 -

194,71 194,65 1196,351 - - - - 1 -

195,02: 195,54 ( 197,70 1 - 1 - - - -

199,09: 201,87 1, 203,511 - : - - - 1 -
- 1 201, 73 ·, 205,94 1 202,06 1 

- - - i -
- i 207,14 1 211,66 1 204,61 188,52 1 - - 1 -

1 1 1 1 
- ' - j 213,27 i 209,00 192,77 1 - - 1 -
- 1 - 1 212,70 1 211,61 194,30 1 - - 1 -
- : - 1220,61 1213,96 196,62 i 192,66 - 1 -

- 1 - ! - 1210,84 191,39 1 19!,68 - -
- 1 - 1 - 209,26 1190,491190,501 - 1 -

- III - 1 - 1220,041198,391199,231207,49 -
- - 1 - i 226,46 208,47 208,74 210,66 -
- ! - 1 - 1 - 1 217,79 [ 217,98 220,081 -
- : - 1 - 1 - 1213,001214,551217,21 217,78 

Ein neuerlicher Anstieg der amerikanischen Weizenpreise 
hat nach dem Ausbruch des Korea-Konflikts eingesetzt. 

Die k a n a d i s c h e n Weizenexportpreise lagen in kana-
discher Wahrung bis April etwas uber Vor3ahreshöhe und 
ließen dann, ebenso wie die US-amerikanischen Preise, nach. 

Die aus t r a 1 i s c h e n Weizenpreise blieben nach der 
im Herbst in Anpassung an die Pfundabwertung durchgeführ-
ten Preiserhöhung um 30 vH in den ersten Monaten 1950 
stabil. 

Argentinien, das zu Anfang des Jahres den inlän-
dischen Erzeugerpreis etwas erhohte, gibt seinen Weizen im 
Rahmen des Handelsabkommens mit Brasilien zu 26,30 Peso 
Je 100 kg ab. In Europa interessiert vor allem, nachdem die 
Lieferung französischen Weizens nach Deutschland auf-
genommen und nun auch die Bildung eines gemeinsamen 
deutsch-französischen Weizenmarktes vorgesehen ist, daß 
der f ran z ö s i s c h e Weizenpreis nach der starken 
Preiserhöhung am Beginn des neuen Erntejahres 1949/50 
keine weitere Änderung erfahren hat. 

Auch in den meisten anderen europäischen Ländern haben 
sich die Weizenpreise seit Jahresanfang nicht oder nur im 
jahreszeitlich bedingten Rahmen verändert. Der Schweizer 

Preis ging um 4 vH unter Vorjahresstand zurück, der öster-
reichische erhöhte sich infolge der Einschränkung der Sub-
ventionierung im letzten Sommer um 35 vH. 

Die Ernteaussichten für dieses Jahr werden nicht nur in 
den USA als günstiger als im Frühjahr angenommen be-
zeichnet, sondern lauten auch für viele europäische Länder 
recht zufriedenstellend. Auch die Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen betrachtet 
nach ihrer im Mai veröffentlichten Schätzung die künftige 
Versorgungslage als gut. Sie befürchtet allerdings, daß die 
Finanzprobleme der Bereitstellung ausreichender Brot-
getreidemengen in einzelnen Ländern weiterhin Schwierig-
keiten bereiten werden. 

Versorgungslage und Dollarknappheit dürften sich, sofern 
sich die allgemeine Preisentwicklung in den nächsten Jah-
ren nicht nach politischen, sondern nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten vollzieht, allmählich auf die Weizenpreise 
der Welt auswirken. Dieser möglichen Entwicklung möchte 
auch der sogenannte Brannan-Plan in den USA begegnen, 
mit dem die bisherige Preisstützung durch eine direkte Sub-
ventionierung der Landwirtschaft zugunsten einer freien 
Entwicklung der Agrarpreise abgelöst werden soll. Ad. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
im Mai und Juni 1950 

Die Preise für Waren und Leistungen des Lebensbedarfs 
haben seit der Jahreswende 1948/1949 eine im ganzen 
abwärts gerichtete Tendenz. Von Januar 1949 bis Juni 1950 
ging die Indexziffer für die Lebenshaltung um rund 10 vH 
zurück. 

Von April auf Mai 1950 war wegen des starken Anziehens 
der Preise fl.ir Frischgemüse eine Erhöhung des Index um 
2 vH eingetreten; für die Gruppe Ernährung allein betrug 
die Erhohung sogar 5,4 vH. Denn infolge der ungünstigen 
Witterung dieses Frühjahrs blieb im Mai das sonst schon 
reichlicher angelieferte Frühgemüse noch sehr knapp. Die 
Preise zogen demzufolge an. Im Juni drückte das nunmehr 
große Angebot die Preise wieder entsprechend stark herab, 
so daß sie zum Teil noch unter den Stand im Juni des Vor-
jahrs zu liegen kamen. Der Rückgang wurde nur teilweise 
durch das Erscheinen von teuerem Frühobst am Markt aus-
geglichen. 

Bei dem Einfluß, den die Obst- und Gemüsepreise auf die 
Bewegung des Index haben, soll auf ihren Verlauf und die 
für die Messung verwandte Methode etwas näher ein-
gegangen werden. 

DURCHSCHNITTSPREISE FÜR GEMÜSE UNO OBST 
log Maßstab Opr /e kg log.Maßstab 

A J 0 

1949 
17J8 J 0 z:t:;,,, 194a 

A 
1950 

STAT AMT VWG 50435 
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Die Preisbewegung der bei der Indexberechnung berück-
sichtigten Arten von Gemüse und Obst zeigt das Schaubild. 

Die Preise für Frischobst und -gemüse schwankten in 
ihrem jahreszeitlichen Ablauf in den beiden letzten Jahren 
um mehr als 110 vH. Sie lagen bei Obst und Feingemüse, 
von den Saisonspitzen abgesehen, im ersten Halbjahr 1950 
erheblich niedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahrs, 
da Auslandsware wieder in größerem Umfang an den Markt 
kam. Die Preise der groberen Gemüsesorten meist inlän-
discher Erzeugung dagegen hielten sich zunächst im ganzen 
auf dem Stand des Vorjahres; sie zogen aber im Mai wie 
die Preise für Feingemüse wegen der witterungsbedingt 
ungenügenden Anlieferung neuer Ware vorübergehend 
ebenfalls stark an. 

Ein einwandfreier Preisvergleich von Monat zu Monat ist 
bei Obst und Gemüse schwierig, da viele Arten nur kurze 
Zeit am Markt sind. Um zusammenhängende, über das ganze 
Jahr laufende Preisreihen zu erhalten, wurden daher auf 
Grund eines Jahresverbrauchsplans monatliche Durch-
schnittspreise für verschiedene, jeweils am Markt befindliche 
Arten gebildet. Für Gemüse sind dabei zwei Qualitäts- bzw. 
Preisgruppen gebildet worden: Grobgemüse, z.B. Weißkohl, 
Wirsingkohl, Rotkohl, Grünkohl, Möhren, Spinat, sowie 
Feingemüse, z. B. Blumenkohl, Spargel, Bohnen, Erbsen, 
Zwiebeln. Die Zusammensetzung der einzelnen Gruppen 
wechselt zwar von Monat zu Monat; da sie aber von Jahr 
zu Jahr grundsätzlich gleichgeblieben ist, konnen die 
Durchschnittspreise eines jeden Monats mit den Preisen 
des entsprechenden Monats der Vorjahre gut verglichen 
werden. 

Verlauf der Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
mit und ohne Obst und Gemüse 

1938=100 

Gesamt- 1 darunter: 
index Errnihrung 

mit ! ohne 1 mit_! _ohne 
Obst und Gemüse 1 

Gesamt- 1 darunter: 
index 1 Ernährung 

Monat - niit -1 ohne 1 mit--1-ohne 
Obst und Gemüse 

Monat 

1948 1 ! 1949 
1 

! 
Juli .... 159 159 

1 

156 155 Juli .... 159 158 166 164 
August . 157 1 159 147 

1 

149 August . 156 

1 

157 160 
1 

163 
Septemb. 159 1 160 1 147 148 Septemb. 155 156 158 162 

Oktober 165 166 1 156 157 Oktober 155 1 157 

1 

159 
1 

164 
Novemb. 166 165 

1 

164 160 Novemb. 156'. 157 162 166 
Dezemb. 168 166 168 162 Dezemb. 156 1 

157 163 165 

1949 1950 

1 

Januar . 167 164 

1 

169 161 Januar . 154 155 1 160 161 
Februar 167 163 173 162 Februar 154 

1 

154 

1 

160 160 
Marz 

„ 
167 161 175 161 Marz .. 153 152 159 156 

April ... 163 
1 

160 168 

1 

160 
~~i  

153 151 160 

1 

154 Mai „„, 161 

1 

158 166 159 156 

1 

150 

1 

168 154 
Juni .. 159 157 164 160 Jum .. 151 150 157 153 

Um den Einfluß der Preisentwicklung von Obst und Ge-
müse auf die Indexziffer aufzuzeigen, wurde diese einmal 
mit und einmal ohne Obst und Gemuse berechnet. Dabei 
ergibt sich, daß die mit Obst und Gemüse berechnete 
Gesamtindexziffer in den Monaten knappen Angebots bis zu 
4 vH über der ohne Obst und Gemüse berechneten Gesamt-
indexziffer lag, diese aber in Zeiten reichlicher Markt-
versorgung nur geringfügig unterschritt. Dies erklart sich 
damit, daß die Preise für Gemüse - in den Jahren 1948/49 
auch für Obst - im Jahresdurchschnitt gegenuber 1938 
hoher lagen als die Preise der meisten übrigen Bedarfsgüter. 
In der Gruppe Ernährung wirkt sich der Saisonrhythmus der 
Obst- und Gemüsepreise noch stärker aus als im Gesamt-
index. 

Von Mai auf Juni 1950 ist die Indexziffer unter Ein-
beziehung der Preise für Obst und Gemüse um 3 vH und 
ohne deren Berücksichtigung - wie von April auf Mai -
um 0,3 vH zurückgegangen. Der Index fiel damit im Ver-
gleich zur Vorkriegszeit (1938 = 100) auf einen Stand von 
151 vH (ohne Obst und Gemüse: 150 vH). 

Den stärksten Rückgang zeigte wiederum die Gruppe Be-
kleidung (-1,4 vH), in der fast alle Gegenstände im Preise 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
einer vierköpfigen Arb.eitnehmerfamilie 

Ausgaben-
gruppen 

Ernahrung 
ohne Obst u. 
Gemuse ..... . 
e i n s c h !. Obst 
u. Gemtise .... . 

Genußmittel .... . 
Wohnung ....... . 
Heizung 

und Beleuchtung 
Bekleidung ..... . 
Reinigung und 

Korperpflege .. 
Bildung und 

Unterhaltung .. Hausrat „ „ „ „. 
Verkehr ....... . 
Gesamtlebens-

haltung 
ohne Obst u. 
Gemuse ..... . 
e i n s c h 1. Obst 
u. Gemuse ..... 

1950 1 1949 1 1950 1 1949 1 ~ tt ~~  ___ --1---- ______ J gegen 
J . 1 M . J . J . 1 M . 1--J-.- Mai 1 Juni um __ __"' __ um um a1 um l950 l9_4!l_ 

1. Vj. 1949 = 100 

95 1 96 

92 
97 

102 

98 
74 

1 

98 
97 

102 

99 

95 
98 

101 

94 94 100 

99 98 99 
so so 90 
98 98 99 

92 

91 

92 

93 

97 

95 

1938 = 100 

153 

157 
284 
103 

118 
185 

147 

118 
188 

147 

141 140 
162 163 
133 ! 133 

150 1150 

151 . 156 
i 

160 

164 
287 
102 

120 
215 

157 

141 
183 
134 

157 

159 

vH 

1 

- 0,31- 4,1 
1 - 6,51- 3,7 - 0,1- 1,1 

+ 0,4 + 1,0 

- 0,31- 1,8 
- 1,41-13,9 

0 1
- 6,4 

1 

+ 0,3_- 0,5 

- 0,5- 1,0 - 0,61-11,3 

- 0,31- 4,7 

- 3,0- 4,7 
1 

') Die Veranderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle berechneten 
Indices ermittelt. 

weiter nachgaben. Auch bei den Gegenständen des Haus-
rats (-0,6 vH) setzte sich der PreisriJ.ckgang im ganzen 
fort. In der Gruppe Ernährung, deren Index sich (ohne Obst 
und Gemüse gerechnet) wie im Vormonat um 0,3 vH senkte, 
ermäßigten sich weiter die Preise für Marmelade, Sußwaren, 
Honig, Obst- und Gemüsekonserven sowie Backpflaumen 
und Erbsen. Abwärts gerichtet waren ferner die Preise für 
frischen Fisch, Schweinefleisch, Wurst, alle Arten von Fett 
und überwiegend auch Käse. Die Preise für Vollmilch hatten 
im Vormonat im Durchschnitt um 2,6 vH nachgegeben, zeig-
ten aber von Mai auf Juni keine weitere Veränderung. 
Uneinheitlich war die Tendenz bei Getreideerzeugnissen, 
doch hielten sich die Preisausschläge in engen Grenzen. Die 
Brotpreise blieben stabil. Preiserhöhungen ergaben sich 
erneut für Sultaninen. Die Preise für Rind- und Kalbfleisch, 
die im Vormonat kaum Veränderungen zeigten, erhöhten 
sich von Mai auf Juni um durchschnittlich 2,0 und 3,2 vH. 
Kartoffeln waren im Mai mit der Verknappung von Ware 
aus vorjähriger Ernte um 8,9 vH im Preis gestiegen, gaben 
aber im Juni bereits wieder leicht nach. Unter den Genuß-
mitteln ging Branntwein, der seit Monaten eine rückläufige 
Preistendenz zeigt, im Preise weiter zurück. 

Preisabschläge, die in der Hauptsache saisonbedingt 
waren, ergaben sich beim Brennmaterial. Die Gruppen-
indexziffer für Heizung und Beleuchtung ermäßigte sich dem-
zufolge um 0,3 vH. In den Verkehrsausgaben, die im ganzen 
um 0,5 vH zurückgingen, wirkte sich eine Senkung der 
Preise für Fahrräder und Fahrradbereifung aus. Auch in den 
Tarifen örtlicher Verkehrsmittel trat zum Teil eine Ermaßi-
gung ein; die vom April zum Mai festgestellte Tariferhbhung 
wurde damit im Durchschnitt der .Länder wieder aus-
geglichen. 

In der Gruppe Reinigung und Körperpflege, in der von 
April auf Mai Preissenkungen überwogen, hielten sich zum 
Juni Preiserhöhungen und -herabsetzungen die Waage. Die 
Preise für Feinseife, die bereits im Vormonat um 4,5 vH 
nachgegeben hatten, gingen weiter um 3,6 vH zurück. Auch 
Papierwaren waren im Preis weiter rückläufig. 

Die Indexziffer für Wohnungsmiete hat sich wegen teil-
weiser Erhöhung von Mietnebenkosten (Wassergeld) weiter 
um 0,4 vH gehoben. Die Gebühren für Telephongespräche 
von öffentlichen Fernsprechstellen im Ortsverkehr wurden 
für das gesamte Bundesgebiet von 0,15 auf 0,20 Pf herauf-
gesetzt. 

Sieht man also von den durch die starken Ausschläge der 
Obst- und Gemüsepreise bedingten Schwankungen ab, so 
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zeigt die Preisindexziffer für die Lebenshaltung auch in den 
letzten Monaten eine stetige Abwärtsbewegung. Die monat-
liche• Rückgänge machen seit Januar 1949 im Durchschnitt 
0,5 vH aus. Gegenüber Juni 1949 zeigt die Indexziffer eine 
Senkung um 4,7 vH. Besonders erheblich war die Preis-
ersparnis bei der Gruppe Bekleidung, deren Preise im Durch-

schnitt um 13,9 vH zunickgingen, und beim Hausrat, der 
einen Preisabschlag von 11,3 vH aufweist. Gegenüber der 
Vorkriegszeit haben aber, abgesehen von den fiskalisch hoch 
belasteten Genußmitteln, die Gruppe Bekleidung mit 185 und 
die Gruppe Hausrat mit 162 noch immer die höchsten Indices. 

Kel. 

Geld- und Kreditwesen 
Die Effektenmärkte im Juni und Anfang Juli 1950 1) 

Die Kursbewegung am Aktienmarkt war im Verlauf 
des Juni mehrfachen Schwankungen unterworfen. In der 
ersten Monatshälfte hielt die Stagnation im Effektengeschäft 
an, die in der vorangegangenen Zeit kennzeichnend für die 
westdeutschen Börsen gewesen war. Zu Beginn der zweiten 
Monatshälfte trat ein deutlicher Tendenzumschwung ein, als 
Einzelheiten über die stufenweise Lockerung der Sperre für 
die Investitionen ausländischen Kapitals bekannt wurden. 
Obwohl vorerst Kaufaufträge aus ausländischen Sperr-
guthaben noch nicht ausgeführt werden können und auch 
in der nächsten Zeit mit einem nennenswerten Zufluß von 
Auslandskapital nach Westdeutschland kaum zu rechnen ist, 
nahm das Publikum Meinungskäufe größeren Umfangs vor, 
so daß die Aktienmärkte nach monatelanger Erstarrung erst-
malig in Bewegung gerieten. Eine weitere Stütze erhielten 
die Aktienmärkte durch das Wahlergebnis in Nordrhein-
Westfalen, den stetigen Rückgang der Arbeitslosenziffer 
und eine Reihe von weiteren Anzeichen für einen konjunk-
turellen Aufschwung. 

Umsätze an sieben Börsen des Bundesgebietes 

1 1 davon 1 Düsseldorf Aktien Aktien - ~ten ___ ---ver=--1--und -------- '------------ siehe-
Zeit ins- darunter· ins- ~ n ~ rungs- Renten•) 

1 Renten 1 gesamt 11 d tri~ 1 gesamt Pfandhr. l lndustr.- \ oktlen n u Kom.-Obl. Obligat. u. Kuxe') 
Nominalbetrage in IOO(HlM ____ --J -eetrin10o0öM 

1948 
1 40 7341 

! 
3. Vj ... 85 854 33 6731 52 181 9 501 127 -
4. Vj ... 129 847 '""' 78 639 60 278 13 580 110 200 

1949 
1. Vj ... 146 511 40 372 106 139 86 805 14 594 92 1866 
2. Vj ... 131671 50 516 81155 61 312 15 488 86 1 298 
3. Vj ... 150 702 55 164 1 49 822 95 538 69 661 21 090 316 5 229 
4. Vj. „ 325 187 220 495 1193 435 104 692 71579 27 986 1420 9 241 

1 

1950 ' 
1. v;. „ 183 843 98 097182 497 85 746 53 759 33804 504 110 148 
davon: 
Januar 75100 46 633 38 785 28 467 18 265 7 869 130 3 295 
Febr .. 56 228 28 759 1 24 628 27 469 16 271 : 16 862 152 2 493 
Marz 52 515 22 705 19 084 29 810 19 2231 9 073 222 4 360 

April .. 53 763 21 034 17 8851 32 7291 18 437 10 086 156 884 
Mai ... 48 597 18 654 15 802 29 943 19 765 9 284 135 6 133 

1 

1) Kurswert. - 2) Nennwert. 

Die Aufwärtsbewegung der Aktienkurse, die von den 
Montan- und Elektrowerten ausging, teilte sich auch den 
übrigen Marktgebieten mit; im ganzen hielten sich die 
Kurssteigerungen in mäßigen Grenzen. Bereits in der letzten 
Juniwoche kam die im Gang befindliche Aufwärtsbewegung 
unter der Einwirkung des Ostasienkonflikts jäh zum Still-
stand. Darüber hinaus erfolgten merkliche Kursabschwächun-
gen, wodurch die vorausgegangenen Kursgewinne grbßten-
teils wieder verloren gingen; indessen war der Rückschlag 
an den westdeutschen Börsen erheblich geringer als an den 
internationalen Effektenmarkten. 

So kam es, daß die Aktienkurse am 30. Juni gegenüber 
den Notierungen von Ende Mai einen nur wenig veränderten 
Stand aufzuweisen hatten. Ende Juli stellte sich der Kurs-
durchschnitt der an den Börsen des Bundesgebietes notier-
ten Aktien auf 61,39 (gegen 60,91 Ende Mai). Mit nennens-
werten Kurserhöhungen gegenüber dem Vormonatsstand 

1 ) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen· S.'637*. 

KURSDURCHSCHNITT DER AKTIEN 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETES 

vH in v/ldesllom1na/wertes vH 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

""' ·y ....... „-

"· i --... / ........ 
40 \ 

10 

40 

---- ur1111dstorT!nd11srr1e 
= E1sen-f/nd Meta11!ndustr1e • 
- • - • Sonstige verarbe/tende /ndf/Str/el -----11 0 
o----o lfandel und l'erkel7r 

--6esamt 
~ 1 1 ~ ~ ~ 1 ~ t 1  

1948 1949 1950 
STAT AMTVWG 50•128 

schlossen nur die Waggonbauaktien (5,0 vH), die Ma-
schinenbauwerte (5,2 vH) und die Aktien der Holzindustrie 
(9,2 vH) ab, wahrend die Aktien der Wirtschaftsgruppe 

. „Handel" durchschnittlich 6,4 vH unter dem Kursstand von 
Ende Mai lagen. 

In der ersten Juliwoche gingen die Aktienkurse weiter 
zurück; die Kursnotierung der führenden Werte wurde fast 
durchweg unter den Stand von Ende Mai herabgedrückt. 

Kursdurchschnitt der 40/o-Schuldverschreibungen 
im Bundesgebiet 

Zeit 

1948 
31. August . 
31. Dez .... 

1949 
31. Marz .. 
30. Juni .. . 
30, Sept ... . 
31. Dez ... . 

1950 
31. Januar 
28. Febr. 
31. Marz .. 
28. April .. . 
31. Mai. .. . 
30. Juni .. . 

e~a t
durch-
schnitt 

8,60 
7,16 

7,42 
7,37 
7,72 
7,73 

7,74 
7,72 
7,68 
7,69 
7,70 
7,65 

in vH des Nominalwertes 

Pfandbriefe ~~~a

1 

davon 

der got1onen der Stadt-
Hypothekcn_\ öffll.-'O chtl. \ anleihen 

banken ] Kred1tonstallen 

9,11 
7,58 

7,78 
7,60 
7,92 
7,86 

7,85 
7,81 
7,77 
7,74 
7,73 
7,64 

1 

8,23 
7,38 

7,79 
7,79 
8,06 
8,08 

8,08 
8,08 
8,08 
8,10 
8,10 
8,10 

1 

7,38 
7,41 

7,38 
7,56 
8,13 
8,28 

8,27 
8,25 
8,22 
8,22 
8,22 
8,56 

1 

nd tri~~
obligationen 

7,27 
5,77 

6,15 
6,42 
7,02 
7,18 

7,25 
7,26 
7,22 
7,34 
7,42 
7,40 

Am Ren t e n m a r kt hat sich der Kursdurchschnitt der 
4°/o-RM-Schuldverschreibungen gegenüber dem Stand von 
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Ende Mai leicht gesenkt. Einige westdeutsche Bodenkredit-
anstalten ermäßigten den Aufnahmekurs für ihre RM-Emis-
sionen; das erhöhte Angebot an RM-Pfandbriefen dürfte zum 
Teil auf die Erörterungen über eine Heraufsetzung des 
Pfandbriefzinses zurückzuführen sein. Abweichend von der 
allgemeinen Bewegung der festverzinslichen Werte zogen 
die Stadtanleihen merklich im Kurse an. 

Die Emissionstätigkeit hat sich im Mai etwas belebt. An 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen wurden insgesamt 
21,5 Mill. DM abgesetzt. Neu zur Zeichnung aufgelegt wur-
den Schuldverschreibungen von Realkreditinstituten in 
Höhe von 36 Mill. DM und eine Anleihe von 10 Mill. DM, 
die ein öffentliches Verkehrsunternehmen auf den Markt 
brachte. Die Aktienemissionen erreichten insgesamt einen 
Betrag von 5,8 Mill. DM. Sch. 

Leichte Belebung im Aktivgeschäft und Pfandbrief-
absatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im Mai 1950 1l 
Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinsti-

tute hat sich im Mai wieder leicht belebt. Insgesamt er-
höhten sich ihre langfristigen Ausleihungen um 97,0 Mill. 
DM (gegenüber einer Zunahme von 90,5 Mill. DM im April). 
Vor allem standen den Realkreditinstituten in erhöhtem 
Maße öffentliche Gelder für die eitera eih~n  zur Ver-
fügung; außerdem griffen sie erneut auf die ihnen von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen 
Rentenbank zugesagten Darlehen zuruck. 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunal• 
kreditinstituten des Bundesgebietes 1950 

l 31. Marz 30 April 31. Mai 
Art der Darlehen 1 1 ,---

vH : Mill. OM , vH 1 Mill. DM vH Mill. DM 1 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten ... 
Gewerbl. Grundstticken. 
Sonst. Grundstucken 
Landwirtsch. Grundst. 

Kommunaldarlehen ..... . 
Schiffshypotheken ...... . 
Landeskulturdarlehen ... . 
Zusammen ............. . 

davon: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen a. öff. Mitteln 
Sonstige Darlehen ..... 

Von dem Gesamtbetr. entf. 
auf Institute in d .Landern: 
Schleswig-Holstein .... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ........ . 
Nordrhein-Westfalen .. . 

Bremen ............. . 
Hessen .............. . 
Württemberg-Baden 
Bayern . „ „ „ „ „ „ „ 

Rheinland-Pfalz . . 
Wurttemberg-Hohenz ... 

705,5r f 

145,.5 ' 
25,Sr ' 
31, 1 1 

144,S 1 84,3 
12,! 

: ! 1 : 

61,4r l 153,3r1 60,Brl 806, 11 60,3 
12,7 1158,8 1 12,8 168,9 12,6 
2,2r 26,6r 1 2,lr 27,91 2,1 
2,7 1 35,2 1 2,8 40,3 3,0 

12,6 1169,8 1 13,7 / 188,ll 14,1 
7,3 82,2 1 6,6 85,61' 6,4 
1,0 ' 13,4 ' 1,1 1 19,5 1,5 

1148,8 

499,2 
563,5 

86,1 

1100,0 111239,3 100,0 1 336,41100,0 

1 43,5 1 563,2 45,4 614, 7 46,0 
1 49,0 1

1, 579,Q 46,7 628,8) 47,0 
7,5 1 97,2 7,9 93,0· 7,0 

49,5 

1

. 

192,5 
121,4 
232,! 

80,3 1 

47,2 1 
209,1 
204,7 

12,0 

4,3 
16,8 
10,6 
20,2 

7,0 
4,1 

18 2 d,8 

1 

I
I 46,51

1 

207,5 
1 125,8 
i 263,6 

1 81,7 ' 

1 
51, 7 

225,0 
1 220,8 

1

, 12,9 

1 

3,8 1

1 

3,8: 
16,7 1 

10,2 
21,3 1 

6,5 i 
4,21 

18,2 
17,8 1 

1 

1,0 1 

0,3 1 

48,0 
219,91 
138,5' 
289,41 

1 
85,81 56,9 

239,8 
240,51' 

13. 7 
3,8·, 

3,6 
16,5 
10,4 
21,7 

6,4 
4,3 

17,9 
18,0 

1,0 
0,3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Der Anteil der offentlichen Finanzierungsmittel an den 
gesamten Neuausleihungen war im Mai mit 49,8 Mill. DM 
(bzw. 51,3 vH) beträchtlich höher als in den vorangegan-
genen Monaten. Im April war die zusätzliche Beanspruchung 
öffentlicher Mittel für die Realkreditgewahrung infolge be-
sonderer finanzierungstechnischer Vorgänge2) nur gering 
gewesen (15,6 Mill. DM). 

Im Wohnungsbau wurden im Mai 52,8 Mill. DM investiert 
(gegen 47,8 Mill. DM im April). Der Anteil der Wohnungs-
bauhypotheken an den gesamten langfristigen Neuauslei-
hungen hat sich abermals gehoben (54,4 vH gegen 52,6 vH 
im April und 49,0 vH im März). Die winterliche Periode 
eines relativen Ruckganges in der Wohnungsbaufinanzie-

')Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen s. 635•f. - ')Vgl. 
,Wirtschaft und Statistik" 2. Jg . .N.F. Heft 3, Jum 1950, S.97. 

rung der Realkreditinstitute ist also anscheinend abgeschlos-
sen. Ende Mai 1950 erreichten die Hypotheken auf Woh-
nungsneubauten einen Betrag von insgesamt 806,l Mill. DM. 

Die Neubeleihung gewerblicher Betriebsgrundstücke blieb 
im Mai mit 10 Mill. DM merklich hinter dem Vormonats-
betrag zurück (13,3 Mill. DM). Auch die Schiffsbeleihungen 
hielten sich in engen Grenzen. Ebenso haben die Neuaus-
leihungen im langfristigen Kommunalkredit weiter abgenom-
men (18,4 Mill. DM gegen 25,3 Mill. DM im April und 
31,8 Mill. DM im März). Eine wachsende Bedeutung haben 
dagegen die Landeskulturdarlehen erlangt, die sich ir:n 
Berichtsmonat um 6,1 Mill. DM auf 19,5 Mill. DM erhöhten. 

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 1950 

in Mill. DM 

Schuldverschreibungen 31. Marz 30. April 31. Mai 

Pfandbriefe '. ................... · 1 253,4 268,1 283,2 
Kommunalobligationen ........... 45,2 48,0 53,7 
Sonstige') ...................... 8,9 9,1 9,9 
Zusammen ...................... 307,5 325,3 346,8 

dar nt~r Institute mit Sitz in: 
Bayern ························· 90,4 95,2 97,8 
Wtirttemberg-Baden ············· 64,3 66,6 71,7 
Nordrhein-Westfalen ············· 48,5 53,9 62,7 
Bremen ························ 35,9 36,5 36,7 
Niedersachsen ··················· 25,1 28,2 29,2 
Hessen ························ 26,2 27,6 30,2 

')Davon 1,0 Mill. DM Landeskulturrentenbriefe, der Rest Schiffspfandbriefe. 

Der Pfandbriefabsatz der Boden- und Kommunalkredit-
institute hat sich im Mai etwas belebt, blieb aber mit 
21,5 Mill. DM noch immer unterhalb der durchschnittlichen 
Emissionserlöse des Vorjahres (22 Mill. DM). Im einzelnen 
wurden im Mai 15,0 Mill. DM an Hypothekenpfandbriefen, 
0,8 Mill. DM an Schiffspfandbriefen und 5,7 Mill. DM an 
Kommunalobligationen abgesetzt. Ende Mai waren insgesamt 
346,8 Mill. auf DM lautende Schuldverschreibungen der 
Realkreditinstitute im Umlauf, davon entfiel der• weitaus 
größte Teil (283,2 Mill. DM) auf Hypothekenpfandbriefe. 

Sch. 

Die Zq.hlungsschwierigkeiten im Mai 1950 1l 

Nach einem vorubergehenden Rückgang im April sind die 
Zahlungsschwierigkeiten im Mai erneut gestiegen; die bis-
herigen Höchstziffern von März 1950 wurden jedoch nicht 
erreicht. Im Berichtsmonat wurden 393 Konkurse und 170 
Vergleichsverfahren festgestellt; nach Ausschaltung der An-

Anzahl 
600 
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400 
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KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 
IM BUNDESGEBIET 

_____ , 

STAT AMT VWG ~111 

') Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen s. 6i!*f. 
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schlußkonkurse ergeben sich für Mai 1950 522 neue Insol-
venzfälle (gegen 421 im April und 561 im März). 

Die Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten verlief auch 
im Mai in den einzelnen Ländern nahezu einheitlich: nur 
in Württemberg-Hohenzollern sind die Insolvenzen (ohne 
Anschlußkonkurse) leicht zunickgegangen. 

Die Zusammensetzung der bekanntgewordenen Insolven-
zen hat sich gegenüber dem Vormonat merklich gewandelt; 
wahrend im April die industriellen Unternehmen mit 27 vH 
am meisten an den nach Wirtschaftsgruppen aufgegliederten 
Insolvenzen beteiligt waren, wurden im Mai die Einzel-
handelsbetriebe relativ am stärksten von Zahlungseinstel-
lungen betroffen (rund 29 vH). Demgegemiber sind die Kon-
kurse und Vergleichsverfahren im Großhandel in den letz-
ten Monaten sichtlich zurückgegangen. 

Die Konkurse im Bundesgebiet 
nach der Höhe der voraussichtlichen Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 
in DM 

unter 1 000 . „ 
1 000 bis unter 10 000 .. . 

10 000 bis unter 100 000 .. . 
100 000 bis unter 500 000 .. . 
500 000 bis unter 1 000 000 .. . 

1 000 000 und daruber ........ . 

1 

Monatsdurch-
schnitt 

Mai 1950 April 1950 11.Vierteljahr 
1950 

Anzahl!_VH_IAnzahli vH- Anzahll--VH -

11 
80 

257 
41 

4 

2,8 1 

20,4 ', 65,4 
10,4 i 

::.0 1 

100,0 1 

1-

1 

1 

5 i' 1,6 11 1 3,0 
69 23,0 78 121,3 

186 62,0 1235 64,0 
36 12,0 41 11,2 

2 1 0,7 2 1 0,5 
2 0,7 - -

300 1100,01367 :100,0-

1 1 - 1 2 i -
301 

1 -

369 1-
Die Aufgliederung der Konkurse nach der Höhe der 

voraussichtlichen Forderungen zeigt ein noch stärkeres 
Obergewicht der mittleren Objekte als bisher; so entfielen 
auf die Verfahren mit Forderungen von 10 000 bis 100 000 DM 
im Mai 65,4 vH aller festgestellten Konkurse (gegen 62,0 vH 
im April). Demgegenüber waren die größeren Objekte (mit 

Forderungen uber 100 000 DM) nur mit 11,4 vH (gegen 
13,4 vH im April) beteiligt. 

Im Juni sind die Insolvenzen, soweit sich aus den bisher 
vorliegenden Ergebnissen der Konkursstatistik ersehen läßt, 
weiter angestiegen. 

Entwicklung der Wechselproteste im Bundesgebiet 

Berichts· 
zeitraum 

Landeszentralban- 1 1 1 Posteinzugsver-ken und übrige fahren') Zusammen') 
Geldinstitute1) 

- ·1 Ber-r-;Q10Betrag\ -i-- .\0Betrngl ___ \_ -:--,<öae\r;;g 
Anzahl 1n IJe Wechs 1Anzahl Betrag in Je Wechs Anzahl Betrag inlJe Wechs 

1000 DM Jn DM i 10000M, in DM 11000 DM In DM 

1949 '1 1 ! 1 

Juli ........ 9 497 9 754] 1 02711 0461 303 ·' 
August . . . . . 92101 9 490 1 030 955 263 
September . . 9 450 9 520 1 007 1 1· 000 258 
3. Vierteljahr 28 157 28 764 1 022 \ 3 001 1 824 ,I 

Oktober . . . 9 880 \ 9 387 \ 950 'i 1 027 262 
November .. 10 772 10 5 79 982 1 207 ! 314 \ 
Dezember . 11 688 ·10 820 926 1 361, 317 
4. Vierteljahr 32 340 30 786 95213 595

1 

893 1 

1950 ~ 1 i' Januar ..... 11598 1 10 838 93411 474 373 

1~ a~ ~~ 1 m ~ i  

1

1. Vierteljahr 42 192 l39 229 '\ 930 1 5 036 1199 1 

April . . . . . 17 450 14 833 850 12 005 1 499 1 

Mai ...... 1~ 895\15 940 801 2 595 560 1 

290 
275 
258 
275 

255 
260 
233 
248 

253 
233 
231 
238 

249 
216 

10 543110 0571 
10 165 9 753 
10450, 9778 
31158 29 588 '1 

10 90719 649 
11 979 10 893 i 
13 049 'll 137' 
35 935 31 679 1 

13 072111 211 

~~ ~~ 1~~ m 
47 228 '40 428 

19 455115 332 
22 490 16 500 

954 
959 
936 
950 

885 
909 
853 
882 

858 
871 
843 
856 

788 
734 

1) Ohne die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
2 Mill. RM betrug. - ')Nur private Auftrage. - ')Nicht erfaßt sind die Wech-
selproteste von Privaten durch Notare und Obergerichtsvollzieher. 

Die im Bundesgebiet erfaßten Wechselproteste haben sich 
im Mai beträchtlich erhoht; die protestierten Wechsel-
summen lagen mit 16,5 Mill. DM noch geringfti.gig über dem 
Marzstand. Der Anzahl nach sind die Proteste noch stärker 
gestiegen, so daß sich der durchschnittliche Wechselbetrag 
weiter verminderte (734 DM gegen 788 DM im April). Sch. 

Verbrauch 

Das versteuerte Mineralöl im 
Rechnungsjahr 1949/501l 2J 

Die Erweiterung der Erdölbasis und der Verarbeitungs-
kapazität hatte im Berichtsjahr eine kräftige Zunahme der 
Eizeugung von Mineralöl im Bundesgebiet zur Folge. Im Zu-
sammenhang damit haben sich die von der Mineralölsteuer 
erfaßten Mengen, die den in den freien Verkehr gelangten 
Teil der Erzeugung aus eigenem Rohmaterial darstellen, be-
deutend erhöht. Nach den für die Nachkriegszeit vorliegen-
den Angaben ist die versteuerte Gesamtmenge von rund 
265 000 t im Jahre 1947 auf 416 000 t 1948 und 813 000 t im 
Jahre 1949 gestiegen. Von der gesamten Inlandproduktion3 ) 

hat der versteuerte Teil im Berichtsjahr rund 70 vH be-
tragen; am Verbrauch gemessen- bestehend aus Eigen-
erzeugung und legaler Einfuhr - beläuft sich der Anteil auf 
etwa 40 vH. 

Unter den versteuerten Mineralölen steht der Vergaser-
kraftstoff, wie es dessen Bedeutung in der Kraftstoffwirt-
schaft entspricht, an der Spitze. Im Berichtsjahr wurden rund 
547 000 t der Gruppe Benzin usw. versteuert, eine Menge, 
die etwa dreimal so groß ist wie die des Vorjahrs. Von dem 
zweitwichtigsten Kraftstoff, den Dieselölen, sind rund 61 000 t 
von der Steuer erfaßt worden. Hier ist gegenüber dem Vor-
jahr ein Ruckgang von rund 30 vH eingetreten, wobei aller-
dings zu bemerken ist, daß die der Besteuerung unterwor-
fene Menge im Verhältnis zur Gewinnung und zum Verbrauch 

') 1. April 1949 -31. Marz 1950. - ')Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 
Ab•chmtt: Statistische Monatszahlen, 2 Jg. N. F„ Heft 3, S. 494*. -
3 ) Aus m- und auslandischen Rohstoffen. 

Versteuerte Mineralölmengen im Bundesgebiet 
in 1000 t 

Land 1947 1948 

Benzin, Petroleum und dergl. 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127,0 184, 7 
darunter: 

Nordrhein-Westfalen . . . . 13,2 32,6 
Niedersechsen . . . . . . . 79,5 99,5 
Hamburg; „ „ „ „ „ „ .. „. „ 7,7 18,9 

Leichte Steinkohlenteer.J!e (Benzol und dergl.) 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . 76,9 145,6 
darunter: 

Nor<lrhein-Westfalen .. 
Niedersachsen .. . 
1Ia1nburg .................... . 

55,8 
3,2 
4,9 

110,7 
6,1 
5,3 

Gasol, Treibül aus der Erdoldestillation 
Bundesgebiet. . . . . . . . . . . 61,4 83,9 
darunter: 

Nordrhein-WestfaJen . . ... , . . . 0, 7 2,1 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . 39,8 27,2 
Hamburg . . . . . . . . 5,8 46,0 

Sonstiges Mineralol 
nde ~e iet . . . . ... 

darunter: 
Nordrhein-\lV'estlalen . . . . . . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . ..... 
Hamb1ug ..... . 

Insgesamt 

0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

2,1 

0,0 
1,4 
0,1 

Bundese-ebiet . . . . . 265,4 4lb,3 
dar11nter: 

Nordrhein-Westfalen . 69, 7 145,4 
N1eder,achsen . . . . . . . . . . . . . . . . 122,5 134,2 
Hamburl' . . . . . . . . . . . . . . . . 18,5 70,3 

1949 

547,2 

242,0 
133,0 

98,9 

198,7 

157,4 
8,9 
6,4 

60,5 

14,0 
8,0 

34,9 

6,7 

o,o 
4,8 
0,1 

813,1 

413,4 
154,7 
140,3 
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von Dieselöl nur einen kleinen ,Teil darstellt. Die Mineral-
ölgruppe Benzol u.ä. weist 1949 eine versteuerte Menge 
von rund 200 000 t auf, was etwa vier Flinftel des Verbrauchs 
entspricht. Gegenliber dem VoT]ahr ist eine Zunahme um 
rund 40 vH festzustellen. 

Rechnungsjahr 1949/50 

Erzeugung'). . . . .............. „ . 
(nach Gewerr·estatistik) 

Einfuhr ....................... . 
(nach Außenhandelsstatistik) 

Versteuerte Mengen .............. . 

1 

Diesel- 1 Verga•er- / erei~i te  
kraftstoff 1 kraftstolf') 1 Benzo, und 

1 1 Homo!o.;e ----------roooT ______ -

329,2 1 546, 7 1 

576,9a) 413,3b) i 
254,2 

1 

1 

547,2b) 198,7c) 

') Einschl. Spezial- u. Testbenzin u. Synthese (letztere bis Dezember 1949). -
') Einschl. verarbeiteten Importols. - a) Gasol, Treibbl. - b) Einschl. Petroleum 
und dergi. - c) Leichte Steinkohlenteernle. 

In den Monaten Mai und Juni war die versteuerte Mineral-
ölmenge am höchsten. Sie nahm bis September ·zunächst 
mäßig ab, ging dann aber stärker zurück und hielt sich bis 
Februar 1950 etwa auf dem Niveau vom April 1949. Im März 
1950 ist dann erneut eine kräftige Zunahme eingetreten. Von 
hemmendem Einfluß war die Stillegung von Verarbeitungs-
betrieben, die später zum Teil wieder aufgehoben wurde. 

Die Hauptanteile an den versteuerten Mengen entfallen 
den Standorten der· Mineralölerzeugung entsprechend auf 
die Länder Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Ham-
burg. Das erstere steuerte mehr als die Hälfte der Gesamt-

menge bei; die beiden anderen Länder sind mit weiteren 
fast 40 vH beteiligt. Bei der in~ra r e Benzin, Petro-
leum u. dgl. erreicht Nordrhein-Westfalen nicht ganz einen 
Anteil von 50 vH, wobei die versteuerte Menge auf fast das 
Sechsfache des Vorjahresstandes anstieg. In der Gruppe 
der leichten Steinkohlenteeröle liefert das Land über drei 
Viertel, bei Dieselölen etwa ein Viertel der besteuerten Er-
zeugnisse. 

Einnahmen aus der Mineralölsteuer 
in Mill. RM/DM 

Rechnungsjahr KassenmäUJge 
Einnahmen Steuerseilbeträge 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 
1947/48 ............. 1 34,8 16,5 
1948 '49 .... „ .... „. 25,5 26,7 
1949/50............. 48,l 52,4 

Bundesgebiet 
1949/50 ...... „ .. „ 1 48,9 53,0 

Die Mineralölsteuer bildet nur einen Teil der steuerlichen 
Belastung der Kraftstoffe. Neben ihr besteht insbesondere 
noch die Zollbelastung für eingeführte Erzeugnisse. Im Rah-
men der Gesamteinnahmen aus Zöllen und Verbrauch-
steuern ist der Ertrag der Mineralölsteuer nicht sehr erheb-
lich. Die kassenmäßigen Einnahmen haben im Berichtsjahr 
knapp 50 Mill. DM betragen. Das Sollaufkommen liegt in-
folge des Abstandes zwischen Entstehung und Fälligkeit der 
Steuerschuld etwas höher. Gke 

Unterricht und Bildung 
Der Hochschulbesuch im Winter,ßemester 1949/50 l) 

Die Zahl der Studierenden an den Hochschulen des 
Bundesgebietes hat im Wintersemester 1949/50 weiterhin 
zugenommen. An den 16 Universitäten, den 7 Technischen 
Hochschulen und 33 sonstigen Hochschulen im Bundes-
gebiet studierten 107 636 Personen gegenüber 104 334 Per-
sonen im Sommersemester 1949. Dabei erhöhte sich die 
Zahl der deutschen Studierenden um 4 513 Personen, wäh-
rend die der Ausländer um 1 211 abnahm. 

Die Studierenden im Bundesgebiet 
im Wintersemester 1949/50 und im Sommersemester 1949 

r Wintersemester 1949/50 1 Sommersemester 1949 
Hochschularten -1n-;:--1---a;;<o-,,.---- rn ~ 1 r

gesamt 1 Infäiider!Auslan<l. gesamt i Inlander :11.usfanct. 

Hochschulen insges.1107 636 /104 726 2910 104 334 1100213 
1 

4121 
davon: 1 

Universiraten ~  . . . . 72 862 i 70 908 1954 72 719 1 69 741 1 2978 
Techn. Hochschulen! 22 604 121 871 733 19 964 1 19 079 1 885 
Sonst. Hochschulen 12 170 11947 223 11 651 ! 11393 1 258 

1 1 1 

Eine besonders große Zunahme weist diesmal mit 2 640 
Studierenden der Besuch der Technischen Hochschulen auf, 
da die Technischen Hochschulen Erstimmatrikulationen vor-
wiegend zu Beginn des Wintersemesters vornehmen. Die 
Zahl der auf den Universitäten und den sonstigen Hoch-
schulen Studierenden hat nur um 143 bzw. 519 zugenommen. 

An den Universitäten und Technischen Hochschulen sind 
13 406 Inländer erst m a 1 i g im m a tri k u 1 i er t worden, 
das sind 3 569 mehr als im Sommersemester 1949. 

Für die Beurtellung des Hochschulbesuchs im Bundes-
gebiet ist es nicht unwesentlich zu wissen, daß 2,6 vH der 
deutschen Studierenden in der s o w j e t i s c h e n z o n e 
beheimatet sind. Uber dem Durchschnitt liegt der Anteil 
der Studenten aus der Sowjetzone in Württemberg-Baden 
(5,6 vH), Niedersachsen (4,2 vH) und Schleswig-Holstein 
(4,0 vH). 

Der Anteil der heim a t v er trieb e n e n S tu den t e n 

1
) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen" s. 652•ff. 

Die erstimmatrikulierten deutschen Studierenden 
an den Universitäten und Technischen Hochschulen 

des Bundesgebietes 
im Wintersemester 1949(50 und Sommersemester 1949 

Hochschulen 

Universita.ten u. Technische 
Hochschulen insgesamt .... 

Universitäten 
Bonn „ ...... „„„ .. . 
Dusseldorf (Med. Akad.) 
Erlangen .............. . 
Frankfurt „. „. „. „ „. 
Freiburg .............. . 
Gottingen ............. . 
Hamburg ..... :-. ...... . 
Heidelberg ... , ........ . 
Kiel .................. . 
Köln ................. . 
Mainz ................ . 
Marburg .............. . 
Mtinchen ............. . 
Munster .............. . 
Tubingen ............. . 

r r~ ............. . 
zu'Jammen .......... ... . 

Technische Hochschulen 
Aachen . „ ... „ „ ..... . 
Braunschweig .......... . 
Darmstadt ............ . 
Hannover .......... , .. . 
Karlsruhe ............. . 
Munchen ............. . 
Stuttgart ............... / 
zusammen . _ ........... · f 

Wintersemester 
1949;50 

13 406 

778 

442 
457 
708 
429 
510 
424 
424 
821 
994 
492 

l 114 
529 
615 
374 

9 111 

1 012 
554 
478 
415 
361 
973 
502 

4 295 

Sommersemester 
1949 

9 837 

976 

313 
764 
260 
460 
634 
337 
637 

l 000 
445 
419 
942 
704 
174 
217 

8 282 r 

623 
170 
90 
37 

441 
33 

161 
l 555 r 

an der Gesamtzahl der Studierenden hängt stark von dem 
Flilchtlingsanteil in der Gesamtbevölkerung des betreffen-
den Landes ab, obgleich bei der Wahl des Studienortes bis 
zu einem gewissen Grade Freizügigkeit herrscht. Im Bundes-
gebiet beläuft sich dieser Anteil auf 12,7 vH und liegt damit 
erheblich unter der Quote der Heimatvertriebenen für die 
Gesamtbevölkerung (16,1 vH). Ein entsprechendes Bild zeigt 
sich in allen Ländern mit Ausnahme derjenigen der fran-
zösischen Zone und Hamburgs. In den Ländern der fran-
zösischen Zone entspricht der Anteil der heimatvertriebenen 
Studierenden etwa dem der Heimatvertriebenen an der Be-
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völkerung, in ·Hamburg geht er weit darüber hinaus. Die 
Erklärung für diese Ausnahmeerscheinung in Hamburg mag 
darin zu suchen sein, daß einmal in Hamburg viele Heimat-
vertriebene aus den angrenzenden Ländern Schleswig-
Holstein und Niedersachsen studieren, zum anderen mögen 
bei den heimatvertriebenen Familien in Hamburg gunstigere 
wirtschaftliche Voraussetzungen für die Aufnahme des Stu-
diums vorliegen als bei den vielen heimatvertriebenen Fa-
milien, die auf dem Lande untergekommen sind. 

Anteile der heimatvertriebenen und der in der sowjetischen 
Zone beheimateten Studierenden 

im Wintersemester 1949.'50 

Von 100 deutschen Studierenden sind 

Land he1 at ertrie ~n Zone beheimatet 
. . \ in der et i iieii~ 

in"- 1 davon -- ~ ~ ia n __ _ 
gesamt mannl. i -weibC- gesamt 1 rn nn ei 1~

Bundesgebiet ...... 12,7 13,1 11,l 2,6 2,6 2,6 

3,7 5,3 
0,9 0,3 
4,1 4,7 
1,3 1,3 

Schleswi!l·Holst. 21,8 21,9 20,9 4,0 
Hamburo: ....... 17,0 17,6 15,3 0,7 
Niedersach•en ... 17,1 17,4 15,5 4,2 
Nordrhein-Westf. 6,2 6,3 5,9 1,3 

Bremen - - - - - -
2,2 1,1 
5,6 5,6 
2,2 3,4 

1,4 

1 

1,3 
1, 7 1,4 
2,9 3,7 

Hes<en ........ 15,0 15,0 14,7 2,0 
Württ.-Baden ... 10,2 10,2 10,l 5,6 
Bayern ......... 17,0 17,5 14,8 2,4 

Rheinland-Pfalz ~  7,2 5,4 1,4 
Baden .......... 6,4 6,5 

1 

5,8 1, 7 
Wurtt.-Hohenl. 9,8 9,8 9,7 3,1 

Der Anteil der w e i b l i c h e n S t u d i e r e n d e n ist im 
Wintersemester 1949/50 mit 17 ,3 vH weiterhin zurück-
gegangen (Sommer·semester 1949 18,0 vH). Auch die Zahl 
der Aus l ä n de r ist weiter rückläufig wegen der an-
haltenden Auswanderung von verschleppten Personen, die 
den Hauptanteil der ausländischen Studierenden stellen. 

Setzt man die Zahl der Studierenden ins Verhältnis zur 
Bevölkerungszahl, so erhält man die St u die r z i ff e r, die 
eine bessere Beurteilung der Entwicklung des Hochschul-
besuches ermöglicht als die absolute Zahl der Studierenden, 
da sie gleichzeitig die Bevölkerungszunahme berücksichtigt. 

Die Studierziffer (Studierende auf 10 000 Einwohner), die 
im Wintersemester 1937/38 im Bundesgebiet 9,8 betrug, ist 
im Wintersemester 1949/50 auf 22,6, also auf mehr als das 
Doppelte gestiegen. Im Wintersemester 1948/49 und im 
Sommersemester 1949 stellte sie sich auf 22,l; sie ist also 
in der letzten Zeit noch angewachsen. 

Mit einer Vergrößerung der Studierziffer in der Nach-
kriegszeit mußte allerdings von vornherein gerechnet wer-
den, da für den größten Teil der Studienwilligen zwölf 
Studiensemester ausgefallen sind. Während in normalen 
Zeiten jährlich ein Abiturientenjahrgang das Studium be-
ginnt und ein Jahrgang sein Studium beendet, standen 1946 
acht Jahrgänge zum Studienbegil;m an, davon sieben -
wenigstens zum größten Teil - als Nachholer. Bei Ver-
doppelung der normalen Studierziffer würde das bedeuten, 
daß erst im Jahre 1952 der letzte Nachholer auf die Hoch-
schule kommt und dann vom Jahre 1953 ab die Zahl der 
Hochschüler stark zurückgehen müßte. 

Die Studierziffern in den Ländern des Bundesgebietes 
vor und nach dem zweiten Weltkrieg 

Land 

Bundesgebiet ......... . 
Schleswig-Holstein •.. 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 

Bremen ........... . 
Hessen ............ . 
Württemberg-Baden 
Bayern .... · ........ . 

Rheinland-Pfalz .... . 
Baden ............ . 
Wtirttemberg-Hohenz. 

9,8 
5,4 
9,0 
6,8 
7,9 

14,0 
10,2 
15,7 

1,6 
18,3 
14,1 

22,l 
12,3 
34,3 
13,4 
14,4 

25,0 
36,4 
31,5 

21,0 
28,0 
40,2 

22,1 
12,4 
33,0 
14,6 
15,5 

25,5 
34,7 
30,0 
21,7 
26,5 
36,5 

22,6 

12,0 
30,6 
15,2 
16,l 

26,1 
36,3 
30,6 

20,9 
29,3 
36,3 

Die ungefähre V erdoppelµng der Studierziffer gegenüber 
der Vorkriegszeit, die sich im Bundesgebiet zeigt, ist in fast 
allen Bundesländern zu beobachten. In Rheinland-Pfalz 
erhöhte sich die Studierziffer durch die Gründung der Uni-
versität Mainz im Jahre 1946 von 1,6 im Wintersemester 
1937/38 auf 20,9 im Wintersemester 1949/50. Eine überdurch-
schnittliche Zunahme der Studierziffer zeigt sich ferner in 
Hamburg, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohen-
zollern. Die geringste Zunahme verzeichnet das Land Baden 
(60 vH). 

Die höchsten Studierziffern weisen die Länder Württem-
berg-Baden und Wurttemberg-Hohenzollern mit je 36,3 Stu-
dierenden auf 10 000 Einwohner auf. Die kleinste Ziffer hat 
Schleswig-Holstein (12,0). Jedoch spielt bei dem regionalen 
Vergleich in erster Linie die Zahl der bei Kriegsende zufällig 
vorhandenen Hochschulen und ihre Größe eine Rolle. Man 
kann daraus aber auf die unterschiedliche finanzielle Be-
lastung der einzelnen Länder durch Hochschulausgaben 
schließen. 

Universitäten 
An den 16 Universitäten des Bundesgebietes einschließlich 

der Medizinischen Akademie in Düsseldorf waren im Winter-
semester 1949/50 72 862 Studierende immatrikuliert, das sind 
143 mehr als im Sommersemester 1949. Der Anteil der 
weiblichen Studierenden betrug 21,4 vH und hat damit 
weiterhin abgenommen (Sommersemester 1949: 21.,8 vH). 
Nur 2,7 vH der Studierenden waren Aus l ä n der gegen-
über noch 4,1 vH im Sommersemester 1949. 

Die Gliederung der Studierenden nach F a c h r i c h tu n-
g e n1) hat sich gegenüber dem Sommersemester 1949 nicht 
wesentlich verschoben. Während der Anteil der Mediziner 
und Juristen etwas zurückgegangen ist, hat sich der der 
Naturwissenschaftler und Wirtschaftswissenschaftler gering-
fügig erhöht. 

Technische Hochschulen 
Mit 22 604 Studierenden an den 7 Technischen Hoch-

schulen des Bundesgebietes hat der Besuch dieser Hoch-
schulen gegenüber dem Sommersemester 1949 um 2 640 
Studenten zugenommen. Es wurde schon eingangs erwähnt, 
daß üblicherweise zu Beginn eines Wintersemesters eine 
Zunahme zu verzeichnen ist; ein großer Teil der Studieren-
den an den Technischen Hochschulen muß vor Beginn des 
Studiums eine praktische Tätigkeit nachweisen, für die sich 
der Sommer am besten eignet. 

Die Zahl der weiblichen Studierenden ist an Tech-
nischen Hochschulen gering. Sie belief sich bei 1107 Stu-
dentinnen auf 4,9 vH der Studierenden. Gegenüber dem 
Sommersemester 1949 (5,2 vH) hat ihr Anteil abgenommen. 
Die Aus 1 ä n der waren mit 3,2 vH an der Zahl der Studie-
renden beteiligt. Im Sommersemester 1949 waren es 4,4 vH. 

Die Verteilung der Studierenden auf die einzelnen Fach-
r ich tun g e n1) hat sich gegenüber dem Sommersemester 
1949 nur unwesentlich verändert. Der Anteil der relativ 
stark belegten Fachrichtung „Architektur" ist trotz eines 
Anwachsens um 164 Studenten von 17,8 vH im Sommer-
semester 1949 auf 16,3 vH im Wintersemester 1949/50 zurück-
gegangen. Die Zunahme des Architektennachwuchses ist 
also hinter der Erhöhung der Gesamtzahl der Studierenden 
zurückgeblieben. 

Sonstige Hochschulen 
Neben den Universitäten und Technischen Hochschulen 

gibt es im Bundesgebiet eine Reihe weiterer Hochschulen, 
die in der Gruppe „Sonstige Hochschulen" zusammengefaßt 
wurden. An den sonstigen Hochschulen studierten im 
Wintersemester 1949/50 12 170 Personen, darunter 223 Aus-
1 ä n der. Nur 15,4 vH der Studierenden waren weiblichen 
Geschlechts; dieser geringe Prozentsatz ist hauptsächlich 
darauf zurückzuführen, daß an den Philosophisch-Theo-
logischen Hochschulen, den Priesterseminaren und den 
Kirchlichen Hochschulen entweder nur sehr wenig oder 
überhaupt keine Studentinnen zu finden sind. · Lö. 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen" s. 653*. 
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Gebiet 

Britische Zone 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 

insgesamt 

Amerikanische 
Zone 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

insgesamt 

VEREINIGTES 
VIIRTSCHAFTSGEBIET 

Französische 
Zone 4) 
Rheinland-Pfalz 
Baden ~ 
Württbg.-Hohenz. 

insgesamt 

BUNDESGEBIET 

Sowjetische Zone 
Mecklenburg-
Vorpommern 

Mark Brandenburg 
Sachsen-Anhalt 
Land Sachsen 
Thüringen 

insgesamt 

Berlin 
Britischer Sektor 
Amerikanischer 

Sektor 
Französischer 
Sektor 

sowjetischer 
Sektor 

insgesamt 

DEUTSCHLAND 6) 

Bevölkerung 
~ Gebiet und Bevölkerung der 4 Besatzungszonen und Berlins 

Ergebnisse der Volkszählungen vom 29.10.1946 und 17.5.1939 

Wohnbevöllrnrung 1 ) 
29. Oktober 1946 2) 17. Mai 1939 

Fläche 1) davon davon 
ins- ins-

gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich 
1000q.km 1 000 

1 2 3 4 5 6 7 

15,7 2 650,5 1 209,7 1 440,8 1 589,0 816,7 772,3 
0,7 1 424,1 660,0 764,2 1 711 , 9 820, 1 891,7 

47,2 6 432,8 2 951,1 3 481,7 4 539,4 2 305,5 2 233,9 
34, 1 11 797 J 1 5 369,3 6 427,8 11 945,1 5 821,7 6 123, 4 

97,7 22 304,5 10 190,0 12 114,5 19 785,4 9 764,0 10 021,4 

0,4 486,5 226,3 260,2 562,9 284,3 278,6 
21'1 4 064,1 1 850,2 2 213,9 3 479, 1 1 693,9 1 785,3 
15,7 3 675,2 1 654,5 2 020,7 3 217,3 1 558,6 1 658,8 
70,2 9 029, 1 4 095, 1 4 934,0 7 037,6 3 444,3 3 593,3 

107 ,5 17 254,9 7 826,1 9 428,8 14 296,9 6 981,0 7 316,0 

205,2 39 559,4 18 016,1 21 543,3 34 082,5 16 745,0 17 337,5 

19,9 2 761, 1 1 227,4 1 533,8 2 962,1 1 473,2 1 488,9 
10,0 1 197,9 525,7 672,2 1 229,7 602,2 627,5 
10,4 1 118,8 491,4 627,4 1 075,9 521,6 554,3 

40,2 5 077,8 2 244,4 2 833,4 5 267,7 2 597,0 2 670,7 

245,4 44 637,2 20 260,5 24 376,7 39 350,0 19 342,0 20 ·008,0 

22,9 2 139,6 912,4 1 227,3 1 405,4 718,9 686,5 
27,0 2 527,5 1 066,4 1 461, 1 2 413,9 1 231,7 1 182,2 
24,7 4 160,5 1 801,8 2 358,7 3 442,0 1 718,5 1 723,5 
17 ,o 5 558,6 2 336,6 3 221,9 5 465,2 2 586,9 2 878,3 
15,6 2 927,5 1 262,3 1 665,2 2 430,6 1 196,9 1 233,7 

107,2 17 313,7 7 379,5 9 934,2 15 157, 1 7 452,9 7 704,2 

0,2 605,6 243,7 361,9 890,7 398,0 492,7 
0,2 989,6 396,2 593,4 1 334,2 596,6 737,5 
o, 1 428,8 179,0 249,7 525,6 249,5 276,1 

~  1 176,0 480,8 695,2 1 588,3 737,9 850,4 

0,9 3 199,9 1 299,7 1 900,2 4 338,.8 1 982,0 2 356,7 . 
353,4 65 150,9 28 939,8 36 211, 1 58 846,0 28 776,9 30 069, 1 

Auf 1 000 Zu-bzw. Männer Abnahme Einwohner 
gegen je qlon kommen 

1939 3) .... 
Frauen 

vH Anzahl 
8 9 10 

+ 66,8 169,2 1 191 
- 16,8 1 907,4 1 158 
+ 41,7 136, 1 1 180 
- 1,2 346,6 1 197 

+ 12,7 228,3 1 189 

- 13,6 1 205,0 1 149 
+ 16,8 192,5 1 197 
+ 14,2 234, 1 1 221 
+ 28,3 128,6 1 2Q5 

+ 20,1 160,6 1 205 

+ 16,1 192,8 1 196 

- 6,8 139, 1 1 250 - 2,6 120,4 1 279 
+ 4,0 107,5 1 277 

- 3,6 126,3 1 262 

+ 13,4 181,9 1 203 

+ 52,2 93,3 1 345 
+ 4,7 93,7 1 370 
+ 20,9 168,7 1 309 
+ 1,7 327,1 1 379 
+ 20,4 187,7 1 319 

+ 14,2 161,5 1 346 

- 32,0 3 658,9 1· 485 

- 25,8 4 694,5 1 498 

- 18,4 3 870,5 1 395 

- 26,0 2 919,4 1 446 

- 26,2 3 595,8 1 462 

+ 10,7 184,3 1 251 

1) Gebietsstand: Amerikanische Besatzungszone (ohne Bremen), Sowjetische Besatzungszone und Berlin 29.10.1946, 
Britische Besatzungszone und Bremen 1.1.1947, Französische Besatzungszone 1.7.1947.- 2),Einschl. Ausländer in 
Lagern.- 3) Bezogen auf die Volkszählung vom 29.10.1946.- 4) Ausschl. Saarland.Bevölkerungsstand am 29.10.1946: 
Männer 387 714, Frauen 468 436, insgesamt 856 150.- 5) Einschl. Kreis Lindau.- 6) Ohne das deutsche Gebiet öst-
lich der Oder/Neisse und das Gebiet Stettin sowie ohne Saargebiet. 

Stat. Landesämter I Stat. Amt d. VWG 
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Bevölkerungsbewegung 
@ Natlirliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet 1 ) . 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 2) Mehr 
Ehe- Tot- darunter geboren 

Monat schliessungen ins- darunter: geborene ins- im ersten in den ersten 3) als 
Land gesamt unehelich gesamt Lebensjahr28 Lebenstagen gestorben 

1 2 3 4 5 6 7 8 

~ 1938 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
631 

27 )78 
1946 31 715 59 055 9 693 1 384 44 557 5 326 2 14 498 

% 1947 37 867 62 415 7 408 1 350 43 810 5 232 2 461 18 605 
1948 41 134 64 093 6 567 1 423 39 734 4 349 2 301 24 359 

~ 1949 39 547 65 853 6 087 1 467 39 947 3 824 2 185 25 906 
1949 

44 802 67 058 5 984 1 542 39 909 4-395 2 260 27 149 April 
Ma.i 45 944 68 536 6 426 1 512 37 542 3 952 2 371 30 994 
Juni 42 386 66 046 6 300 1 439 35 463 3 517 2 162 30 583 
Juli 38 334 66 697 6 331 1 401 35 132 3 410 2 016 31 565 
August 36 878 66 592 6 136 1 420 34 406 3 393 2 090 32 186 
September 42 071 65 529 6 110 1 366 32 583 3 319 2 007 32 946 
Oktober 49 004 63 034 5 563 1 372 35 465 3 273 2 049 27 569 
November 42 461 60 592 5 490 1 361 39 304 3 366 2 114 21 288 
Dezember 43 798 62 857 5 805 1 437 40 712 3 802 2 254 22 145 

1950 
23 383 64 607 6 136 1 494 43 564 4 092 2 401 21 043 Januar 

Februar 33 053 62 880 5 846 1 438 43 414 4 188 2 210 19 466 
März 29 271 71 510 6 845 1 614 47 780 4 452 2 542 23 730 
April 46 162 65 137 6 232 1 426 42 837 3 782 2 264 22 300 
Mai 5? 814 68 323 6 725 1 499 42 778 3 979 2 288 25 545 

davoni 
Schleswig-Holstein 2 466 3 679 465 a7 2 188 207 112 1 491 
Hamburg 1 522 1 646 189 37 1 465 75 - 57 181 
Niedersachsen 8 186 10 213 955 267 5 843 509 289 4 370 
Nordrhein-Westfalen 15 395 17 862 1 347 377 11 360 1 056 651 6 502 
Bremen 533 759 69 11 480 38 27 279 
Hessen 5 097 6 073 551 116 3 860 278 169 2 213 
Württemberg-Baden 4 702 5 584 539 117 3 519 329 197 2 065 
Bayern 10 515 13 528 1 799 292 8 826 961 494 4 702 
Rheinland_Pfalz 1 077 4 964 390 115 2 791 297 163 2 173 
Baden 1 777 2 133 242 46 1 306 113 70 827 
t irtter er he~  • 4) 1 544 1 t>ö2 179 34 1 1A.0 116 ~ l.t2 

Verbiiltniszahlen 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendßeborene 
Jahr 

Gestorbene 2) Mehr Unehelich Gestorbene Monat Ehe- Lebend-
Land schliessungen geborene (ohne Totgeborene t?;eboren als Lebend- im ersten ) in ~~e~~~ ~n  ~e t r en geborene Lebensjahr5 28 

9 10 11 12 13 14 15 

1938 9,5 19,8 11,4 8,4 6,5 5,9 
4:5 1946 8,8 16,3 12,3 4,0 16,4 9,5 

1947 10,0 16,5 11,6 4,9 11,9 8 1 5 3,9 
1948 10,6 16,5 10,2 6,3 10,2 6,8 3,6 
1949 10,0 16,6 10,1 6,5 9,2 5,9 3,3 
1949 

6,7 3,4 April 11,5 17,2 10,2 1,0 B,9 
Mai 11,4 17,0 9,3 7,7 9,4 5,7 3,5 
Juni 10,8 16,9 9,1 7,8 9,5 5,3 3,3 
Juli 9,5 16,5 8,7 7,8 9,5 5,0 3,0 
August 9, 1 16,5 8 1 5 8,o 9,2 s,o 3,1 
September 10,7 16,7 8,3 8,4 9,3 5,1 3,1 
Oktober 12, 1 15,5 8,7 6,8 8,8 4,9 3,3 
November 10,8 15,4 10,0 5,4 9, 1 5,4 3,5 
Dezember 10,8 15,5 10,0 5,5 9,2 5,8 3,6 

1950 
6,3 3,7 Januar 5,7 15,9 10,7 5,2 9,5 

Februar 9,0 17,1 11,8 5,3 9,3 6,7 3,5 
März 7,2 17,5 11 ,7 518 9,6 6,2 3,6 
April 11,7 16,5 10,9 5,6 9,6 5,8 3,5 Mai 13,7 16,7 10,5 6,2 9,8 5,8 3,3 

davon: 
Schleswig-Holstein 10,8 16,0 9,5 6,5 12,6 5,6 3,0 Hamburg 11,3 12,2 10,8 1,4 11,5 4,6 3,5 Niedersachsen 13,9 17,3 9,9 7,4 9,4 5,0 2,8 
Nordrhein...Westfalen 13,8 16,0 10,2 5,8 7,5 5,9 3,6 
Bremen 11, 3 16, 1 10,2 5,9 9,1 5,0 3,6 
Hessen 13,8 16,4 10,4 6,0 9,1 4,6 2,8 Württemberg-Baden 14, 1 16,7 10,5 6,2 9,7 5,9 3,5 Bayern ' 13, 3 17, 1 11,1 6,0 13,3 7, 1 3,7 
Rheinland-Pfalz 16,3 19,8 11 ,2 8,6 7,9 6,0 3,3 Baden 4 ) 15,9 19, 1 11,7 7,4 11. 3 5,3 3,3 WUrttemberg-Hohenz. 14 1 8 18,-1 11 ,o 7,1 9,5 6,2 3, 1 

1) 1938, 1946, 1947 und 1948 end ti ~ Ergebhisse nach dem Wohnortprinzip; ab 1949 vorläufige Ergebnisse naoh 
dem Registrierortsprinzip.- 2) Ohne nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtliche Todeeer-
klärungen,- 3) In den Ländern Württemberg-Baden und WUrttemberg-Hohenzollern wurden die 1m ersten Lebensmonat 
gestorbenen Säuglinge ausgezählt; in den Ländern Baden und Rheinland-Pfalz die in den ersten 30 Lebenstagen Ge-
storbenen.- 4) Einschl. Kreis Lindau,- 5) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 
12 Monaten, 1938 und ab Januar 1950 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 6) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 

Stat. Landesämter / Stat, Amt d. V1IG 
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Monat 

~ 1948 
ß 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1948 
1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 

~ i  

~ Natürliche Bevölkerungsbewegung in den Westsektoren von Berlin 
1

) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Tetgeborene) 2) Mehr 
Ehe- Tot- darunter geboren als 

schliessungen ins- darunter: geborene ins- im ersten in den ersten gestorben gesamt unehelich gesamt !Lebensjahr 28 Lebenstagen 
1 2 3 4 5 b 7 8 

1 604 1 674 227 38 2 429 131 70 - 755 
1 496 1 717 237 41 2 292 121 72 - 575 

746 1 801 252 51 2 872 167 91 - 1 071 
947 1 '706 233 37 3 242 177 89 - 1 536 

1 250 1 794 228 39 3 109 195 99 - 1 315 
1 803 1 616 222 43 2 449 143 90 - 833 
1 491 1 714 231 46 2 336 117 66 - 622 
1 827 1 639 195 37 1 999 97 60 - 360 
1 628 1 809 257 47 1 899 90 57 - 90 
1 707 1 815 278 41 1 845 77 53 - 30 
1 630 1 783 229 37 1 626 93 66 + 157 
1 753 1 677 243 36 1 877 90 61 - 200 
1 329 1 559 237 41 2 145 103 65 - 586 
1 839 1 690 233 39 2 099 98 66 - 409 

768 1 786 258 46 2 247 121 80 - 461 
942r 1 858r 286r 38 r 2 142r 137r 76 - 284r 

1 279 2 007 315 43 2 333 119 79 - 326 
1 558r 1 874r 301 r 44 2 154r 88 51 - 280r 
1 751 1 921 330 34 2 169 83 60 - 248 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Gestorbene 2) Mehr ge- Unehelich Gestorbene 
Ehe- Lebend- boren als Lebend- in den ersten4) schliessungen geborene (ohne Totgeb.) im ersten ) gestorben geborene Lebensjahr 3 28 Lebenstagen 

9 10 11 12 13 14 15 

7,7 a,o 11 ,6 - 3,6 13,6 a,o 4,2 
8,6 9,9 13,2 - 3,3 13,8 5,9 4,2 

4,2 10,2 16,2 - 6,0 14,0 9,3 5, 1 
5,9 10,7 20,3 - 9,6 13,7 11, 1 5,2 
7,1 10,2 17,6 - 7,4 12,7 10,9 5,5 

10,6 9,5 14,3 - 4,8 1.3 ,7 8,6 5,6 
8,5 9,7 13,3 - 3,6 13,5 6,7 3,9 

10,7 9,6 11,7 - 2,1 11,9 5,8 3,7 
9,2 10,2 10,8 - o,6 15,2 5,1 3,2 
9,7 10,3 10,4 - o, 1 15,3 4,3 2,9 
9,5 10,4 9,5 + 0,9 12,8 5,3 3,7 
9,9 9,5 10,6 - 1 , 1 14,5 5,1 3,6 
7,7 9, 1 12,5 - 3,4 15 ,2 6,3 4,2 

10,3 9,5 11,8 - 2,3 13,8 5,7 3,9 

4,3 10,0 12,6 - 2,6 14,4 6,8 4,5 
5,8r 11 ,5r 13,3r - 1 ,s 15,4 7,4r 4, 1 r 
7, 1 11 ,2 13,0 - 1,s 15,7 5,9 3,9 
9,0r 10 ,Sr 12 14r - 1 , 6 16, 1 4,7r 2,7 
9.8 10.7 12, 1 - 1 ,4 17,2 4,3 3, 1 .. 1) Wohnortsprinzip, vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gericht-

liche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtieung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, ab 
Januar 1950 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Beriohts-
monats. 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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Ehe-
l:lchlies-

Zeit sungen 

1 

Januar 20 062 
Februar 25 725 
März 25 590 
April 29 474 
Mai 32 211 
Juni 34 820 
Juli 27 361 
August 33 053 
September 33 413 
Oktober 38 126 
Ncvember 39 727 
Dezember 41 013 

Insgesam1 380 575 

Januar 19 259 
Februar 27 596 
März 26 961 
April 39 532 
Mai 56 055 
Juni 31 364 
Juli 34 798 
August 39 610 
September 40 903 
Oktober 46 880 
November 45 493 
Dezember 45 947 

Insgesamt 454 398 

Januar 25 747 
Februar 29 302 
März 40 000 
April 39 779 
Mai 56 647 
Juni 36 311 
Juli 38 183 
August 37 327 
September 43 714 
Oktober 52 565 
November 45 828 
Dezember 48 203 

Insgesamt 493 606 

~ Die Eheschliessungen, Geborenen und e t~r enen im Bundesgebiet 1 ) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Totgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 2) 

1 
darunter 

~  ersten Lebensjahr ri.n den männ- Weib- ins- darunter: ins- f;iarunim-: männ- weib- ins-
lieh lieh gesamt unehelich gesamt iunaie l:ich lieh lieh gesamt ~r ten 

28 männ- weib- ins- Lebens lieh lieh gesam1 tageil._3) 

2 3 4 5 6 7. 8 9 10 11 12 13 14 

1946 

18 430 17 031 35 461 9 684 1 089 347 27 523 24 004 51 527 2 619 2 070 4 689 2 330 
20 800 19 169 39 969 10 201 1 122 319 24 634 20 834 45 468 2 596 1 940 4 536 2 333 
28 551 26 295 54 846 11 393 1 366 344 27 966 24 850 52 816 3 361 2 462 5 823 2 911 
31 247 29 038 60 285 10 766 1 520 371 25 519 22 230 47 749 3 318 2 476 5 794 2 984 
35 314 32 731 68 045 10 974 1 612 333 23 773 21 112 44 885 3 333 2 480 5 813 3 102 
34 342 31 854 66 196 9 740 1 494 297 21 342 18 327 39 669 3 183 2 230 5 413 2 933 
34 965 32 568 67 533 9 686 1 376 306 21 091 18 086 39 177 3 134 2 261 5 398 2 685 
33 983 31 388 65 371 9 164 1 436 288 20 237 17 317 37 554 3 055 2 291 5 346 2 568 
34 092 31 748 65 840 9 107 1 323 245 19 904 17 173 37 077 2 820 2 03f 4 858 2 403 
33 130 30 728 63 858 8 782 1 433 278 22 ooc 19 198 41 198 2 851 2 02' 4 874 2 354 
30 918 28 537 59 455 7 980 1 389 270 23 895 21 605 45 500 2 908 2 19( 5 106 2 412 
32 016 29 784 61 800 8 833 1 453 317 28 05; 24 005 52 058 3 600 2 66' 6 267 2 562 

367 788 340 871 708 659 116 310 16 613 3 715 285 931 248 741 534 67t 36 778 2113s63 917 31 577 

1947 

34 696 31 881 66 577 9 268 1 459 301 30 471 27 265 57 742 4 048 3 045 7 093 2 909 
31 036 29 001 60 0?7 8 045 1 379 272 30 070 28 455 58 525 3 671 2 62: 6 296 2 812 
33 891 31 698 65 589 8 162 1 509 315 27 107 25 193 52 300 3 415 2 655 6 070 2 668 
32 229 29 774 62 003 7 745 1 410 251 22 391 20 156 42 547 3 117 2 274 5 391 2 536 
33 506 30 845 64 351 7 779 1 408 233 21 537 19 734 41 271 2 879 2 232 5 111 2 712 
31 874 29 772 61 646 7 382 1 347 248 20 648 17 960 38 608 2 646 2 017 4 663 2 505 
32 861 30 764 63 625 7 423 1 305 220 19 676 16 780 36 456 2 596 1 883 4 479 2 290 
31 638 29 685 61 323 6 918 1 244 212 19 631 16 421 36 052 2 740 2 016 4 756 2 158 
33 425 31 348 64 773 7 070 1 246 207 19 177 17 357 36 534 3 073 2 300 5 373 2 274 
31 045 29 227 60 272 6 224 1 217 1n 21 334 18 959 40 293 2 809 2 067 4 876 2 190 
29 900 27 955 57 855 6 088 1 297 230 21 475 20 201 41 676 2 497 1 765 4 262 2 205 
31 768 29 156 60 924 6 793 1 374 229 22 672 21 043 43 715 2 645 1 766 4 411 2 268 

387 869 361 106 748 975 88 897 16 195 2 897 276 195 '249 524 525 719 36 136 26 645 62 781 29 527 

1948 

33 138 30 742 63 880 7 406 1 459 244 22 881 20 782 43 663 2 900 2 167 5 067 2 507 
32 177 30 305 62 482 7 053 1 464 232 22 059 20 656 42 715 3 049 2 342 5 391 2 468 
34 709 32 195 66 904 6 999 1 513 257 26 156 24 803 50 959 3 479 2 504 5 983 2 690 
33 418 30 597 64 015 6 808 1 490 262 23 53, 22 982 46 614 2 872 2 02E 4 898 2 423 
33 852 31 297 65 149 6 749 1 446 226 21 222 19 973 41 195 2 601 1 881 4 482 2 408 
32 244 29 814 62 058 6 478 1 312 228 18 909 17 605 36 514 2 239 1 799 4 038 2 276 
33 233 30 941 64 174 6 522 1 362 209 18 719 17 119 35 838 2 372 1 73E 4 108 2 337 
32 684 29 980 62 664 6 003 1 315 200 16 849 15 314 32 163 2 036 1 ~ 3 618 2 037 
34 481 31 799 66 280 6 451 1 375 197 16 ~ 15 194 32 076 1 999 1 434 3 433 1 972 
32 729 30 509 63 238 6 109 1 410 209 18 292 17 164 35 456 1 974 1 515 3 489 2 152 
32 295 29 773 62 068 5 796 1 378 203 19 172 17 710 36 882 2 013 1 456 3 469 2 016 
34 510 31 689 66 199 6 432 1 550 252 22 035 20 698 42 733 2 452 1 763 4 215 2 324 

399 470 369 641 769 111 78 806 17 074 2 719 246 808 230 000 476 808 29 986 22 205 52 191 27 610 

1) Geborene und Gestorbene nach dem Wohnortsprinzip.- 2) Ohne nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
ohne gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Im Jahre 1946 wurden in den Ländern Württemberg-Baden, Rheinland-Pfalz, 
Baden und Württemberg-Hohenzollern die unter 1 Monat alt gestorbenen Säuglinge ausgezählt, 
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Zeit 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1946 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1947 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1948 

~ noch: Eheschliessunßen, Geborenen und Gestorbenen im Bundesgebiet 
Verhältniszahlen 

Auf 1000 d.mittl.Bevölkerung u.1Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
Gestorbene 

Ehe- Lebend- Gestorbene Unehlich in den er-schlies- (ohne Lebendge- im 1.Le- sten 28 Le-sungen geborene Totgeborene) borene bensjahr benstagen 
15 16 17 18 19 20 

1946 

5,7 10,0 14,5 27,3 12,1 6,6 
8,0 12,4 14, 1 25,5 12,5 5,8 
7,2 15,4 14,8 20,8 12, 5 5,3 
8,5 17,4 13,8 17,9 11,7 4,9 
8,9 18,9 12,5 16, 1 10,2 4,6 
9,8 18,7 11, 2 14,7 9,4 4,4 
7,4 1S,2 10,6 14,3 8,7 4,0 
8,8 17, 4 10,0 14,0 8,5 3,9 
9,2 18, 1 10,2 13,8 7,9 3,6 

10, 1 16,9 10,9 13,8 7,6 3,7 
10,8 16,2 12,4 13,4 8,5 4, 1 
10,8 16,3 13,7 14,3 9,9 4, 1 
8,8 16,3 12,3 16,4 9,5 4,5 

1947 

5, 1 17, 5 15,2 13,9 10,9 4,4 
8,0 17,4 17,0 13,4 11, 0 4,7 
7,1 17,2 13,7 12,4 9,3 4, 1 

10,7 16, 7 11 '5 12,5 8,7 4,1 
14,6 16,8 10,8 12' 1 7,9 4,2 
8,4 16, 6 10,4 12,0 7,5 4, 1 
9,0 16,5 9,5 11,7 6,9 3,6 

10,3 15,9 9,3 11, 3 7,5 3,5 
10,9 17. 3 9,8 10,9 8,6 3,5 
12, 1 15,5 10,4 10,3 7,7 3,6 
12, 1 15,4 11, 1 10,5 7,2 3,8 
11,8 15,6 11, 2 11, 1 7,1 3,7 
10,0 16,5 11, 6 11,9 8,5 3,9 

1948 

6,6 16,4 11,2 11, 6 7,9 3,9 
8,0 17, 1 11,7 11, 3 9, 1 3,9 

10,2 17, 1 13,0 10,5 9,2 4,0 
10,5 16,8 12,3 10,6 7,8 3,8 
14,4 16,5 10,5 10,4 6,9 3,7 
9,5 16,2 9,6 10,4 6,5 3,7 
9,6 16,2 9,1 10,2 6,4 3,6 
9,4 15,8 8,1 9,6 5,6 3,3 

11, 4 17,2 8,3 9,7 5,4 3,0 
13,2 15,9 8,9 9,7 5,4 3,4 
11, 9 16' 1 9,6 9,3 5, 6, 3,2 
12,1 16,6 . 10,7 9,7 6,4 3,5 
10,6 16,5 10,2 10,2 6,8 3,6 

Von 100 Von 100 
Gebor•meli Totgebore-

waren nen waren 
Totgeborene unehlioh 

21 22 

3,0 31,9 
2,7 28,4 
2,4 25,2 
2,5 24,4 
2,3 20,7 
2,2 19,9 
2,0 22,2 
2,1 20, 1 
2,0 18,5 
2,2 19,4 
2,3 19,4 
2,3 21,a 
2,3 22,4 

2, 1 20, 6 
2,2 19,7 
2,2 20,9 
2,2 17,8 
2, 1 16, 5 
2, 1 18,4 
2,0 16,9 
2,0 17,0 
1, 9 16,6 
2,0 14,7 
2,2 17, 7 
2,2 16,7 
2,1 17,9 

2,2 16,7 
2,3 15,8 
2,2 17,0 
2,3 17,6 
2,2 15, 6. 
2, 1 17,4 
2,1 15,3 
2, 1 15,2 
2,0 14,3 
2,2 14,8 
2,2 14,7 
2,3 16, 3 
2,2 15,9 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Die Gestorbenen im Bundesgebiet 1> 1948 
nach Altere - und Geburtsjahren und Familienstand 2) 

davon davon 
Im Alter von Geburts- männlich ledig ver- ver- ge- weiblich ledig ver- -ver- ge-
••• bis unter jahre heiratet witwet schiedEn heiratet witwet schieden 
••• Jahren 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

0 - 1 1948 22 790 22 790 - - - 16 693 16 693 - - -
1947 6 416 6 416 - - - 4 930 4 930 - - -

1 - 2 1947 1 163 1 163 - - - 949 949 - - -
1946 1 051 1 051 - - - 861 861 - - -

2 - 3 1946 502 502 - - - 425 425 - -: -
1945 444 444 - - - 349 349 - - -

3 - 4 1945 410 410 - - - 324 324 - - -
1944 436 436 - - - 339 339 - - -

4 - 5 1944 334 334 - - - 304 304 - - -
1943 402 402 - - - 288 288 - - -

5 - 6 1943 328 328 - - - 215 215 - - -
1942 275 275 - - - 233 233 - - -

6 - 7 1942 251 251 - - - 171 171 - - -
1941 314 314 - - - 224 224 - - -

7 - 8 1941 28'.} 283 - - - 186 186 - - -1940 283 283 - - - 210 210 - - -
8 - 9 1940 241 241 - - - 179 179 - - -1939 293 293 - - - 170 170 - - -
9 - 10 1939 256 256 - - - 133 133 - - -

1938 229 229 - - - 135 135 - - -
10 - 11 1938 210 210 - - - 126 126 - - -

1937 200 200 - - - 130 130 - - -
11 - 12 1937 172 172 - - - 141 141 - - -

1936 204 204 - - - 132 132 - - -
12 - 13 1936 190 190 - - - 143 143 - - -1935 194 194 - - - 125 125 - - -
13 - 14 1935 194 194 - - - 124 124 . - - -1934 171 171 - - - 132 132 - - -
14 - 15 1934 197 197 - - - 140 140 - - -

1933 168 168 - - - 124 124 - - -
15 - 16 1933 236 236 - - - 147 147 - - -1932 184 184 - - - 152 152 - - -
16 - 17 1932 260 260 - - - 177 174 3 - -1931 245 245 - - - 204 204 - - -
17 - 18 1931 308 -,08 - - - 200 197 3 - -1930 332 332 - - - 225 221 3 1 -
18 - 19 1930 385 383 2 - - 247 242 5 - -1929 393 391 2 - - 229 220 8 1 -
19 - 20 1929 395 392 3 - - 269 247 22 - -1928 493 482 11 - - 294 272 21 1 -
20 - 21 1928 489 479 10 - - 319 277 39 2 1 

1927 448 439 7 1 1 348 314 33 - 1 
21 - 22 1927 471 447 23 1 - 330 271 58 - 1 

1926 498 468 25 2 - 365 303 57 3 2 

22 - 23 1926 478 427 49 - 2 341 255 79 2 5 
1925 483 434 45 2 2 390 290 96 2 2 

23 - 24 1925 494 420 70 - 4 358 245 107 3 3 1924 492 414 76 2 - 384 257 113 10 4 
24 - 25 1924 426 339 81 1 5 360 211 138 5 6 

1923 445 369 73 3, - 390 234 145 6 5 
25 - 26 1923 451 319 123 4 5 378 193 159 16 10 1922 428 324 99 3 2 389 202 163 14 10 
26 - 27 1922 454 300 149 3 2 387 191 175 15 6 1921 445 307 132 3 3 ,436 205 197 20 14 
27 - 28 1921 425 269 142 5 9 448 202 213 21 12 

1920 478 283 182 5 8 449 195 229 11 14 
28 - 29 1920 449 247 189 7 6 455 161 252 27 15 1919 438 226 202 3 7 426 159 233 27 7 
29 - 30 1919 282 126 '145 3 8 256 90 140 17 9 1918 264 130 12' 4 7 254 64 160 25 5 

Anmerkungen eiaha ~  
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@ noch1 Gestorbene 1948 

davon aavon 

Im Alter von Geburts- männlich ledig ver- ver- ge- weiblich ledig ver- ver- ge-
jahre heiratet witwet schieden heira1Bt witwet a::bieden ••• bis unter 

••• Jahren 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

30 - 31 1918 271 104 159 4 4 276 89 156 25 6 
1917 261 108 140 5 8 232 63 140 24 5 

31 - 32 1917 296 101 186 5 4 276 72 167 19 18 
1916 300 117 170 5 8 251 61 151 31 8 

32 - 33 1916 282 79 188 3 12 293 74 173 31 15 
1915 344 105 221 4 14 336 74 213 40 9 

33 - 34 1915 410 117 265 11 17 397 87 259 39 12 
1914 532 172 331 12 17 484 112 305 46 21 

34 - 35 1914 501 143 338 10 10 464 92 316 40 16 
1913 515 150 335 10 20 519 104 351 51 13 

35 - 36 1913 537 141 366 14 16 433 110 277 34 12 
1912 581 152 406 8 15 571 109 382 59 21 

36 - 37 1912 586 129 426 12 19 480 94 330 40 16 
1911 584 143 415 14 12 507 96 340 52 19 

37 - 38 1911 572 119 418 13 22 477 88 334 41 14 
1910 584- 14-5 4-13 8 18 534 98 376 46 14 

38 - 39 1910 647 126 480 18 23 513 88 356 50 19 
1909 637 119 486 12 20 585 96 413 59 17 

39 - 40 1909 556 124 491 25 16 564 92 399 52 21 
1908 683 124 517 21 21 562 98 395 56 13 

40 - 41 1908 744 124 580 15 25 611 121 419 57 14 
1907 701 130 535 15 21 607 114 4-35 44 14 

41 - 42 1907 782 114 628 21 19 630 ' 
118 423 68 21 

1906 775 142 597 14 22 610 125 424 47 14 
42 „ 43 1906 778 92 652 18 16 660 11-6 472 4-9 23 

1905 824 125 665 19 15 669 128 456 67 18 

43 - 44 1905 882 110 714 23 35 637 124 435 58 20 
1904- 931 139 752 21 19 659 113 477 49 20 

44 - 45 1904 939 113 782 23 21 692 14-1 462 60 29 
1903 975 127 802 27 19 674 114- 479 71 10 

45 - 46 
1903 933 113 765 32 23 727 130 510 73 14-
1902 1 014- 123 835 36 20 758 147 522 73 16 

46 - 47 1902 1 097 114 909 49 25 794 144 548 81 21 
1901 1 14-2 141 948 34 19 787 14-2 54-9 80 16 

47 - 48 1901 1 140 101 959 44 36 797 142 562 75 18 
1900 1 134- 105 957 40 32 828 138 578 100 12 

48 - 49 1900 1 170 128 961 50 31 861 163 593 90 15 
1899 1 14-6 113 961 44 28 807 140 556 99 12 

49 - 50 1899 1 141 88 975 51 27 911 134 634 118 25 
1898 1 210 113 1 013 56 28 986 164 648 141 33 

50 - 51 1898 1 168 96 999 42 31 967 146 651 14-3 27 
1897 1 178 111 1 004 37 26 957 159 641 126 31 
1897 1 165 79 1 014 51 21 929 138 621 148 22 51 - 52 1896 1 225 113 1 043 52 17 976 170 658 118 30 

52 - 53 1896 1 220 70 1 067 67 16 985 158 656 147 24 
1895 1 156 70 1 012 49 25 1 089 194 700 165 30 

53 - 54 1895 1 181 82 1 009 65 25 1 035 153 696 158 28 
1894 1 148 78 986 55 29 1 194 197 778 187 32 

54 - 55 1894 1 258 92 1 092 46 28 1 079 152 664 231 32 
1893 1 304 106 1 098 66 34 1 098 159 716 195 28 

55 - 56 1893 1 322 77 1 143 64 38 1 120 172 713 205 30 
1892 1 306 110 1 089 79 28 1 109 177 677 225 30 

56 - 57 1892 1 403 104 1 198 75 26 1 136 176 697 239 24 
1891 1 338 99 1 148 67 24 1 220 204 739 244 33 

57 - 58 1891 1 438 82 1 255 79 22 1 255 189 743 296 27 1890 1 497 102 1 269 97 29 1 251 177 777 270 27 

58 „ 59 1890 1 494 86 1 301 83 24 1 371 191 802 337 41 
1889 1 614 83 1 369 130 32 1 332 191 782 334 25 

59 - 60 1889 1 553 112 1 300 106 35 1 420 203 847 336 34 
1888 1 649 113 1 375 123 38 1 469 208 857 369 35 

Anmerkungen siehe s.539*. 
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~ noch: Gestorbene 1948 

davon davon 
Im Alter von Geburts- ledig ver- ver- ge- weiblich ledig ver- ver- ge-
••• bis unter jahre männlich heiratet witwet schieden heiratet witwet schieden 
••• Jahren 

23 24 25 26 27 28 29 30 ~ 32 33 

60 - 61 1888 1 670 101 1 405 135 29 1 463 204 813 416 30 
1887 1 790 119 1 484 164 23 1 546 204 838 460 44 

61 - 62 1887 1 873 116 1 572 160 25 1 589 216 828 512 33 
1886 1 858 135 1 518 179 26 1 657 208 894 521 34 

62 - 63 1886 1 900 126 1 537 211 26 1 684 194 867 590 33 
1885 1 991 130 1 607 228 26 1 748 203 922 587 36 

63 - 64 1885 1 985 122 1 620 214 29 1 849 227 957 628 37 
1884 2 063 120 1 667 235 41 1 836 210 966 627 33 

64 - 65 ! 
1884 2 137 149 1 682 272 34 1 941 250 953 704 34 
1883 2 118 137 1 645 303 33 1 926 233 940 714 39 

65 - 66 1883 2 152 148 1 642 327 35 2 003 220 963 783 37 
1882 2 283 122 1 789 337 35 2 128 215 1 044 841 28 

66 - 67 1882 2 265 129 1 764 330 42 2 163 230 1 014 887 32 
1881 2 502 173 1 914 381 34 2 294 268 1 051 946 29 

67 - 68 1881 2 536 153 1 905 438 40 2 364 253 1 074 1 002 35 
1880 2 599 165 1 949 443 42 2 413 274 984 1 118 37 

68 - 69 1880 2 663 174 1 954 498 37 2 465 278 1 047 1 103 37 
1879 2 872 178 2 116 538 40 2 631 299 1 100 1 200 32 

69 - 70 1879 2 825 181 2 031 582 31 2 667 294 1 065 1 280 28 
1878 2 904 199 2 030 633 42 2 994 305 1 215 1 427 47 

70 - 71 1878 2 987 203 2 060 693 31 2 887 293 1 089 1 471 34 1877 3 122 210 2 140 734 38 2 964 315 1 105 1 507 37 
71 - 72 1877 3 072 190 2 072 768 42 2 995 313 1 056 1 591 35 1876 3 254 213 2 146 859 36 3 199 343 1 147 1 675 34 
72 - 73 1876 3 103 195 1 973 901 34 3 230 322 1 064 1 801 43 1875 3 392 240 2 139 974 39 3 299 348 1 100 1 820 31 
73 - 74 1875 3 162 196 1 921 1 001 44 3 146 306 997 1 798 45 1874 3 281 195 1 952 1 088 46 3 197 315 958 1 878 46 
74 - 75 1874 3 058 187 1 799 1 045 27 3 276 336 964 1 943 33 

1873 3 322 199 1 993 1 101 29 3 328 366 887 2 037 38 
75 - 76 1873 2 966 166 1 669 1 107 24 3 216 289 851 2 039 37 1872 3 296 214 1 809 1 239 34 3 343 379 836 2 096 32 
76 - 77 1872 2 987 177 1 601 1 184 25 3 105 312 721 2 045 27 1871 2 705 134 1 450 1 093 28 2 752 291 639 1 795 27 
77 - 78 1871 2 682 170 1 307 1 186 19 2 761 275 585 1 881 20 

1870 3 011 179 1 507 1 305 20 3 058 302 600 2 129 27 
78 - 79 1870 2 673 148 1 326 1 170 29 3 007 314 548 2 125 20 

1869 2 852 153 1 322 1 356 21 3 189 316 606 2 239 28 
79 - 80 1869 2 441 138 1 109 1 173 21 2 793 280 446 2 052 15 1868 2 491 120 1 122 1 229 20 2 852 268 472 2 089 23 
80 - 81 1868 2 176 127 910 1 126 13 2 530 232 342 1 935 21 1867 2 340 123 1 003 1 200 14 2 707 284 334 2 076 13 
81 - 82 1867 2 111 116 811 1 167 17 2 379 237 272 1 853 17 1866 2 174 128 836 1 193 17 2 504 245 312 1 933 14 
82 - 83 1866 1 892 119 716 1 047 10 2 286 229 230 1 818 9 1865 1 977 121 688 1 151 17 2 313 233 260 1 803 17 
83 - 84 1865 1 534 78 536 912 8 1 .851 186 182 1 467 16 1864 1 640 77 526 1 030 7 2 060 196 189 1 661 14 
84 - 85 1864 1 355 70 388 890 7 1 697 161 157 1 373 6 1263 1 511 61 463 978 9 1 812 174 145 1 484 9 
85 - 86 1863 1 099 57 272 766 4 1 353 .132 86 1 129 6 1862 1 143 67 319 751 6 1 474 147 114 1 205 8 
86 - 87 1862 898 56 229 610 3 1 080 98 70 910 2 

1861 931 34 229 666 2 1 231 110 57 1 056 8 
87 - 88 1861 668 22 143 499 4 907 86 44 772 5 1860 716 28 162 525 1 1 020 106 54 854 6 
88 - 89 1860 556 34 1 ~ 418 1 734 63 24 640 7 1859 577 15 131 428 3 843 70 32 736 5 
89 - 90 1859 407 19 75 311 2 568 57 25 484 2 1858 428 15 83 329 1 634 59 33 542 -

Anmerkungen siehe s. 539*. 
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~ noch: Gestorbene 1948 

davon davon 
Im Alter von Geburts- männlich ledig ver- ver- ge- weiblich ledig ver- ver- ge-
••• bis unter jahre heiratet witwet sdrl.eden heiratet witwet schiedm 
••• Jahren 

34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 

90 - 91 1858 27' 23 39 210 1 436 40 18 378 -
1857 293 10 59 224 - 463 37 12 414 -

91 - 92 1857 181 6 28 147 - 322 23 9 289 1 
1856 '194 6 25 162 1 323 23 2 297 1 

92 - 93 1856 111 - 20 91 - 199 20 5 174 -
1855 149 10 21 118 - 235 17 7 211 -

93 - 94 1855 63 2 7 54 - 145 16 2 127 -
1854 82 5 6 71 - 136 13 2 121 -

94 - 95 1854 61 11 4 46 - 103 11 1 91 -
1853 64 5 5 54 - 102 6 1 95 -

95 - 96 1853 43 7 1 35 - 66 7 - 59 .... 
1852 32 - 1 31 - 61 1 1 59 -

96 - 97 1852 13 2 2 .9 „ 40 3 1 36 -1851 13 2 2 9 - 30 5 1 24 -
97 - 98 1851 8 - - 8 - 25 4 - 21 -1850 10 1 1 8 - 28 2 2 24 -
98 - 99 1850 18 3 3 12 - 9 1 - 8 -1849 7 - 1 6 - 6 2 - 4 -
99 - 100 1849 11 5 2 4 - 10 1 - 9 -1848 13 7 1 5 - 10 1 1 7 1 

100 1848 1 - - 1 - 10 - - 10 -und mehr u. friiblr 
unbekannt - 233a) 31 20 25 13 197 b) 26 12 31 5 
insgesamt - 239 373a) 63326 125 597 47 472 2 834 222 590 b) 54 431 72 526 ß9 614 2 396 

1) Ohne Baden.- 2) Ohne Totgeborene.- a) Einschl. 144 Sterbefälle mit unbekanntem Familienstand.- b) Einschl. 
123 Sterbefälle mit unbekanntem Familienstand. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Im ersten Lebensjahr Gestorbene im Rundesgebiet 1 ) 1948 
nach Altersmonaten 2) 

davon 
Im Alter insgesamt 

von ••• bis unter ••• männlich weiblich 
Monate 1 2 3 

0 - 1 27 085 15 509 11 576 
1 - 2 4 981 2 975 2 006 
2 - 3 4 505 ·2 636 1 869 
3 - 4 3 627 2 131 1 496 
4 - 5 2 654 1 525 1 129 
5 - 6 2 083 1 192 891 
6 - 7 1 562 858 704 
7 - 8 1 241 701 540 
8 - 9 1 012 524 488 
9 - 10 808 448 360 

10 - 11 694 386 308 
11 - 12 568 312 265 

Zus&'Jlmen 50 820 29 197 21 623 

davon sind geboren: 
1948 39 474 22 781 16 693 
1947 11 346 6 416 4 930 

darunter unehelich: 
1948 7 303 4 097 3 206 
1947 1 918 1 050 868 

1) Ohne Baden.- 2) Ohne Totgeborene. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Gesundheitswesen 
~ Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe im Bundesgebiet und Gross - Berlin 

Land 

Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hambure; 
Niedersachsen ) 
l'lordrhein-Westfalen 1 

Bremen 
Hessen 
Württemberg - Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

Grass - Berlin 

.Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen ) 
Nordrhein-Westfalen 1 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

ins-
gesamt 

223 798 
12 250 

3 569 
29 436 
44 536 

7 002 
30 607 
20 359 
59 178 

9 940 
4 297 
2 624 

32 4101 

50, 1 
46,2 
25, 1 
45,8 
37,8 

143,9 
75,3 
55,4 
65,5 
36,0 
35,9 
23,5 

1946 1S47 
davon davon 

männlich weiblich 
ins-

gesamt mli.nnlich weiblich 

2 

55 636a) 
4 688 

13 463 

2 213 

7 610 
24 099 

3 563 

11 570 

Grundzahlen 
82 529a) 181 731 

7 562 9 535 

15 973 

4 789 

12 749 
35 079 

6 377 

6 909 
24 049 
36 839 
7 275 

23 209 
15 427 
47 108 

6 640 
2 925 
1 815 

1 20 840 1 20 153rJ 

6 

62 583b) 70 660b) 
4 605 4 930 

13 626 

2 815 
9 859 
7 179 

21 613 
2 886 

• 1 

. 
10 423 

4 460 
13 350 
8 248 

25 495 
3 754 

Verhältniszahlen 
Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

49,0a) 60,4a) 40,1 46,6b) 44,ob) 
38,8 . 
45,6 

97,8 

46,0 
58,8 
29,0 

52,5 

45,9 

184, 1 

63, 1 
71,1 
41,6 

35,6 
48,0 
36,8 
30,6 

147,6 
56, 1 
41,3 
51,5 
23,9 
24,2 
16,2 

37,4 . 
45,4 

122, 1 
52,1 
42,6 
51,9 
23,5 

34,0 

29,5 

169,9 
59,4 
40,3 
51,2 
24,3 

ins-
gesamt 

7 

133 707 
7 480 
6 120 

19 250 
31 489 
4 280 

17 977 
9 932 

29 198 
4 688 
2 037 
1 256 

15 604 1 

28,6 
27,2 
40,8 
28,4 
25, 1 
81,8 
42,3 
25,:i 
31,3 
16,6 
16,3 
10,9 

1948 
davon 

männlich weiblich 

8 

69 785 
3 931 
4 070 

11 411 
17 626 

1 795 
8 513 
5 144 

13 694 
2 108 

913 
580 

7 756 1 

32,4 
30,9· 
58, 1 
36,3 
30,5 
7'2,4 
43,2 
29, 1 
32,0 
16,7 
16,3 
11,2 

Q 

63 922 
3 549 
2 050 
7 839 

13 863 
2 485 
9 464 
4 788 

15 504 
2 580 
1 124 

676 
7 848 

25,3 
24,1 
25,7 
21,5 
20,5 
90,4 
41,5 
23, 1 
30,8 
16,6 
16,3 
10,7 

Grass - Berlin 1 101,3 89,0 1 109, 7 1 62,5r 1 • 1 47,5 1 58, 1 40,3 

Land 

Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

Gross - Berlin 1 

Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

Groee - Berlin 1 

insgesamt 

10 

100 948 
6 099 
5 272 

15 838 
26 096 

2 933 
13 647 
7 051 

18 150 
3 559 
1 510 

793 
13 986r 1 

21,2 
22,3 
34, 1 
22,9 
20,2 
54,0 
31,6 
18,0 
19,4 
12,3 
11, 7 
6,6 

42,6r 1 

1949' 2) 3) 
davon 

~ ieh weiblich 
11 12 

Grundzahlen 

51 722 
3 190 
3 611 
8 997 

14 726 
1 378 
5 357 
3 579 
8 037 
1 706 

718 
423 

7 346r 1 

49 226 
2 909 
1 661 
6 841 

11 370 
1 555 
8 290 
3 472 

10 113 
1 853 

792 
370 

6 640r 1 

Verhältniszahlen 

1. Vierteliahr 1 ~  

insgesamt 

13 

19 190 
1 146 
1 110 
2 880 
5 184 

578 
2 698 
1 513 
3 167 

527 
251 
136 

2 951 

männlich 
14 

9 942 
589 
773 

1 692 
2 869 

268 
1 069 

752 
1 506 

218 
133 

73 
1 574 

davon 

Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

23,0 
24,7 
49,5 
27,5 
24, 1 
53,7 
26,3 
19,4 
18,2 
12,5 
11,8 
7,5 

47,3r 

19,6 
20,2 
20,4 
18,7 
16, 7 
54,3 
36,4 
16,8 
20,5 
12,2 
11. 7 
5,9 

38,3r 

16,2 
17,2 
28,4 
16,8 
16,0 
42,2 
25, 1 
15,6 
13,8 
7,3 
7,8 
4,5 

36, 1 

17,8 
18,ö 
42, 1 
21,0 

• 18,8 
41,6 
21,2 
16,5 
13,9 
6,4 
8,7 
5, 1 

1 41,0 

weiblich 
15 

9 248 
557 
337 

1 188 
2 315 

310 
1 629 

761 
1 661 

309 
118 

63 
1 377 

14,7 
15,7 
16,3 
13,1 
13,5 
42,7 
28,6 
14,8 
13,6 
8,0 
6,9 
3,9 

31 ,a 
1) Bis 27.7.1946 ohne Lippe.- 2) Die Jahressumme stellt infolge Berichtigungen nicht in jedem Fall die swnme cier 
vier Vierteljahre 1949 dar.- 3) Auaserdem weitere 20 Neuerkrankungen an Gonorrhoe im Kreise Lindau ohne Angabe 
von Geschlecht.- a) Ohne Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Baden und Württemberg-Hohenzollern.- b) Ohne Ham-
burg, Nordrhein-Westfalen, Baden und Württemberg-Hohenzollern. 
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~ Gemeldete Neuerkrankungen an Syphilis im Bundesgebiet und Gross - Berlin 

1 QA6 104.7 1Q48 
davon davon davon ins- ins- ins-

Land gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Grundzahlen 

Bundesgebiet 88 082 19 692a) 31 638a) 114 652 30 658b) 48 100b) 98 965 42 713 56 252 
ch ~1 tein 5 682 2 003 3 679 6 358 2 564 3 791 6 309 2 807 3 502 

Ha!llbUr(', 1 379 . . 3 863 . 3 170 1 676 1 494 
Niedersachsen 1) 13 029 5 525 7 504 18 085 7 865 10 220 15 962 7 411 8 551 
~ rarhein N estfalen 22 790 . . 29 513 . . 32 748 14 721 18 027 

Bremen 2 117 696 1 421 4 256 1 562 2 694 2 409 1 022 1 387 
Hesuen 9 967 . . 14 226 4 773 9 453 10 357 3 777 6 580 
~~ irttein er ad en 5 815 2 099 5 716 7 096 2 732 4 364 5 178 2 266 2 912 
Bayern 20 559 7 804 20 755 24 377 9 372 15 005 17 613 6 872 10 741 
ltheinland-Pfalz 4 128 1 565 2 563 4 360 1 787 2 573 3 1~  1 335 1 843 
Baden 1 704 . . 1 475 . . 1 279 517 762 
Wiirtteinberr;-Hohenzollern 912 . . 1 043 . . 762 309 453 

Grass - Berlin 1 12 547 1 7. 977 1 8 570 1 14 301r 1 . 1 . 1 7 996 1 3 068 1 4 928 .-' 

Verhältniszahlen 
Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Bundesgebiet 19,7 17,3a) 23, 1a) 25,3 22,8b) 29,9b) 21,2 19,9 1 22,3 
Schleswig-Holstein 21,4 16,6 25,5 23,7 20,8 26, 1 23,0 22,0 23,8 
Hamburg 9,7 . . 26,8 . 21,2 23,9 18,7 
Niedersachsen 1) 20,3 18,7 21,6 27,7 26,2 28,9 23,5 23,6 23,5 
Nordrhein-Westfalen 19,3 . . 24,5. . . 26, 1 25,5 26,7 
Bremen 43,5 ~ 54,6 86,3 67,8 102,6 46, 1 41,2 50,4 
Hessen 24,5 . . 34,4 25,2 42, 1 24,4 19,2 28,8 
Württemberg-Baden 15,8 12,7 18,4 19,0 16,2 21,3 13,5 12,8 14,0 
Baysrn 28,8 19, 1 25,9 26,7 22,5 30, 1 18,9 16,0 21,4 
Rheinland-Pfalz 15,0 • 12,8 16,7 15,7 14,5 16,7 11 '3 10,5 11,8 
Baden 14,2 . . 12,2 . . 10,2 9,2 11 , 1 
Württemberg-Hohenzollern 8,2 . . 9,3 . . 6,6 6,0 7,1 

Grass - Berlin l 39,2 1 30,6 1 45, 1 1 44,4r 1 . 1 . 1 24,4 1 23,0 1 25,3 
1949 2) 3) 1. Viertel.iahr 1950 

davon davon 
Land insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

10 11 12 13 14 15 

Grundzahlen 

!Bundesgebiet 6) 092 27 107 35 9d5 13 417 5 856 7 561 
Schleswig-Holstein 3 144 1 333 1 811 635 260 375 
Hamburg 1 993 998 995 319 155 164 
Niedersachsen 9 747 4 398 5 349 1 990 969 1 021 
llordrhein-Westfal en 21 682 9 816 11 866 4 386 1 967 2 419 
Bre111en 1 189 528 661 279 119 160 
Hessen 7 067 2 489 4 578 1 289 455 834 
Württemberg-Baden 3 701 1 622 2 079 873 365 508 
Bayern 10 772 4 260 6 512 2 791 1 175 1 616 
Rheinland-Pfalz 2 477 1 083 1 394 591 280 311 
Baden 8C2 336 466 172 74 98 
Württember&-Hohenzollern 518 244 274 92 37 55 

tJross - Berlin 1 4 774r 1 1 905r 1 2 869r 1 1 091 1 451 1 640 

Verhältniszahlen 
Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

!Bundesgebiet n, 3 12' 1 14,3 11,3 10,5 12,0 
Schleswig-Holstein 11,5 10,3 12,6 9,5 8,3 10,6 
Hamburg 12,9 13,7 12,2 8,2 8,4 7,9 
Niedersachsen 14, 1 13,4 14,6 11'6 12,0 11,2 
Nordrhein-Westfalen 16,8 16, 1 17,4 13,5 12,9 14,1 
Bremen 21,9 20,6 23,1 20,4 18,5 22,1 
Hessen 16,4 12,2 20' 1 12,0 9,0 14,6 
'llürttembere;-Baden 9,5 8,8 10, 1 9,0 8,0 9,9 
Bayern 11'5 9,7 13, 2 12, 1 10,9 13,2 
Rheinland-Pfalz 8,6 7,9 9,1 8,2 8,2 8, 1 
Baden 6,2 5,5 6,9 5,3 4,9 5,7 
Württemberg-Hohenzollern 4,3 4,3 4,4 3,0 2,6 3,4 

b'rcss - Be.rlin l 14,5r 1 12,3 1 16,6r 1 13,3 1 11'7 1 14,8 

1) Bis 27.7.1946 ohne Lippe.- 2) Die Jahressumme stellt infolge Berichtigungen nicht in jedem Fall die Summe der 
vier ierte ahr~ 1949 dar.- 3) Ausserdem weitere 14 Neuerkrankungen an Syphilis im Kreise Lindau ohne Angabe von 
Geschlocnt.- a) Olme Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Baden und Württemberg-Hohenzollern.- b) Ohne Hamburg, 
Nordrhein-Westfalen, Baden und Württemberg-Hohenzollern. 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
@ Entwicklung des Arbeitsmarktes irn Bundesnebiet 

Beschäftigte . 1) Arlleitslose Freie 
davon davon i\rbei ts- Ver-

Monat insgesamt plätze mittlungen 
Land märmlich weiblich insgcsa...L.t mannlich weiblich 2) 

Anzahl Mai 1948=100 Anzai:l 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

~ 1948 13 459 727 9 613 642 3 846 085 603 859 134,8 169 270 434 58'1 437 700 446 755 
0 1949 13 524 140 9 530 263 3 993 877 1 262 996 281,8 351 324 911 672 149 630 413 245 

1949 
April . . . 1 252 381 275,0 335 561 896 820 183 644 464 053 Mai . . . 1 256 839 280,5 347 685 909 204 157 063 478 805 Juni 13 488 691 9 524 990 3 963 701 1 283 302 286,4 351 758 931 544 144 591 380 920 
Juli . . . 1 302 857 290,7 364 845 938 012 135 692 420 816 August . . . 1 308 091 291,9 381 969 926 122 125 722 411 354 September 13 604 361 9 596 522 4 007 839 1 313 691 293,1 392 693 920 998 127 931 414 08 
Oktober . . . 1 316 572 294,6 3':19 385 917 187 119 662 440 832 November . . . 1 383 832 308,8 408 834 974 948 99 474 397 265 Dezember 13 556 196 9 502 882 4 063 314 1 558 469 347,8 435 354 1 123 115 75 360 233 952 

1950 
Januar . . . 1 879 644 423,4 489 033 1 408 611 87 657 270 185 Februar . . . 1 981 908 443,4 500 847 1 481 061 106 146 334 831 111ärz 13 307 344 9 294 501 4 012 ~  1 !:351 879 414,3 489 038 1 362 841 126 601 410 532 
April . . . 1 783 838 :'.99,0 492 732 1 291 106 119 577 ~  608 Mai . . . 1 668 3iJ 373,3 476 191 1 192 127 116 880 417 1?2 Juni 13 844 774 9 692 949 4 151 825 1 538 066 344,1 456 228 1 081 838 124 299 418 692 

davon: 
Schlesw.-Holstein 632 236 437 343 194 393 203 450 1 094,3 ~ 64 611 138 339 2 429 31 125 Harnburg 577 943 384 631 193 312 94 494 730,2 36 251 58 243 1 727 46 336 Niedersachsen 1 790 788 1 255 851 534 937 354 889 615,5 89 165 265 724 12 471 66 838 Nordrh.-Westfalen 4 317 570 3 150 923 1 166 647 229 241 183,0 70 537 158 704 48 574 111 912 
Bre,nen 187 249 133 775 53 474 23 348 268,6 8 064 15 284 902 18 282 Hessen 1 234 690 890 832 343 858 127 906 325, 1 33 148 94 758 9 655 27 681 W'J.rttbg.-Baden 1 235 449 823 838 411 611 62 314 221,5 20 909 41 405 11 074 33 051 Bayern 2 426 633 1 615 763 810 870 359 382 242,8 115 510 243 872 23 927 52 498 
Rheinland-Pfalz 726 607 533 607 193 000 62 766 1 259,1 12 769 49 997 4 888 18 211 Baden ) 368 585 244 024 124 561 11 054 363,0 2 521 8 533 4 495 6 025 Württbg.-Hohenz.3 347 024 222 362 124 662 9 222 863,5 2 743 6 479 4 157 6 733 
1) Beamte, Angestellte, Arbeiter.- 2) Einschl. namentlicher Anforderungen.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

BW1des.u1nlstGr1um fur Arbe1 t 

~ Bevölkerung und Erwerbspersonen in abhangiger Stellung im Bundesgebiet 

davon 
:Eiwerbsper- Beschäftigte 2) Arbeitslose 2) 

Bevölkerung sonen in 
Anteil an insgeoamt abtängiger dart1ntcr: darunter: 

Land 1) Stellung insgesamt insgesamt 
männlich Bevölkerung 1 Erwerbsper-insgesamt männlich (Sp.1) sonen(Sp.2) 

1 000 Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Bundesgebiet 47 867,1 15 382 840 13 844 774 9 692 949 1 538 066 1 081 8·38 3,2 10,0 
davon: 

Schlesw.-Holstein 2 693,5 835 686 632 236 437 343 203 405 138 839 7,6 24, 3 
Hamburg 1 582,5 672 437 577 943 384 631 94 494 58 243 6,0 14, 1 
Niedersachsen 6 909,9 2 145 677 1 790 788 1 255 851 354 869 265 724 5,1 16, 5 
Nordrh.-Westfalen 13 140,7 4 546 811 4 317 570 3 150 923 229 241 158 704 1'7 5,0 
Bremen 554,9 210 597 137 249 133 775 23 348 15 284 4,2 11 , 1 
Hessen 4 355,4 1 362 596 1 234 69Q 890 832 127 906 94 758 2,9 9,4 
Württbg.-Baden 3 903,0 1 297 763 1 235 449 823 838 62 314 41 405 1, 6 4,8 
Bayern 9 260,5 2 786 015 2 426 633 1 615 763 359 382 243 872 3,9 12,9 
Rheinland-Pfalz 2 935,5 789 37:0 726 706 533 607 62 7G6 49 997 2,1 8,0 
Baden 3) 1 312, 1 379 639 368 585 244 024 11 054 8 533 0,8 2,9 
Württbg,-Hohenz. 1 219, 1 356 246 347 024 222 362 9 222 6 479 0,8 2,6 

1) Ohi:ie Ausländer in Lagern. St::md: 31. März 1950.- 2) Stand: 30. Juni 1950.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium für Arbeit /·Stat. Amt d. VWG 
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Monat 
Land 

g 1948 
1949 

~ 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Monat 
Land 

~ 1948 
~ 1949 

~ 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Wurttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

1 

~ Beschäftigte in der Industrie im Bundesgebiet 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter einschliesslich einschl.gewerblicher Lehrlinge kaufm.u.techn.Lehrlinge 
darunter: insgesamt darunter: insgesamt weiblich weiblich 

1 2 3 4 

er~i i t~ ri ~h i e~i~t

543 ~  

1 

138 403 
1 

2 890 378 
1 

573 308 ,, 
613 294 162 023 3 349 733 766 012 

Bundesgebiet 

682 946 179 111 3 731 512 879 351 

671 020 175 066 3 648 804 826 467 
676 762 177 020 3 668 661 840 862 
677 387 176 949 3 676 886 853 345 
683 845 178 909 3 723 886 877 734 
690 062 181 678 3 766 770 896 203 
695 220 183 424 3 793 063 911 408 
698 638 184 963 3 838 217 937 581 
704 310 187 417 3 864 654 958 903 
706 437 187 970 3 819 646 936 295 

712 904 189 204 3 797 384 926 379 
715 956 190 200 3 795 075 925 977 
720 297 191 891 ? 830 518 935 126 
728 138 195 253 3 894 246 947 545 

17 641 5 137 84 838 22 471 
29 044 10 281 108 196 32 443 
66 264 17 259 339 904 72 439 

275 941 65 703 1 675 292 308 340 
8 833 2 318 47 673 9 121 

68 577 18 301 292 649 67 965 
88 758 26 973 419 553 139 233 
98 704 30 116 514 774 165 264 
34 459 7 748 174 586 37 458 
19 720 5 616 112 307 41 255 
19 557 5 559 121 417 50 183 

640 242 3 057 1 373 

Kali- und Fluss-, 

Beschäftigte 

insgesamt 

5 

1 
3 433 412 
3 963 027 

4 414 458 

4 319 824 
4 345 423 
4 354 273 
4 407 731 
4 456 832 
4 488 283 
4 536 855 
4 568 964 
4 526 083 

4 510 288 
4 511 031 
4 550 815 
4 622 384 

102 479 
137 240 
406 168 

1 951 233 
56 506 

321 226 
508 311 
613 478 
209 045 
132 027 
140 974 

3 697 

Kohlen-
Kohlen- Eisenerz- Metall- Steinsalz-Schw<rspa t-, Torf- l.lineralol wert-
bergbau bergbo.u erzberg- bergbau, Graphi t-u. industrie stoff-bau Salinen sonstiger 2) 

lindustrie Bergbau 
7 8 9 10 11 12 13 14 

e~e~ni ie~ i~t~cha t~ ~ ~ei 

1486 539 
1 

14 884 
1 

6 895 
1 

13 451 1 2 401 
1 

9 665 
1 

18 898 
1 

4 981 
504 44 4 15 531 8 585 14 494 1 791 7 954 21 892 6 026 

Bundesgebiet 

504 965 18 869 9 974 15 438 2 116 8 288 22 997 6 295 

499 732 19 114 10 051 15 230 2 264 9 901 21 568 7 971 
502 534 19 409 9 618 15 634 1 818 11 023 21 650 7 949 
504 750 19 286 9 715 15 714 1 753 11 204 21 654 8 631 
506 783 19 010 10 009 15 507 1 968 11 188 25 501 4 634 
508 542 18 960 10 041 15 636 2 002 10 061 25 419 5 004 
509 841 19 120 10 186 15 648 2 014 8 318 23 820 4 780 
510 533 18 940 10 177 15 616 2 069 6 316 23 786 4 716 
512 392 18 335 10 230 15 759 2 152 5 065 23 535 4 708 
512 877 18 262 10 245 15 769 2 155 4 499 23 838 4 721 

513 236 18 255 10 239 15 945 2 202 4 040 24 384 4 698 
513 391 18 339 10 358 15 999 2 176 3 925 24 452 4 699 
515 355 18 394 10 405 16 193 2 266 4 509 24 630 4 683 
521 700 18 619 10 616 16 231 2 361 6 106 24 727 4 721 

360 - - - - 104 1 173 48 
~~ia  - - - - - 4 281 145 

12 8 266 2 431 9 264 444 5 301 11 303 55 
494 208a) 2 511 5 677 677 172 97 5 106 3 747 

- - - - - - 617 45 
4 717 2 734 364 4 019 358 - 792 20 

182 306 296 918 - - 373 334 
9 606 1 384 242 356 1 018 317 290 68 

229 3 180 1 274 - 154 - 792 244 - 238 332 900 215 - - 15 - - - 97 - 287 - -- - - - - - - -

ohne Heimarbeiter 

darunter: 
weiblich 

6 

1 
711 711 
928 035 

1 058 462 

1 001 533 
1 017 882 
1 030 294 
1 056 643 
1 077 881 
1 094 832 
1 122 544 
1 146 320 
1 124 265 

1 115 583 
1 116 177 
1 127 017 
1 142 798 

27 608 
42 724 
89 698 

374 043 
11 439 
86 266 

166 206 
195 380 
45 206 
46 871 
55 742 

1 615 

Industrie 
der Eisen 

Steine und ) 
\ und Stahl3 
Erden 

15 16 

1 
138 443 1151 977 
157 105 184 587 

189 157 193 516 

191 504 194 326 
195 209 196 007 
195 907 196 011 
199 707 194 769 
199 211 193 980 
197 984 193 770 
192 640 192 596 
185 730 192 949 
176 053 193 036 

166 249 200 573 
164 957 202 546 
178 691 205 427 
191 014 209 334 

6 258 736 
1 818 336 

25 424 11 520 
49 962 172 873 

1 639 135 
17 989 3 740 
16 768 2 283 
38 202 7 790 
25 183 9 270 

4 265 240 
3 506 411 - -

1) Firmenkreis s.S.564 * .- 2) Erdölgewinnung und Mineralölverarbeitung, Braunkohlen- und Torfteerdestillation, 
Ölschieferverschwelung und -verarbeitung.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Hammer-, Press-
und -ziehwerke, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- a) Einschl. der angeschlossenen Betriebe der Kohlenwertstoffin-
dustrl e. 
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~ noch: Beschäftigte in der Industrie 

NE-
Eisen-, 
Stahl- NE-

Fein-
. Schiff- !Elektro- lmechanisohe 

IMusikin-
Eisen-, strumen-
S'ahl-,ten-,Edel-
Blech- stein-, 

Monat 
Land Metalle und Metall-

Temper- giesserei 
giesserei 

Stahlbau Maschinen- Fahrzeug- bau li.ndustri• und 
2) bau bau 3 ) ~~~ ~~~  

und Schmuck-, 
Metall r~ er  
waren lu. Spi7l-

lwaren1nd. 
1) 

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 

er~i~i t~ ir ~h~ e i~t

rj 1948 
rj 1949 1

35 9211 78 102112 418 11099401323 2731132 8391351701192 076149 581 
43 862 97 884 13 144 111 979 368 152 167 445 35 047 218 009 54 243 

1211 8561 25 303 
1246 198 21 571 

rj 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 

davon: 
Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Vlestf. 
Bremen 
Hessen 
Vlürttbg.-Baden 
a ~rn 

Rheinland-P:('alz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Monat 
Land 

~ 1948 
"' 1949 

i:l 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Vlestf. 
Bremen 
Hessen 
Wurttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Vlürttbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Bundesgebiet 

46 962 107 260 14 025 118 247 410 127 177 847 35 907 229 492 74 219 266 501 27 503 

48 050 
47 842 
46 759 
45 630 
45 869 
46 189 
46 196 
46 794 
47 176 

48 057 
48 596 
49 596 
50 822 

597 
2 477 
6 407 

25 309 

2 724 
4 224 
5 629 

382 
2 848 

225 

107 246 
107 251 
106 899 
107 014 
107 479 
107 579 
108 018 
108 561 
109 428 

109 620 
109 964 
109 612 
111 339 

3 131 
870 

8 258 
52 438 

722 
15 286 
11 425 
9 572 
5 497 
3 233 

873 
34 

Fein-

13 964 
13 783 
13 372 
13 967 
13 790 
14 258 
14 064 
14 270 
14 147 

13 986 
14 092 
14 581 
15 013 

291 
507 

1 022 
6 421 

50 
1 141 
2 712 
1 858 

277 
514 
220 

Gmmische kera- Glas-
Industrie mische :industrie 

4) Industrie5) 

28 29 30 

117 805 407 931 
117 450 407 919 
114 493 405 769 
116 571 
117 729 
119 102 
118 692 
117 111 
116 344 

114 842 
112 496 
111 508 
113 121 

2 724 
4 053 
8 681 

59 079 
1 783 

12 926 
8 526 
9 187 
4 221 

.1 497 
444 

407 351 
411 123 
413 901 
415 765 
417 183 
417 766 

422 544 
426 402 
430 131 
438 049 

11 014 
16 063 
33 280 

153 183 
5 816 

42 054 
68 756 
60 689 
20 158 

9 816 
17 036 

184 

180 472 36 710 
181 670 36 452 
182 652 36 785 
173 420 37 025 
175 463 36 855 
179 183 35 796 
178 672 34 470 
178 068 33 987 
176 927 34 986 

175 697 
176 597 
179 421 
181 011 

1 922 
2 856 

25 942 
26 915 
8 030 

25 598 
47 638 
33 160 

1 139 
6 139 
1 672 

36 376 
38 349 
40 122 
42 931 

10 148 
11 896 

4 867 
3 651 
9 537 

578 
839 
568 
698 

26 
123 

222 649 
220 485 
217 774 
228 086 
232 493 
232 070 
236 529 
237 467 
237 506 

237 292 
237 814 
237 147 
237 975 

4 002 
10 187 
17 675 
68 552 

2 506 
25 134 
47 223 
49 863 

3 583 
4 954 
4 169 

127 

Sägerei Holz- ~ 1  Papier Drucl<erei 
und verar- Zell? toff-' verar n~ 

Holzbear- bei tendelPapier-u. bei tende ~r ie
bei tung Industrie i~a ~  rmustrie :-=; 

31 32 33 34 35 

e~eini e~ i~t~c a t~ ~ ie1 

75 196 
75 327 
73 811 
72 143 
72 812 
72 511 
73 030 
73 552 
73 195 

72 736 
72 650 
73 182 
74 031 

1 529 
1 586 
6 951 
5 778 

35 
9 365 

16 479 
11 720 

1 366 
4 266 

14 956 

260 168 
257 404 
1257 357 
1262 261 
264 897 
267 542 
272 414 
277 396 
1276 612 

273 454 
271 589 
273 299 
1280 358 

4 577 
5 541 

15 242 
153 171 

1 851 
19 226 
36 205 
24 914 

8 447 
5 590 
5 565 

29 

Kunst- Kautaclruk-
stoff- und 
~~ e Asbest:-
Industde In:iustrie 

36 37 

1
201 5781 40 221 1 28 9291 65 6891129 515 l 32 188 l 30 366 I 60 264 l 14 298 145 042 
223 519 48 186 35 600 69 493 135 011 41 132 40 376 79 868 18 101 51 925 

268 039 52 993 

264 938 
264 635 
262 973 
267 665, 
268 184 
269 187 
270 526 
271 918 
269 516 

269 388 
269 225 
270 847 
272 146 

3 904 
9 953 

16 879 
106 522 

1 177 
39 015 
16 775 
32 922 
34 054 

7 912 
3 021 

12 

52 351 
52 192 
51 770 
52 260 
52 741 
52 623 
53 391 
53 487 
53 484 

53 642 
53 942 
54 022 
54 024 

1 427 
206 

2 627 
6 594 
1 643 
2 808 
1 868 

31 820 
3 432 
1 278 

321 

Bundesgebiet 

37 434 88 187 157 539 50 276 47 800 89 050 19 437 54 799 

35 597 
36 114 
36 721 
37 741 
38 311 
38 667 
38 998 
40 101 
39 822 

40 526 
40 542 
40 403 
40 589 

371 
406 

5 368 
16 747 

2 008 
2 226 

11 198 
1 303 

815 
147 

88 812 153 578 48 424 
88 071 151 216 49 811 
88 019 149 503 50 375 
87 258 149 968 51 563 
87 648 153 437 52 367 
87 308 155 855 52 228 
87 221 160 762 52 299 
88 038 162 723 52 271 
86 858 161 128 52 607 

85 942 158 358 
85 287 156 231 
85 433 155 797 
86 379 157 786 

2 302 3 
1 067 2 

11 235 21 
18 415 47 

761 
180 
146 
222 

992 
7 837 
6 705 

18 944 
7 535 
6 059 
5 211 

77 

1 826 
12 002 
22 594 
24 333 

8 953 
5 823 
7 724 

222 

52 872 
53 048 
53 599 
53 956 

1 366 
59 

4 975 
14 819 

3 508 
7 656 

11 559 
3 322 
4 437 
2 255 

45 644 
46 209 
46 316 
46 495 
47 377 
48 582 
50 676 
52 781 
52 500 

82 976 
84 686 
85 797 
91 353 
93 338 
94 696 
96 380 
98 481 
98 929 

52 454 99 593 
52 493 100 094 
52 578 100 885 
53 027 102 846 

1 060 
2 569 
5 202 

17 293 
147 

3 686 
6 939 
7 826 
2 519 
3 057 
2 710 

19 

3 060 
6 712 

10 146 
28 794 

1 465 
10 415 
11 733 
20 099 

4 864 
3 7831 1 715 

60 

19 726 53 998 
18 143 53 913 
17 968 53 904 
17 820 
17 913 
19 195 
19 893 
19 917 
19 447 

19 574 
19 930 
19 931 
19 905 

101 
704 

1 963 
8 419 

27 
1 985 
2 680 
2 561 

684 
199 
558 
24 

54 092 
54 671 
54 974 
55 728 
55 906 
55 602 

55 466 
55 380 
54 975 
55 344 

281 
10 055 
14 657 

9 472 
17 

11 587 
4 434 
2 250 
2 335 

128 
128 

26 763 
25 822 
25 068 
24 539 
25 125 
26 450 
27 281 
28 545 
27 777 

27 207 
27 223 
27 542 
27 700 

195 
222 
666 

1 232 
20 

1 258 
11 471 

6 753 
1 859 

473 
3 551 

Leder-
erzeugende 
In:iustrie 

38 

1
19 151 
22 "36 

28 145 

26 432 
26 878 
27 438 
28 359 
29 077 
29 473 
30 018 
30 479 
30 326 

30 162 
30 137 
29 943 
29 748 

2 944 
103 

1 183 
4 225 

11 
3 787 
9 031 
2 316 
4 034 
1 083 
1 031 

1) Metallhutten und Umschmelzwerke einschl. Edelmetallscheideanstalten, NE-Metallhalbzeugwerke.- 2) Einschl. 
Waggonbau.- 3) Ohne Bau vun Wagg0ns und Lokomotiven, einschl. Lu:ftfahrzeugbau.- 4) Einschl. Kunstfaser _ 
5) Einschl. Schleifmittelindustrie. · 
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@) noch: Beschäftigte in der Industrie 

Kunden-
Leder- l'lläa:ilereiei, Beklei- Lebens- Milch- Brauerei Tabak-

Monat verar- Schuh- ~ r erei en Textil dungs- mittel- Zucker- und Sp1ritus- verar-
Land beitende industrie ~ c i d e iniustrle iniustrie ver- industr1e be±t.eroe 

In<llstrie Re:ln:lgmgs -
industrl.e inius1rle wErluig Mälzerei Industrie 

1) IAnstal ten 
39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 

e~eini e~ i~t~cha t~ ~ ie  

~ 1948 120 923 144 1441 14 952 1271 55C 1120 0051157 792 j 12 564 115 2381 25 635 1 4 288 
1 

27 212 
1949 19 893 51 454 17 185 371 114 145 929 176 398 14 269 18 735 30 769 7 967 43 625 

Bundesgebiet 
id 1949 22 923 73 410 17 747 440 746 160 585 189 071 15 222 22 422 35 096 9 010 54 ~  

1949 
April 22 613 68 269 18 306 417 363 153 490 173 782 11 603 20 303 34 091 7 904 51 009 
Mai 22 191 70 676 18 566 428 036 155 542 176 503 11 612 21 067 34 612 8 203 54 291 
Juni 21 590 71 328 18 046 435 539 155 233 183 225 11 940 21 841 34 772 8 367 56 184 
Juli 21 051 71 526 17 472 441 224 157 069 196 240 12 735 24 980 35 259 9 657 58 861 
August 21 473 74 844 17 364 452 405 159 917 197 735 14 510 25 100 35 891 9 772 60 266 
September 22 104 77 587 17 275 463 051 163 815 193 130 15 685 24 834 36 966 10 096 60 890 
Oktober 23 010 79 654 17 598 475 578 169 991 192 325 27 125 24 556 37 114 10 267 61 225 
November 23 282 81 155 17 872 488 798 173 839 194 181 26 650 24 438 37 081 10 987 60 790 
Dezember 22 811 80 389 17 811 492 795 172 207 181 647 15 882 24 139 37 162 11 120 56 582 

1950 
Januar 22 138 78 650 18 259 502 884 169 474 175 101 11 037 23 733 37 161 10 876 51 366 
Februar 22 549 77 975 18 607 508 395 169 189 169 007 10 934 23 294 37 286 10 519 50 353 
März 22 761 78 044 19 466 511 219 170 994 164 690 10 954 23 518 37 779 10 481 55 802 
April 22 771 78 2-79 19 742 514 767 173 882 163 509 11 948 24 016 38 562 10 607 60 772 

davon: 
Schlesw.-Holst, 126 925 1 234 7 695 5 634 11 724 93 3 144 578 719 1 221 
Hamburg 279 218 2 362 5 710 5 465 20 658 - 413 1 477 813 2 782 
Niedersachsen 1 315 2 650 2 475 34 693 15 066 23 526 5 627 4 326 2 216 1 611 2 096 
Nordrh.-Westfalen 4 490 14 755 8 206 ~  072 67 977 47 713 3 037 5 143 8 084 2 933 14 542 
Bremen - - 466 6 072 1 265 5 412 - 148 1 027 222 1 803 
Hessen 7 293 7 314 1 081 20 133 14 440 9 312 662 3 183 2 281 705 6 161 
Wtirttbg.-Baden 3 203 14 493 2 433 60 725 19 667 16 142 1 299 1 906 3 520 909 14 415 
Bayern 3 147 11 396 519 89 378 29 191 17 429 544 2 051 14 651 1 494 4 664 
Rheinland-Pfalz 1 610 20 102 21 8 914 3 215 5 952 686 1 221 2 780 782 2 774 
Baden 381 563 436 31 089 3 509 4 225 - 565 1 085 332 9 701 
Wtirttbg.-Hohenz. 927 5 857 478 44 846 6 708 1 304 - 1 467 738 80 613 
Kreis Lindau - - 31 440 1 745 112 - 449 125 7 -
1) Ohne Lederschuh- und Lederbekleidungsindustrie. 

Stat. Landesrunter / Stat. Amt d. VWG 

@ ~ ch ti te im Ste1nkohlenbergbau des Bundesgebietes 

.n.rbc1 ter 

Grubenbetrieb eir ~ch  ~ i etrie e ,Jonsi-ige Besch"f-uher Tage C'brie;e 1 ) Betriebe 
Haupt- und 2) insgesamt Angestellte tigte 

~ ne t unter Gruben- Hllfs- 1) insecscmt betriebe Werl-sver- ins-
Kohl8rirevier Tage betrieb betriebe waltung gesarn.t 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
)i 1932 175 589 44 092 219 G81 16 227 235 908 18 992 254 900 )i 1936 200 872 54 054 254 926 20 859 275 785 20 '398 296 783 0 1938 253 608 66 998 320 606 25 392 345 998 24 763 370 761 p 1943 302 203 93 161 395 364 29 215 424 579 29 576 454 155 0 1945 

068 266 099 i6 1946 199 73 657 272 725 10 969 11 614 295 309 25 095 320 404 0 1947 237 821 30 707 48 343 316 871 14 254 28 425 359 550 28 350 387 900 p 1948 268 921 30 946 54 793 354 660 16 780 32 172 403 612 31 454 435 066 0 1949 290 190 32 645 52 935 375 771 18 135 28 333 422 239 32 846 455 085 
1949 

April 285 957 31 961 52 483 370 401 17 961 28 773 417 135 32 561 449 696 Mai 288 158 32 249 52 672 373 079 18 103 28 680 419 862 32 672 452 534 Juni 290 200 32 586 52 513 375 299 18 241 28 577 422 117 32 753 454 870 
Juli 291 903 32 939 52 695 377 537 18 342 28 422 424 301 32 853 457 154 August 293 664 33 104 52 926 379 694 18 377 28 315 426 386 33 089 459 475 3eptemher 234 715 33 225 53 017 380 957 18 350 28 161 427 468 33 123 460 591 
Oktober 295 878 33 371 52 694 381 943 18 321 28 016 428 280 33 185 461 465 November 297 990 33 610 52 682 384 282 18 361 27 637 430 280 33 29R 463 578 Dezember 298 427 33 900 52 690 385 017 18 428 27 477 430 922 33 450 464 372 

1950 
Januar 29g 535 33 971 52 470 385 976 18 448 27 310 431 734 33 584 465 318 Februar 300 115 34 093 52 309 386 517 18 421 27 031 431 969 33 616 465 585 März 301 668 34 036 52 525 388 229 18 566 27 028 433 823 33 721 467 544 
April 303 028 34 660 56 082 39? 770 18 599 27 491 439 860 34 024 473 884 Mai 303 465 34 796 56 131 394 392 18 462 27 469 440 323 34 081 474 404 

davon: 
Ruhr 278 161 31 524 51 830 361 515 17 638 26 096 405 249 31 805 437 054 Aachen 18 198 2 1 13 3 164 23 475 426 1 043 24 944 1 638 26 582 Nieders3..chsen 7 106 1 159 1 137 9 402 398 330 10 130 638 10 768 

1) Bir, 1946 e1n.ochl1r::sc11ch Rraftwerl;::e mit 1i.b:.;rwiegendem 1re dena ~at 2) Seit Januar 1347 einschliesslich dE;r 
sonstigen B8t!"iebe, die bi:; da11in nicht zum :ScrgwerksbetriEb z:ihlten. 

e t ch~ Kohlenbergbau-Leituqg 
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~ Beschäftigte im Braunkohlenbergbau 1) im Bundesgebiet 

Beschäftigte darunter in ier Bri tisch:m Besaczungszone 
davon Arbeiter 

Grubenbetrieb einschl. Sonstige B=sdlaf-
Monat ins- An- Abraum u.Rekul ti Vierung Hilfs- Übrige Betriebe ins- An- tigte 

Kohlenrevier gesamt Artleiter gestell- retrieoo Haupt- u.Werks- gesamt gestellte ins-
unter betriebe gesamt te Tage Tagebau insgesamt varvrutung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

~ 1936 . . . 16 193 1 535 17 728 
1938 . . . . . . 17 424 1 658 19 082 

~ 1943 . 14°370a) 
22 138 1 qo5 24 152 

1946 . 130 9 075 9 205 23 575 2 428 26 003 

~ 194 7 434 10 082 10 516 10 024 5 141 2 524 28 205 2 816 31 021 
1948 50 620 46 412 4 208 544 10 363 10 907 10 574 5 123 2 624 29 228 3 028 32 256 

91 1949 47 788 43 531 4 257 611 9 772 10 383 10 686 5 059 2 480 28 608 3 114 31 722 

1949 
April 47 637 43 474 4 223 588 9 715 10 303 10 809 5 005 2 420 28 537 3 033 31 620 
Mai 47 661 43 427 ., 234 593 9 760 10 353 10 666 5 027 2 664 28 710 3 108 31 818 
Juni 47 568 ,'.3 '3?6 4 192 615 9 792 10 407 10 673 5 048 2 636 28 764 3 104 31 868 
Juli 47 426 4 3 195 4 237 621 9 818 10 439 10 624 5 043 2 534 28 640 3 121 31 761 
August 47 314 43 077 4 237 652 9 698 10 350 10 654 5 088 2 519 28 611 3 135 31 746 
September 47 470 43 202 4 268 660 9 727 10 387 10 645 5 105 2 484 28 621 3 144 31 765 
Oktober 47 064 42 793 4 271 643 9 7)1 10 374 10 633 5 102 2 430 28 5)9 3 150 31 689 
November 46 957 42 687 4 270 642 9 776 10 418 10 554 5 102 2 358 28 432 3 163 31 595 
Dezember 46 674 'i2 423 4 251 613 9 756 10 369 10 531 5 115 2 320 28 ~ 3 152 31 487 

1950 
Januar 46 565 42 289 4 276 615 9 789 10 404 10 541 5 100 2 244· 28 289 3 176 31 465 
Februar 46 445 42 15:5 4 292 616 9 750 10 372 10 520 5 101 2 215 28 208 3 138 31 396 
März 46 472 42 195 4 277 619 9 818 10 437 10 543 5 089 2 232 28 301 3 189 31 490 
April 46 662 ,2 216 4 246 618 9 951 10 569 10 636 5 035 2 182 28 472 3 182 31 654 
Mai 46 260p42 011i: 4 249J 611 9 947 10 558 10 657 5 068 2 127 28 410 3 187 31 597 

davon: 
Rheinisches 24 351 21 916 2 435 552 7 495 8 047 8 447 3 836 1 586 21 916 2 435 24 351 
Braunschweiger 7 246 6 494 752 59 2 452 2 511 2 210 1 232 541 6 494 752 7 246 
Hessisches 5 208] . 4 805r 403i; . . . . . . . . . 
Bayrisches 

BmunkciiJB1gehl.et 1 603 1 466 137 . . . . . . . . 
Bayrisches 2) 

Pe cilllohlel:1c,"ebiet 7 852 7 330 522 . · . . . . . . . . 
1) Einsohliesslich bayrischer Pechkohlenbergbau.- 2) Einschliesslioh Stockheimer Steinkohlenbergbau,- a) Einschl. 
Spalten 7 + 9. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

@ Einstellung von Arbeitern für den h en ~r a  1 ) 

Arbci ter davon a 1.is 

Zeit inogesamt Schlesw„ Hamburg ~ ieder Nord'rh.- Bremen Hessen Wtlrttbg.- Bayern Ftheinl.- Baden fürttbgT Berlin Holst. sachsen 'llestf. Baden Pfalz Hohenz. ?) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1947 118 367 . . . . . . . . . . . 
1948 90 013 . . . . . . . . . . 
1949 84 235 3 202 358 9 447 62 004 209 1 592 810 s 618 326 126 40 503 
1949 

Januar 7 122 217 36 506 5 546 15 172 88 459 17 7 5 54 
Februar 7 385 261 42 517 5 566 14 228 108 519 21 12 1 96 
März 8 277 262 32 763 6 451 21 144 72 421 17 3 1 90 
April 6 503 228 16 776 4 907 14 72 37 304 8 6 2 133 
Mai 7 471 375 22 1 072 5 228 35 146 71 454 9 11 2 46 
Juni 8 214 467 14 1 164 5 674 30 145 70 610 11 11 3 15 
Juli 6 767 261 48 790 4 827 12 106 89 580 24 23 1 6 
August 8 554 367 57 1 279 5 864 15 164 91 639 33 20 13 12 
September 6 186 196 29 697 4 448 8 98 52, 604 25 9 3 17 
Oktober 6 629 268 24 691 4 926 11 137 55 460 34 7 4 12 
November 6 190 150 14 693 4 750 21 96 50 323 70 12 3 8 
Dezember 4 937 150 24 499 3 817 13 84 27 245 57 5 2 14 

1950 
Januar 5 356 102 11 365 4 379 9 68 54 309 34 8 3 14 
Februar 6 148 195 28 548 4 743 6 80 50 375 67 32 2 22 
März 7 847 414 19 666 5 932 17 156 85 451 76 14 3 14 
April 10 448 332 38 784 8 836 36 92 31 243 41 10 3 2 
Mai 7 068 348 18 856 5 168 12 83 33 477 56 11 - 6 

1) Steinkohlenbergbau: Ruhr, Niedersachsen, Aachen; Braunkohlenbergbau: Rheinisches Revier, Niedersachsen.-
2) Westsektoren. 

Bundesministerium für Arbeit 
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~ Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistung im Steinkohlenbergbau des Bundesgebietes 

Ai·bei tst'iglich verfahrene Schichten Arbeitst'iglich entgangene Schichten Scl".icr.tleistung 
davon je 100 Je 100 davon je 1;ann in kg 

unter Tage IEetrieb!Krank-!Arbei ti ange- ange- der Monat tage ins- ins- im uber legte legte liehe llei t Tarif- Jens tj t;E im unter bergm. 
ge3amt gesamt Abbau Tage \Arbeiter Arbeltei Gründe und urlaub 3-rün:)e ~ a  Tage Beleg-

Jnfall ~h t t 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

f6 1936 25,35 255 090 182 381 . 72 709 92, 77 11,57 2,78 4,52 3, 20 1,07 2 113 1 643 

f6 1938 25,46 324 ()89 234 050 . 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1. 75 1 916 1 500 

f6 1946 25,28 237 379 150 704 86 675 81, 17 21, 14 0, 15 12, 17 4,36 4,46 1 191 864 

f6 1947 25,25 301 110 196 920 104 190 87,40 15,66 o, 19 8,96 3, 77 2,74 1 198 882 

f6 1948 25,44 354 186 227 199 109 524 126 987 88,49 14,'lO 0, 14 8,24 3,64 2,88 2 603 1 267 937 
0 1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15, 11 0, 12 7' 12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 

1949 
92; April 24,00 368 456 242 535 113 811 125 88,51 15,51 0,25 6,28 7,12 1,86 2 892 1 367 1 029 

Mai 25,00 371 489 246 312 114 847 125 171 89,13 15, 2; 0,09 6,19 6, 92 2,05 2 918 1 369 1 036 
Juni 24, 32 368 963 245 378 114 721 123 58" 87,87 16, 4, 0,21 6,30 7,84 2,07 2 906 1 367 1 038 
Juli 26,00 368 222 246 312 114 481 121 91( 87,40 17,01 0,08 7, 18 7,75 2,00 2 939 1 375 1 043 
August 27,00 366 082 246 332 114 874 119 75C 86,39 17, 51 o, 10 7,70 8,05 1, 66 2 917 1 369 1 040 
Septembei 26,00 370 648 249 088 116 193 121 56C 87,21 16,8E o, 11 8,12 6,29 2,36 2 905 1 364 1 036 
Oktober 25,97 384 206 257 405 119 116 126 801 90,20 14, 6C o, 11 8, 11 3,99 2,39· 2 906 1 353 1 026 
November 25,00 402 490 271 631 124 872 130 859 93,99 12,66 o, 15 7,33 2,72 2,46 2 947 1 362 1 037 
Dezember 26,00 384 562 258 508 119 035 126 054 89,71 14,79 o, 10 6,92 3,45 4,32 2 948 1 365 1 036 

1950 
Januar 26,00 385 835 259 602 119 784 126 233 89,88 14,45 o, 13 7, 72 4,29 2,31 2 995 1 390 1 056 
Februar 24,00 381 452 257 170 118 978 124 282 88,50 15, 6J 0,12 8,03 5,23 2,26 3 040 1 415 1 076 
März 27,00 384 702 259 954 119 894 124 748 88,93 15,18 0, 16 7,87 5, 11 2,04 3 028 1 404 1 069 
April 23,00 396 239 262 542 120 776 133 697 90,34 15, 41 0,21 7,48 5,66 2, 10 3 011 1 392 1 045 
Mai 24,00 391 309 260 119 119 851 131 19, 39,06 16, 11 0,21 7,33 6,41 2. 19 3 013 1 396 1 050 

Deutsche Kohlenber0bau-Leitung 

l'Jotstands-
arbeiter i3chlesw„ Monat insgesamt Holst. 

1 2 

1949 
lfai 16 976 1 712 
Juni 20 845 2 430 
Juli 28 889 3 659 
August 38 773 5 352 
September 46 978 7 061 
Oktober 51 228 7 195 
November 50 412 5 074 
Dezember 36 654 2 895 

1950 
Januar 25 211 2 604 
Februar 35 469 3 924 
März 60 200 7 101 
April 69 240 5 621 
Mai 76 654 7 149 

davon waren vor 
der Zuweisung zur 
Notstandsarbeit: 
Albe i ts l o senun te r-

stiitz ungsempfä.nger 37 061 1 707 
Arl:citsJosenfürsor-

geunterstutzungs-
empfänger 39 593 5 442 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

llotstandsarbei ter im Bundes"cbiet 
nach Ländern 

davo11 in 

Niecter- Hordrh. Hamburg Bremen Hessen sachsen .lestf. 

3 4 5 6 7 

480 3 423 984 1 861 1 869 
478 4 259 1 507 1 525 2 422 
575 5 179 3 168 1 309 3 491 
443 5 984 5 071 1 304 6 199 
463 7 113 6 547 1 448 8 305 
426 8 455 7 167 1 542 8 470 
465 9 276 8 139 1 031 7 297 
259 6 028 7 115 2 947 4 533 

66 3 314 5 436 3 023 2 090 
158 4 202 8 317 14 160 3 138 
186 9 405 10 767 13 932 6 778 
133 12 766 10 893 12 554 8 409 
191 11 451 10 145 t3 682 9 081 

173 3 4 73 6 132 ~ 006 5 234 

18 7 978 4 013 1 676 3 847 

1'iürttbg..- ;i.11einl. - \/urttbe;..-Bayern Baden Baden Ffalz Hohenz.1 
8 9 10 11 12 

2 460 4 187 . . . 
2 813 5 411 . . . 
3 583 7 925 . . . 
4 260 10 160 . . . 
4 554 11 487 . . . 
4 714 13 259 . . . 
4 942 12 436 . 303 449 
4 020 8 012 274 571 

3 685 4 366 11 260 356 
4 325 5 603 374 372 896 
7 381 10 153 2 023 802 1 672 
8 304 14 947 2 921 996 1 696 
7 138 22 509 2 968 919 1 421 

4 820 10 139 2 026 564 787 

2 318 12 370 942 355 634 



Monat 
Land 

1949 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

1949 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai . 

1949 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württ.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 3) Württ.-Hohenz. 

~ noch: Notstandsarbeiter 
nach Art der Arbeiten 

Notstandsarbeiter 1) 3eseitigung 
insgesamt i.lelio- v.Hochwasser-

rationen schäden, Fluss-
regulierungen 

An:;ahl 
1 2 3 4 

davon entfielen auf 
J3au von Was-
serleitungen Strassen-
und Kanali- bau 2 ) 

sationen 
vH 

5 6 

e e n e~ ii t~c~a t~ ~ e  

46 978 100,0 13, 3 13,9 15,5 17,8 
51 228 100,0 13,2 13,2 15,9 17,8 
49 660 100,0 12,9 11 '1 16,5 16, 5 
35 809 100,0 11, 9 10,9 16,4 15,2 

24 584 100,0 10,8 11'8 14,6 16,6 
33 827 100,0 11'5 8,8 16,6 16,8 
55 703 100,0 12,5 7,4 14,6 19' 1 
63 627 100,0 10,9 6,7 13, 4 19, 7 
71 346 100,0 13,5 7,5 12,7 22,7 

r~n~ ~i~che ~n~ 

752 100,0 3,6 26,2 20,2 26, 1 
845 100,0 8,8 25,0 24,4 23,4 

627 100,0 14,2 32,9 25,2 5,6 
1 642 100,0 20,4 16,9 23,9 17,0 
4 497 100,0 12,9 10,2 21,1 17,8 
5 613 100,0 13,7 8,5 18,6 0 3, 5 
5 308 100,0 14,2 11,9 15,8 )0,7 

Bundesgebiet 

50 lf 12 100,0 12,7 11, 3 16,4 16,6 
36 654 100,0 11 ,8 11'3 16, 5 15,4 

25 211 100,0 10,9 12,3 17,8 16,3 
35 469 100,0 11. 9 9,2 16,9 16,9 
60 200 100,0 12,5 7,6 15' 1 19,0 
69 240 100,0 11, 2 6,8 14,0 19,9 
76 654 100,0 13,6 7,8 12,9 23,3 

7 149 100,0 37,9 7,8 10,2 27,7 
191 100,0 5,2 - 10,5 60,7 

11 451 100,0 17,0 10,8 '), 7 28,7 
10 145 100,0 11,9 1, 7 19,4 12,9 

3 682 100,0 16, 1 1,0 - 21,8 
9 081 100,0 9,7 3,3 18,8 24,7 
7 138 100,0 6,0 11, 7 24,9 22,5 

22 509 100,0 8,3 10,0 7,8 21,6 
2 968 100,0 21, 6 7,0 16,8 22,0 

919 100,0 9,0 6,6 14,6 43, 1 
1 4 21 100,0 2,0 25,6 14,6 40,8 

f:>iedlungs-u. 
Wohnungsbau Sonstige 
einschliessl. Arbeiten 
Reparaturen 

7 8 

15, 9 23,6 
17 ,8 22, 1 
17,3 25, 7 
17' 5 28, 1 

12,3 30,9 
12,0 34,3 
12,4 34,0 
14,7 34,4 
17,8 25,7 

- 23,9 - 18,5 

- 22, 1 
- 21,8 

0,2 37,8 
0,2 35,5 
1 '9 25,5 

17,3 25,7 
17, 1 27,9 

12,0 30,7 
11'4 33,7 
11 '5 34,3 
13,6 34,5 
16,7 25,7 

2,7 13,7 
3,2 20,4 
0,5 33,3 
7' 1 47,0 
0,4 60,7 

22, 1 21, 4 
0,7 34,2 

42,8 9,5 
3,4 29,2 - 26,7 - 17,0 

1) Nur Meliorationen im engeren Sinne, d.h. Dränagen, Bodenverbesseru::lgen, Moor- und Ödlandkultivierungen, 
Landgewinnungsarbeiten, Flurbereinigungen, Anlagen von rein landwirtschaftlichen Wirtschaftswegen, nicht da-
gegen ländlicher Wegebau und Forstwegebau.- 2) Einschl. ländlicher Wegebau und Aufschliessungsstrassen für Sied 
lungen.-3) Einschl. Kreis Lindau. 
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Monat 
Land 

1949 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
llai 

davon: 
Scbleswig-HoJstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrlle:jn-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Wtirttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 2) 
IDrttb g.-Hohenz. 

~ Die Arbeitslosen im Bundesgebiet 1 ) 
nach Einheimischen und Heimatvertriebenen 

von den Arbeitslosen insgesamt waren 
Arbeitslose Einheimische Heimatvertriebene 

davon Anteil Anteil 
an der an·den 

darunter: einhei- Arbeits- darunter: insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich mischen losen insgemmt männlich Bevöl- insgesamt 
kerung 

Anzahl vH Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1 ~ 1 588 940 930 400 658 857 673 595 549 2,3 63,9 483 915 345 381 
1 505 349 1 079 589 425 760 958 686 683 233 2,6 63,7 546 663 396 356 

1 820 734 1 343 241 477 493 1 189 911 875 252 3,2 65,4 630 823 467 989 
1 902 012 1 412 812 489 200 1 247 793 923 744 3,4 65,6 654 219 489 068 
1 778 471 1 301 560 476 911 1 160 530 843 799 3, 1 65,3 617 941 457 761 
1 783 838 1 291 106 492 732 1 197 568 859 664 3,0 67,1 586 270 431 442 
1 668 318 1 192 127 4 76 191 1 115 239 788 710 2,8 66,8 553 079 403 417 

219 599 151 563 68 036 93 747 63 942 5,4 42,7 125 852 87 621 
96 882 61 254 35 628 94 584 59 843 6,4 97,6 2 298 1 411 

381 003 286 891 94 11.2 224 841 171 247 4,4 59,0 156 162 115 644 
247 271 172 922 73 349 217 227 151 258 1,8 87,8 30 044 22 664 

24 721 16 637 8 084 22 619 15 064 4,4 91. 5 2 102 1 573 
140 125 106 028 34 097 101 468 76 025 2,8 72,4 38 657 30 003 

68 620 45 435 23 185 44 198 27 795 1,4 64,4 24 422 17 640 
400 256 279 563 120 693 238 117 161 842 3,3 59,5 162 139 117 721 

66 362 53 075 13 287 61 457 49 025 2, 1 92,6 4 905 4 050 
13 340 10 310 3 030 10 649 8 142 0,9 79,8 2 691 2 168 
10 139 7 449 2 690 6 332 4 527 0,6 62,5 3 807 2 922 

Anteil 
an der 

heimat-
vertrie-
benen Be 
völJ.oerung 

vH 
10 

6,5 
7,3 

8,3 
8,6 
8, 1 
7,6 
7,1 

13,4 
2,4 
8,4 
2,4 
5,3 
5,7 
3,4 
8,4 
7, 1 
3,5 
3,7 

1) Bis einschliesslich März 1950 ohne Rheinland-Pfalz.- 2) Einsohliesslich Kreis Lindau. 

Land 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -Wootfalen 
Bremen 
Hesaen 
Wtirttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 1 Wtirttbg.-Hohenz.' 

Bundesgebiet 
darunter1 

Männer 
~e . 

Bundesministerium filr Arbeit 

@ Zugang an Arbeitslosen im Bundesgebiet, Mai 1950 
nach Ländern und Wirtschaftsabteilungen 

Von dem an~ an Arbeitslosen entfielen aUf 
Zugang 

bisherige Arbeiter und Angestellte neue 
davon: aus den irt cha t a tei n~en bisherige Erwerbspersonen an 

1 urfentl. Selbstän-
Arbeits- ins- Land- und Industr:ie Handel ien t~ r i  dige,Mit-

losen gesamt Forstwirt- und und Dienst- helfende ins- darunter 
insgesamt schaft Handwerk Verkehr ei ~~ und gesamt Jugendl:iche 

-Häusliche Beamte 
ien te~ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

22 051 18 264 2 876 9 875 2 144 3 369 405 3 126 1 021 17 670 13 808 316 7 908 3 359 2 225 307 3 255 712 45 290 36 299 6 703 18 967 4 362 6 267 875 7 334 1 949 84 194 66 974 5 508 43 465 7 504 10 497 1 601 14 624 5 038 
5 219 4 224 284 2 627 717 596 59 855 272 25 441 20 517 3 339 11 407 2 191 3 580 502 4 214 463 17 245 14 102 1 491 8 971 1 541 2 099 343 2 611 393 47 535 39 945 3 788 25 426 4 225 6 506 975 5 784 758 

18 158 15 590 2 864 8 765 1 426 2 535 628 1 721 228 4 276 3 766 365 2 104 411 886 51 302 59 4 438 3 421 425 2 120 312 564 180 621 90 
291 335 236 910 27 959 141 635 28 192 39 124 5 926 44 447 10 983 

190 830 166 098 18 911 114 775 17 216 15 196 4 308 17 684 3 557 59 904 49 457 8 951 28 879 3 639 7 988 792 8 265 1 676 

zugewan-
derte 

Erwerbs-
personen 

10 

256 
300 
782 
995 

81 
208 
189 
649 
219 
157 
216 

4 052 

2 740 
1 390 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium für Arbeit 

-549''-



1 

2 

I 
3 - 6c 
7 -10 

11 -12 
13 -16 

17a-d 

18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 
25 
26 -28 
29 

30 -35 
36 -38 
39a-d 
40 

II 
41 -42 
43 

44 -45 
46 -47 
48 
III 

49 -52b 

53 -56 

57 

IV 

V 

~ Zugang an Arbeitslosen im Bundesgebiet Mai 1950 
nach Wirtschaftsgruppen und -abteilungen 

Arbeitslose 
ldaruntert 

Heimat-
Wirtschaftsgruppen insgesa'!:lt ver- Männer 

Wirtschaftsabteilungen triebene 
Anzahl vH 1 Anza til vH n 

1 2: 3 4 5 

Landwirtschaft, Tierzucht, Gärt-
nerei 13 967 50,0 4 609 10 052 53,2 

Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 13 992 50,0 4 342 8 859 46,8 

Land- und Forstwirtschaft 27 959 100,0 8 951 18 911 100,0 
Bergbau 4 423 3,1 415 4 316 3,8 
Steine und Erden 5 090 3,6 1 418 4 382 3,8 
Eisen- und Metallgewinnung 1 472 1,0 174 1 307 1, 1 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 9 078 6,4 1 220 7 365 6,4 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 12 069 8,5 1 767 11 417 9,9 

Elektrotechnik- 5 491 3,9 796 4 114 3,6 
Feinmechanik und Optik 1 221 0,9 213 822 0,7 
Chemische Industrie 2 629 1, 9 450 1 682 1, 5 
Textilgewerbe 8 417 5,9 2 165 2 912 2,5 
Papiererzeugung und -verarbeitung 1 221 0,9 206 416 0,4 
Druck- und Vervislfältigungsge-

werbe 1 609 1 , 1 165 872 0,8 
Ledergewerbe 1 522 1, 1 263 1 046 0,9 
Kautschuk- und Asbestverarbeitung 854 o,6 102 349 0,3 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 10 355 7,3 2 021 9 281 8, 1 
Musikinstrumenten- und Spiel-
warenherstellung 291 0,2 70 123 0,1 

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 9 506 6,7 1 781 5 352 4,7 
Bekleidungsgewerbe 10 170 7,2 2 003 3 448 3,0 
Bau- und Baunebengewerbe 55 793 39,4 13 578 55 191 48,1 
Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-
versorgung 424 0,3 72 380 0,3 
Industrie und Handwerk 141 635 100,0 28 879 114 775 100,0 

Handel und Handelshilfsgewerbe 16 752 59,4 2 096 10 010 58, 1 
Geld-, Bank- und Versicherungs-
wesen 829 2,9 86 488 2,8 

Post, Bundesbahn, Autobahnen 1 060 3,8 147 844 4,9 
tibriges Verkehrswesen 3 759 13,3 468 3 630 21,1 
Gaststättenwesen 5 792 20,5 842 2 244 13,0 

Handel und Verkehr 28 192 100,0 3 639 17 216 100,0 
Verwaltung, Besatzungsdienststel-
len, Erziehung 17 809 74,2 3 675 12 424 82,0 

Volks- und Gesundheitspflege, 
hygienisches Gewerbe 4 599 19,2 935 1 616 10,7 

Theater, Musik, Film, Rundfunk, 
Schausteller, Sport 1 601 6,7 229 1 115 7,4 

Öffentlicher Dienst u. private 
Dienstleistungen 24 009 100,0 4 839 15 155 100,0 

Häusliche Dienste 15 115 100,0 3 149 41 100,0 

Insgesamt 236 910 . 49 457 166 098 . 
1) An der jeweiligen Wirtschaftsabteilung. 

davon 
darunter: darunteri 
Heimat- Heimat-

ver- Frauen ver-
triebene tri ebene 

Anzahl vH 1 Anzahl 
6 7 8 9 

3 203 3 915 43,3 1 406 

2 527 5 133 56,7 1 815 
5 730 9 048 100,0 3 22t 

392 107 0,4 23 
1 230 708 2,6 188 

158 165 0,6 16 

1 023 1 713 6,4 197 

1 685 652 2,4 82 
543 1 377 5,1 253 
133 399 1, 5 80 
307 947 3,5 143 
841 5 505 20,5 1 324 

84 805 3,0 122 

91 737 2,7 74 
194 476 1,8 69 

58 505 1,9 44 
1 791 1 074 4,0 230 

28 168 0,6 42 
987 4 154 15,5 794 
745 6 '722 25,0 1 258 

13 494 602 2,2 84 

63 44 0,2 9 
23 847 26 860 100,0 5 032 

1 437 6 742 61,4 659 

64 341 3, 1 22 
121 216 2,0 26 
461 129 1, 2 7 
256 3 548 32,3 586 

2 339 10 976 100,0 1 300 

2 826 5 385 60,8 849 

339 2 983 33,7 596 

171 486 5,5 58 

3 336 8 854 100,0 1 503 
10 15 074 100,0 3 139 

35 262 70 812 . 14 195 
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11 
12 
21 
211 
22 
23 
24 

241 
2431 
2433 
244-45 
2478 
248 
25/26 
27 
28 
29 
30/31 
302 
32 
33 
34/35 
36 

361 
364 
37 
39 
41 
42 
43 
51 
52/53 
61 
62 
63 
64 
71 
72 
73 
81 
82 
83 
91 

~ Arbeitslose im Bundesgebiet, 31. Mai 1950 
µach Berufsgruppen 

'-beitslose darunter 
darunter: Heimatvertriebene unter 18 Jahre 

insgesamt männlich darunter: 
Berufsgruppen insgesamt männlich insgesamt 

Anzahl vH Anzahl vH 1) Anzahl vH 1) 
1 2 "I 4 5 6 7 8 

Ackerbauer, Tierzucht er,Gartenbaue r 92 349 5,5 74 118 51 671 56,0 41 998 2 336 2,5 
Forst-,Jagd-u.Fischereiberufe 32 228 1,9 28 541 12 766 39,6 11 611 577 1,8 
Bergmännische Berufe 7 412 0,4 6 934 2 485 33,5 2 249 127 1, 7 
darunter: Bergleute 4 032 ·o, 2 4 028 956 23,7 956 64 1, 6 

Steingewinner erar~1 era i ei 21 619 1,3 18 657 7 913 36,6 6 743 387 1,8 
Glasmacher 5 625 0,3 3 472 3 085 54,8 1 862 195 3,5 
Bauberuf·e 174 834 10,5 174 303 63 830 36,5 63 727 1 849 1, 1 

darunter: 
Maurer 35 965 2,2 35 959 13 754 38,2 13 752 309 0,9 
Zimmerer 19 938 1,2 19 936 7 949 39,9 7 948 140 0,7 
Dachdecker 3 869 0,2 3 869 1 178 30,4 1 178 39 1,0 
Strassen- und Tiefbauer 16 308 .1 ,o 16 307 6 016 36,9 6 016 39 0,2 
Maler und Lackierer 12 637 0,8 12 454 3 853 30,5 3 805 190 1,5 
Baustätten-, Erdbew egLU1gsa:rbeiter 67 182 4,0 66 896 24 505 36,5 24 470 902 1,3 

Metallerzeuger u. -verarbei ter 179 464 10,8 167 995 48 655 27, 1 46 313 1 602 0,9 
Elektriker 31 631 1,9 29 670 7 992 25,3 7 376 345 1, 1 
Chemiewerker 13 555 0,8 7 630 2 846 21,0 1 754 332 2,4 
Kunstoffverarbeiter 788 0,05 374 201 25,5 97 26 3,3 
Holzverartiei ter u. zl.l{!,W'.irig3Berufe 74 599 4,5 66 912 24 773 33,2 22 348 1 385 1, 9 

darunter: Tischler 36 008 2,2 35 970 11 033 30,6 11 019 473 1,3 
Papierhersteller u.-verarbeiter 7 189 0,4 2 566 2 193 30,5 979 317 4,4 
Graphische Berufe 10 087 o,6 7 423 2 682 26,6 2 127 78 0,8 
Textilhersteller u,-verarbeiter 82 206 4,9 21 597 33 161 40,3 8 922 2 863 3,5 
Isierherst. Leder- u, Fellverarbeiter 46 080 2,8 38 014 15 649 34,0 13 598 1 257 2,7 
darunter: 
Lederhersteller 1 185 0,1 1 016 353 29,8 299 28 2,4 
Schuhhersteller 31 175 1,9 28 014 10 767 34,5 10 034 789 2,5 

Nahrungs -u. Gnussmitte1hei:stell er 90 164 5,4 52 '477 31 154 34,6 20 258 1 195 11 3 
Hilfsber. d. stofferz. u.-;.era:rbeitung 154 173 9,2 99 515 41 058 26,6 27 346 5 362 3,5 
Ingenieure und Techniker 23 780 1, 4 23 359 6 679 28, 1 6 564 .8 -
Techn. Sonderfachkräfte 1 980 o, 1 1 321 663 33,5 463 3 0,2 
Maschinisten u.zugehör. Berufe 12 718 0,8 12 599 3 549 27,9 3 537 8 0,1 
Kaufmännische Berufe - 127 118 7,6 88 364 41 632 32,8 31 151 610 0,5 
Verkehrsberufe 109 475 6,6 96 325 28 851 26,4 26 473 1 522 1,4 
Hauswirtschaftliche Berufe 57 222 3,4 87 20 968 36,6 30 10 663 18, 6 
Reinigungsberufe 28 414 1, 7 2 295 7 579 26,7 518 109 0,4 
Gesundhei1Bdienst - u. Rär:-per;iflege-Serufe 26 430 1,6 15 062 8 956 33,9 5 543 157 0,6 
Volkspflegeberufe 891 o, 1 173 294 33,0 74 - -
Verwaltungs-u. Büroberufe 98 655 5,9 49 466 31 277 31,7 17 895 500 0,5 
Rechts-u. Sicherheitswahrer 5 714 0,3 5 343 2 021 35,4 1 865 12 0,2 
Dienst- und Wachberufe 21 881 1,3 20 430 4 299 19,6 4 109 48 0,2 
Er-zielnmgs-u, Iebrberufe, Seelsorger 9 820 0,6 4 534 3 781 38,5 1 780 52 0,5 
Bildungs-u. Forschungsberufe 3 393 0,2 2 418 876 25,8 586 2 -
Künstlerische Berufe 21 909 1, 3 17 898 5 182 23,7 4 349 38 0,2 
Berufstäi;i#eit ohne näh.klg. d,Be:ru:!!; 94 915 5,7 52 255 34 358 36,2 19 172 20 607 21,7 

Berufsgruppen insgesamt 1 668 318 100,0 1 192 127 553 079 33,2 403 417 54 572 3,3 

1) Anteil an den Arbei ts]osen insgesamt. 
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~ Stellenbesetzung, offene Stellen im Bundesgebiet nach Wirtschaftsgruppen und - abteilungen 
Stand: Mai 1950 

Stellenbesetzung Einwei-
davon darunter: sungen Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsabteilungen nsgesamt in kurz- in 
mtinnlich weiblich fristiger Notstands-

Beschäftigwg arbeit 
1 2 3 4 5 

1 Landwirtschaft, Tierzucht, Gärtnerei 29 444 18 599 10 845 440 220 
2 Forst-und Jagdwirtschaft,Fischerei 4 367 2 081 2 286 252 2 753 
I Land- und Forstwirtschaft 33 811 20 680 13 131 692 2 973 
3 - 60 Bergbau 9 102 8 450 652 10 139 
7 - 10 Steine und Erden 12 882 11 209 1 673 148 138 

11 - 12 Eisen- und Metallgewinnung 5 594 5 139 455 46 -
13 - 16 Eisen-, Stahl- und Metallwarenher-

stellung 13 132 9 268 3 864 160 11 
17a - d Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 

Fahrzeugbau 21 638 19 643 1 995 163 1 
17c darunter: Schiffbau 2 125 2 101 24 9 -
18 Elektrotechnik 6 077 3 869 2 208 60 20 
19 Feinmechanik und Optik 2 275 1 046 1 229 43 -
20 Chemische Industrie 5 110 2 668 2 442 121 -
21 Textilgewerbe 9 260 3 312 5 948 70 -
22 Papiererzeugung und-verarbeitung 2 412 963 1 449 81 -
23 Druck- u.Vervielfältigungsgewerbe 3 274 1 651 1 623 364 -
24 Ledergewerbe 1 574 759 815 20 -
25 Kautschuk- u. Asbestverarbeitung 1 182 548 634 4 -
26 - 28 Holz- und Schnitzstoffgewerbe 11 231 9 635 1 596 188 14 
29 Musikinstrumenten- u.Spielwaren-

herstellung 622 197 425 - -
30a-35b Nahrungs-und Genussmittelgewerbe 21 565 8 540 13 025 859 -
36 - 38 Bekleidungsgewerbe 15 549 4 721 10 828 227 -
39a - d Bau- und Baunebengewerbe 85 436 84 357 1 079 1 007 25 993 
40 Wasser-, ·Gas- und Elektrizitäts-

versorgung 1 042 923 119 85 118 
II Industrie und Handwerk 228 957 176 898 52 059 3 656 26 434 
41 - 42 Handel und Handelshilfsgewerbe 29 025 17 104 11 921 5 819 19 
43 Geld-, Bank-und Versicherungswesen 2 818 1 436 1 382 84 -
44 - 45 Post, Bundesbahn, Autobahnen 1 853 1 371 482 20 4 
46 - 47 Ubriges Verkehrswesen 21 597 21 426 171 17 386 113 
48 Gaststättenwesen 32 295 23 359 8 936 20 136 -

III Handel und Verkehr 87 588 64 696 22 892 43 445 136 
49 -'52b Verwaltung, Besatzungsdienststellen, 

Erziehung 23 170 14 865 8 305 2 830 1 313 
51 darunter: Besatzungsdienststelln 12 959 8 089 4 870 708 -
53 - 56 Volks- und Gesundheitspflege, 

hygienisches Gewerbe 9 085 2 579 6 506 698 7 
57 Theater, Musik, Film, Rundfunk, 

Schausteller, Sport 8 586 7 884 702 7 273 9 
IV Öffentliche Dienste und private 

Dienstleistungen 40 841 25 328 15 513 10 801 1 329 
V Häusliche Dienste 25 955 217 25 738 589 -

Insgesamt 417 152 287 819 129 333 59 183 30 872 

Offene 
Stellen 
am Ende 

des Monats 

6 

39 901 
230 

40 131 
.3 676 
1 498 

783 

2 428 

3 805 
93 

810 
394 
720 

1 891 
390 
987 
304 
133 

1 872 

74 
3 022 
4 596 

13 924 

80 
41 387 

4 856 
531 
232 
461 

5 098 
11 178 

3 300 
2 020 

2 140 

216 

5 656 
18 528. 

116 880 
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~ Entwicklung des Arbeitsmarktes in den Westsektoren von Berlin 

Erwerbspersonen davon Arbeitslose 

Erwerbs Beschäftigte 1) 
Freie Anteil tätige Selbständige Anteil Anteil Arbeits- Vermi tt· 

ins- an der ins- und ins- an den insgesamt an den plätze lungen 
Monat gesamt Bevölke gesamt ~ithe ende gesamt !Erwerbs- Erwerbs-

rung ~ -· geh. tätigen personen 

Anzahl vH Anzahl vH. Anzahl Mai 48=100 vH Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

insgesamt 
1949 

Januar 1 068 896 51,3 939 160 151 142 788 OH 83,9 129 736 269,0 12,1 2 390 8 197 
Februar 1 069 056 51,4 932 721 151 177 781 544 83,8 136 335 282,7 12,8 2 887 8 227 
Män; 1 070 343 51,5 925 399 151 082 774 317 83,7 144 944 300,6 13,5 2 454 7 911 
April 1 073 720 51, 7 917 400 150 468 766 932 83,6 156 320 324,2 14,6 2 360 7 293 
Mai 1 080 264 52,0 915 751 150 018 765 733 83,6 164 513 341,2 15, 2 2 585 8 920 
Juni 1 091 165 52,5 913 274 149 078 764 196 83,7 177 891 368,9 16,3 2 359 8 406 
Juli 1 102 658 53,0 899 468 148 230 751 238 83,5 203 190 421,4 18,4 1 757 8 713 
August 1 111 091 53,4 884 438 147 857 736 581 83,3 226 654 470,0 20,4 1 526 8 815 
September 1 119 144 53,7 874 530 148 040 726 490 83, 1 244 614 507,3 21,9 2 068 7 819 
Oktober 1 126 199 53,9 868 920 148 042 720 878 83,0 257 279 533,5 22,8 2 565 9 371 
NOVEl!llber 1 131 150 54,0 863 910 147 415 716 495 82,9 267 240 554,2 23,6 2 038 8 430 
Dezember 1 135 708 54,l 856 995 146 912 710 083 82,9 278 713 578,0 24,5 1 335 5 944 

1950 
Januar 1 139 374 54,3 836 532 145 978 690 554 82,5 302 842 628,0 26,6 1 434 6 004 
Februar 1 142 238 54,3 835 778 145 442 690 336 82,6 306 460 635,5 26,8 2 158 9 102 
März 1 142 959 54,3 838 876 144 942 693 934 82,7 304 083 630,6 26,6 2 407 10 413 
April 1 148 522 54,5 858 140 14-4 527 713 61;§ 83,2 290 382 602,2 25,3 3 452 30 844 
Mai 1 152 067 54,6 878 251 144 493 733 75 83,5 273 816 567,8 23,8 3 537 28 801 

männlich 
1949 

Januar 605 731 69,6 535 985 85 982 450 003 84,0 69 746 316,7 11, 5 1 234 5 202 
Februar 605 694 69,7 533 966 86 162 447 804 83,9 71 728 325,7 11,8 1 697 5 342 
März 606 467 69,8 530 081 86 363 443 718 83,7 - 76 386 346,8 i2,6 1 389 5 105 
April 608 240 10,0 526 310 85 943 440 367 83,7 81 930 372„0 13,5 1 342 4 382 
Mai 608 319 70,0 525 165 85 673 439 492 83,7 83 190 377,7 13, 7 1 482 5 668 
Juni 611 333 70,2 524 143 85 039 439 104 83,8 87 190 395,9 14,3 1 513 5 309 
Juli 615 705 70,5 517 285 84 740 432 545 83,6 98 420 446,9 16,0 1 090 5 657 
August 618 934 70,8 507 756 84 575 423 181 83,3 111 178 504,8 18,0 912 5 009 
September 622 623 71,0 502 113 84 797 417 316 83,1 120 510 547,2 19,4 1 328 4 752 
Oktober 625 457 71,1 499 540 84 845 414 695 83,0 125 917 571,8 20, 1 1 728 5 390 
November 627 500 71,1 496 589 84 768 411 821 82,9 130 911 594,4 20,9 1 244 4 741 
Dezember 630 552 72,2 493 031 84 492 408 539 82,9 137 521 624,4 21,8 740 3 555 

1950 
Januar 632 708 71,4 480 378 83 982 396 396 82,5 152 330 691, 7 24,1 612 3 302 
Februar 632 692 71,1 480 785 83 734 397 051 82,6 151 907 689,8 24,0 1 189 5 214 
März 632 463 71,0 485 284 83 594 401 690 82,8 147 179 668,3 23,3 1 424 6 528 
April 632 695 70,9 503 113 83 334 419 779 83,4 129 582 588,4 20,5 2 203 22 854 
Mai 634 356 70,9 518 206 83 406 434 80( 83,9 116 150 527,4 18,3 2 351 19 149 

weiblich 
1949 

Januar 463 165 38,2 403 175 65 160 338 015 83,8 59 990 228,9 13,0 1 156 2 995 
Februar 463 362 38,3 398 755 65 015 333 740 83,7 64 607 246,5 13,9 1 190 2 885 
März 463 876 38,4 395 318 64 719 330 599 83,6 68 558 261,6 14,8 1 065 2 806 
April 465 480 38,6 391 090 64 525 326 565 83,5 74 390 283,9 16,0 1 018 2 911 
Mai 471 945 39,1 390 622 64 381 326 241 83,5 81 323 310,3 17,2 1 103 3 252 
Juni 479 832 39,8 389 131 64 039 325 092 83,5 90 701 346,l 18,9 846 3 079 
Juli 486 953 40,4 382 183 63 490 318 693 83,4 104 770 400,0 21,5 667 3 056 
August 492 158 40,8 376 682 63 282 313 400 83,2 115476 440,7 23,5 614 3 806 
September 496 521 41, 1 372 417 63 243 309 174 83,0 124 104 473,6 25,0 740 3 067 
Oktober 500 742 41,4 369 380 63 197 306 183 82,9 131 362 501,3 26,2 837 3 981 
November 503 650 41,6 367 321 62 647 304 674 82,9 136 329 520,2 27, 1 794 ~ 689 
Dezember 505 156 41, 7 363 964 62 420 301 544 82,8 141 192 538,8 28,0 595 2 389 

1950 
Januar 506 666 41,8 356 154 61 996 294 158 82,6 150 512 574,4 29,7 822 2 702 
Februar 509 546 42,0 354 993 61 708 293 285 82,6 154 553 590,0 30,3 969 3 888 
März 510 496 42,0 353 592 61 348 292 244 82,7 156 904 598,9 30,7 983 3 885 
April 515 827 42,5 355 027 61 193 293 834 82,8 160 800 613,7 31,2 1 249 7 990 
Mai 517 711 42,6 360 045 61 087 298 958 83,0 157 666 601,8 30,5 1 186 9 652 

1) Arbeiter und Angestellte, 
Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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@ Beschliftigte 1) und Arbeitslose in den Westsektoren von Berlin am 31 .Mai 1950 

nach Berufsgruppen 

Beschäftigte 1) Arbeitslose 

ins- davon ins- davon 
ges=t männlich weiblich gesa:nt wännlich weiblich Berufsgruppen . n ~ 1c1 

1 2 3 4 5 6 

1 Ac>:erbau, Tierzuc'.1t, 
Gartenbau 10 634 6 643 3 991 2 611 1 037 1 574 

2 Forst-, Jagd- und 
Fischereiberufe 397 337 60 102 73 29 

3 Bergleute und verwanilte 
Beru:Ce 31 30 1 10 8 2 

4 Stetngew. und -verarbeitung, 
Hramik und Gl&s 1 241 1 087 154 222 152 70 

5 ~ eta er  u.-verarbei tung 
u. zugeh. Berufe 102 591 89 855 12 736 35 705 27 746 7 959 

6 Musikinstrumenten- und 
Spielwarenmacher 329 246 83 73 31 42 

7 Chemiewerker 2 472 1 236 1 236 1 060 241 819 
8 ~i erar eiter und 

verwandte Berufe 600 499 101 240 125 115 
9 Textilienherst<; ller 3 343 303 3 040 3 015 11 0 2 905 

10 a ier~er t er und 
erar ~iter 3 593 1 394 2 199 1 788 297 1 491 

11 Ledererz. und -ver-·rb.und 
verwandte Berufe 3 097 2 662 435 1 275 943 332 

12 Holzverarb. u. zugeh, 
Berufe 14 655 14 370 285 1 157 1 069 88 

13 N~ r n und Genussmittel-
hersteller 15 274 13 742 1 532 3 403 2 577 826 

14 Bekleidungsberufe 33 791 7 908 25 883 18 664 3 688 14 976 
15 Friseure und sonstige 

Körperpfl.-Berufe • 5 569 2 315 3 254 3 291 1 147 2 ·144 
16 Bau- und zugehörige Berufe 34 895 34 729 166 3 008 2 953 55 
17 Graphische Berufe 10 302 8 374 1 928 2 982 1 925 1 057 
18 Reiniguni:;r.- und in e ~

tionsberufe 4 696 2 781 1 915 1 213 294 919 
19 Bühnen- und Filmrtrbei ter 38 28 10 20 13 7 
20 Gaststättenberufe 12 706 4 712 7 994 7 262 2 279 4 983 
21 V0rkehrsb8rufe 60 912 51 302 9 610 15 179 10 906 4 273 
22 a irt c~a t iche 1,lnd 

verv1arn1 te Berufe 60 219 2 017 58 202 14 431 198 14 233 
23 HiYsarbeiter aller Art 67 603 37 722 29 881 55 392 13 728 41 664 
24 lfaschinisten und Heizer 4 090 4 090 - 605 605 -
25 Kaufro. -Büro- und V0r>:al-

tungsberufe 199 380 99 944 99 436 74 951 28 085 46 866 
26 Ingenieure und Techniker 28 465 24 509 3 956 7 635 6 368 1 267 
27 Sonstige Beruf-e 49 874 19 672 30 202 13 458 7 257 6 201 
28 Arbeitskräfte ohne festen 

Beruf 2 961 2 293 668 5 064 2 295 2 769 
Berufsgruppen 1 - 28 733 758 434 800 298 958 273 816 116 150 157 666 

1) Angestel:Jte und Arbeiter.- 2) Erwerbspersonen in abhängiger Stellung. 

Anteil an den 
Erwerbi;pers. 2) 
(Sn 1 + 4) 

vH 
7 

19,7 

20,4 

24,4 

15,2 

25,8 

18,2 
30,0 

28,6 
47,4 

33,2 

29,2 

7,3 

18,2 
35,6 

37' 1 
7,9 

22,4 

20,5 
34,5 
36,4 
19,9 

19 '3 
45,0 
12,9 

27,3 
21 '1 
21 ,2 

63, 1 
27,2 

Hauptamt ~ r Statistik und Vlählen Berlin 
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Land- und Forstwirtschaft 
~ Die Besitzverhältnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe im Bundesgebiet 

Vorlaufiges Ergebnis der Landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 22.5.1949 

!Land-u. forstwirtschattL Betriebe mit eigenem Land Betriebe mit Pachtland lietriebe 
4) 

Son-
tiges Land P.nsgesamtl Betriebs- Betriebe Betriebs- Fläche des Betriebs-

Grössenklasse fläche fläche eigenen Landes Betriebe fläche Pachtfläche Land 
Anzahl ha Anzahl lvH 2) ha vH 3) Anzahl lvH 2) ha lvH 3) ha 

1 ~ i 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 
Schleswig-Holstein 67 678 1 398 596 60 206 89,0 1 ;?82 091 1 170 636 83,7 32 02! 47,3 5'l1 429 227 19E 16,2 764 
Hamburg 4 791 33 572 3 900 81,4 28 340 23 021 68,5 3 161 66,0 19 805 10 547 31,4 4 
Niedersachsen 304 886 4 159 468 255 397 83,8 3 805 720 3 427 409 82,4 188 741 61,9 1 679 720 704 451 16,9 27 60_8 
Nordrhein-W-,stfalen 272 255 2 830 967 244 13' 89,7 2 601 231 2 278 678 80,5 156 25' 57,4 1 229 373 539 502 19, 1 12 787 
Bremen 2 277 22 691 1 942 85,3 20 472 16 091 10,9 1 50 66,3 15 032 6 59' 29, 1 1 
Hessen 213 492 1 835 135 206 90" 96,9 1 792 204 1 602 75E 87,3 145 69 68,2 702 773 229 281 12,5 3 091 
Württemberg-Baden 206 685 1 427 697 200 712 97, 1 1 397 102 1 227 006 85,9 141 29 68,4 697 248 197 805 13,9 2 886 
Bayern 503 907 6 599 284 492 690 97,7 6 504 488 6 246 50" 94,7 209 83 41,6 1 735 224 347 486 5,3 5 293 
Rheinland-Pfalz 221 512 1 717 077 215 13' 97, 1 1 688 919 1 490 401 86,8 136 941: 61,8 672 455 212 90 12,4 13 769 
Baden ) 105 045 913 530 101 47; 96,6 897 619 809 478 88,6 66 1~  62,9 300 697 90 63< 9,9 13 414 
Württemberg-Hohenz.5 108 962 974 865 106 68' 97,9 960 222 876 627 89,9 65 56 60,2 387 653 89 423 9,2 8 815 
Bundesgebiet ~ 011 490 21 912 882 1 889 174 93,9 20 978 408 19 168 61C 87,5 1 147 15< 57,0 8 021 409 2 655 840 12, 1 88 432 

davon: 
in den Grössenklassen • 
nach der Betriebs-
fläche 

unter 2 ha 594 168 649 111 537 783 90,5 591 646 445 92E 68,9 327 ~ 55,1 370 250 192 361 29,6 10 824. 
2 bis II 5 ha 530 109 1 759 671 500 555 94,11 1 665 300 1 272 ~ 72,3 354 48' 66,9 1 181 510 454 259 25,8 32 557 
5 II II 10 ha 404 55'i 2 874 719 388 432 96,0 2 769 596 2 282 428 79,4 260 32C 42, 1 1 835 802 565 273 19, 7 27 018 

10 II II 20 ha 280 325 3 91Q 217 270 382 96,5 3 770 904 3 356 054 85,8 143 51< 51,2 1 955 921 547 341 14,0 6 822 
20 II II 50 ha 158 987 4 729 205 151 363 95,2 4 498 405 4 272 800 90,3 50 95 32, 1 1 472 767 453 258 9,6 3 147 
50 II II 100 na 29 109 1 939 575 27 275 93,7 1 816 069 1 745 150 90,0 7 54' 25,9 500 301 192 234 9,9 2 191 

100 ha und darüber 14 235 6 050 384 13 384 94,0 5 866 488 5 793 397 95,8 2 79' 19,6 704 858 251 114 4,2 5 873 

1) Die Gesamtzahl der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe im ßundesgebiet zeigt eine geringe Abweichung von der in Heft 3, 
S. 379*veröffentlichten Zahl der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe insgesamt. Da es sich um vorläufige Ergebnisse handelt, 
ist diese Differenz durch den jeweiligen Stand der technischen Aufbereitungsarbeiten bedingt, bei denen die Ergebnisse der einzel-
nen Tabellen noch nic~t aufeinander abgestimmt sind.- 2) Anteil an Spalte 1.- 3) Anteil an Spalte 2.- 4) Heuerlingsland, Dienst-
land usw. ohne Deputatland. Dieses wurde bei der Erhebung mit dem Betrieb des Arbeitgebers erfasst.- 5) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat• Landesämter / Stat. Alllt d.VWG 

~ Ablieferungen von Getreide, Ölsaaten und Hülsenfrüchten aus der Landwirtschaft im Bundesgebiet 
in 1 000 t 

davon 
Brotgstreide Speise-

Wirtschaftsjahr1 ) insgesamt Roggen Weizen Gerste Hafer Ölsaaten Hülsenfrüchte 

1 2 3 4 5 6 7 

e eini e~ i t~c a t~ ~ ie  

1945/46 1 727,7 975,0 ,• 752,7 317,4 189,4 . . 
1946/47 2 046,0 1 194,2 851,8 326, 1 222,3 33, 1 10,6 
1947/48 1 6 51, 7 1 157,2 494,5 258,8 216,8 27,2 13,7 
1948/49 2 043,2 1 328,7 714,5 231,9 132,5 38,5 24, 1 

Bundesgebiet 
1948/49 

Juli - September 425,5 299,6 125 ,8 46,2 4,7 26,9 2, 1 
Okt. - Dezember 1 044,2 649'1 395, 1 135,1 35,4 5,7 4,2 
Januar - März 707,6 468,4 239,2 87,3 83, 1 5,6 14,4 
April - Juni 51,8 37,8 14, 1 14 ,4 18,5 2,8 4,0 
Insgesamt 2 229, 1 1 454,9 774,2 283,0 141, 7 41 ,o 24,7 

1949/50 
Juli - September 986,4 664,6 321,8 116,4 26, 2 101 ,0 3,3 
Okt. - Dezember 1 031 ,3 582,4 448,9 204,4 52,4 16, 1 4,5 
Januar - März 551 ,2 306,5 244,7 57,8 41 ,o 3,3 4,0 
1950 Januar 244,8 139,5 105,3 25,4 15. 1 2,7 1, 6 

Februar 177,8 96,9 80,9 18,4 11,1 0,4 1, 1 
März 128,6 70, 1 58,5 14,0 14,8 0,2 1, 3 
April 66,4 33,4r 31,0r 10, 6r 15, 4 r 0,3 0,9 
Mai 37,2p 1 9,4p 17,8p 7,4p 8,6p . .. ... 

1) 1. Juli - 30. Juni. Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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@ Wachstumsstand des Gemüses im Bundesgebiet 1 ) 

Kopfsalat 
Früh- Früh- Früh-- Früh- Früh- Friih- und Frühjahrs-Monat weisskohl rotkohl wirsing- ~ nen h  kohlrabi Sommersalat Feldsalat 

Land kohl spinat 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 
April 2,7 2,7 2, 6 2,7 2,6 2,6 2, 5 2,6 
Mai 2,5 2,5 2,6 2,6 2,5 2,2 2,3 2,2 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,6 2,6 2,6 2,7 2,5 2,3 2,9 2,2 
Hamburg 2,6 2,9 2,7 2,9 2,7 2,6 2,7 2,7 
Niedersachsen 2,5 2,6 2,6 2,6 2,5 2,4 2,5 2,4 
Nordrhein-Westfalen 2,5 2,4 2,7 2,6 2,4 2,1 . 2,1 
Bx-emen 2,1 2,6 2,6 2,6 2,3 1, 9 2,0 2,0 
Hessen 2,5 2,5 2,4 2,6 2,4 2,1 2,5 2,2 
Württemberg-Baden 2,5 2,5 2,4 2,6 2,5 2,4 2,1 2,2 
Bayern 2,6 2,7 2,4 2,7 2,5 2,1 2,3 2,3 
Rheinland-Pfalz 2,4 2,7 2,2 2,0 2,1 2, 1 2,0 1,9 
Baden 2,5 2,5 2,6 2,6 2,4 2,3 2,7 2,2 
Württemberg-Hohenz. 2,8 3, 1 2,8 2,8 2,5 2,2 2,3 2,7 
Linfiau 2,8 2,8 2,5 3,8 3,5 2,3 . 2,0 

Frühe Speise- Grüne 
Monat Möhren Meer- Rettich zwiebeln Rhabarber Pflückerb3en Dicke Erdbeeren 
Land (Karotten) rettich (Frühjahrs- Bohnen 

Aussaat) 
9 10 11 12 13 14 15 16 

1950 
April 2,? . . . . . . 
Mai 2,6 2,7 2,7 2,4 2,0 2,5 2,2 2,4 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,5 2,5 . 2,8 2,7 1,8 2,8 2,2 2,4 
Hamburg 2,6 2,9 3,0 2,9 2,1 2,4 2,5 2,3 
Niedersachsen 2,6 2,7 2,6 2,6 2,2 2,5 2,3 2,5 
Nordrhein-Westfalen 2,5 3,3 2,3 2,4 1, 9 2,4 2,1 2,4 
Bremen 2,6 1,5 2,0 2,8 2,2 2,8 2,1 2,0 
Hessen 2,7 2,2 2,4 2,6 1,8 2,5 2,2 2,2 
Württemberg-Baden 2,7 2,2 2,7 2,5 2,1 2,3 2,6 2,4 
Bayern 2,6 2,7 2,7 2,6 2,0 2,5 2,8 2,5 
Rheinland-Pfalz 2,4 2,5 2,3 1,9 1, 7 2, 1 2,0 2,2 
Baden 2,6 2,3 2,4 2,4 2,1 2,5 2,7 2,7 
Württbg.-Hohenz. 2,8 3,0 3,0 2,6 2, 1 2,6 2,3 2,4 
Lindau 2,8 . 3,0 3,0 2,0 2,0 . 2,0 

1) Noten: sehr gut, 2 = gut, 3 mittel, 4 • gering, 5 = sehr gering. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ 1) '<:::::/ Wachstumsstand der landwirtschaftlichen Früchte im Bundesgebiet 

Winter- Winter- Winter- Winter- Meng- Winter- Winter- Klee Luzerne Wiesen Vieh-
Land roggen weizen Spelz Gerste getrel.de raps rübsen weiden 

1 2 3 4- 5 6 7 8 9 10 11 

1950 
April 2,7 2,6 2,5 2,8 2,6 3,0 3,0 3,2 2,7 2,9 2,8 
l\fai 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,8 2,8 3,1 2,4 2,8 2,5 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,6 . 2,6 - 2,5 2,6 2,2 2,4 2,5 2,7 2,7 2,3 
Hamburg 2,7 2,7 - 2,6 2,5 2,9 - 2,5 2, 3 2,2 2,2 
Niedersachsen 2,8 2,4 . 2,7 2,8 3,0 3,0 3,0 2,7 2,8 2,6 
Nordrh.-Westfalen 2,6 2,4 . 2,7 2,6 3,3 3,2 3,3 2,8 2,7 2,5 
Bremen 2,7 2,4 2,9 2,2 . - 2, 1 3,0 2,3 2,4 
Hessen 2,3 2,4 2, 1 2,8 2,4 2,8 2,9 3,2 2,5 2,6 2,6 
Württbg.-Baden 2,3 2,4 2,4 2,4 2,4 2,5 2,6 3,3 2,5 3,0 2,8 
Bayern 2,4 2,7 2, 5 2,6 2,6 2,8 2,8 3,0 2,4 3,0 2,8 
Rheinland-Pfalz 2,1 2,1 . 2,4 2,2 2,9 3,7 3,2 2,0 2,6 2,6 
Baden 2,3 2,2 2,5 2,4 2,1 2,S 2,7 2,9 2,2 2,7 2,9 
Württbg.-Hohenz. 2,3 2,5 2,5 2,5 2,4 2,9 2,9 3,4 2,4 2,9 2,8 
Lindau 2,5 2,5 2,4 2,5 . . . 3,0 3,0 2,5 3,0 
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~ nooh: Waohstumsstand der landwirtschaftlichen Früchte 

Zeit 2) Sommer- Sommer- Sommer- Sommer- Acker-
Roggen weizen gerste Hafer meng- Erbsen bohnen Land getreide 

12 13 14 15 16 17 18 19 

1950 2,7 2,6 2,5 2,6 2,6 2,7 2,7 
Bundesgebiet 1949 2,5 2,6 2,4 2, 5 2,6 2,ö 2,7 

davon: 

Schleswig-Holstein 1950 2,6 2,6 2,6 2,6 ·2, 5 2,8 2,6 
1949 2,6 2,6 2,5 2,7 2,6 2,8 2,6 

Hamburg 1950 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 2,9 2,7 
1949 2,7 2,7 3,0 2,8 2,9 2,8 2,9 

Niedersachsen 1950 2,8 2,5 2,6 2,7 2,7 2,7 2,7 
1949 2,5 2,6 2,7 2,7 2,6 2,9 2,7 

Nordrh.-Westfalen 1950 2,7 2,5 2,6 2,6 2,6 2,8 2,7 
1949 2,7 2,7 2,6 2,8 2,7 3,0 2,8 

Bremen 1950 2,6 2,4 2,6 2,7 2,7 2,7 2,7 
1949 ·2,3 2,4 2,7 2,7 2,6 2,,6 2,4 

Hessen 1950 2,5 2,5 2,4 2,5 2,5 2,7 2,6 
1949 2,3 2,6 2,4 2,5 2,7 2,9 2,6 

Württbg.-Baden 1950 2,6 2,6 2,4 2,5 2,5 2,6 2,6 
1949 2,8 2,6 2,3 2,5 2,4 2,8 2,7 

Bayern 1950 2,7 2,7 2,5 2,7 2,6 2,8 2,8 
1949 2, 5, 2,6 2,3 2,5 2,5 2,7 2,6 

Rheinland-Pfalz 1950 2,6 2,5 2,3 2,5 2,5 2,5 2,3 
1949 2,9 2,9 2,7 2,9 2,6 2,9 2,8 

Baden 1950 2,6 2,6 2,4 2,6 2,5 2,5 2,5 
1949 2,9 3,0 2,5 2,7 2,7 2,9 2,1 

Württbg.-Hohenz. 1950 2,7 2,7 2,5 2,7 2,6 2,8 2,7 
1949 2,7 2,8 2,7 2,8 2,7 2,9 2,8 

Lindau 1950 2,5 3,2 3, 1 3,4 . . 
1949 3,0 3,0 3,0 3,0 2,0 . 

Zeit 2) Früh- Spät- Zucker- Futter- Futter- Sommer- Sommer- Mohn Land kartoffeln kartoffeln rüben rüben möhren raps rübsen 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Bundesgebiet 1950 2,7 2,9 2,7 2,8 2,8 2,8 3,0 2,7 
1949 2,7 2,8 2,8 2,8 2,9 2,8 2,7 2,9 

davon: 

Schleswig-Holstein 1950 2,7 2,9 2,7 2,8; 2,8 2,7 2,7 3,0 
1949 2,7 2,8 2,8 2,7 2,8 2,8 2,6 2,8 
1950 2,8 2,9 2,8 2,9 2,8 2,8 - 3,0 Hamburg 1949 2,5 2,9 2,9 2,8 2,9 3,0 - 3,0 

Niedersachsen 1950 2,8 3,0 2,8 2,8 2,9 2,8 2,9 2,9 
1949 2,7 2,9 2,8 2,9 2,9 2,7 2,6 2,8 

Nordrh.Westfalen 1950 2,8 2,9 2,4 2,7 2,8 ~  3,2 3,0 
1949 2,7 2,8 2,7 2,9 3,0 2,9 2,6 2,9 
1950 2,7 2,8 3,0 3,1 2,9 3,0 - 3,0 Bremen 1949 2,6 3,0 2,8 2,7 2,6 2,0 2,0 3,0 

Hessen 1950 2,6 2,9 2,7 2,8 2,7 3,0 3, 1 2,8 
1949 2,8 2,7 2,8 2,9 3,0 2,6 2,7 2,8 

Württbg.-Baden 1950 2,6 2,6 2,7 2,7 2,7 2,7 2,5 2,6 
1949 3,2 2,8 2,7 2,8 2,8 2,9 2,8 3,0 

Bayern 1950 2,6 2,8 2,8 2,9 3,0 2,9 2,9 2,8 
1949 2,8 2,8 2,7 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 

Rheinland-Pfalz 1950 2,3 2,8 2,3 2,6 2,4 3,1 3,3 2,3 
1949 2,9 2,7 2,8 3,0 2,9 3,0 3,0 

Baden 1950 2,5 2,7 2,3 2,6 2,8 3,0 2,9 2,6 
1949 3,4 2,9 2,9 2,5 3,0 2,8 - 3,5 

Württemberg-Hohenz. 1950 2,5 2,7 2,7 2,9 2,8 3,0 2,8 2,7 
1949 2,8 2,7 2,8 3,0 3,0 3' 1 3,0 3,0 

Lindau 1950 2,3 2,4 . . . . 
1949 2.0 3,0 . 2,0 . - - -

1) Noten: 1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 sehr gering.- 2) Stand: Monat Mai. 
Stat. Landesämter / Gtat. Amt d. VWG 
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~ Wachstumsstand 1l des Obstes im Bundesgebiet 

maumen, Mira-
!bellen, lstachel-Monat Äpfel Birnen Süse- Sauer- Zwe-tecb-]Rene- Apri- Pfir- Wal- Joharmie- Him-

Land kirec!Bl kirechn gen fkloden kosen eiche nüsae beeren beeren lbeeren 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 
Mai 1,9 2,2 1,9 1,9 2,8 2,8 2,5 2,5 2,7 2,2 2,3 2,5 
Juni 2,2 1 ,9 1,9 2,0 2, 1 2,3 2,5 2,7 2,6 2,2 2,3 2,4 

davon1 
Schleswig-Holstein 2,3 2,1 1,8 2,4 2,4 2,5 2,9 2,4 3,0 2,3 2,3 2,3 
Hamburg 1,9 1, 9 1,8 2,0 1,9 2,4 2,8 2,2 3,1 2,3 2, 1 2,3 
Niedersachsen 2,3 2,0 2,0 2,0 2,3 2,4 2,8 2,6 2,8 2,4 2,4 2,5 
Nordrhein-Westfalen 2,3 2, 1 2, 1 2,0 2,4 2,6 2,6 2,7 2,7 2,4 2,4 2,5 
Bremen 2,4 2, 1 2,0 2,0 2,5 2,6 2,8 2,8 2,8 2,4 2,4 2,5 
Hessen 2,0 1,8 1,8 1, 9 2,1 2,1 2,7 2,7 2,7 2,3 2,3 2,4 
Württemberg-Baden 2,6 1,8 1,9 2,0 2,1 2,2 2,9 2,7 2,6 2,3 2,2 2,6 
Bayern 2,0 1,8 1,8 1, 7 1, 9 2,1 2,7 2,8 2,5 2,0 2,1 2,3 
Rheinland-Pfalz 2,1 1,8 1, 7 1,8 2,0 2,3 2,2 2,5 2,4 1,9 2, 1 2,3 
Baden 2) 2,0 1,7 1,8 2,1 1. 9 2,3 2,8 2,8 2,4 2,6 2,2 2,4 
Württbg.-Hohenz. 2,1 1,6 1,8 2,0 1,8 2_,o 2,1 2,4 2,7 2,3 2,2 2,5 

1) Noten 1 1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 sehr gering.- 2) Eineohl. Kreis Lindau. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Düngemittelversorgung der Landwirtschaft 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet Bundesgebiet 

Wirtschaftsjahr l) 
Stickstoff Phosphor Kali Kalk Stickstoff Phosphor Kali Kalk 

N P205 K20 CaO N P205 K20 CaO 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Jahreszahlen 

1 000 t Reingehalt 

1938/39 303 356 559 750 345 413 633 . 
1945/46 33 30 193 . . . 
1946/47 159 127 275 697 184 129 293 . 
1947/48 224 201 381 810 260 215 403 . 
1948/49 299 372 522 1 019 332 p 402 p 571 p 

1938/39 = 100 

1938/39 100 100 100 100 100 100 100 . 
1945/46 11 8 35 . . . . 
1946/47 53 36 49 93 53 31 46 . 
1947/48 74 57 68 108 75 52 64 . 
1948/49 99 104 93 136 96 p 97 p 90 p . 

Je ha landwirtech.aftliche Nutzfläche in kg 

1938/39 24,5 28,7 45,1 60,6 23,7 28,3 43,4 . 
1945/46 2,8 2,5 16,2 . . . . 
1946/47 13,2 10,5 22,8 57,7 13,0 9,1 20,7 . 
1947/48 18,7 16,7 31,7 67,4 18,5 15,3 28,7 . 
1948/49 24,9 31,0 43,5 85,0 23,7p 28,7p 40,8p . 

Monatszahlen 
1 000 t Reingehalt 

1948/49 
1949 Januar 33,5 41,8 51,2 100,2 . . 

1 

. . 
Februar 34,4 38,4 48,4 122,2 . . . 
März 35,2 44,8 55,9 132,5 . . . . 
April 23,6 30,2 48, 1 61,1 . . . 
1949/50 
Juli 22,7 23,9 41,3 15,9 24,7 24,5 44,3 
August 19, 1 24, 1 46,2 64, 1 20,5 25,4 50,7 . 
September 14,8 24,6 36,6 103,8 15,9 27,0 40,0 
Oktober 12,6 14,3 28,8 66,2 13,9 16,6 32,3 
November 18,7 15,8 50,2 49,6 21,2 19,9 55,7 
Dezember 30,1 20,5 46,1 15,8 33,5 25,6 51,0 . 

1950 Januar 28,9 34, 1 64,2 41,3 33,0 36,4 72,5 . 
Februar 31,9 30,8 64,0 47,3 36,6 35,5 69,5 . 
März 55,4 49,6 59,8 118, 7 63,4 55,7 66,9 121,6 
April 21,3 22,7 48,7 59,1 25,0 25,5 54,8 60,5 a) 

1) 1. Juli - 30. Juni.- a) Ohne Baden. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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~ Anbauflächen 1949 und Erträge 1950 der Korbweidenanlagen im Bundesgebiet 1 ) 

einjähriger Aufwuchs mehrjähriger AufWud:J.e .Stockkulturen Insgesamt 
Anbau- Ertrag Anbau- Ertrag Anbau ErtrR,,. Ertrag 

Land Zeit fläche ins- Je fläche ins- je ins- je Anbau- ins- je gesamt ha gesamt ha fläChE gesamt ha fläche gesamt ha 
ha dz ha dz ha dz ha dz 1 2 3 4 5 6 7 8 9 HI 11 12 13 

~ ~ ~~ ~ ~ ~  
1949/50 1 430,60 77 524 54,2 529,79 37 445 70, 7 ~1  49 991 81,2 2 576,08 164 960 64,0 
1948/49 863,38 45 360 52,5 403,98 26 568 65,8 ,53,62 41 788 75,5 1 820,98 113 716 62,4 

~~~~~~ ~~~~ ~ ~~ 
1949/50 173,50 5 673 1.32, 7 89,78 3 303 36,8 40,88 1 180 28,9 304,16 10 156 33,4 
1948/49 . . . . . . . 

Bundesgebiet 1949/50 1 604,10 ß3 197 51,9 619,57 40 748 65,8 p56,57 51 171 77,9 2 880, 24 175 116 60,8 
1948/49 . . . . . . . 

davon: 

Schleswig-Holstein 1949/50 221,70 14 246 64,3 82,29 9 345 n 13, 6 463,24 40 309 87,0 767,23 63 900 83,3 
1948/49 172140 12 484 72,4 92,67 7 789 84, 1 ~ 1  36 508 80,8 717,00 56 781 79,2 

Hamburg 1949/50 9, Hi 474 51,7 2, 71 232 85,6 2,04 117 57,4 13,91 823 59,2 
1948/49 6,46 380 59,0 2,37 184 78,0 o, 10 8 80,0 8,93 572 64,0 

Niedersachsen 1949/50 461, 21 25 842 56,0 186,58 12 977 69, 6 61,21 5 189 84,8 709,00 44 008 62,1 
1948/49 
1949/50 405,35 23 761 58,6 131,08 8 784 67,0 34,85 1 844 52,9 571,28 34 389 60,2 

Nordrh.Westfalen 1948/49 398,36 19 796 50,0 182,20 12 688 70,0 45,60 2 289 50,0 626,16 114 773 56,0 

Bremen 1949/50 33,00 1 339 40,6 0,39 25 64,1 - - - 33,39 1 364 40,9 
1948/49 23,87 612 26,0 2,20 250 114,0 - - - 26,07 862 33,0 

Hessen 1949/50 43,45 1 881 43,3 24,62 975 39,6 7, 61 405 53,2 75,68 3 261 43,1 
1948/49 39,01 1 947 50,0 26,00 1 519 58,0 10,96 428 39,0 75,97 3 894 51,0 

Württemberg-Baden 1949/50 73,73 4 093 55,5 46,12 2 767 60,0 13, ~ 912 66,4 133,59 7 772 58,2 
1948/49 70,28 4 644 66,0 38,54 2 277 59,1 14,03 1 060 75,6 122,85 7 981 65,0 

Bayern 1949/50 183,00 5 888 32,2 56,00 2 340 41,8 33,00 1 215 36,8 272,00 9 443 34,7 
1948/49 153,00 5 497 36,0 60,00 1 861 31, 0 31,00 1 495 48,0 244,00 8 853 36,0 

Rheinland-Pfalz 1949/50 150,80 4 503 29,9 78,70 2 909 37,0 35,36 959 27, 1 264,86 8 371 31,6 
1948/49 . . . 

Württbg.-Hohenzoll. 1949/50 22,70 1 170 51,5 11,08 394 35,6 5,52 221 40,0 39,30 1 785 45,4 
und Lindau 1948/49 . . . 

1) Ohne Baden. 
Stat. Landesämter/Stat, Amt d. VWG 

~ Tierseuchen im Bundesgebiet 

Maul-und Klauenseuche Tuberkulose der Rinder Rotlauf der Schweine Räude der Schafe 
Monat 1 ) Verseuchte Verseuchte Verseuchte Verseuchte 
Land Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1949 
November 6 10 5 5 494 704 97 194 
Dezember 8 10 19 22 236 327 98 244 

1950 
Januar 23 23 24 52 111 139 91 229 
Februar 18 21 26 34 73 81 93 282 
März 29 41 37 75 54 59 96 298 
April 25 28 45 55 98 115 96 410 
Mai 4 5 32 39 111 124 83 273 
Juni 3 4 57 66 -189 236 86 244 

davon: 
Schleswig-Holstein - - - - - - 8 10 
Hamburg - - - - - - - -
Niedersachsen - - 6 7 1 1 42 67 
Nordrhein-Westfalen 3 4 10 11 3 4 2 2 
Bremen - - - - 1 1 - -
Hessen - - 4 4 27 29 8 28 
Württemberg-Baden - - 6 6 40 44 6 7 
Bayern - - 27 34 102 137 18 124 
Rheinland-Pfalz - - - - 6 9 - -
Baden 2 - - 4 4 5 6 2 6 
Württemberg-Hohenz. - - - - 4 5 - -

1) Monatsanfang.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

-559"·-



!Rindvieh Kälber 
unter 

Jahr ins- 3 gesamt Monate 
alt 

1 2 
1938 
1943 1 823,9 1 027,4 
1946 1 544,7 1 066,2 
1947 ~ 1 143,6 958,0 
1948 ~  501,0 917,3 
1949 n 1 002,6 1 031,5 
1950p n 1 278,5 1 092,5 

davon: 
S:iile--Ibla1aln 1 061,7 146,0 
Hamburg 21 ;3 1, 7 
Niedersache, 2 203,9 274,1 
Naldrll.-We stf, 1 476,8 150,5 
Bremen 20,2 2,4 
Hessen 760,4 61,6 
'MJrttbgrBaden 702,6 50,5 
Bayern 3 427,3 289,0 
Rhld.-Pfalz 669, 1 56,2 
Baden 395,0 22,7 

1 Wttbg.-Hchenz. 510,8 36,1 
Kreis Lindau 29,4 1,7 

Ferkel 
unter 

Jahr 8 Wochen 

/ 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3, Juni 

in 1 000 Stück 

davon davon 
Jn,.,o ieh 2 Jahre u. ältere Tiere ... „„0 ~cha  e 3 Monate 1 Jahr !Bullen, ins- unter 1 Jahr Schweine 

~i  un- bie un Ochsen, Färsen z,Milch-
~eea t 1 Jahr und 

ter 1 ter 2 nur zur gewin- Übrige alt älter 
~ahr alt Ja.hm al1 Stiere lfil.ohgew • nung und 

Arbeit 
~ .!. ~ 6 7 8 q 10 11 l2 13 

883,7 4 048,0 64,2 ~ 739,9 1 065, 11 674,8 10 738,C 
1 408,9 1 758,o 660,4 1 973,3 903,4 1 102,11 801,3 6 528,2 
1 475,0 1 472,7 689,9 911, 5 3 879,1 1 994,3 56,0 12 736,'I 999,31 737,4 5 344, 1 
1 692,3 1 554,5 594,8 683,5 3 621,0 1 987, 1 52,4 12 649,4 910,51 738,9 5 291,4 
1 466,0 1 618,8 545,2 715,5 3 323,7 1 857,0 57,0 2 939,8 1 034,Sl 905,0 4 878,5 
1 609,1 1 615,3 502,6 810,5 3 524,6 1 858,9 50, 1 ~ 954,7 1 074,11 880,6 7 403,6 
1 591,5 1 699,7 449,2 715,7 3 833,4 1 841, 1 55,4 12 303,7 799,21 504,5 9 104,6 

125,4 196,0 32,4 101,9 442,1 0,3 16,8 233,5 102,8 130,7 751,0 
1,8 2,9 1,3 2,3 9, 1 0,2 2,0 18,5 3,5 15,0 23,0 

299, 1 379,1 44, 5 187,7 926,2 81,5 11,7 526,2 197,2 329,0 2 594, 1 
165,3 225,3 23, 1 89,2 133,1 81,5 8,8 306,9 95,9 211,0 1 676,9 

2,6 3,7 0,8 2,3 8,2 o,o 0,2 3,0 0,9 2, 1 14-,9 
110,3 102,0 10, 1 37' 1 199,2 236,4 2,9 290,4 93,4 197,0 738,9 
117,1 101,7 21,8 35,2 132, 1 242,3 1,9 178,7 55,0 123,7 466,3 
526,5 464,7 241,9 187,7 1 036,5 673,4 7,6 509,8 174,0 335,8 1 928,3 
107,0 93,2 24,7 26,1 139,0 221,1 1,0 107,7 33,2 74, 5 459,8 

55,9 53,8 27,0 20,1 57,7 157, 3 0,5 31,6 12,3 19,3 195,8 
77,8 72,4 21,1 24,4 131,9 146,0 1,1 96,3 30,6 65,7 247,7 2,7 3,3 0,5 1,7 18,3 1,1 O, 1 1. 1 0,4 0,7 7,9 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG 

~ Schweinebestand im :Bundesgebiet 
in 1 000 Stück 

Jung- Zuchtsauen 
schweine ~ lll.s unter 1 .i1hr alt 1 Jahr al.t u. älter 
8 Wochen iZuchtebeI 
bis unter 

Schlachtsehweine Gesamt-
1/2 bis 1 Jahr zahl 

unter' alt und der 
Land alt 1/2 J.alt 

t .. hti :! nicht rac g trächtig t .. hti 1 nicht rac g trächtig 1 Jahr al.t älter Schweine 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

am 3. September 
1938 1) 2 895,9 5 229, 7 36,3 121, 1 116,0 386,8 359,6 2 779, 1 188, 1 12 112,6 
1946 1 449,3 2 677,8 52, 1 139,0 157,2 281,9 284, 1 1 425,8 159,6 6 626,8 
1947 1 388,9 2 408,5 49,9 123,8 121, 1 286,6 240,6 1 487,5 125,0 6 231,9 
1948 1 364,2 2 396,2 50,0 129, 7 119,3 267,1 213,4 1 466,2 127,6 6 133,7 
1949 2 207,4 3 636,9 51,3 156,7 137,5 325,4 284, 3 2 067,6 174,8 9 041,9 

am 3. Dezember 
1938 1) 2 238,6 4 921,2 40,5 150, 7 109,3 456,8 276,8 3 459,6 504,6 12 158,1 
1945 1 197,5 1 823,7 40, 7 127,9 136, 9 255,5 203,5 1 709,1 436,7 5 931,5 
1946 1 215,2 2 300,5 55,6 147,5 171,1 317, 1 237,7 1 654,5 329, 7 6 428,9 
1947 1 138, 1 1 857.7 49,3 89,1 115,3 269,3 192,6 1 490,9 314,1 5 516,4 
1948 1 531,6 2 288, 1 58,2 157,0 158,3 307,8 206,0 1 683,5 364,7 6 755,2 
1949 2 135,9 3 663, 1 59,6 149,1 142,0 337,8 254,5 2 441,1 514,6 9 697, 7 

am 3- März 
1938 1) 2 411,5 4 759,6 36,7 170, 1 91,0 402,3 275,3 1 866,9 145,0 10 158,4 
1946 1 251, 2 2 191,0 42,8 182,3 133,9 284,8 188,3 514,4 65,4 4 854, 1 
1947 1 166,1 2 328, 1 44,8 174,4 137,9 314,8 199,3 425,9 47,3 4 8'8, 6 
1948 1 004,1 2 166, 9 41,7 131,1 101,2 282,9 142,3 381, 7 51,0 4 302,9 
1949 1 687,7 2 895,3 47,7 214,8 152,9 322,9 208,9 618,2 74,7 6 223,1 
1950 2 094,8 4 043,4 51,5 233,7 131,5 361,0 231,8 1 238, 6 118,3 8 504,6 

am 3, Juni 
1938 1) 2 547,5 5 094, 1 37,8 183,2 101,7 447,3 291,4 1 916,8 118,2 10 7'8,0 
1946 1 422,7 2 586,4 56,o 146,6 147,6 311,0 261,4 774,3 78,5 5 784,5 
1947 1 268,7 2 492,3 47,8 147,5 129,0 347,0 218,8 594,9 45,4 5 291,4 
1948 1 176,6 2 359,9 55,4 112,2 107,3 285,9 200,1 534,4 45,0 4 876,8 
1949 2 003,1 3 393,5 56,5 167,6 144,1 354,5 272,7 937,1 74,4 7 403,5 
1950 2 392,0p 4 094,8p 66,1p 257,8p 153,4P 420,1p 287,8p 1 333,lp 99,5p 9 104,Gp 
davon: 

Schleewig-Holstein 233,0 316,3 3,6 28, 7 12,4 37,4 22,9 91,3 5,4 751,0 
Hamburg 5, 1 9,7 0,6 0,3 0,5 0,6 0,6 5,1 0,5 23,0 
Niedersachsen 807,9 1 087,7 17,5 82,2 46,3 134,5 95,2 297,9 24,9 2 594, 1 
Nordrh.-Westfalen 397,6 803,5 13,6 48, 1 29,6 71,4 47,3 ·243,0 22,0 1 67619 
Bremen 3, 1 6, 2 0, 1 0,4 0,4 o,6 0,4 3,5 0,2 14,9 
Hessen 145,6 337,5 6,6 18,2 14, 1 29, 3 19,4 157,7 10,5 738,9 
Württbg.-Baden 112,6 224, 7 2,4 11,0 6,4 20,5 15,4 70,0 3,3 466,3 
Bayern 491,9 850,5 10, 1 43,8 27,0 90,8 59,7 330,7 23,8 1 928, 3 
Rheinland-Pfalz 94,1 233,9 6,9 12,5 9,0 15,3 11,0 71,0 5,3 459,8 
Baden 38,0 101,5 2,7 5,6 4,4 0,7 6,5 26,9 1, 5 195,8 
Württbg.-Hohenz, 61,3 119,4 1,9 6,8 3,1 10,7 8,4 34,9 1,2 247,7 
Lindau 1,8 3,9 0,1 0,2 0,2 0,3 0,2 1, 1 o, 1 7,9 

1) Ohne die unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
Stat. Landesämter/ Stat. Amt d,VWG 
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~ Milcherzeugung und Milchverwendung im Bundesgebiet 

Erzeugung der Kuhmilch Verwendung 2) der Kuhmilch (Vollmilchl 

Milchertraa: Verarbeitung an Molkereien unmittelbar 1) im eigenen 
Wirtschaftsjahr Milch- 1e Kuh ins- Verfütterung Haushalt im Haushalt und Händler an Verbrau-

Monat killle ~~  ~  gesamt verbraucht d.Kuhhalters geliefert cm- abgesetzt 
Land 

1 000 ka t t vH 'I t vH ~  t vH 'll t t..H 'I\ t ~  ~  

1 2 3 4 5 b 7 6 9 Cl 10 12 13 14 

1946/49 5 210,E 161 5,3 10 062 706 . . . . . 7 067 13< 70,4 . 
1946/49 

556 101 1949 April 5 246,: 160 5,3 637 760 . • . . . 66,6 . . 
Mai 5 253,! 216 7,0 1 133 401 . . . . . 639 ~~ 74, 1 . . 
Juni 5 266, 1 224 7,5 1 161 592 . . 902 13 76,3 . . 
1949/50 

919 25( Juli 5 325, ! 266 7,3 1 204 665 . . . . . . 76,3 . . 
August 5 333,9 214 6,9 1 139 406 . . . 666 24' 76,2 . . 
September 5 336,' 191 6,4 1 019 375 . . . 766 43' 75,4 . . 
Oktober 5 343" 166 6,0 992 606 . . . . . 744 44' 75,0 . . 
November 5 359,; 164 5,5 677 477 . . . . 635 ~ 72,5 . . 
Dezember 5 424,C 161 5,2 675 604 . . . 621 48' 71,0 . . 

1950 Januar 5 514.: 164 5,3 905 597 . . . . . . 641 59; 70,6 . 
Februar 5 515, 159 5,7 674 372 . . . . 602 67( 66,9 . . 
März 5 522,' 169 6,1 1 042 039 . . 726 44! 69,7 . . 
April 5 526,C 206 6,9 1 138 157 . . . . 601 721 70,4 . 
Mai 5 53o;E 246 8,0 1 372 514 . . . . . 1 008 801 73,5 . . 
davon: 

Schlesw.-Holst„ 424,3 425 13,7 180 485 11 444 6,3 7 798 4,3 383 0,2 159 091 88,2 1 76< 1,0 
Hamburg 9,c 343 11,1 3 076 243 7,9 186 6, 1 3 0,1 2 62' 85,3 19 0,6 
Niedersachsen 980,5 361 11,6 353 481 

22°928 
. 

"7° 088 
279 50' 79, 1 

Nordrh,-\Vestf, 784, 1 373 12,0 292 281 7,8 9,3 5 858 2,0 227 15: 77,7 9 255 3,2 

Bremen 8,0 346 11,2 2 757 
5. 556 6°102 11 :4 

. 
0:6 

1 66C 67,4 
Hessen 427,6 179 5,6 76 486 7,3 513 59 ~  76,0 2 047 2,7 
Wilrttbg.-Baden 370,3 160 5,2 59 182 7 735 13, 1 10 360 17,5 102 0,2 39 99 67,6 968 1,6 
Bayern 1 675,0 159 5,3 266 426 35 105 13,2 ~  754 17,9 19 047 7,1 152 84( 57,4 ~1 680 4,4 
Rheinl.-Pfalz 352,1 164 5,3 57 661 8 814 15,3 112 792 22,2 4 158 7,2 29 33' 50,9 2 558 4,4 
Baden 208,0 134 4,3 27 929 4 002 14,3 6 017 21 ,6 700 2,5 17 21c 61,6 
Wurttbg.-Hohenz. 272,9 170 5,5 46 456 4 971 10, 7 5 990 12,9 324 0,7 34 321 73,9 850 1,8 
Krei e Lindau 19,0 331 10,7 6 294 632 10,0 450 7, 1 - - 5 197 82,6 15 0,3 

1) 1, Juli bis 30, Juni.- 2) Die Errechnung der Milchvernendung kann ab Januar 1949 nioht durchgeführt werden, 
da die Angaben von Niedersachsen und Bremen fehlen.- 3) vH der Erzeugung. 

Stat, Landesämter / Stat, Amt d, VWG 

~ Butter- und Käseerzeugung. Gesamtfetterzeugung im Bundesgebiet 

Trinkmilchabsatz Herstellung 2) Gesamtfetterzeugung 3) 
Milch- bei den Molkereien davon anlieferun Handels-

fette aus 4 J Butter2 ) Monat bei den ins- 1) darunter: insgesamt Schlacht 
Land J.!olkereien gesamt Vollmilch Butter Kase Quark Ölsaaten fette 5) 

1 000 t t 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1948 5 751,2 2 656,6 1 265,2 h65 824 92 687 6 082 16 274 165 824r 

1949 
April 554,9 268,9 115,7 16 773 8 662 1 589 18 524 444 1 307 16 733 
~ ai 835,2 297,5 119,0 26 132 16 522 6 404 28 843 451 2 260 26 132 
Juni 901,1 292,5 138,9 27 013 17 844 6 117 29 775 350 2 412 27 013 
Juli 922,3 320,4 177 ,5 26 550 17 709 5 215 40 635 11 841 2 244 26 550 
August 865,6 300,6 185,8 24 716 16 252 3 700 46 651 18 776 3 159 24 716 
September 763,5 273,7 189,4 21 739 13 782 2 485 37 992 12 188 4 065 21 739 
Oktober 742,1 273,5 220,6 20 323 14 604 2 535 29 256 3 860 5 073 20 323 
November 635,2 256,6 217,6 16 811 13 013 2 297 25 202 2 190 6 201 16 811 
Dezember 616 18 260,0 224,7 16 104 10 591 2 311 24 307 1 647 6 556 16 104 

1950 
Januar 640,1 247,3 230,1 16 840 10 297 2 160 24 644 1 137 6 667 16 840 
Februar 597,2 234,8 219,2 14 626 8 277 2 844 21 521 187 6 708 14 626 
März 732,6 255,4 237,5 18 141 8 798 4 253 26 016 88 7 787 18 141 
April 794,2 245,4 226,6 19 836 9 279 4 927 27 473 145 7 492 19 836 

davon: 
Sch19'1w • ..fulatein 6) 122,1 26,7 23,3 3 321 1 069 280 4 087 - 766 3 321 
Niedersachsen 7) 213, 1 35,2 31,0 6 162 1 927 667 7 493 10 1 321 6 162 
NoI1lrhein-West f. 169,5 73,0 69,3 3 461 749 1 092 5 512 126 1 923 3 461 
Hessen 54,5 17,8 16,9 1 473 1 151 676 2 142 6 663 1 473 
Württemberg-Baden 38,7 28,0 26,2 779 197 192 1 314 1 534 779 
Bayern 125,2 41,7 38,4 2 912 3 162 996 4 537 - 1 625 2 912 
Rheinland-Pfalz 25,5 9,7 9,2 641 69 447 994 - 353 641 
Baden ~ 12,4 5,8 5,5 325 51 93 476 - 151 325 
Wilrttemberg-Hoh EnZ? 33,2 7,5 6,8 762 904 84 918 - 156 762 

1) Vollmilch, E-Milch und Buttermilch.- 2) Herstellung in Molkereien.- 3) Ohne Schlachtfette aus Hausschlach-
tungen.- 4) Ablieferungen.- 5) Gegenüber dem bisherigen Ausweis der für die Versorgung anfallenden Schlachtfet-
te, der beschränkt war auf die für die Fettration aktivierten Mengen (Ablieferung an Fettschmelzen) wird im 
Zuge der Aufhebung der Rationierung nunmehr rückwirkend der Fettanfall ausgewiesen, der sich µnter Verwendung 
durchschnittlicher Ausbeutesätze aus dem Schlachtgewicht ergibt (2,4 vH bei Rindern und 15 vH bei Schweinen).-
6) Einschliesslich Hamburg.- 7) Einschliesslich Bremen.- 8) Einschliesslich Kreis Lindau. 
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'.iirtschaftsjehr 1 ) 
Monat 
Land 

1946/47 ~  
1347/48 
1948/49 

1948/49 
1949 April 

Mai 
Juni 
1949/50 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
~e en 

Württbg.-Baden 
Bayern 
Rhe1nl.-Pfalz 
Be.den 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Ochsen 
>ewerbl.-1 Haus-

3chlachtungen 
1 2 

1 
207' 1 
167,9 
137' 1 

165,3 
8,9 
9,8 
8,8 

11,2 
19,6 
22,5 
27,7 
26,9 
25,3 
18,6 
14,7 
16,0 
12,2 
13,5 

0,4 
0,2 
0,8 
0,9 
o, 1 
0,9 
1,3 
6,5 
1,1 
0,8 
0,5 o,o 

0,4 
4,9 
2,9 

3,0 
0,1 
o, 1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
o,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,3 
0,1 
0,1 

o,o o,o 
o,o 
o,o 

o,o 
o,o 
0, 1 
o,o 
o,o 
o,o 

Schlachtungen im Bundesgebiet 
in 1 000 Stück 

Bullen 
Gewerbl.- 1 Haus-

Schlachtungen 
3 4 

1

179,0 
176,0 
132,0 1 

0,4 
3,3 
2,4 

Kühe 
Gewerbl.- 1 Haus 

Schlachtungen 
5 6 

~i t~ha t ~ e  

1
1 017,0 , 3,3 

921,7 26,7 
537,2 15,6 

Bundesgebiet 

155, 1 
11,3 
13,1 
12,0 

16, 1 
23,2 
22,9 
20 1 8 
16,6 
15,9 
13,3 
12,6 
15,8 
15,0 
20,0 

1,0 
0,4 
2,6 
3,8 
0,4 
1,5 
2,4 
5,8 
1,4 
0,1 
0,7 o, 1 

2,4 
0,1 
0,1 
0,1 

o,o 
o,o o, 1 

0,1 
0,3 
0,6 
0,8 
1,0 
o,6 
0,1 
0,1 

o,o 
o,o 
0, 1 
o,o 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

636,o 
53,1 
~  

44,8 

47,6 
69,2 
69, 1 
72,7 
86,5 
77,2 
66,4 
59,3 
71 ,5 
65,9 
73,5 

3,7 
1,1 
8,4 

20,7 
0,5 
6,8 
5,4 

17, 1 
5, 1 
2, 1 
2,4 
0,2 

15,8 
o,6 
0 1 6 
o,5 

o,4 
o,6 
0,1 
1,0 
3,2 
2;4 
3, 1 
2,6 
1,7 
1,0 
1,0 

o,o 
o,o 
0, 1 o, 1 

0,1 
0, 1 
0,3 
o,o 
0,2 
0, 1 

Färsen 
Gewerbl.- 1 Haus-

Schlachtungen 
7 8 

1 

432, 1 
371,0 
187,8 

227,5 
18,7 
20,6 
20,0 

24,9 
42,2 
43,0 
42,5 
40, 1 
31,5 
28,6 
26,4 
29,9 
29,9 
35,5 

1,3 
0,5 
4,0 
4,7 
0,3 
4,5 
5,2 
7,8 
4,0 
1,8 
1,4 o,o 

1 

3,0 
54,9 
26,4 

26,5 
0,5 
0,3 
0,2 

0,2 
0,3 
0,3 
o,a 
4,4 
3,0 
3,2 
2,0 
1,5 
0,4 
0,4 

o,o 
o,o 
0,1 
0,1 

o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 

Rinder ins1<eeamt 
Gewerbl.- 1 Haus-

Schlach tungen 
9 10 

1

11 835,2 
637,4 
994,1 

1 183,9 
92,0 
95,9 
85,6 

99,8 
154,2 
157,5 
163,7 
170,1 
149,9 
126,9 
113,0 
133,2 
123,0 
143,3 

6,4 
2,2 

15,8 
30,1 
1,3 

13,7 
14,3 
37,2 
11,6 
5,4 
5,0 
0,3 

1 

7,1 
89,8 
47,3 

47,7 
1,3 
1,1 
0,9 

0,1 
1,0 
1,2 
2,0 
8,5 
6,5 
7,6 
6,8 
4,1 
1,7 
1,6 

o,o 
o,o 
0,3 
0,2 

o, 1 
0,1 
0,5 
o,o 
0,3 
0,1 

Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
Y/irtschafts j ahr 1 ) e e r~ ~ ~ ~ a  __ ---<f-G-ew-e-rb-1-. ~ a e re r ~ a t e e r ~  ,_H_a_u_s __ e e r ~ a  __ __, 

~~~~t Schlachtungen Schlachtungen Schlachtuncen Gchlachtuneen Schlachtungen 

1946/47 ~  
1947/48 
1948/49 

1948/49 
1948/49 

1949 April 
Mai 
Juni 
1949/50 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Wurttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinl.-Pfalz 
Baden 
Wurttbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

1

1 548, 5 
1 381,6 
1 395,2 

1 578,5 

209,7 
201,1 
152,9 

132,0 
148, 1 
120,6 
115,6 
130,9 
139,0 
155,8 
167,8 
245,2 
230,5 
249,7 

15,2 
6, 1 

30,9 
62,2 
2,0 

24,7 
21, 1 
55,3 
13,0 
9,7 
8,9 
0,6 

c~eir i ~e~ ~i t~cha t~ ~ e~ 

1 

49,31456,8 1 ~  515,01 253,0 1 5,7 217 1 9 344,2 569 1 4 220 1 1 67 18 
121,3 496,0 664,1 376,2 83,8 

123,6 529,0 

9,6 56,9 
5 ,6 116,3 
3,2 130,2 

2,6 115,4 
2 1 1 157 1 8 
2,3 217,3 
3,0 276,4 
6,3 344 18 
7,2 375,5 
6,3 395,9 
5,4 407,2 
5,9 478,0 
4,5 469,9 
3,4 596,0 

0,2 36, 1 
o,o 25,0 
0,5 91,9 
1,1 158,0 
O,O 8,5 
0,3 56,6 
0,2 41, 3 
0,7 124,9 
0,2 29, 7 
o, 1 12,3 
0, 1 11,0 
o,o 0,7 

Bundesgebiet 

3 071,7 

139,2 
40,2 
17,0 

14,4 
11,5 
19,0 
85,0 

609,9 
1 078,3 

764,9 
552, 1 
392,2 
166,1 

54,4 

1,2 
0,2 
5,0 
8,8 
0,1 
3,7 
8,2 

17,0 
6,2 
1,6 
2,4 
0,0 

412,8 

34,0 
75,0 
85,8 

94,2 
115,2 
109,3 
131,7 
125,4 
10,0 
50,6 
41,9 
44,6 
38,1 
40,8 

1,9 
3,4 
7,3 
9,4 
0,6 
2,9 
3,6 
9,2 
1,4 
0,5 
0,5 
0, 1 

86,8 

4,2 
2,3 
1,6 

1,5 
1,9 
5,0 

14,1 
18,9 
10,5 
5,3 
4, 1 
4,3 
2,9 
1, 5 

0;1 
0,0 
0,5 
0,3 
o,o 
0,2 
o, 1 
0,2 
0,1 
o,o o,o o,o 

46,9 

10,9 
8,2 
6,2 

5,5 
5,9 
3,6 
4,8 
4,o 
2,7 
1,6 
1,3 
4,5 
8,5 
4,2 

o, 1 
0, 1 
o,6 
0,4 
o,o 
o,8 
0,2 
1,2 
0,4 
0,2 
0,2 o,o 

43,7 

3,5 
1,6 
0,9 

0,1 
0,7 
o,8 
2,6 
7,8 
0,6 
4,7 
2,7 
2,4 
1,9 
0,9 

o,o o,o 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,2 
0,2 o,o 
o,o 
o,o 

70,3 
61,7 
99,5 

112,0 

8,5 
10, 1 

9,1 

8,7 
9,9 

10,8 
13,9 
16,9 
14,7 
11,0 
9,6 

11,0 
9,8 

10,4 

1,0 
0,3 
2,0 
3,2 
0,4 
0,7 
0,5 
1, 5 
0,6 
0,1 
0,1 o,o 

0,2 
0,2 o,o 

o,o 

o,o 
o,o 
o,o 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o o,o 
o,o 
o,o o,o 
o,o 
o,o 

o,o 

o,o 

o,o o,o 

1) 1. Juli bis 30. Juni.- 2) Nach Angaben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. In den Mona-
ten Juli 1946 bis März 1947 schliessen die gewerblichen Schlachtungen auch die Hausschlachtungen ein (ausschl. 
Schweine). 
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~ Durchschnitts- und Gesamtschlachtgewichte 1 ) aus gewerblichen Schlachtungen im Bundesgebiet 

Schlachtgewichte Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
Wirtschafts-

insgesamtjtäglich % 1 Gesamt- ~  Gesamt- f,3 1 Gesar.it- ~ 1 Gesamt- ~ 1 Gesamt- ~ 1 Gesamt-jahr 2) Schlachtgew. Schlacht,;;ew, Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachti;ew. Monat 
Land t k,11; t kg t kg - t kg t kg t kg t 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1 14 

e~eini e~ i~t~c~a t~ ~ ie  

1946/4 7 § ~ 
14

60 998, 0

11 
263,011981363 237,0,30146 944,0169,31 548,0 1251 6 443,0 1 • 1 . 1182, 12 826,0 

1947/48 357 513,1 979,5 174 285 120,6 28 39 290,5 50 17 237,0 20 4 438,0 • . 185 11 427,0 
1948/49 354 406,5 971,0 236 234 443,7 31 43 397,0 95 46 988,9 24 9 043,0 15 -628, 5 200 19 905,4 

Bundesgebiet 

1948/49 406 424,7 1 113, 5 231 273 850,7 31 49 453,8 94 49 764,2 25 9 995,7 15 689,9 202 22 670,4 
1949 April 35 257,4 1 175 ,2 235 21 581,0 27 5 760,2 92 5 244,6 21 703,0 14 155,6 212 1 813,0 

Mai 44 282,6 1 428,5 236 22 656,2 30 6 109,0 99 11 507 ,o 23 1 709,2 14 115 ,8 217 2 185,4 
Juni 42 290,9 1 409,7 240 20 541, 1 32 4 927,8 97 12 642,3 25 2 168, 1 15 95,0 210 1 916, 6 
1949/50 
Juli 43 930,9 1 417,1 243 24 246,6 34 4 486,4 96 11 082,2 24 2 272,4 15 84,3 203 1 759,0 
August 63 162,6 2 037,5 247 38 025,8 36 5 281,1 94 14 839,4 25 2 859,1 15 90,7 209 2 066,5 
September 68 832,7 2 294,4 245 38 586,6 35 4 183,7 96 20 917,6 26 2 834,1 15 53,5 210 2 257,2 
Oktober 79 238,7 2 556, 1 253 41 429,7 35 4 045,3 98 27 181,5 27 3 523,0 16 79,6 215 2 979,6 
November • 90 138,0 3 004,6 261 44 336, 1 34 4 386,6 99 34 243,3 27 3 366,8 17 69,7 221 3 735,5 
Dezember 88 134, 1 2 843,0 271 40 570,8 36 4 942, 1 99 37 215,8 27 1 881,0 14 39,5 238 3 484,9 

1950 Januar 82 369,4 2 657' 1 268 33 997 ,5 36 5 563, 7 99 39 013,4 27 1 363,8 16 26,9 218 2 404, 1 
Februar 78 719,0 2 811,4 264 29 833,1 34 5 637,3 98 39 935,9 25 1 063,7 17 22,1 231 2 226,9 
März 92 640, 1 2 988,4 263 35 003,3 32 7 763,4 97 46 310,0 24 1 052,9 17 74,5 221 2 436,o 
April 88 a:io, 8 2 953,4 261 32 247,6 33 7 699,5 97 45 558, 2 21 808,5 15 126,9 220 2 160, 1 
Mai 107 239,7 3 459,3 261 37 452,7 36 8 882,9 96 57 377,8 24 979,7 16 66,7 238 2 479,9 

davon: 
3chlesw.-Holst. 5 765,9 186,0 225 1 437,8 28 452,3 98 3 535,7 27 52,1 16 1,4 274 286,6 
Hamburg 3 343,7 107,9 250 559, 1 39 237,6 95 2 384,5 24 80,9 15 1,9 241 79,7 Niedersachsen 14 458,3 466,4 244 3 864,5 28 866,o 99 9 102, 5 20 146,0 16 10,8 236 468,5 :'lordrh.-Westf. 25 844, 1 833,7 253 7 616,4 33 2 051,9 96 15 170,5 25 236,0 16 7,0 242 762,3 
IBremen 1 242,8 40, 1 241 311,8 31 62,9 92 71;30,6 20 13,0 17 0,4 204 74,1 fos?en 10 160,8 327,8 270 3 699,3 35 858,7 95 5 369,1 23 64,6 15 11 ,8 212 157,3 Vürttbg.-Baden 8 859, 1 285,8 271 3 859,0 41 864,1 95 3 922,3 28 100, 1 14 2,4 237 111,2 
!Bayern 25 836,0 833,4 296 10 948,0 42 2 321,0 96 11 994,0 24 220,0 16 19,0 216 334,0 
Rheinl -Pfalz 5 865,5 189,2 221 2 557,8 33 428,7 90 2 674,6 26 35,5 18 7,2 276 161,7 
!Baden 2 984,3 96,2 234 1 273,2 39 377,4 104 1 287,5 32 16,9 11 2,1 259 27,2 Vürttbg.-Hohenz. 2 751,7 88,7 255 1 269,7 39 347,9 100 1 100,7 28 13,6 17 2,7 190 17,1 lrreis Lindau 127,5 4, 1 197 56, 1 22 14,4 85 55,8 17 1,0 17 o,o 166 0,2 

1) Das Gesamtschlachtgewicht ist das Produkt aus der Zahl der Schlachtungen und dem Durchschnittsschlachtgewicht; 
es stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) ur.d an Schlachtfett dar.- 2) 1. Juli bis 30. Juni.- 3) Nach An-
gaben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, In den Monaten Juli 1946 bis März 1947 schliessen 
:lie Gesamtschlachtl):ewichte aus den gev1erblichen Schlachtungen auch die Gesamtschlachtgewichte aus den Haus-
schlachtungen ein \ausschl, Schweine). 
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® 
Industrie und Energiewirtschaft 

Betriebe,Beschllftigte, geleistete Arbeiterstunden,L!!bne,Gehälter und U..aatz in der Industrie des B'undesgebietes 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

~ 1936 
~ 1q48 
~ 1q4q 

1949 
April 
Mit! 
Juni 

Monat 
Land 

Juli G) 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 

1949 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 

davons 
Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Wi.lrttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Wtirttbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Erfasste 
Betriebe (ört1 iche Beschäftigte 
Einheiten 

Anzahl 
1 1 2 

42 100 
42 129 
41 960 
41 690 
41 629 
41 601 
41 521 
41 545 
41 501 

41 377 
41 310 
41 233 
41 172 

47 616 
47 638 
47 605 
47 502 
47 508 
47 480 

47 381 
47 302 
47 258 
47 167 

2 205 
1 860 
4 795 

15 553 
539 

4 053 
5 146 
7 021 
2 411 
1 710 
1 817 

57 

3 877 602a) 
3 433 412 
3 963 027 

3 880 936 
3 903 436 
3 909 469 
3 963 905 
4 000 424 
4 022 973 
4 063 903 
4 090 481 
4 048 807 

4 032 719 
4 032 441 
4 067 563 
4 136 641 

4 407 7}1 
4 456 832 
4 468 263 
4 536 655 
4 566 964 
4 526 063 

4 510 268 
4 511 031 
4 550 815 
4 622 384 

102 479 
137 240 
406 166 

1 951 233 
56 506 

361 226 
503 311 
613 478 
209 045 
132 027 
140 974 

3 697 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

1 000 
3 

395 51.;b) 
616 382 

578 203 
602 613 
593 192 
597 281 
622 490 
640 927 
644 772 
665 700 
658 167 

643 227 
601 456 
673 963 
619 157 

Bruttosumme 

der 2 l 1 der 3) 
Löhne Gehälter 

4 

753 830 

708 524 
728 558 
753 709 
757 275 
790 752 
794 384 
786 053 
808 267d) 
839 808 

805 598 
740 924 
829 841 
787 902 

5 

219 257 

211 322 
214 950 
217 790 
219 541 
221 369 
224 383 
226 092 
230 419d) 
242 630 

232 166 
232 039 
233 965 
237 046 

Bundesgebiet 
661 486 
690 452 
713 092 
717 661 
740 491 
732 302 

716 118 
671 .027 
752 339 
689 941 

16 122 
19 350 
60 500 

300 612 
8 505 

50 237 
73 366 
90 265 
30 929 
18 575 
20 696 

582 

829 471 
866 193 
673 452 
865 665 
~~~ md) 
885 371 
816 343 
914 375 
666 102 

17 965 
25 241 
70 246 

408 261 
11 044 
62 719 
90 335 

102 089 
36 397 
20 914 
22 254 

635 

242 948 
245 211 
249 027 
251 442 
256 o8od) 
269 502 

258 563 
258 295 
260 556 
263 636 

5 347 
11 036 
22 394 

106 101 
3 151 

25 609 
31 319 
32 089 
12 972 
6 895 
6 525 

198 

Umsatz 41 

Inlandsumsatz 
insgesamt einschl• Umsatz Auslands-

l a.n - umaatz 5) 
1 000 HMIDM 

6 7 8 

3 156 66; 2 548 50;c) 
4 905 963 4 654 944 

4 403 672 
4 683 207 
4 567 195 
4 759 946 
4 977 781 
5 215 580 
5 433 560 
5 620 954 
5 358 329 

4 900 350 
4 732 337 
5 577 177 
5 039 377 

5 249 624 
5 494 456 
5 765 668 
6 010 710 
6 213 647 
5 916 856 

5 417 699 
5 230 115 
6 165 263 
5 568 729 

159 484 
278 053 
537 793 

2 306 106 
95 766 

413 060 
573 766 
675 269 
253 463 
149 995 
140 1'70 

5 704 

4 168 662 
4 427 847 
4 306 321 
4 500 745 
4 726 737 
4 975 860 
5 192 969 
5 342 772 
5 033 656 

4 573 475 
4 376 296 
5 160 295 
4 628 910 

4 968 277 
5 222 086 
5 505 526 
5 748 619 
5 913 815 
5 566 759 

5 060 590 
4 837 123 
5 719 614 
5 132 564 

154 561 
267 271 
505 639 

2 066 326 
92 146 

375 964 
532 597 
632 382 
224 125 
143 075 
130 629 

5 625 

121 961°c) 
251 019 

235 010 
255 360 
260 874 
259 201 
251 044 
239 720 
240 571 
276 182 
32i 473 

326 875 
356 041 
416 662 
410 467 

281 347 
272 370 
260 162 
262 091 
299 832 
352 099 

357 309 
392 992 
465 669 
456 165 

4 923 
10 782 
32 154 

237 776 
3 638 

37 096 
41 189 
42 907 
29 356 
6 920 
9 341 

79 

1') Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. In folgenden Landern und Industriegruppen auch Be-
triebe unter 10 Beschäftigtenr 

1Jia Juni 1949 
Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bayern 

Länder der Britischen 
Zone 

Rheinland-Pfalz 

WU-ttog.-Hohenzollern 

Baden 

Steine und Erden 
Schiffbau 
Chemie 
Molkereien 
Spiritusindustrie 
Sägewerke 
Eisen-, Stahl- und 
Blechwarenindustrie 

Sagewerke (ab 1 000 fm 
Jahreseinschnitt) 

Textil 
Bekleidung 
Edelsteine 
Molkereien 
Sägewerke 
Ledererzeugung 
MUhlenindustrie 
Sägewerke 
Spiritusindustrie 

ab Juli 1949 
Schleswig-Holstein 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Württbg.-Hohenzollern 

Baden 

Steine und Erden 
Feinkeramik 
Glas 
Chemie 
Textil 
Ledererzeugung 
Molkereien 
Molkereien 
Tabakverarbeitung 

Molkereien 

Sägewerke 

Edelsteine 
Molkereien 
Sägewerke 
Ledererzeugung 
~ h enind  trie 
Sagewerke 
Spiritusindustrie 

ab 5 Beachäf tigte 
5 II 

1 
1 
5 
1 
2 
6 

ab monatl.Produk-
tionswert von 
10 000 DM 

ab 6 Beschäftigte 

1 000 fm Jahres-
einschnitt 

ab 6 Beschäftigte 
n 6 t1 

6 
6 
6 
4 
4 

In Bayern werden nur die Betriebe der industriellen Milchverarbeitung erfasst.- 2) Bayern ab Oktober 1948 Vor-
monat.- 3) Gehälter im Kohlenbergbau der Britischen Zone geschätzt. Bayern ab Oktober 1946 Vormonat,- 4) Ohne 
Handelsware, einschl. Verorauchsteuern.- 5) Einschl. Lohnveredlung.- 6) Infolge Bereinigung des Firmenkreises 
ist ein Vergleich mit den Vormonaten nicht ohne weiteres möglich. Die Veränderungen betragen in der gesamten 
Industrie 0,6 vH. Wesentliche Veränderungen in vH sind bei folgenden Industriegruppen: NE-Metallgiesserei + 5,6, 
Chemie + 2,3, Druck + 6,o, Molkereien+ 14,9, Spiritus + 14,1,- a) Geschätzt einschl. Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrie und Bauindustrie,- b) Ermittelt als Monatsdurchschnitt für die Zeit ~ri  - Dezember ohne 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie,- c) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- d) Einschl, Weihnachtsgra-
tifikation, 
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211 
213 
214 
215 
217 

218 
221/22') 

225 
25 

271/277 
281/28') 

291 

295 
31 
32 
33 
34 
36 
37 

38 

,91/'96 

40 
51 
52 
53 
54 
55 

56 
57 

58 
59 
61 
621 
625 
629 

63 
64 

667 
663 
681 
683 
69 

~ Industriebetriebe 1 )im Bundesgebiet 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 2) 

1949 

Industriegruppen Oktober November Dezember Januar 

1 2 3 4 

Kohlenbergbau 250 250 248 248 
Eisenerzbergbau 80 79 80 77 
Metallerzbergbau 24 24 24 24 
Kali-und Steinsalzbergbau,Salinen 39 39 39 39 
Fluss-,Schwerspat-,Graphit-
und sonstiger Bergbau 28 28 28 29 

Torfindustrie 139 138 138 138 
Mineralöl 3) 130 129 129 129 
Kohlenwertstoffindustrie 13 13 13 14 
Industrie der Steine und Erden 4 231 4 239 4 236 4 236 
Eisen und Stahl 3) 422 422 421 56g. 
NE-MetaUe 3) 177 177 176 180 
Eisen-, Stahl- und Temper-
giesserei 496 496 498 498 

NE-Metallgiesserei 249 250 249 255 
Stahlbau (einschl.Waggonbau) 995 997 996 996 
Maschinenbau 3 814 3 793 3 765 3 787 
Fahrzeugbau 3) 739 735 734 707 
Schiffbau 272 269 270 259 
Elektroindustrie 1 636 1 632 1 632 1 624 
Feinmechanische und optische 
Industrie 843 846 848 834 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 4 181 4 175 4 172 3 994 

Musikinstrumente, Spielwaren, 
Edelsteine, Schmuckwaren und 
Turn-und ~t er te 609 608 607 611 

Chemische Industrie 2 174 2 176 2 170 2 171 
Feinkeramische Industrie 358 353 352 353 
Glasindustrie 312 315 312 316 
Sägerei und Holzbearbeitung 2 858 2 857 2 859 2 860 
Holzverarbeitende Industrie 3 222 3 213 3 221 3 207 

t e t a~ier
und Pappenindustrie 298 299 300 301 

Papierverarbeitende Industrie 818 824 823 818 
Druckerei u. Vervielfältigungs-
industrie 1 970 1 973 1 975 1 981 

Kunststoffverarbeitende lhdustrie 312 311 310 313 
Kautschuk- und Asbestindustrie 221 220 220 223 
Ledererzeugende Industrie 362 361 360 360 
Lederverarbeitende Industrie 557 556 554 548 
Schuhindustrie 825 826 828 821 
Kunden-Wäschereien,-Färbereien 

und ehern.Reinigungsanstalten 474 477 477 496 
Textilindustrie 3 685 3 693 3 695 3 695 
Bekleidungsindustrie 2 936 2 946 2 930 2 916 
Lebensmittelindustrie 4) 3 634 3 641 3 644 3 629 
Zuckerindustrie 77 77 77 77 
Milchverwertung 1 288 1 288 1 288 1 289 
Brauerei und Mälzerei 771 770 770 774 
Spiritusindustrie 286 295 296 298 
'fabakverarbei tende Industrie 697 698 696 F.87 

Industrie insgesamt 47 502 47 508 47 480 47 381 

1950 

Februar März April 

5 6 7 

247 246 241 
77 77 77 
24 24 24 
39 39 39 

29 29 31 
137 137 136 
128 128 129 

14 14 14 
4 231 4 236 4 233 

572 571 570 
181 181 181 

498 498 498 
257 25.5 257 
999 998 997 

3 780 3 776 3 752 
700 699 696 
255 255 258 

1 622 1 617 1 607 

824 823 817 

3 980 3 979 3 974 

609 607 603 
2 155 2 148 2 125 

353 353 348 
318 317 '321 

2 859 2 858 2 854 
3 196 3 197 3 187 

302 302 301 
818 819 821 

1 992 1 993 2 002 
312 312 313 
224 224 227 
361 362 360 

~ 543 542 
822 819 820 

496 496 494 
3 713 3 716 1 3 728 
2 901 2 891 2 883 
3 615 3 608 3 595 

77 77 77 
1 285 

1 

1 279 1 275 
174 773 774 
297 

1 

297 301 
687 l:i84 685 

1 

47 302 
: ~ 

4-7 258 47 167 ' ' L_ 

1) Örtliche Einheiten.- 2) Firmenkreis s.S.564*.- 3) Siehe Anmerkungen ~ 4) Industriezweige 651 - 662, 
664, 671 - 676, 685, 687. 

Stat. Landesämter / Stat.Amt d. VWG 
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Umsatz der Industrie des Bundesgebietes 1 ) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäf'tigten 2 ) 

in 1 000 RM/DM 

Vereinigtes Bundesgebiet Wirtschaftsgebiet 

Industriegruppen 1948 1949 1949 1950 
Monatsdurchschnitt Dezember Januar Februar 

1 2 3 4 5 

211 Kohlenbergbau 3) 200 440 298 992 319 075 320 324 305 451 
213 Eisenerzbergbau 6 031 8 425 10 632 10 854 12 327 
214 Metallerzbergbau 2 047 4 854 7 848 5 265 5 938 
215 Kali-u.Steinsalzbergbau,Salinen 12 083 16 629 23 720 25 633 23 100 
217 Fluss-,Schwerspat-, Graphit-

und sonstieer Bergbau 795 755 1 119 1 133 1 235 
218 Torfindustrie 2 383 2 051 2 312 2 082 2 011 

~  Mineralöl 4 ) 31 189 49 874 65 936 50 640 54 704 
225 Kohlenwertstoffindustrie 5) 14 720 22 621 21 028 18 248 16 527 
25 Industrie der Steine und Erden 87 929 126 320 135 778 111 849 104 652 
~  Eisen und Stahl 4) 187 296 312 753 354 076 362 458 348 908 
~ 1  NE - Metalle 4 ) 54 138 84 692 97 517 98 689 94 620 
291 Eisen-, Stahl- und Temper-

giesserei 47 708 72 422 83 021 80 310 73 096 
295 NE - Metallgiesserei 8 323 9 824 10 186 9 946 9 777 
31 Stahlbau (einschl. Waggonbau) 67 722 95 175 125 483 97 426 85 476 
32 Maschinenbau 212 968 329 589 393 045 352 514 359 113 
33 Fahrzeugbau 4 ) 118 699 203 704 232 246 202 495 211 847 
34 Schiffbau 15 241 20 765 18 334 15 083 23 390 
36 Elektroindustrie 152 869 218 311 268 153 226 601 216 613 
37 Feinmechanische u.optische Industrie 25 466 33 821 49 457 42 501 42 715 
38 Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwaren 172 027 233 338 261 210 239 745 225 081 
~ Musikinstrumente, Spielwaren, 

Edelsteine, Schmuckwaren und 
Turn- und Sportgeräte 15 906 13 611 24 255 14 797 15 978 

40 Chemische Industrie 289 566 370 875 453 448 447 730 44 7 4 71 
51 Feinkeramische Industrie 20 947 31 232 35 300 34 236 33 170 
52 Glasindustrie 22 231 34 588 39 166 34 720 30 896 
,3 Sägerei ux1d Holzbearbeitung 59 357 80 340 97 628 92 897 82 901 
54 Holzverarbeitende Industrie 75 698 96 138 131 319 106 150 99 760 
55 Holzstoff-, Zellstoff-, Papier-

und Pappenindustrie 42 117 74 082 96 336 97 836 91 397 
56 Papierverarbeitende Industrie 35 469 59 639 74 962 72 0113 66 583 
57 Druckerei u. Vervielfältigungs-

industrie 46 081 76 440 104 627 92 824 88 041 
58 Kunststoffverarbeitende Industrie 13 169 16 479 18 080 18 060 17 698 
59 Kautschuk:- und Asbestindustrie 67 657 71 828 66 524 61 672 59 531 
61 Ledererzeugende Industrie 31 895 51 305 57 916 60 811 55 136 
621 Lederverarbeitende Industrie 18 643 20 103 31 136 20 566 20 681 
625 Schuhindustrie 43 020 60 499 99 767 66 096 71 063 
629 Kunden-Wäschereien, -Färbereien 

und chem. Reinigungsanstalten 7 238 8 163 9 066 7 796 7 766 
63 Textilindustrie 263 389 546 753 720 062 761 490 696 705 
64 Bekleidungsindustrie 83 658 147 078 192 582 146 267 154 893 

Lebensmittelindustrie 6) 307 895 470 603 544 057 453 967 452 571 
667 Zuckerindustrie 51 967 80 071 98 620 63 586 62 668 
663 Milchverwertung 68 164 127 730 152 587 150 141 141 690 
681 Brauerei und Mälzerei 44 128 69 354 82 828 71 034 83 416 
683 Spiritusindustrie 10 651 37 258 73 349 41 967 39 964 
69 Tabakverarbeitende Industrie 117 963 216 901 234 067 227 442 193 555 

Industrie insgesamt t5 156 883 4 905 967 5 918 858 5 417 899 5 230 115 

März April 

6 7 

329 247 268 767 
13 072 12 395 

7 266 6 820 
22 616 19 504 

1 318 1 087 
2 090 1 653 

71 866 72 440 
20 326 19 013 

156 016 156 045 
·400 102 375 423 
104 173 100 430 

81 970 75 524 
11 267 10 343 

106 418 86 350 
414 315 388 652 
259 988 237 105 

27 846 28 995 
246 008 217 730 

51 424 48 377 

263 481 245 249 

19 059 15 780 
546 537 476 803 

37 468 34 330 
35 185 31 717 

100 937 95 181 
120 333 107 078 

103 911 91 383 
77 266 66 870 

98 731 92 375 
20 512 16 397 
69 640 67 340 
60 963 52 609 
26 921 22 984 

103 104 89 723 

9 886 9 478 
821 849 674 340 
211 406 190 266 
497 664 467 565 

94 863 79 908 
158 279 103 996 

91 297 96 012 
44 126 39 015 

244 537 235 677 

6 185 283 5 588 729 

1) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchssteuern.- 2) Firmenkreis s.S.564* .- 3) Einschl. Huttenkokereien, Lohn-
brikettierung und Nasspress-Steinfabrikation. - 4) Siehe Anmerkungen G .54 3f* • - 5) Einschl. der dem Kohlenbergbau 
an e ~h enen Betriebe der Kohlenwertstoffindustrie.- 6) Industriezweige 651 - 662, 664, 671 - 676, 685, 687. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Energie- und Brennstoffverbrauch der Industrie des Byndesgebietes 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

Brennstoffverbrauch 

Strom- darunter: in ausgewählten Industrieeruppen 
Steine Eisen 

Monat verbrauch insgesamt Kohlen- und und Chemie Textil 
Land bergbau Erden Stahl 

1 000 kWh t Steinkohle - Einheiten 2) 
1 2 3 4 5 6 7 

e einie1e~ i t~cha t~e~~~ie1 

)1 1948 1 362 917 3 502 304 1 476 444 238 744 681 338 293 717 94 745 
~ 1949 1 787 418 4 119 248 1 489 779 338 949 873 513 371 038 133 074 

1949 
Januar 1 623 609 4 205 190 1 573 001 250 294 871 036 383 854 148 990 
Februar 1 568 074 3 962 98:i 1 453 843 248 736 831 354 361 879 145 418 
~ r  1 781 638 4 324 524 1 606 273 300 587 898 264 413 921 153 746 
April 1 706 873 3 801 515 1 429 404 312 252 808 419 339 494 123 847 
Mai 1 805 546 3 981 720 1 432 913 366 046 860 093 355 265 129 268 
Juni 1 755 936 3 802 694 1 382 330 348 815 832 131 332 680 109 875 
Juli 1 796 298 3 915 246 1 440 067 360 982 902 028 349 141 105 686 
August 1 849 250 4 049 570 1 477 505 387 707 919 176 360 073 111 257 
September 1 833 435 3 990 939 1 422 385 397 973 868 056 353 357 121 315 
Oktober 1 869 224 4 259 671 1 507 607 373 304 857 228 376 967 133 453 November 1 910 418 4 545 441 1 545 934 379 467 888 522 406 346 153 782 
Dezember 1 948 718 4 591 478 1 606 081 341 219 945 856 419 481 160 251 

r~n~ ~i~c e ~n~ 

1949 
Juli 207 451 226 524 301 47 382 25 593 72 026 5 401 
August 204 895 245 044 435 49 792 27 991 76 053 15 224 September 204 888 243 815 206 49 843 24 589 73 794 17 014 
Oktober 209 951 263 431 204 51 797 23 687 82 775 19 926. November 218 162 306 590 59 46 730 25 643 107 427 23 171 
Dezember 231 360 317 530 16 44 803 26 735 117 020 24 108 

ndc ~e iet 

1949 
Juli 2 003 749 4 141 770 1 440 368 408 364 927 621 421 167 111 087 August 2 054 145 4 294 614 1 477 940 437 499 947 167 436 126 126 481 September 2 038 323 4 234 754 1 422 591 447 816 892 645 427 151 138 329 
Oktober 2 079 175 4 523 102 1 507 811 425 101 880 915 459 742 153 379 November 2 128 580 4 852 031 1 545 993 426 197 914 165 513 773 176 953 Dezember 2 180 078 4 909 008 1 606 097 386 022 972 591 536 501 184 359 

1950 
Januar 2 190 861 4 840 388 1 551 036 340 069 1 062 843 542 592 200 507 Februar 2 017 989 4 402 646 1 397 697 311 407 993 298 483 050 184 810 M'ärz 2 313 887 4 706 723 1 540 453 401 282 1 000 104 534 726 190 536 
April 2 161 524 4 370 451 1 388 892 422 321 997 600 497 500 159 551 

davon: 
Schleswig-Holstein 26 719 77 732 - 22 a87 18 994 3 041 1 851 
Hamburg 28 736 48 980 10 1 193 88 4 633 1 029 Niedersachsen 143 019 404 308 29 883 52 139 167 929 10 422 12 217 
Nordrhein-Westfalen 1 177 535 2 948 993 1 341 532 170 717 730 731 277 990 83 960 
Bremen 12 327 21 537 - 2 696 6 529 3 265 Hessen 104 281 165 552 5 039 33 992 20 441 30 653 5 730 Württemberg-Baden 99 901 146 142 995 35 086 455 14 955 12 601 Bayern 318 611 268 274 11 429 53 554 30 268 39 652 19 248 
Rheinland-Pfalz 132 346 203 911 4 34 526 28 299 99 086 2 053 Baden 91 398 47 998 - 5 058 67 13 710 9 257 Württbg.-Hohenzollern 26 357 36 405 - 10 473 322 2 825 8 248 Kreis Lindau 294 619 - - - 4 92 

Lebens-. 
mittel 

8 

85 949 
96 623 

114 009 
124 219 
107 293 
87 529 
90 514 
85 637 
82 454 
86 009 
95 703 
92 636 

100 086 
93 386 

5 771 
5 924 
5 627 
5 331 
5 141 
4 500 

88 225 
91 933 

101 330 
97 967 

105 227 
97 886 

94 249 
85 434 
84 432 
78 111 

4 006 
11 504 
9 895 

30 737 
3 194 
3 495 
6 107 
5 449 
2 457 

855 
383 
~  

1) Firmenkreis s.S.564*.- 2) Neuberechnung. 1 t Steinkohle entspricht= 1 t Steinkohlenbriketts= 1 t Stein-
kohlenkoks= 3 t Rohbraunkohle= 1,5 t Braunlcohlenbriketts = 1,5 t· Braunkohlenkoks= 2 t Tschechische Hart-
braunkohle. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

--567'· -



~ Industrie 1) der Westsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

2) 3) darunter: 
Betriebe Beschäftigte Arbeiter Umsatz Monat einschl. 

Hauptbeteiligte Lehrlinge 
Industriegruppen Anzahl 1 000 DM 

1 2 3 4 

)5 1949 . 145 850 . 83 202 
1949 6Y 

April 4 151 162 879 . 73 694 
Mai 3 783 148 230 . 69 238 
Juni 3 733 133 516 . 67 249 
Juli 3 645 134 078 . 66 627 
August 3 611 133 439 . 77 472 
September 3 645 133 941 . 88 067 
Oktober 3 828 136 139 . 90 031 
November 3 775 137 717 110 44 7 
Dezember 3 693 136 063 . 109 140 

1950 
Januar 2 948 129 122 95 368 94 644 
Febr-iar 2 940 129 303 95 385 104 028 
Jlllärz 2 992 129 637 95 435 126 885 
April 2 980 129 292 95 450 114 780 

davon: 
211 Kohlenbergbau - - - -
213 Eisenerzbergbau - - - -
214 Metallerzbergbau - - - -
215 Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen - - - -
217 Fluss-, Schwerspat-,Graphit-

und sonstiger Bergbau - - - -
218 Torfindustrie - - - -

22t223 Mineralöl 4) 5 116 74 126 
25 Kohlenwertstoffindustrie . 44 33 49 

25 Industrie der Steine 
und Erden 4) 62 1 338 1 106 1 167 

Z/1/277 Eisen- und ~ah ind trie - - - -
281/285 NE-Metalle 4) 12 318 235 829 

291 Eisen-, Stahl- und 
Tempergiasserei 12 783 639 290 

295 NE-Metallgiesserei 35 544 425 319 
31 Stahlbau(einschl.Waggonbau) 116 4 532 3 495 2 438 
32 Maschinenbau 313 13 689 10 482 6 970 
33 ]'ahrzeugbau 4) 76 3 274 2 608 1 517 
34 Schiffbau 9 172 139 28 
36 Elektroindustrie 218 52 592 37 618 38 430 
37 Feinmechanische u. optische 

Industrie 93 3 169 2 205 1 548 
38 Eisen-,Stahl-,Blech-

und Metallwaren 198 4 178 3 220 2 524 
391/396 Musikinstr.,Spielw,,Edel-

steine,Schmuckwaren, Turn-
und Sportgeräte 22 469 322 324 

40 Chemische Industrie 294 7 125 4 364 6 015 
51 Feinkeramische Industrie 8 342 284 93 
52 Glasindustrie 17 1 209 1 027 775 
53 Sägerei u. Holzbearbeitung 30 394 306 285 
54 Holzverarbeitende Industrie 154 3 328 2 817 1 966 
55 Holzstoff-,Zellstoff-,Papier-

und Pappenindustrie - - - -
56 Papierverarbeitende Industrie 105 2 473 1 934 1 637 
57 Druckerei u, Vervielfälti-

gungsindustrie 205 7 007 5 667 4 591 
58 Kunststoffvsrarbeitende 

Industrie 38 435 320 292 
59 Kautschuk- u. Asbestindustrie 32 873 626 542 
61 Ledererzeugende Industrie 3 120 97 120 
621 Lederverarbeitende Industrie 41 432 302 273 
625 Schuhindustrie 23 625 537 280 
629 Kunden-Wäschereien,-Färbereien 

u.Chem.Reinigungsanstalten 20 580 484 196 
63 Textilindustrie 68 1 151 867 749 
64 Bekleidungsindustrie 478 6 872 4 599 17 347 

Lebensmittelindustrie 5) 197 7 405 5 850 17 167 
667 Zuckerindustrie - - - -
663 Milchverwertung 8 365 265 993 
681 Brauerei und Jlllälzerei 12 1 657 1 339 2 240 
683 Spirituaindustrie 54 882 521 1 155 
69 Tabakverarbeitende Industrie 21 799 643 1 505 

Geleistete Brenn-
Arbeiter- Strom- stoff-

stunden verbrauch verbrauch 

1 000 1 000 kWh t - SKE 
5 6 7 

15 721 8 212 12 267 

15 130 5 553 8 574 
14 696 6 248 6 042 
14 814 7 097 9 339 
13 965 8 273 6 140 
14 471 8 650 6 160 
15 572 9 607 12 005 
16 081 10 730 15 291 
16 748 12 125 21 360 
17 601 12 596 24 171 

16 527 13 698 30 602 
15 564 12 409 26 937 
17 502 13 428 24 097 
15 345 11 128 18 483 

- - -- - -- - -
- - -
- - -- - -

14 19 75 
7 6 12 

192 93 130 - - -
36 64 131 

92 63 276 
62 24 126 

590 126 170 
1 729 920 1 032 

423 164 287 
20 6 2 

5 902 4 691 4 882 

339 122 137 
486 222 277 

53 32 69 
694 1 159 2 941 

41 16 174 
157 205 1 587 

52 40 3 
462 146 159 

- - -
306 82 116 

951 539 403 

49 55 29 
92 95 199 
15 7 52 
44 6 13 
71 15 5 
74 28 345 

140 39 190 
756 112 86 

1 030 1 260 3 226 - - -
51 193 292 

232 603 980 
90 27 47 
92 15 30 

1) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie.- 2) ~rt iche Einheiten,- 3) Ohne e ch ti~te der 
Handelsabteilungen.- 4) Siehe Anmerkungen ~  Industriezweige 651-662, 664, 671-676, 685, 687.- 6) 1949 
Betriebe mit 6 und mehr Beschäftigten. • 

Magistrat der Stadt Berlin 
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Arbeits 
Monat tage 

1 

ll1 1949 251/2 
1949 

Januar 25 
Februar 24 
März 27 
April 24 
Mai 25 
Juni 24:1/2 
Juli 26 
August 27 
September 26 
Oktober 26 
November 25:1/2 
Dezember 26 

1950 
Januar 26 
Februar 24 
März 27 
April 23 
Mai 24 
Juni 251/2 

Monat 

ll1 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

@ Index der industriell-an Produktion im :Bundesgebiet 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Gesamte Industrie Investitionsgüter Allgemeine 
einschl. 
Energie, 

Genussmit-
tel u.:Sau 

2 

87 

78 
81 
81 
84 
86 
87 
86 
87 
92 
94 
97 
93 

89 
92 
96 

102 
105p 
107p 

Kohlen-
berg-
bau 

12 

92 

90 
90 
90 
90 
93 
91 
92 
91 
92 
94 
99 
96 

97 
98 
98 
98 
97 
93p 

ohne Genussm.u.:Bau 
einschl. ohne Roh- Fertig- insgesamt 
Energie Energie stoff e waren 

? 4 5 6 7 

89 86 73 88 82 

80 77 63 81 74 
84 81 67 86 78 
84 81 67 84 78 
86 82 71 85 80 
88 85 75 85 81 
88 85 76 87 83 
86 83 76 83 81 
87 84 78 83 81 
92 89 77 91 86 
95 91 75 95 87 
99 96 77 101 92 
96 92 73 97 88 

95 91 73 93 85 
98 95 74 99 90 

101 98 79 101 93 
104 101 83 109 99 
107p 105p 8:Jp 113r 104p 
107p 105p 92p 115p 106p 

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Produktionsgüter 
einschl. ohne 
Energie Energie 

8 9 

107 98 

101 91 
104 95 
104 96 
103 95 
105 97 
105 98 
104 96 
106 97 
108 99 
111 101 
115 105 
113 101 

115 103 
117 107 
120 112 
120 113 
121r 114 
121p 114p 

Erzbergbau Kali- Mineralöl 
u.Salz-Eisen- Metall- berg- Erdöl- Mineralöl-

erz- erz- insgesamt gewin- ,verar- insgesamt 
bergbau bergbau bau nung beitung 

13 14 15 16 17 18 19 
~ 

112 83 109 114 189 72 101 

109 75 105 103 158 45 72 
108 86 106 105 168 55 83 
112 85 109 105 169 56 84 
108 84 105 101 178 62 91 
113 83 110 112 174 82 104 
114 85 111 116 191 77 104 
114 89 111 114 202 87 115 
115 85 111 116 204 85 114 
112 82 109 120 205 80 111 
114 78 111 122 207 74 106 
112 82 1.09 125 . 206 84 114 
111 77 108 127 214 77 111 

118 91r 115 131 215 78 112 
126 95 123 138 235 95 129 
129 97 126 138 239 120 149 
130 98 127 142 245 117 148 
128 100 125 134 249 133 162 
129p 97p 126p 135p 251p 133p 162p 

-569*-

r• erbraueils-
Güter Energie 

10 11 

80 135 

68 132 
72 132 
74 132 
75 129 
80 129 
79 127 
74 127 
78 132 
87 137 
90 141 
96 148 
92 152 

90 150 
94 147 
96 145 
96 144 
97r 141r 
93p 142P 

. 

Kohlen- Steine 
wert- und 

stoffe Erden 

20 21 

91 80 

84 57 
85 58 
93 59 
87 73 
93 84 
95 88 
93 91 
95 94 
93 97 
91 93 
91 87 
91 72 

97 61 
103 59 
104 76 
95 91 

101 103r 
107p 108p 



Monat 

~ 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

„ Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni . 

Monat 

% 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Eisen und Stahl NE-Metalle 
Hochofen, 

Stahl-u. 
Nannwalz-

werke 
22 

61 

53 
59 
60 
60 
63 
65 
63 
65 
62 
58 
64 
64 

70 
74 
75 
72 
74 
81p 

Elektro-
technik 

32 

177 

169 
179 
171 
170 
169 
170 
155 
154 
182 
191 
217 
204 

187 
204 
199 
203 
196r 
197p 

Eisen-, Hütten-
Stahl- u. insgesamt u. Halb- Giesserei insgesamt 
Temper- zeugwerke 

giesserei 
23 24 25 26 27 

68 63 69 86 72 

68 57 59 97 65 
69 62 64 95 69 
68 62 68 90 72 
66 62 73 87 76 
67 64 76 84 77 
63 64 75 78 75 
64 63 72 73 72 
64 65 72 72 72 
67 63 70 79 72 
69 61 68 84 71 
75 66 68 96 73 
75 67 65 94 70 

76 71 68 96 73 
77 74 70 101 76 
79 76 70 103 76 
80 74 72 105 78 
87r 77r 81r 113p 86p 
85p 82p 86p . . . . .. 

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Fein- Eisen-, Chemie-mechanik Stahl-, ohne Kunst-u. Optik Blech- u. Kunst- faser Keramik 
einschl. Metall- faser Uhren waren 

33 34 35 36 37 

86 63 92 222 90 
~ 

80 65 84 200 95 
89 65 89 218 98 
85 58 90 226 93 
90 56 90 225 94 
94 56 90 234 95 
92 55 93 226 88 
80 54 90 220 80 
77 58 92 215 81 
86 62 93 215 84 
85 72 96 224 86 
88 79 97 234 94 
87 75 95 230 92 

91 71 98 250 91 
94 74 102 264 97 

106 74 109 273 93 
110 83 112 261 98 
118I· 90r 116r 257 95r 

. 130p 91p 116p 259p 93p 

-570·'·-

Stahlbau Maschinen- Fahrzeug- Schiffbau ohne 
Waggon lau bau bau 

28 29 30 31 

59 93 90 16 

54 84 71 8 
57 89 76 9 
50 89 78 12 
59 93 81 31 
62 93 85 14 
63 94 92 19 
56 92 88 18 
59 87 93 22 
62 96 99 15 
60 96 106 15 
'64 101 108 14 
59 101 102 16 

58 96 100 15 
60 103 114 25 
65 107 120 35 
70 115 137 41 
69r 117r 156 41 
67p 116p 166 ... 

Glas Sägerei 
und 

Flach- Hohl- HolzbeaI' 
glas glas P.nsgesam1 beitung 

38 39 40 41 

148 159 153 99 

122 147 132 100 
118 147 130 108 
129 140 133 97 
142 149 145 106 
139 146 141 104 
132 153 141 101 
141 156 147 99 
166 166 166 95 
164 165 164 94 
169 180 174 99 
174 184 178 94 
178 177 . 178 90 

183 169 177 88 
158 157 158 94 
139 150 143 97 
145 156 150 113 
141 160r 149r 108r 
131p 161p 143p 104p 



Papierer-
Monat zeugung 

42 

~ 1949 77 
1949 

Januar 63 
Februar 71 
März 76 
April 77 
Mai 82 
Juni 80 
Juli 77 
August 75 
September 76 
Oktober 78 
November 83 
Dezember 85 

1950 
Januar 86 
Februar 90 
März 90 
April 90 
Mai 95 
Juni 97p 

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Energie 
Gummi ver- Lederer- Schuhe Textil arbeitung zeugung Elektri- Gas zität 

43 44 45 46 47 48 

105 63 69 82 151 84 

109 58 61 63 149 79 
114 56 62 68 149 80 
110 52 59 75 149 81 

98 51 62 76 145 82 
98 61 74 82 144 83 
9d 64 77 78 141 83 
94 58 55 75 141 85 
96 62 58 81 147 86 

105 67 81 92 153 87 
111 74 84 95 158 88 
119 77 87 100 167 88 
104 .10 73 98 173 88 

94 67 60 98 170 89 
98 68 65 102 165 90 
95 64 76 103 163 91 
92 66 72 101 162 89 

100 66r 79 101r 158r 88r 
109p 62p 71p 94P 159p 88p 

1) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. 

Genussmittel 

Bau 1) 
Bier Tabak 

49 50 51 

53 72 85 

36 53 71 
39 65 68 
37 71 66 
61 74 77 
47 78 83 
57 82 90 
70 72 91 
73 73 94 
73 76 98 
53 74 99 
42 76 97 
53 65 85 

41 65 65 
53 60 64 
51 71 77 
66 82 94 
83 87 103 ... 92p . .. 

Methodische Erläuterungen zur Berechnung des Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet 

Die Produktionsentwicklung wird mit Hilfe repräsentativer Einzelreihen, die die Veränderungen in den produzierten 
Mengen (zu Preisen des Basisjahres) aufzeigen, berechnet. In einigen Fällen, in denen keine geeigneten Angaben 
über die Produktionsmengen vorliegen, werden "Hilfsreihen" verwendet (z.B. Zahl der Beschä.:f'tigten oder der gelei-
steten Arbeiterstunden, Verbrauch an typischen Rohstoffen usw.). Als Gewichte für die Zusammenfassung der Indu-
striegruppen dienen die Nettoproduktionswerte des Basisjahres (1936), In Heft 9, Jg, 1, s. 881* wurde eine Uber-
sicht über die im Bundesindex enthaltenen Einzelreihen und über die Wägungsziffern gegeben •. Im Gegensatz zum bi-
zonalen Index wird nunmehr die auf den Arbeitstag umgerechnete (nicht wie bisher die auf den Kalendertag umge-
stellte) Indexziffer veröffentlicht. Damit wird die verschiedene Länge der Kalendermonate und die verschiedene 
Zahl der Sonn- und Feiertage im Monat ausgeschaltet. 

Der in der Tabelle ausgewiesene Produktionsindex kennzeichnet die Veränderung der gesamten inaustriellen Produk-
tion gegenüber 1936. Da die Bevölkerung seit 1936 um rd. 25 vH zugenolll.Ulen hat, liegt die industrielle Produktion 
pro Kopf der Bevölkerung entsprechend niedriger (bei rd. 80 vH des in der Tabelle angeführten Standes). Diese 
Tatsache muss bei der Beurteilung des Produktionsindex berücksichtigt werden. 

Mit dem Berichtsmonat Mai 1950 ist die Berechnung des westdeutschen Produktionsindex vom Bundeswirtschaftsmini-
sterium aUf das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, mit der Führung der Statistik für Bundes-
zwecke beauftragt, übergegangen, ohne dass zunächst eine Änderung der bisher angewandten Methode erfolgte. Eine 
Revision der Indexziffern unter Ber1icksichtigung des angefallenen verbesserten Unterlagenmaterials ist für Herbst 
1950 vorgesehen. Gleichzeitig wird eine ausführliche Publifation der Methodik erfolgen. 

Stat. Amt d. VWG 
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Gesamte 
Industrie Monat 

1) 
1 

1949 
Juli 82,8r 
August 83,3r 
September 82, 1r 
Oktober 84, 1r 
November 83,9r 
Dezember 82,7r 

1950 
Januar 82,4r 
Februar 84,4r 
März 87 ,7r 
April 85,9r 
Mai 87, 1 

1949 
Juli 80,7r 
August 81,3r 
September S0,9r 
Oktober 82,9r 
November 83,2r 
Dezember 81,7r 

1950 
Januar 81, 1r 
Februar 83,3r 
März 86,2r 
April 85,3r 
Mai 86,8 

~ Index des Produktionsergebnisses im Bundesgebiet 1 ) 
1936 = 100 

Allgem. Eisen-, Zägerei 
Investi Produk- Ver- Erz- Eisen Stahl-u. NE- und 
tions- tions- brauchs- berg- und Temper- Metalle Holzbe-
güter giiter güter bau Stahl giesser-ei arbeitun/; 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Je Arbeiterstunde 

83,9r 75,9 81,7 98,9 80,7 95,3 94,5 78,4 
84,4r 76,7 83,0 98,7 83,9 92,7 94,4 76,o 
83,2r 76,5 82,5 95,0 77,6 93,4 89,3 72,9 
86,4r 77,4 83,3 97,5 74,0 96,2 87,0 77,4 
87,0r 76,8 82,6 96,0 78,0 98,6 83,8 70,3 
84,6r 77,4 82,0 98,7 80,5 99,3 79,2 70,2 

83,0r 78,3 82,3 101 ,4 81,7 101,4 82,3 70,6 
85,7r 81'1 82,8 106,2 83,7 100,8 82,7 75,2 
89,5r 84,4 84,9 113,4 85,4 106,5 81,6 77, 1 
88,2r 83,7r 80,7r 105,6 80,3 100,3 80,6 82,3 
90, 1 85,2 80, 1 103,7 81,7 107,2 86,7 75,7 

Je Beschäftigtenstunde 

82,0r 74,0 79,4 96, 1 76, 7 90,0 88,0 77,4 
82,3r 74,7 81,0 95,8 79,5 87,6 87,7 74,8 
81,9r 74,5 Eo 1'7 92,2 73,8 88,6 83,3 72,2 
84,9r 75,5 82,7 94,5 70,3 91,2 81,4 76,5 
86,0r 75,4 82,6 92,9 74,4 94, 1 78, 1 69,8 
83,3r 75,7 81,6 95,4 76,5 94,7 74,5 69,3 

81,3r 76,5 81,5 98,3 77,8 96,4 77 ,4 69,4 
84,3r 79,2 82,3 102,9 79,9 96,0 77,8 73,9 
87,6r 82,0 84,3 109,5 81,3 100,8 76,6 75,9 
87 ,6r 82,1r 80, 1 102,7 77 ,2 95,6 76,6 82,0 
90,3 83,5 80,0 100,8 78,6 102,4 82,8 76,0 

Industrie 
der Ma- Fahr- Elektro-

Steine schinen- zeug- in-
und bau bau dustrie 

Erden 
10 11 12 1"I 

106,5 83,8 79,6 76,0 
109,5 80,9 84,0 76,4 
111,0 81,6 78,2 80,0 
110,9 83,5 88, 1 84,8 
106,6 82,7 85,0 91,0 
96, 1 83,7 79,6 84,5 

87,4 79,8 80,8 81,3 
86, 1 82,0 89,7 86,5 

101' 1 87,3 91,7 86,9 
103, 1 86,2 97,5 83,9r 
108,7 82,5 106,0 80,3 

104,1 80,4 75,4 74,l 
106,9 77 ,2 79,4 74,0 
108,6 79,2 75,2 79,5 
108,2 80,6 84,2 84, 1 
103,6 80,5 81,8 91,2 
92,6 81,3 76,5 84,8 

83,4 77,2 75,4 80,7 
82,0 79,8 86,2 86,0 
97,2 84,4 88,3 85,7 

101,0 84,4 94,8 83,6 
107,3 85,2 103,6 80,0 

Eisen-, 
Chem. .1 Kali - , 

Erdölge-!Kohlen- Kaut- Holzstoff-, Stahl-, winnung JFeinke- Leder-wert- schuk Blech-u. ndustrie Stein- Mineral! Zellst oft'-, Schiff- Kohlen- stoff- iramische er- Schuh- Textil-Metall- iainschl. salz- und Papier-Monat bau bergbat öl ver- Asbest- In- ~e erde lindustrie :industriE warenin- Kunst- lberi:-;bau, arbeit& in- '1ustrie u.Pappen !rndustriE dustrie faser lsalinen jdustrie p.ndus1rie industrie 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 . 

Je Arbeiterstunde 
1949 

Juli 73,7 37,2 66,4 88,9 78,9 81,4 125' 1 89,4 74,9 70,8 66,5 78,3 84,4 
August 77,3 46,4 64,4 90,2 79,7 77 ,5 126,0 91, 1 72,5 71,6 68,6 75,9 88,0 
September 76,8 30,4 66,2 89,5 81,5 .73,6 121 '1 90,0 71,4 70,5 69,4 81,4- 89,0 
Oktober 88,9 :31, 4 66,0 90,5 81,9 72,7 124,5 95,9 70,7 71,6 75,9 82,7 89,4 
November 89,9 28,6 66, 1 88,3 82,9 78,0 121,7 96,4 12,4 72,0 74,4 80,0 88,8 
Dezember 85,9 33,0 66,8 89,2 85,8 79, 1 120,2 92,9 70,4 73,0 69,5 75,8 87,7 

1950 
Januar 86, 1 28,4 67,6 91,5 85,0 78,0 120,2 81,2 74,8 75,2 66,8 69,7 87,4 
Februar 89, 1 43,7 68,6 94,0 88,3 88,6 127,3 86,8 78,0 76,4 67,7 73,8 86,9 
März 90,3 63,4 68,4 100,5 88,4 103,6 133,2 82,7 73,9 77,2 65,2 81,7 89,7 
April 92,6 61,9r 66,Gr 98,6 87,3 107,2 130,0 82,8 74,4 72,5 67,0 73,2 85, 1 
Mai 97,2 61'1 66,ö 100,2 87,5 103, 3 138,8 83,3 71 ,8 73,5 G4,9 76,5 84,7 

Je Beschäftigtenstunde 
1949 

Juli 69,5 37, 1 65,0 83,3 78,9 77,4 129,9 87,5 71,4 69, 1 66,1 72,4 83,2 
August 73,0 46,3 63,0 84,2 79,7 73,3 130,0 88,9 69,8 69,3 68,3 70,8 87,0 
September 73,7 32,7 64,8 83,8 81,5 70,5 125,6 88,3 69,1 68,6 69,7 78,4 89,0 
Oktober 85,2 31,5 64,8 85,5 82,0 69,6 128,8 94, 9 68,7 69,8 76, 1 79,9 89,4 
November 87,2 28,8 65,0 84,0 83,1 74,6 126,0 95,9 70,9 70,6 75,1 77 ,7 89,3 
Dezember 83,2 33, 1 65,6 84,4 85,7 75' 1 125' 1 91,2 69,0 71,5 69,9 72,6 88, 1 

1950 
Januar 82,8 28,7 66,3 86,6 85,1 74,3 125,5 80, 1 72,2 73,5 67,0 65,8 87,6 
Februar 85,7 44,7 67,3 89, 1 88,5 84,3 132,5 85,0 75,9 74,7 67,8 70,0 87,4 
März 86,7 64,3 67' 1 94,9 88,6 98, 1 136,6 81,4 72,0 7,5,4 65,2 77 ,9 89,9 
April 89,9 63,6 65,6 94,9 87,8 103, 1 134,3 80,4 72,8 71,3 67,0 68,4 85,5 
Mai 94,7 63,4 65,6 96,3 87,4 99,2 143,3 82,1 70,3 72,6 65,1 73,7 85,0 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie sowie Baugewerbe und Energiewirtschaft. 
Stat. Amt d. VWG 
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~ Produktion ausgewählter Erzeugnisse im Bundesgebiet 

Kohlenbergbau .t:rzeugung fester Brennstoffe El'zbergbau 

Steinkohlen- Braunkohlen- Gewonnene 
Stein- Pech- Roh- Eisenerz- Eisenerz, Ilittoo.erze Monat kohle l) kohle2) braun- bl'iketts 1 koks 3) brikette lkoks förderung Fe-Inhalt (Gruben-kohle 4) förderung) 

1 000 t 1 000 t 1000t-eff 1000t-Fe 1000t-eff 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

e~eini e~ i~t~c~a t~ ~ ie  

0 1936 9 747 120 4 736 368 2 316 974 22 485 148,0 51,8 
0 1938 11 4f3 129 5 718 426 2 825 1 106 56 . . . 
0 1945 2 957 101 2 021 110 440 381 18 . . 
0 1946 4 495 110 4 299 159 754 898 25 298,5 78,3 21,2 
0 1947 5 927 117 4 894 181 1 103 987 30 324,2 87,2 29,2 
0 1948' 7 253 115 5 405 248 1 581 1 075 38 544,5 143,0 56,4 
0 1949 8 603 131 6 022 299 1 950 1 187 42 669,3 177,7 133, 3 . 

Bundesgebiet 

0 1949 8 603 131 6 022 299 1 950 1 187 42 759,3 203,0 147,0 
1949 

April 7 898 125 5 712 261 1 876 1 147 38 697,2 184,0 127,7 
Mai 8 377 132 5 824 283 1 949 1 180 40 761, 3 202, 1 134,0 
Juni 8 107 123 5 438 300 1 876 1 101 37 738,6 199,4 137,4 
Juli 8 749 135 5 951 297 1 986 1 227 39 784,6 210,5 156,8 
August 9 048 133 6 044 305 2 030 1 265 40 828,8 220,3 165,2 
September 8 776 135 5 949 313 1 968 1 216 46 776,8 208,3 156 ,0 
Oktober 8 990 137 6 328 288 2 057 1 253 46 788,6 212,0 170,0 
November 9 199 135 6 207r 311 2 002 1 158 47 729,7 199,0 163,3 
Dezember 9 125 139 6 432 336 2.061 1 235 49 758,5 206,2 162,3 

1950 
Januar 9 327 133 6 420r 330 2 078 1 210 53 r 810,3 219,3 166,6 
Februar 8 682 127 5 842 309 1 889 1 126 52r 801,3 215,5 157,8 
März 9 802 143 6 539 347 2 088 1 318 56 928,5 248,8 181,4 
Apl'il 8 364r 122 5 721 239 1 949 1 158 54 780,6 212,5 154,7 
Mai 8 667 123 5 721 156 1 986 1 193 57 812,4 218,9 154,2 
Juni 8 978p ... 5 883p 138p 1 919p 1 229p ... 867,5p 234,4p 171,8p 

noch: Erzbergbau Sonstiger Bergbau Eisen und Stahl 
Gewonnene Huttenerze (Metalllnha1t) Stein- !Roheisen, 8) Absatz-

Schwefel- Kaliroh- fähige und einschl. Schmiede-Monat Siea.esalz !Hochofen- Rohstahl Blei Zink Kupfer kies salz Kalisalze lfutten- ferrole- er-
K20 Im.alt salz6) gierungen 7) zeugniss< 5: 

t 1 000 t-eff 1 000 t 
11 ·12 n 1'1 1~ 16 17 18 19 , 20 

e~eini e~ i~t~c~a t~ ~ ie  

0 1936 3 700 7 133 150 23,8 362,0 44,0 158,6 1 046,0 1 187,0 . 
0 1946 1 282 1 851 39 17,7 217,9 23,7 125,4 173,6 207,0 10,7 
0 1947 1 230 1 859 20 26,7 276,7 26,8 144,3 188,4 246,0 14, 1 
0 1948 1 862 2 410 30 31,9 423,7 42,5 159' 2 384, 1 447 ,6 21,8 
~ 1949 3 159 4 227 72 35,9 586, 1 59, 1 146,0 588,5 735,3 28,2 

Bundesgebiet 
0 1949 3 412 4 818 72 35,9 607,5 62,4 150 595,0 752,1 28,5 

1949 
April 3 126 4 429 74 36 ,5 535,0 54, 1 114 575,0 718,7 28, 1 Mai 2 997 4 517 74 40,0 603,0 59,8 148 619,0 788,9 27,7 Juni 3 303 4 525 62 37,7 600,8 61 ,2 147 603, 1 767, 1 25,8 
Juli 3 672 5 232 67 40,3 632,5 65,0 147 635,9 794,6 24,8 August 3 646 5 264 69 39,2 667,4 67,8 158 650,5 834,4 26,6 September 3 453 5 211 67 33,9 651,0 66,3 165 597,9 760, 1 26, 1 
Oktober 3 444 4 986 67 31'3 654,0 68,3 162 557,5 693, 1 26,2 November 3 235 4 961 83 35,2 630,2 66,6 174 584,4 754,4 30,0 Dezember 3 348 4 630 61 33,3 637,2 68,4 185 633,0 800,7 30,9 

1950 
Januar 3 619 5 219 65 44,1 722,7 73, 1 177 697,4 894,8 31,0 Februar 3 589 5 196 67 39,3 716,2 73,0 162 671,3 887, 1 30,2 März 3 788 5 952 74 47,8 807,3 83,3 175 772,3 1 001,5 37,4 
April 3 346 5 232 64 40,0 695,2 69,5 171r 691,4 885,7 ... Mai 3 673 5 444 38 42,5 .648,9 65,2 190 724,5 914 ,3 ... Juni 3 810p 5 907p 87p 41,9p 699,0p 69,8p 203p 761,3p 980,3p ... 
1) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 2) Einschl. Stockheimer Pechkohle.- 3) Zechenkoks ohne Hüttenkoks.- 4) Einschl. 
Masse.- 5) Carnallit, Rohsalze, Düngesalze, Chlorkalium, ch~e e a re  Kali und Magnesia.- 6) Ohne Sole.-
7) Rohblöcke ohne Stahlformguss.- 8) Erzeugnisse der Schmiede-, Hammer-, Press- und Pressziehwerke, ohne rol-
lendes Eisenbahnzeug. 
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~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Eisen und Btanl NE - Metalle 
Ge s::hweisst.e Walz.- Draht- Bleche Hütten - u. Umschmelz- und 

Eisen- Rohre, stahl- fertiger- mit Ober- ch e ~er e ni e Raffinademetalle 
Stahl- und Flammrohre, fertig- zeugnisse, flächen- Elek- r~ inade Monat form- Temper- Trommeln, er zeug- Zieherei- verede- Hütten Aluminium-

trolyt- kupfer Behälter u.Kaltwalz- aluminfu.m umschmelilr guss 3) gass u.Kessel nisse erzeugnisse lung ( unl egiert) legierungen kupfer 1) ~~~ tt 
1 000 t t 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

e~eini e~ i~t~cha t~ ~ ie  

[il 1936 10,0 179,0 . 860,8 . . 3 188 833 10 145 5 723 
[il 1946 4,5 40,8 2,7 161 ,9 38,8 7' 1 - 483 504 983 
[il 1947 4,9 47,8 3,5 175' 1 45,5 5,7 - 1 569 1 528 1 140 
[il 1948 7,8 77,2 5,9 301,6 71,6 8,0 609 2 906 3 302 1 885 
[il 1949 10,8 120,3 11 '1 510,4 107,4 11 ,4 1 998 2 812 8 592 3 528 

Bundesgebiet 

[il 1949 11 ,o 128, ·1 11 '1 528,2 115' 1 22,6 2 404 3 019 8 592 3 536 
1949 

April 10,3 117 ,4 10,0 495,3 111'0 20,6 3 123 2 087 7 597 3 754 
Mai 10,7 124,6 11,8 540,0 116,9 20' 1 4 135 1 972 7 932 2 739 
Juni 10,0 115,0 12' 1 539,7 111 '3 19,8 4 177 1 675 8 140 3 346 
Juli 10,2 124,3 13,0 550,6 110 ,2 21,9 3 992 1 771 8 905 3 929 
August 10,5 129.0 13,7 581,8 116,0 26,3 3 566 2 680 9 085 3 136 
September 10,3 130,0 10,0 535,1 108,9 23, 1 3 023 2 945 9 543 2 906 
Oktober 10,5 133,9 10,6 518,3 114,0 23,9 1 738 3 716 10 023 4 205 November 11 ,o 143,3 11 '3 555,1 119,3 24,0 1 068 4 802 9 864 3 979 Dezemba.r 11'6 145,0 12,5 565, 7 124,6 24,7 1 048 5 133 10 809 4 158 

1950 
Januar 21, 4r 146,8 13, 7 604,8 125,2 24,2 1 090 4 815 10 850 5 165 
Februar 20, 3r 137 ,9 13,5 573, 1 118' 1 22,0 947 4 042 10 194 3 454 März 24,0r 157 ,2 12,0 650, 1 144,8 22,7 1 047 4 466 10 993 4 964 
April 21, 2r 135, 5 9,7 574,5 129,8 20,3 1 234 4 475 10 630 4 674 
Mai 23,4 144,5 13,8 625,2 ... 24,3 2 175 4 286 11 080 4 ~ Juni ... ... . .. 681,9p ... . .. 2 359p 4 555p 11 381t 4 67 p 

noch: NE - Metalle 
noch:l&nscllmelz-u.Ra.ffinademet • Halbzeug Form=ss 
Hütten- Hartblei Rohzink eicht~ er 

1 
Zink 

1 
Blei Leicht- 1 Kupfer 1 Zink 

1 
Blei 

Monat weich- 2) (Hütten- metalle metalle 
und Zink) und Legierungen und Legierungen Feinblej 

t 
31 '32 '3'3 '14 '35 '36 37 38 39 40 41 

e~e1n1 e~ i t~cha t~~ ie  

[il 1936 8 321 421 8 003 31 720 1 590 2 852 412 146 
[il 1946 1 390 127 1 238 2 274 4 248 1 350 1 310 859 875 279 105 
[il 1947 1 854 175 1 727 1 960 5 086 1 583 1 641 993 783 403 111 
[il 1948 3 780 335 3 446 3 352 9 398 2 312 2 049 1 528 635 384 234 
[il 1949 7 278 376 7 243 2 665 15 187 4 167 2 227 1 459 2 380 291 239 

Bundesßebiet 
[il 1949 8 129 . 7 243 3 174 15 437 4 167 2 227 1 528 2 498 299 239 

1949 
April 7 375 . 7 187 2 550 15 651 3 051 1 650 1 496 2 337 270 209 
Mai 7 325 . 7 496 2 502 15 616 2 518 1 970 1 ~ 2 480 295 209 Juni 8 020 . 6 904 2 210 13 576 3 310 2 025 1 335 2 194 228 205 
J"uli 8 518" 163 6 896 2 487 13 293 3 976 2 208 1 259 2 281 257 230 August 9 863 321 7 059 2 836 14 406 4 686 2 701 1 295 2 385 281 210 September 6 588 160 7 495 2 926 12 948 5 245 2 599 1 410 2 379 290 250 
Oktober 7 598 106 7 848 3 000 15 192 5 832 2 822 1 482 2 576 316 276 November 8 018 225 7 926 3 388 17 357 5 316 2 474 1 701 2 827 284 293 Dezember 7 827 849 8 543 2 966 16 979 4 310 2 393 1 702 2 754 349 290 

1950 
Jan®r 8 505 325 8 909 2 913 17 371 5 180. 2 377 1 730 2 859 300 314 Februar 8 872 426 8 468 3 004 17 283 4 344 2 123 1 727 2 727 290 300 März 10 910 262 9 573 3 527 18 189 4 859 2 963 2 057 3 188 344 270 
April 8 578 166 9 787 3 332 15 341 4 691 2 780 1 742 2 708 298 213 
Mai 9 463 337 10 289 3 817 17 762 4 577 2 859 1 978 3 003 347 226 
Juni 9 963p 610p 10 150p 4 131p 19 734p 5 203p 3 225p . . . ... . .. ... 
1) Primärproduktion.- 2) Aus Hütten, Akkuwerken und Umschnelzwerken,- 3) Bis 1949 guter Guss, ab 1950 flüssi-
ger Guss. 

-574*-



~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Stahl- u. Eisenbau Maschinenbau 

!Neugebaute! ttberhol te Metall- Holzbe- ~inen Druckluft- tlentilalDren Bau- Maschlzlln 
bear- und ver- und Wälzlager maschinen und luft- stoff- für,die 

Monat Güterwagen beitungs- aroei:tung&- IP räz:isi eins- aller und 2) tedmische lll18S:!h in El'l Bau-
(Normalspur) maschinen maschlnen !Werkzeuge Art -geräte 3) Anlagen2) 2) wirtschaft 

1) 2) 2) !insgesamt 2) 

St t 

42 43 44 45 46 47 48 49 1 50 51 

e~ein e~ i~t~cha t~~ ie1 

~ 1948 
1 

288 
1 

5 465 
1 

2 322 
1 

1 950 
1 

619 
1 

688 
1 1 

612 
1 291 1 

1 209 
1 

1 126 
1949 1 013 3 440 4 315 2 426 742 981 262 1 1 405 1 803 

Bundesc;ebiet 

91 1949 1 102 4 338 4 748 2 874 872 981 2 768 1 583 2 111 

1949 
April 1 142 4 877 4 416 3 045 883 827 2 734 1 658 1 787 
Mai 1 168 4 494 4 760 2 692 900 886 2 518 1 791 2 058 
Juni 1 119 3 739 4 943 2 513 857 955 2 352 1 585 2 051 

Juli 1 421 3 907 4 740 2 928 815 972 1 144 1 237 1 528 2 010 
August 1 328 3 712 4 536 2 518 785 1 034 1 307 1 286 1 301 2 133 
September 1 224 3 642 5 067 2 743 777 1 060 1 302 1 546 1 254 2 436 

Oktober 1 076 2 963 5 113 2 757 818 1 054 1 659 1 608 1 419 2 290 
November 975 3 132 5 428 2 801 851 1 096 1 618 1 518 1 421 2 517 

867 914 5 398 2 753 804 1 142 1 444 ' 1 668 1 836 2 272 Dezember 2 
1950 

Januar 713 3 042 5 065 2 951 790 1 163 1 176r 1 628 2 121 2 165r 
Februar 386 3 023 5 204 3 191 744 1 101 1 104 1 412 1 996 2 194 
März 235 3 275 6 252 2 883 879 1 280 1 272 1 721 2 624 3 542 

April 72 3 253 5 607 2 592 743 1 105 1 124 1 544 2 515 3 159 
Mai 111 2 877 5 980 3 176 816 1 116 1 260 1 760 2 385 . 4 039 
Juni 134p 3 222p 7 293p 2 999p 880p 1 163p 1 154P 1 571p 2 364p 4 263p 

noch: Maschinenbau 

Bergbau- Nahrungs- Krane (auch 
maschinen Land- Acker- und hal:rlbett'ie bme) 

~ierher Papierver- Druck- Schreib-
Genuss- Hebezeuge, maschinen maschinen 

Monat und masdrlnen schlepper mittel- s ellungs- ar eit~ 2) 6) 
inrich~n 2)5) 7) Klein- 2 1 maschinen maschinen 

2 4) maschinen hebezeuge3) 2) 2) 
t St t St 

52 1 53 54 55 56 57 58 59 60 

e~eini e~ i~t~c a t~ ~ ie  

ß 1948 
1 

7 863 
1 

8 218 
1 

637 
1 

2 873 
1 

3 361 
1 

319 ! 172 1· 301 
1 

3 232 
f6 1949 11 800 12 785 2 017 4 305 5 667 720 356 724 10 149 

Bundesgebiet 

91 1949 11 819 17 524 2 244 4 552 5 828 782 384 833 10 164 
1949 

April 11 345 17 191 1 951 4 614 5 007 480 248 725 9 217 
Mai 11 329 17 480 2 076 4 798 5 610 692 335 10 433 
Juni 11 479 17 507 2 226 4 841 5 427 449 365 - 9 564 
Juli 12 105 18 970 2 473 4 664 5 881 1 648 351 10 865 
August 11 444 19 075 2 585 4 151 6 073 655 345 805 9 762 
September 12 012 18 904 2 848 4 853 5 963 1 421 482 790 10 649 
Oktober 12 334 17 321 2 906 4 796 5 897 802 466 1 139 11 512 
November 11 929 15 450 2 700 4 727 6 748 838 500 1 240 12 778 
Dezember 12 283 13 647 2 332 4 698 7 153 1 064 711 1 404 13 177 

1950 
Januar 11 997 14 372 2 640 3 852r 5 901 1 397 512 1 424 13 661r 
Februar 11 647 13 798 2 846 3 582 5 795 1 343 503 1 307 13 734 
März 12 884 17 179 4 230 4 092 6 637 866 670 1 499 16 157 
April 10 965 13 249 4 293 4 150 6 424 858 546 1 419 14 046 
Mai 10 845 15 123 4 577 4 363 6 265 1 229 605 1 576 15 737 Juni ... ... . .. 4 337p . .. 916p 680p 1 766p 17 298p 

1) Spanabhebende und spanlose Formung.- 2) Einschl. Zubehör, Einzel-und Ersatzteile.- 3) Ohne solche für den 
Bergbau.- 4) Ohne Hartmetallschneiden für Kohlenhobel.- 5) Ohne Ackerschlepper.- 6) Standard-, Breitwagen- und 
Reiseschreibmaschinen.- 7) Ab April 1950 einschl. Einachsschlepper und Motorbodenfräsen. 
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Monat 

~ 1936 
~ 1946 
~ 1947 
f3 1948 
~ 1949 

~ 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Monat 

~ 1948 
% 1949 

% 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Maschinenbau Fahrzeugbau 
IMotorfahr-

Krafträdei räder 
über (b.100ccm 

100 ccm Zylinder-
Inhal t) 

T t'l Haushalts-
ex ~ - näh-

mas chinen maschinen 
1 ) 

t 
61 

715 
2 249 

2 452 

1 772 
2 218 
2 385 
2 409 
2 699 
2 844 
3 079 
3 367 
3 729 

3 711 
3 440 
3 501 
3 548 
3 510 
3 430p 

62 

1 891 
8 048 

13 095 

9 626 
11 678 
13 123 
12 074 
13 705 
15 135 
15 198 
18 839 
20 696 

21 ~  
21 630 
24 936 
20 853 
23 146 
25 602p 

St 

Sonstige Personen- Lastkraftwagen 2) 
Näh- kraft- ' 1 

Zug-
3. t maschinen maschinen wagen bis 3 t über 3) 2) 

St 
63 64 65 66 

e~eini e~ i t c ha t ~ ie  

3 420 
5 600 

8 882 

7 091 
7 304 
6 757 
9 070 
8 870 

10 420 
11· 457 
11 742 
11 561 

13 466 
13 584 
14 911 
12 876 
14 704 
15 287p 

14 506 2 896 
830 890 170 
795 894 172 

2 503 
8 667 

2 102 
4 150 

Bundesgebiet 
8 667 

6 300 
7 411 
8 168 
8 988 
9 977 

10 373 
11 797 
12 286 
12 615 

13 493 
13 743 
15 457 
14 739 
16 378 
18 711p 

4 150 

3 717 
3 772 
3 956 
3 598 
4 266 
4 588 
4 755 
4 769 
4 570 

2 952 
3 375r 
4 072 
4 017r 
5 308 
6 202p 

227 
322 

413 

469 
407 
366 
429 
414 
383 
413 
414 
297 

1 272 
1 123 
1 161 

981r 
1 178 
1 231p 

67 

36 
17 
79 

130 

130 

153 
104 
73 
81 
66 

101 
155 
140 
139 

137 
96 

154 
75r 

123 
87p 

68 

7 800 
60 

146 
1 186 
6 358 

6 565 

4 431 
5 371 
6 105 
7 195 
8 209 
8 228 
9 331 
9 772 
9 232 

9 849 
10 519 
14 049 
12 637 
15 177 
16 672p 

5 370 

5 413 

4 588 
5 731 
6 283 
6 402 
6 624 
6 790 
6 899 
5 796 
4 501 

4 365 
4 642 
4 768 
5 328 
6 819 
9 470p 

Fahr-
räder 

4) 

1 000 St 
70 

72 
23 
25 
74 

119 

120 

128 
147 
144 
146 
133 
112 
102 
77 
56 

56 
70 

108 
127 
149 
156p 

Umlaufende Maschinen 5) 

bis !über 0,5Kw:I über 0,5 Kw bis 1000Kw 1000 Kw 

Elektrotechnik 
Elektr. 1 [ 

Feinmechanik 
und Optik 

(bzw.KVA) (bzw.KVA) (bzw.KVA) 
t 

71 72 73 

432 
426 
450 
372 
427 
432 

407 
384 
506 
384 
456 
513p 

3 146 
2 999 
3 217 
3 081 
3 265 
3 226 

3 302 
3 121 
3 360 
3 074 
3 073 
2 974P 

25 
98 
25 
44 
20 
69 

62r 
126 

66 
21 
41 
7p 

Zähler Akkumu- All- Empfänger-Rundfunk-
) latoren und und 6 und gebrauchs-

1 

V t„ ... __ empfangs-
sch lt 1 ers a.= .... - "t a - Batterien ampen röhren gera e

7
) uhren 

1 000 St St 
74 75 76 77 78 

YeEeinig!e.!!. i t cha t ~ ie~ 

1
. 33 522 1 2 090 1 3 251 1 

• 1 861 6 719 

160 
206 
278 
211 
205 
215 

215 
261 
217 
199 
187 

Bundesgebiet 
1 916 

1 578 
1 531 
1 424 
1 387 
1 342 
1 714 
2 046 
2 383 
2 418 

2 281 
2 255 
2 259 
1 883 
1 930 
2 098p 

6 772 

7 051 
7 749 
6 860 
5 336 
6 593 
6 871 
7 166 
8 096 
7 571 

6 948 
5 705 
6 000 
4 261 
4 519 

259 
561 

563 

596 
516 
454 
599 
323 
650 
573 
676 
738 

594 
630 
659 
582 
564 

1 

33 706 
88 795 

95 584 

55 919 
59 743 
65 527 
12 826 
84 023 

111 570 
151 220 
176 735 
159 649 

132 666 
141 250 
146 540 
116 436 
100 155 
88 347p 

A.ugen-
gläser 
aller 
Art 

1 000 St 
79 

715 
903 

943 

891 
926 
759 
786 
871 
944 
924 

1 162 
1 146 

1 219 
1 124 
1 368 
1 201 
1 335 
1 375p 

Mikroskop€ 
und 

Mikro-
geräte 

St 
80 

1 339 
1 768 

1 794 

1 501 
1 683 
1 524 
2 206 
1 661 
1 498 
2 000 
2 264 
2 071 

1 897 
1 745 
2 296 
1 356 
2 247 
2 992p 

1) Einschl. Einzel- und Ersatzteile, aber ohne Zubehör.- 2) Einschl. Fahrgestelle.- 3) Ohne Ackerschlepper.-
4) Ohne Spielräder.- 5) Ohne Generatoren.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne Detektorempfänger. 

-576*-



@ noch: Produktion ausgewählter trzeugnisse 

noch: Feinmechanik u. Optik Rohcil, Kra.:tstoffe i.llld Schmierdi c~ert t e 2) 
Handfern- . 

und Spezial- Sonstige Erdöl- Vergaser- Diesel- i:>tcin- ..:tein-
Monat Prismen- kameras Photo- gewinnung kraft- kraft- Schmieröle Bitumen kohlen- kohlen-

gläser apparate stof:f 1) Stoff teerpech tcerüle 

St 1 000 t 
81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

e eini e~ i t~cha t~ ~ ie  

0 1936 . . . 37, 1 32,0 7,9 22,8 26,) 42,4 25,2 
0 1946 . . . 54, 1 7,4 8, 1 12,2 2,6 17,0 9' 1 
0 194 7 . . . 48,0 6,0 6,5 13,7 4,0 24, 1 13,3 
% 1948 4 281 28 943 53,0 7,7 7,6 16,6 10, 1 34,6 18,6 
% 1949 3 745 61 545 70, 1 34,1r 25,2 25,4 16,8 45,0 25,7 

Bundesgebiet 
% 1949 3 745 64 750 70, 1 )4, 1 r 25,4 25,9 16,8 46, 1 26,5 

1949 
April 4 678 63 488 64,8 28,6 30,7 21,5 10,3 42,6 23, 1 
Mai 3 839 71 381 65,5 52,4 35,9 23,6 17' 1 49,7 27,6 
Juni 3 020 73 712 69,6 47 ,4r 33,9 20,9 19,3 49,2 29,3 
Juli 2 406 65 245 76,2 49,6r 32,7 28,3 19,0 51,9 30, 3 
August 2 004 67 542 76,7 41,9 29, 1 30,8 20,5 51, 5 29,4 
September 2 171 74 179 74,6 33,')r 19, 1 31,4 19,7 46,6 27,7 
Oktober 2 861 64 724 77,8 32,4r 15,5 30,2 17 ,5 45,2 26,6 
!November 3 761 60 798 75,2 38,5 26,8 30,8 18, 1 41,0 23,4 
!Dezember 2 998 64 729 80,6 39,8r 24,6 27,5 20,0 41,3 26,4 

1950 
Januar 2 372 375 84 425 80,9 40,8 18,6 28,8 21 ,8 44,3 26,9 
!Februar 2 172 365 91 922 80,6 43,3 27,7 30,6 23,2 47,2 27,'5 
!März 2 565 309 139 003 90, 1 63,8 36,0 42,l 30,8 51,7 29,8 
!April 2 507 334 132 046 89,5 61,2 36,1 39,3 26,3 42,7 24, 1 
Mai 2 855 361 153 300 93,8 83,4 48, 1 40,8 28,3 48,5 29,2 
Juni 4 347p 345P 190 343p 91,5p 69,9p 40,6p 46,0p 29,4p 52,Sp 30,Sp 

noch: Kohlewertstoffe 2) Chemie 
Benzol Fischer-Tropsch-Erzeugnisse Schwefel- Ätznatron Stick-Phenol, gereinig1 darunter säure Soda und stoff- ) 

Monat Kresol, und Primär- Paraf:fin- Chlor NatronJauge · düni;e-4 
Xylenol Homologe er zeug- Kogasin II gatsch so3Inhalt (Na2co3 ) (NaOH) mittel nisse (synth.) 3) N Inhalt 

t 1 000 t t 1 000 t 
91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 

e eini e~ i t~cha t~~~ ie  

0 1936 1 200 24,2 - - - 68,4 ::;1,2 '),1 7,9 17,7 
95 1946 300 • 7,0 - - - 23,3 17, 1 5,1 6,8 8,9 
Y5 1947 400 10,6 979 178 99 35,2 21,1 5,4 7,5 11'2 
0 1948 624 16,0 3 579 627 318 51,7 31 ,4 8,4 12,9 16,8 
Y5 1949 540 20,6 5 102 811 549 71,6 43,7 12,0 18,3 24,9 

Bundese;ebiet 
0 1949 605 20,7 5 102 811 549 77,5 47,4 14,2 20,9 30,8 

1949 
April 899 19,8 4 635 729 522 78,3 46,5 13,6 21,8 28,9 
Mai 672 21,4 4 879 744 573 83,6 46,9 12,6 22,4 30,0 
Juni 468 20,9 4 587 669 572 78,6 36,7 13,3 21,4 31,3 
Juli 231 20,4 5 150 773 579 79,3 41,0 14,2 20,3 32,2 
August 290 21,2 5 331 952 599 77,5 42,6 13,9 18,0 33,9 
September 340 20,9 5 331 911 619 71,5 43,7 14,5 18,7 33,3 
Oktober 438 21,7 5 564 663 634 75,9 48,9 15,3 21,0 34,8 
November 842 21,3 6 131 1 201 681 78,0 48,0 15,7 22,8 33,6 
Dezember 513 22, 1 5 573 785 522 83,2 54,8 17,2 25,4 34,6 

1950 
Januar 1 238 22,4 . . . ... . .. 88,4r 49,6 17,0 25,6r 40,2 
Februar 1 217 20,2 . . . ... . .. 82,9 47,2 14,8 22,9 34,7 März 1 561 22,8 ... ... . .. 91,3r 56,9 17,2 26,3 41,9 
April 1 268 21,5 ... . . . . .. 93,4r 57,4 17,7 27,0 39,1 
Mai 1 308 22,8 ... ... . .. 98,6 57,8 18' 1 27,7 39,3 Juni 1 419p 22,2p ... . .. . .. 92,3p 58,4p 17,9p 26,9p 35,6p 

1) Einschl. Spezial- und Testbenzin, ohne Synthese.- 2) Einschl. Hydrierung und Synthese.- 3) Aus Kiesr0sten 
und Metallhütten einschl. Oleum.- 4) Aus synthetischem .Ammoniak, Kokereien und Gasanstalten sowie Kalkstickstoff'. 
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Monat 

fl) 1936 
ß 1946 
Iil 1947 
fl) 1948 

.fZJ 1949 

fl) 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Uovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Monat 

fl) 1936 
fl) 1946 
fl) 1947 
fl) 1948 
fl) 1949 

fl) 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Phosphor-
dünge-

mittel 1) 
P2o5 Inhalt 

Calcium-
carbid 

2) 

1 000 t 
10 1 102 

28,0 
7,2 
8,5 

16,7 
24,3 

26, 1 

24,3 
27,6 
28,6 
27,4 
29,9 
26,7 
22,8 
21 ,4 
25,0 

27,8 
27,3 
33' 1 
27,5 
25,2 
26,9p 

39,8 
19,6 
1~  

27,8 
36,4 

43,5 

49 '1 
50,5 
53,9 
49 '1 
48,6 
48,4 
38, 1 
38,4 
49,6 

46,0 
41'5 
55,4 
58,5 
64,2 
59,7p 

Keramik 
Wirt- Wirtschafts-

scha:fts- steingut 

Zellwolle 
(einschl. 
Zelljute) 

3) 

103 

1 860 
1 460 
1 312 
3 158 
6 844 

6 991 

6 654 
7 018 
6 578 
6 957 
6 603 
6 625 
7 688 
8 102 
8 538 

9 390 
8 815 
9 878 
9 203 
9 465 
9 191p 

und 7) und Zement 
Zier- Feinstein- 8) 

porzellan zeug 

Kunst-
seide 

4) 

t 
104 

1 826 
325 
907 

2 140 
3 185 

noch: Chemie 

Kunstharze 
und 

plastische 
Massen5) 

105 

3 268 
4 400 

Lacke und 
Aretrich-
mittel 
insgesamt 

1 000 t 
106 

11 '1 

4,3 
8, 1 

13,2 

Bundesgebiet 

3 752 

3 732 
4 090 
3 789 
3 814 
3 919 
3 697 
3 650 
3 661 
3 550 

3 736 
3 701 
4 378 
3 603 
3 650 
3 808p 

4 852 
4 932 
5 113 
6 099 
6 273 
6 566 

G 483r 
6 432r 
6 553 
5 792 
6 195 
7 336p 

13,8 

11 • 5 
12,8 
13,0 
13,4 
15,2 
14,9 
14,3 
13,3 
10,9 

11, lr 
10,4 
15,0 
13,9 
15,7 
17,2p 

Steine und Erden 

Mauer- Dach-
Ge brannter ziegel ziegel 

Kalk gebrannt gebrannt 

t 1 000 t Mill. St 
111 112 113 114 115 116 

3 775 

1 879 
3 178 

3 180 

2 862 
3 102 
2 743 
2 973 
3 354 
3 455 
3 572 
3 775 
3 590 

3 708 
3 547 
3 876 
3 293 
3 346 
3 473p 

870 

864 
1 052 

1 487 

1 597 
1 480 
1 344 
1 160 
1 240 
1 169 
1 255 
1 444 
1 423 

1 237r 
1 176r 
1 172r 
1 051 
1 000 
1 068p 

625,7 
194,3 
224,6 
426, 1 
623,4 

705,0 

655, 1 
• 756,7 

749,9 
816,0 
839,7 
848,2 
868,7 
788,9 
595,6 

508, 7 
443,8 
795, 1 
850,7 
951,8 

1 021,2p 

365,0 
152,2 
171,5 
281'1 
331,9 

343, 3 
65,5 
74,6 

164,2 
277,8 

Bundesgebiet 

353, 1 

353,3 
353, 1 
361 ,2 
365,7 
409,1 
428, 1 
387,7 
351 ,2 
293,9 

290,7 
291 ,9 
478,4 
445,0 
453,4 
445,0p 

295' 1 

204,2 
315,0 
346,8 
378,4 
402,9 
397,5 
380,4 
350,6 
286,1 

212, 1 
163,9 
198,2 
252,6 
373,3 
421,6p 

48, 1 
21 ,5 
22,6 
34, 1 
55,5 

62,7 

50' 1 
58,9 
63,3 
71, 9 
77,3 
78,7 
76,0 
72,8 
70,3 

64,6r 
56,9r 
66,4r 
63,5r 
72,3 
78,9p 

Teerfarb -
sto:f:fe 

107 

Sei:fe 
in jeder 

Form 

t 
108 

Wasch-
plhlver 

6) 

109 

Dach-
pappe 

1 000 qm 
110 

3 100 41 200 8 282 
2 996 
2 965 
5 770 
7 891 

2 400 12 400 
300 

·1 000 
1 263 

1 532 

1 475 
1 420 
1 615 
1 526 
1 363 
1 230 
1 414 
1 530 
1 974 

2 006 
2 001 
2 220 
1 680 
1 517 
2 086p 

1 700 
2 500 
5 534 

6 055 

5 482 
6 511 
6 081 
6 114 
6 954 
7 653 
8 696 
7 639 
5 213 

6 262 
7 099 
8 095 
6 621 
8 548 
8 478p 

Flach-

11 800 
13 900 
11 487 

12 075 

8 879 
12 410 
15 715 
13 861 
13 216 
10 418 
12 077 
11 203 

8 171 

10 346 
10 953 
12 161 
11 252 
13 522 
16 950p 

Glas 

9 646 
10 227 
10 709 
11 348 

9 772 
7 625 

5 610 
4 285r 
7 247 
6 464 
7 785 
9 650P 

Feuer-
:feste 

Erzeug-
nisse 

glas Ta:felglas Gussglas 

l 000 t 
117 

77,8 
19,3 
32,7 
60,8 
86,4 

148,5 

150,5 
156,9 
148,4 
146,1 
156,6 
147,6 
143,7 
139, 5 
143,9 

139,3 
140,3 
148,6 

insgesamt 

t 
118 

27 919 

27 919 

2n 463 
26 639 
24 675 
27 108 
31 999 
30 341 
32 213 
32 756 
34 058 

34 906 
27 576 
27 139 

134,6 27 358 
142,8 27 410 
138,9p 24 626p 

1 000 qm - e:f:f 
119 120 

1 988 
2 018 
1 856 
1 '365 

2 139 1 754 

2 140 

2 044 
2 142 
1 832 
1 836 
2 265 
2 301 
2 532 
2 510 
2 540 

2 490 
1 726 
1 805 
2 320 
2 333 
1 852p 

754 

771 
691 
657 
824 
879 
760 
820 
860 
897 

1 000 
842 
722 
568 
498 
540p 

1) Superphosphat, Rhenam.aphosphat, Thomasphosphatmehl und sonstige Phosphordi.ingemi ttel.- 2) Primärproduktion.-
3) Ohne Abfälle.- 4) Viscose - Festkunstseide und sonstige Kunstseide, ohne Ab:fälle.- 5) Kondensations- und 
Polymerisationsprodukte.- 6) Einschl. Feinwaschmittel, ohne Waschhil:fsmittel.- 7) Einschl. Porelit.- 8) Pcrt-

landzement, Eisenportlandzement und Hochofenzement einschl. Bindemittel. 
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~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Glas Holz Papiererzeugung 
Papier und 

Spiegel- Rohhohl- Schnitt- Sperr- Zeitungs- l:appe ohne 
Hohlglas Holzstafl' Zellstoff druck- Zeitungs-

Monat rohglas glas 1) holz holz papier druck-
' 2) papier 

1000qm-eff t 1 000 cbm t 
121 122 123 124 l 125 126 127 128 1 12q 

e~ein 1e~ i~t~cha t ~ ie1 

f6 1936 }1 18 178 593 19,4 20 580 31 800 12 583 87 417 
f6 1946 . . 417 6,7 7 512 7 244 4 195 25 600 
f6 1947 . . 394 5,4 9 836 9 561 4 233 26 500 
f6 1948 1 009 15 944 482 8,9 15 052 16 169 6 050 47 295 
f6 1949 140 973 27 436 616 17,9 19 850 25 654 8 509 78 849 

Bundesgebiet 

ß 1949 140 973 30 978 758 20, 1 24 070 31 700 10 585 94 845 
1949 -April 102 941 27 189 789 16,2 24 590 33 407 8 235 89 944 

Mai 128 976 27 671 803 17,2 25 895 36 199 10 536 98 315 
Juni 136 1 041 28 404 765 16,2 24 938 30 007 10 047 95 514 
Juli 152 1 053 30 800 783 19,4 24 556 32 337 10 859 96 305 
August 173 962 34 380 775 20, 3 23 502 31 583 10 883 98 174 
September 169 858 32 879 716 23,2 22 759 27 318 12 150 95 438 
Oktober 167 746 36 143 765 22,7 23 265 25 495 12 737 98 718 
November 154 778 36 135 683 25,0 25 000 33 422 12 742 101 229 
Dezember 195 779 35 355 662 26' 1 26 709 37 648 13 551 102 431 

1950 
Januar 208 1 002 33 567 641 26, 3 26 836 37 597 13 738 105 837 
Februar 198 977 28 679 617 27,0 27 162 34 723 13 333 99 756 
März 215 1 148 30 601 717 31 ,4 31 223 41 140 14 985 113 024 
April 181 962 27 306 753 24,7 25 434 38 049 12 586 95 724 
Mai 184 8e4 29 317 736 27,8 29 261 40 310 14 026 106 388 
Juni 166p 837p 31 437p 750p 28,5p 28 697p 41 313p 14 984p ... 

Kautschuk Leder 

Fahrrad- IJ{raftrad-
·11eich- u. 

Personen-ILastwagen- Andere Bereifung Hart- Unter_ Sonstiges wagen- Fahrzeug- insgesamt gummi- Oberleder leder Leder 
Monat decken decken decken . 3) waren 4) insgesamt 

1 000 St t 
130 131 132 133 134 135 136 137 138 139 

I e~eini e~ i~t cha t~ ~ ie1 

60,0b) 52,0b) 2, 1b) ' f6 1936 1 497 174,8 6 400 . 1 388 2 869 2 277 
~ 1946 337 4,7 37,3 30,3 • c) 2 200 . 745 826 434 
f6 1947 329 6,1 40,5 35,0 1,4 2 400 . 566 817 348 
f6 1948 709 14,6 89,8 

1 
58,2 6,6 4 600 5 961 765 1 368 555 

ß 1949 1 538 51'5 182,7 52,4 16,5 7 138 6 608 1 094 2 134 1 139 
Bundesgebiet . 

f6 1949 1 549 51 '5 182,7 52,4 16,5 7 148 6 745 1 241 2 503 1 236 
1949 

April 1 380 37,8 170, 1 60,2 18,7 1 132 5 381 965 1 818 1 027 
Mai 1 460 43,0 200,8 47,9 21,3 7 160 5 776 1 221 2 232 1 223 
Juni 1 610 52, i 205,4 36'1 14,5 6 744 5 905 1 178 2 513 1 236 
Juli 1 810 63 '1 214,4 31,0 13,7 ' 

6 805 6 051 1 102 2 610 1 149 
August 1 897 66,9 209,6 32,6 15' 1 7 080 6 489 1 277 2 781 1 243 September 1 937 73,6 197,3 .37, 3 '14,9 1 317 6 881 1 322 2 814 1 356 
Oktober 1 915 71,4 188,4 42,5 16,3 7 273 7 661 1 487 :2 974 1 507 November 1 600 65,8 180,6 53,3 11,0 7 365 7 930 1 523 3 154 1 483 Dezember 1 047 55,1 156,2 48,0 19,9 6 153 7 645 1 416 2 859 1 408 

1950 
Januar 1 092 46,7 150,6 44,9 22,5 5 92:2 6 663r 1 351 2 844 1 296 Februar 1 093 43,7 152,9 45,5 22, 1 5 754 6 438r 1 253 2 572 1 264 März 1 368 52,5 156, 5 46,0 25,8 6 080 7 094 1 347 2 603 1 368 
April 1 086 52,2 129,6 35,3 19,6 4 768 5 950 1 201 2 285 1 221 
Mai 1 383 65,0 150,6 38,6 23,7 5 813 6 513 1 231 2 433 1 300 
Juni 1 618p · 85,3P 187 ,Op 53,2P 32,7P 1 243P 7 141 p 1 137P 2 ~ ... 
1) Ohne Rohhohlglas.- 2) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 3) Einschl. Vollgummireifen ohne Reirenzu-
behör und Reparaturmaterial.- 4) Futterleder, sonstige Flächenleder, Riemen- und sonstige technische Leder Ge-
schirrleder ..tnd Lederabfälle.- a) Spiegelglas ist in den Monatsdurchschnitten für Tafel- und Gussglas enth~ ten  
- b) Geschätzte Werte.- c) In den LKW - Decken enthalten. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schuhe Textil Tabak 
Hilfs-

Baum 3) 
Bastfasergarne 

Leder- schuhe Kamm- Streich- aus Zi-
schuhe u.Schuhe garne garne woll- aus Weicnhanf- aus Papier- Zigarren garetten r.!onat mit Holz- garne Flachs Jute garne 1) sohlen 2) .3) 3) (insg.) und 4) ?) . 6) 7) 

~t a er 
1 000 Paar t Mi],l.St 

140 141 142 140 144 145 146 147 148 14q 150 

e~e ni ie~ i~t~c a t~ ~ ie  

~ 1936 3 350 2 383 3 458 19 475 10 025 . 355 1 571 
0 1946 1 115 735 1 496 3 325 1 767 . . . 
~ 1947 1 204 624 2 059 5 476 2 442 . . . 
~ 1948 1 905 1 084 2 899 8 546 4 797 . 94 562 
~ 1949 2 650 2 047 1 478 1 3 478 16 416 368 1 380 6 279 . 142 1 651 

Bundesgebiet 

1' 1949 3 791 2 221 1 697 3 727 19 001 439 1 459 6 425 . 186 1 860 
1949 

Apri,l 3 279 1 512 1 311 3 212 16 509 424 1 193 7 041 . 178 1 814 
Mai 4 029 2 065 1 477 3 754 19 114 464 1 286 7 939 . 193 1 988 
Juni 4 106 2 170 1 453 3 370 17 170 391 1 257 7 420 . 193 2 085 
Juli 3 068 1 845 1 779 3 561 17 737 412 1 232 7 881 . 192 1 915 
August 3 350 ·1 927 1 842 3 896 20 001 469 1 225 7 987 . 200 2 003 
September 4 505 2 686 2 009 4 137 22 097 485 1 565 5 951 . 217 1 983 
Oktober 4 660 2 958 2 087 4 331 22 194 451 1 687 5 505 . 197 1 963 
November 4 651 3 257 2 226 4 520 22 986 456 1 884 5 588 . 204 1 959 
Dezember 3 918 2 96G 2 284 4 474 23 166 432 1 826 5 463 . 162 1 752 

1950 
Januar 3 363 1 863 2 280 4 577 23 008 439 3 160 4 696 91 119 1 802 
Februar 3 427 1 507 2 216 4 251 22 985 417 3 262 4 382 93 124 1 450 
~ 1~ r  4 500 2 035 2 482 4 830· 26 005 503 4 292 5 053 118 226 1 816 
April 3 570 1 952 1 972 3 965 20 478 373 4 086 3 998 107 232 1 780 
:'lai 4 031 2 4.19 2 047 4 119 21 258 382 4 838 4 366 175 288 1 907 
Juni 3 <359p 2 369p 2 109p 3 824p ... 352p 5 200p 4 607p 121p 323p 2 162p 

-
1) Arbeits- und Strassenschuhe.- 2) Ohne Gummischuhe.- 3) Ohne fertige Handstrick- u. Handarbeitsgarne.- 4) 1949 
ohne Erntebindegarne.- 5) 1949 einschl. Papiergarne und Erntebindegarne.- 6) Bis Dezember 1949 in Jutegarnen 
enthalten,- 7) Einschl. Zigarillos und Stumpen. 

Monat 

)6 1946 
)1 1947 
)1 1948 
)1 1949 

1949 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Augtist 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

<;iJ Versorgung des Steinkohlenbergbaues mit Grubenholz im Bundesgebiet 
in 1 000 fm 

Zugang 
davon 

Stat. Amt d. VWG 

Vorrat 
insgesamt Vereinigtes Französische! Sowjetische Einfuhr Verbrauch Bestand am für 

Wirtschafts- Ende 1 ) ... 
gebiet Besatzungszone des Monats Tage 

1 2 3 4 5 6 7 8 
14;_,'3 142,1 - 0,7 - 133,8 '""l . 
188,9 140,7 1, 3 46,9 - 198,9 149,7 a) . 
277,8 244,1 9,3 24,4 - 245,3 499, 1 
270,1 238, 5 29,1 2,8 - 247,5 701,9 . 
275,8 244,0 31,8 - - 231,3 540,8 54 
350,4 314,9 35,5 - - 243,3 635,8 64 
279, 6 250,0 29,6 - - 227,8 678,, 69 
291,3 260,4 30,9 ' . 243, 3 721,0 75 
271,9 243,6 27,9 'ö, 4 - 250,7 729,9 77 -256,7 228,1 27,0 1,6 - 241, 0 742,6 78 
241, 3 204,6 27,6 9,1 - 245,6 734,9 75 243,8 205,3 26,7 11,8 - 250,4 723,9 72 
235,4 199,7 24,6 11' 1 - 251,7 701,9 69 

221,9 186,3 28,5 7,1 250,3 670,9 69 
205,5 195,8 9,5 0-;2 232, 1 644,7 64,5 
232,0 222,0 9,8 0,2 262,8 620,6 62 
208,2 195,8 11,0 1, 4 222,5 601,8 60 
243,0 233,4 8,1 1,5 229,4r 610,1 61 
274,9 261,5 12' 1 1,3 236,2 640,5 66 

2) 

1) Unter Abzug von 10 vH für minderwertiges Holz.- 2) Bei durchschnittlichem Verbrauch während der ent reche~
den Berichtsperiode.- a) Vorrat am Jahresende.-

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Monat Förderung 

1 

fd 1946 4 495 
fd 1947 5 927 
fd 1948 7 253 
fd 1949 8 603 

1949 
April 7 898 
Mai 8 377 
Juni 8 107 
Juli 8 749 
August 9 048 
September 8 776 
Oktober 8 990 
November 9 199 
Dezember 9 125 

1950 
Januar 9 327 
Februar 8 682 
März 9 802 
April 8 364 
Mai 8 667 

~ Steinkohlenförderung und- verwendung im Bundesgebiet 
in 1 000 t 

Kohle ohne Anfall an3 ; Zechen-Einsatz-. Einsatz- Koks- Brikett- Kohle, KokE' selbst-kohle herstellung u. Brikett< 1 ) kohle er e ~~ !verbrauch (Sp. 1-2) (Sp.3+4+5) 4) 

2 3 4 5 6 7 
1 129 3 366 754 159 4 279 973 
1 616 4 311 1 103 181 5 595 1 095 
2 295 4 958 1 581 248 6 787 1 154 
2 832 5 771 1 950 299 8 020 1 139 

2 704 5 194 1 876 261 7 331 1 092 
2 820 5 557 1 949 283 7 789 1 092 
2 754 5 353 1 876 300 7 529 1 062 
2 859 5 890 1 986 297 8 173 1 089 
2 975 6 073 2 030 305 8 408 1 120 
2 883 5 893 1 968 313 8 174 1 071 
2 938 6 052 2 057 288 8 397 1 125 
2 916 6 283 2 002 311 8 596 1 181 
2 992 6 138 2 061 336 8 :530 1 225 

3 019 6 308 2 078 330 8 716 1 232 
2 765 5 917 1 889 309 8 115 1 097 
3 092 6 710 2 088 347 9 145 1 181 
2 778 5 586 1 949 239 7 774 1 073r 
2 759 5 908 1 986 156 8 050 1 074 

Aus 
Deputate Produktion 

verfügbar 
(Sp.6-7-8) 

8 9 
167 3 139 
189 4 311 
197 5 436 
194 6 687 

165 6 074 
150 6 547 
130 6 337 
130 6 954 
153 7 135 
219 6 884 
201 7 071 
261 7 154 
234 7 071 

235 7 249 
218 6 800 
207 7 757 
170 6 531r 
142 • 6 834 

1) Kohle zur Kokserzeugung in echen~ ereien und Herstellung von Briketts.- 2) Ohne Hüttenkoks-- 3) Steinkoh-
le, Koks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung; ohne er~ c ichti r  des Auscleichs für minder-
wertige Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene E::.ergien. 

Aus 
Produktion 

Monat verfügbar1 ) 

10 

0 1946 3 139 
0 1947 4 326 
0 1948 5 447 
0 1949 6 705 

1949 
April 6 094 
J\'fai 6 572 
Juni 6 361 
Juli 6 971 
August 7 155 
September 6 ~ 1 

Oktober 7 087 
~ e er 7 173 

Dezember 7 084 
1950 

Januar 7 261 
Februar 6 810 
!.lärz 7 771 
April 
Mai 6 543r 

6 849 

~ noch: Steinkohlenförderung und -verwendung 

Absatz 
in 1 000 t 

davon 

Bestands- Absatz 
Inlandabsatz 

er nder r ~ (Sp.10+11) Bundesbahn Sonstiger Besatzung Hausbrand 2 Verkehr 
11 12 13 14 15 16 

+ 364 3 503 615 103 116 1 - 89 4 237 769 111 207 109 
+ 112 5 559 766 147 144 218 
+ 19 6 724 763 153 147 282 

+ ?5 6 129 767 162 165 134 + 48 6 620 797 159 178 144 + 7 6 368 693 170 136 151 
+ 9 6 980 740 145 158 241 + 3 7 158 779 166 153 287 + 41 6 942 758 159 99 314 - 49 7 038 758 146 172 418 + 1 7 174 708 138 17? 419 + 63 7 147 717 152 155 408 

b) - 69 7 192 857 146 128 786 + 26 6 836 807 151 139 738 - 293 7 478 882 160 117 755 - 197 6 346r 713r 114 189 597r - 653 6 196 629 106 148 457 

Übriges 3) Inland Lusfuhr4 ) 

17 18 

830 a) 839 
2 266 a) 775 
2 900 1 384 
3 646 1 733 

3 129 1 772 
3 462 1 880 
3 455 1 763 
3 859 1 837 
4 045 1 728 
4 057 1 555 
4 029 1 515 
3 971 1 763 
3 707 2 008 

3 332 b) 1 943 
3 217 1 784 
3 681 1 883 
3 130r 1 603r 
3 152 1 704 

1) te~n h ~  tein h e~  und tein h en ri ~tt  insgesamt ohne rechn n~  unter Berücksichtigung des 
Ausgleichs fur minderwertige Brennstoffe.- 2) Verminderungen (+) bzw. Erhöhung (-) der Haldenbestande,- 3) Ver-
sorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei, Industrie und Kleinverbrauch (Gewerbe).- 4) Ab 1948 
einschl. Saargebiet.- a) Einschl.Saargebiet.- b) Ab 1950 Kleinverbrauch unter Hausbrand, 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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~ Arbeitstägliche Förderung und Erzeugung fester Brennstoffe im Kohlenbergbau des Bundesgebietes 
1 000 t 

Förderung, arbeitstäglich Erzeugung, arbei tstäglich 

Jahr Hohbraun- Steinkohlen- Steink!ihlen- Braunlcohlen- Braunkohlen-
Monat Steinkohle Pechkohle kohle 1) briketts koks 2) briketts koks 

1 2 3 4 5 6 7 

1936 384,4 4,7 186,9 14,5 75,8 38,5 0,9 
1938 448,2 5,0 226, 1 16,7 92,7 43,8 2,2 
1945 116, 3 4,0 79,2 4,4 14,5 14,9 0,7 
1946 177,8 4,3 168,5 6,3 25,1 35,2 0,9 
1947 234,7 4,7 189, 1 7,2 36,3 38, 1 1 ,o 
1948 285,1 4,6 211, 7 9,7 51 ,9 42, 1 1 ,2 
1949 338, 1 5,2 234,9 11 , 7 68,4 46,4 1 ,4 
1949 

231,6 10,9 62,6 46,5 1 ,6 April 329, 1 5,2 
ll!ai 335,1 5,3 232, 1 11, 7 62,9 47, 1 1 ,6 
Juni 333,4 5,1 228,4 12,3 62,5 46,3 1 ,5 
Juli 336,5 5,2 228,9 11 ,4 69, 1 47,2 1 , 5 
Augusi; 335, 1 5,1 224,0 11 ,3 70,5 46,9 1,5 
September 337,6 5,2 228,8 12,0 70,5 46,8 1 ,8 
Oktober 345,8 5,3 235,8 11 , 1 71 ,3 46,6 1, 7 
November 368,o 5,4 247,3 12,5 71 ,9 46,2 1,8 
Dezember 351,0 5,3 242,1 12,9 71,7. 46,4 1,8 
1950 

247,2 12,7 72,3 4.6,6 1,7 Januar • 358,7 5,3 
Februar 361,2 5,3 243,4 12,9 73, 1 46,9 1, 9 
M"arz 363,0 5,3 242,2 12,9 73,0 48,8 1 ,8 
April 363,6 5,3 248,7 10,4 70,6 49,4 1 ,8 
Mai 361, 1 5,1 238,4r 6,5r 69,8 49,7r 1,8r 
Juni 345,3 4,5 227,1 5,3 69,6 47,3 1,8 

1) Ohne Französische Zone.- 2) Ab Juli 1949 einschl. Hüttenkoks, 

13cblesw„ 1:!onat Ia·nburg 1-lolst. 

1 2 

ß 1946 82 152 
0 1947 165 186 
0 1948 208 196 
0 1949 209 213 

1949 
April 171 176 
r.lai 192 194 
Juni 170 201 
Juli 178 197 
Auimst 222 218 
api;embe:r 209 231 
OktobeI 228 240 
Noveml::er 238 243 
Dezember 207 252 

1950 
Januar 243 234 
Februar 244 229 
März 307 273 
April 202r 185r 
Mai 195 172 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

~ Lieferungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts 
1 ) auf Zuteilungen an die Länder des Bundesgebietes 

i~ 1 000 t 

Lieferungen an die Länder 

~ ied~~ rdrh  
J Bunde&. a s 

r~ (Rheinl \'i:irtlDB- iei i ~er 
tBre:men rressez '3ayerr Baden ra:hsen \/estf. [3:iden !Pf'alz l:Hmz. ins- JFörde-

4) e ~1 r n  2) 

3 4 5 6 7 8 9 1J 11 12 13 

402a) 998 . 145 170 308 . . . 2 257 2 059 
406 1 312 79 203 223 366 . . . 2 940 2 692 
531 1 703 96 264 279 484 . . . 3 761 3 575 
674 2 096 101 322 381 669 . . . .;. sc:; 4 478 

580 1 835 88 263 296 567 . . . 3 976 3 797 
611 1 915 87 305 316 606 . . 4 226 4 022 
628 1 994 101 286 305 641 . . . 4 326 4 135 
620 2 028 88 325 395 625 . . . 4 456 4 279 
775 2 225 124 354 395 692 . . . 5 005 4 835 
754 2 155 123 337 459 701 . . 4 969 4 792 
757 2 178 117 439 511 773 . . . 5 243 5 053 
754 2 227 107 346 438 622 . . . 4 975 4 780 
648 2 245 87 304 396 722 . . . 4 861 4 612 

672 2 316 89 322 385 689 330 75 62 5 417 4 996 
621 2 380 70 307 378 623 293 64 58 5 267 4 867 
674 2 550 86 379 407 718 355 81 68 5 898 5 458 
570 2 261 79 293 361 575 356 70 44 4 9961 4 638 
621 2 203 75 288 318 623 341 82 58 4 976 4 608 

davon Bezü11:e 

aus der aus dem 
sowj. Saar- Aus-

Besatzgs- gebiet land 
zone 3) 

14 15 16 

135 63 -
107 141 -

4 1 51 31 
- 140 52 

- 136 43 - 162 42 
- 146 45 
- 143 34 - 130 40 
- 133 44 
- 136 54 
- 87 108 
6 138 105 

12 234 175 
24 193 183 
20 229 191 
20 213 125r 
43 197 128 

1) Lieferungen ab Zeche für den zivilen er ~a ch  Versorgungsbetriebe, Fischerei, Industrie und Hausbrand sowie 
Kleinverbraucher (Gewerbe), Steinkohle, Braunkohle, Briketts und Koks insgesamt ohne Umrechnung, Ab Januar 1950 
ohne Fischerei.- 2) Ohne Lieferungen an Eisenbahnbedienstete und an das Lacer Mannheim.- 3) Grossbritannien, Po-
len und Tschechoslowakei, Die aus der chech a ~i eingeführten Braunkohlen sind bis Ende 1949 entsprechend 
den Vorschriften für die Zuteilungen in SKE umgerechnet, während ab Januar 1950 die vollen Mengen eingesetzt sind 
4) Einschl, Kreis Lindau.- a) Einschl. Bremen. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung, 
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~ Haldenbestände 1 l an Steinkohlen, Steinkohlenkoks und Braunkohlenbriketts im Bundesgebiet 
in 1 000 t 

Steinkohle Steinkohlenkoks :Braunkohlen-
davon davon. briketts 

Bundes- Nieder- Bundes- Nieder- Bundes-Jahresende gebiet gebiet Ruhr Aachen sachsen gebiet Monatsende Ruhr Aachen sachsen 
1 -1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1945 2 300 

1 

2 181 107 12 2 640 2 625 11 4 31 
1946 358 324 27 7 451 448 3 - 31 
1947 1 055 968 86 1 678 640 36 2 32 
1948 212 205 3 4 84 82 2 - 3 
1949 49 45 3 1 78 77 - 1 -
1949 

April 77 74 2 1 16 16 - - 1 
Mai 71 67 3 1 13 13 - - -
Juni 40 37 2 1 16 16 - - -
Juli 37 36 1 - 22 22 - - -. August 42 41 1 - 26 26 - - -
September 40 39 1 - 31 31 - - -
Oktober 65 63 2 - 56 56 - - 1 
November 72 69 2 1 56 55 - 1 1 
Dezember 49 45 3 1 78 77 - 1 1 

1950 
Januar 43 39 2 2 110 106 2 2 1 
Februa:r 46 41 3 2 49 45 2 2 1 
März 96 91 2 3 207 198 6 3 1 
April 99 79 9 11 436 423 7 6 1 
Mai 281 224 31 26 826 807 10 9 1 

1) Bei den Bergwerken und in Zechenhäfen (ohne die Mengen in Türmen, däschen, Wagen und Kühnen). 
Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

~ Gasversorgung des Bundesgebietes 

Gaswerksgas Gaswerkskohle 
' Kokereigas 

davon davon 
Auf- Stadt- Kokerei- Bestand Auf- Unter Anderer Absatz Import Klär- Ver- am Ende darunter aus rem Monat kommen gas- gasbezug brauch des kommen feue- Eigen- Direkt- Saar-erzeu- der gas-

3 rung ver-4) liefe- Netzgas Abgabe gebiet Städte 2 ) bezug Monats brauch Export an die gung1) rungen 5) Sow.i.Zone 6) 
Mill. Nm3 7) 1 000 t Mill. Nm3 7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n 14 

0 1949 236 ! 5 143,2 93,0 0,3 314,0 387,6a) 
1949 

857,8 309,4 42,9 226,8 278,7 8,03 0,55 17,4 

April 230,3 139, 1 , 90,9 0,3 302,6 235,6 827,5 299,2 45,7 213,4 269,2 7,48 0,44 18,2 Mai 236, 7 144,7 91, 2 0,8 312,6 219,2 863,2 308,4 38,8 229,0 287,0 7,29 0,52 20, 1 Juni 225,8 140,7 84,8 0,3 302,3 165,0 833,9 302,5 43,6 216,6 271, 1 7,38 Ö,50 19,2 
Juli 233,8 145,2 88,3 0,3 317,5 193,0 877,5 326,7 46,3 232,7 271,8 7,37 0,57 19,3 August 237,7 146,3 91, 1 0,3 320,7 236,0 894,0 330,6 43,2 240,8 279,4 8,08 0,62 19,0 Sep:tember 235,3 145,5 89,5 0,3 317,5 263,2 869,8 330,4 48,0 229,9 261,5 7,48 0,66 16,6 
Oktober 244,7 150,4 94,0 0,3 332,6 343, 7 908,6 338,4 51,8 237,8 280,6 8,58 0,65 17,9 November 238,9 143,3 95,3 0,3 319,8 441,9 883,5 303,4 42, 1 238,3 299,7 8,48 o,66 12,4 Dezember 255,5 154,4 100,8 0,3 341, 7 387,6 914,8 311 ,o 48,3 244,1 311 ,4' 9,00 0,62 14,3 

1950 
Januar 257,5 152,2 105,0 0,3 345,6 295' 1 926,0 303,4 46,7 257,3 318,6 9,06 o,63 14,3 Februar 235,0 139 ,5 95,3 0,2 317,3 255,6 845,9 275,4 39,5 244 '1 286,9 8,32 1,47 14,9 März 260,3 155 ,6 104,4 0,3 353,6 276,5 945,6 295,3 37,7 278,3 334,3 9,05 1 ,94 14,5 
April 244,9 146,4 98,5 - 332, 1 243,7 891, 1 277,5 46,7 252,8 314, 1 8,80 1,90 16' 1 

l)Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 2) Ferngasbezug von der Ruhr, Niedersachsen, Hochofenwerk Lübeck, Nord-
deutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg und Saargebiet, ohne Norddeutsche Hütte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche 
Kohlen-· und Kokswerke Hamburg, ohne Import von der Saar.- 4) Einschl. Fackelverluste.- 5) Nach Holland, Tschecho-
slowakei und Schweiz.- 6) An Städte und Industrie.- 7) N = 1 cbm Gas mit einem angenommenen Heizwert von 4 200 
kcal bei 0 ° C u. 736 mm Quecksilbersäule.- a) Bestand am Ende des Jahres. 
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Monat 
Land 

11 1948 
rt 1949 

1949 
Oktober 
November 
D0 zen:ber 

1950 
Jutrn&.r 
Ft:lJru::;i_r 
I::a·z 

1~ r 1 

Mai. 
davou: 

Sclilesw. -Holst. 
Hamburg 
N dr e~ac en 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Wurttb3. -Baden 
a ~rn 10) 

Rhe"L.nl. -Pfalz 
Baden 
Wurt tbc;. -Hohenz. 

@ Elektll'izi tätsversorgung des Bundesgebietes 
in Mill. kWh 

Erzeugung Erzeugung der 4) Zu<an1r 6) 
der öffentlichen Werke Industriekraftwerke darunter 

davon darunter: Einfuhr 
ins-1 ) ins-Verbrauch an dGs ins- an das aus dem 

gesamt de1· 2) Netz 3) cesamt Netz 5) 
gesamt Ausland 

!Kraftwerke geliefer {l'eliefert 
1 2 1 3 4 5 6 7 

e~e n e~ ~i~t~c a t ~ ie  

1 ~ 574, 21 93,6 

1 

1 480,6 l 1 001,61 108,8 1156, 31 23,6 
7?6,2 84, 1 1 712, 1 1 180,7 238,3 1175,7 17,4 

Bundesgebiet 

2 145. 71 96,6 

1 

2 049, 1 l 305,01 272, 7 111,9 70, 3 
2 

;i6:1 
101,8 2 100, 1 1 385,7 274,8 113, 5 55, 1 

2 102, 1 2 228,0 1 443,5 281,4 69,6 25,5 

2 275' 9 10), 1:) 2 1 419,8 255 ,8 68,4 23,2 
1 gGg, 2 ~  9 1 3 1 296,0 223,8 59,8 28,3 ,_ 

1 ',2,71 q1 ,2 2 '5 1 458,'/J 224, 4 69,4 38,6 
1 981, ,, 82, 1 1 3']r:J.,!. 1 295. 5 199, 2 81,7 54, 1 
1 979 '1 81,0 1 898, 1 „. 201,6 171,8 146,2 

52, 3 ?,4 t ~ 11,6 1,1 - -
104,2 7' 3 96,9 4,8 3,6 - -
147 ,7 11,1 136,6 81 ,5 9,7 23,0 -
776,0 33,8 742,2 886,3 175,2 3,4 3,4 
43,8 2,6 41,2 3 ,4 - - -
IJ0,9 5, 5 75,4 53,6 3,6 - -

111 ,9 6,2 105,7 32,5 - - -
441,e B,2 433 ,C 120,6 2,6 19,9 17, 3 

27 ,4 1, 3 26, 1 64,9 3,7 2,8 2,8 
170,C 0,9 169, 1 21,7 - 54,8 54,8 

23, 1 0,7 22 ,4 14 ,6 2, 1 67 ,9 67,9 

Abweichuneen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Ab an.<?: 7) 
darunter: 
Austuhr Strom-ins- Verluste 

gesamt nach dem 8) verbrauch 
Au.sland 9) 

8 9 10 11 

1218,2 
1 

49, 3 

1 

13,4 

1 

1 514,0 
280,0 37 ,6 14,7 1 831,3 

113,8 112,3 67. 3 2 252,8 
110, 1 98,6 72,2 2 306, 1 
96, 1 86,9 83,2 2 399, 7 

66,5 65, 2 81,7 2 348, 1 
44,6 42,5 80,5 2 041,8 
47,9 46,6 73,9 2 233, 5 
47, 1 45, 3 72,8 2 060,2 
45,5 43,8 68,6 2 157,4 

- - - 58,7 - - - 07, 1 
1,7 - - 192,9 
7,2 1,2 18,1 793,0 

- - - 24. 3 - - 7,4 138,9 - - - 164,7 
29,0 29,0 - 407 ,5 

3, 1 3, 1 - 114,6 
4. 5 4,5 43, 1 126,8 - - - 48,9 

1) Bis September 1949 ohne, ab Oktober 1949 einschl. Pumpspeicherwerke.- 2) Einschl. Eigenverluste.- 3) 1948 
einschl., 1949 ohne Industriekraftwerke, 'Ue Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten, bis September 1949 ohne, 
ab Oktober 1949 einschl. Pumpspeicheriiverke„- 4) Betriebe mit 10 und mehr Beschdftigten. Bis Dezember 1949 ein-
sc'rüie::rnl·Lch, ab Januar 1950 ohne die Firma Hefrag, Wälfersheim; bis Februar 1949 einschl., ab März 1949 ohne 
ra t ~r e Harbke.- 5) 1948 ohne, 1949 einschl. lndustriekraftwerke, die Kohle aus dem bffentJ ichen Sektor er-

halten.- 6) Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet eine,chl. Liefe.rungen aus der Franzosisc-hen und sowjetischen Zone, 
im Bundesgebiet aus der Sowjetischen Zone.- ?) Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet einschl. Abgabe an die Franzö-
sische und Sowjetische Zone, im Bundesgebiet an die Sowjetische Zone.- 8) Bis September 1949 Verluste in Pum.p-
speichet·werken, ab Oktober 1949 ?umpstromaufwand.- 9) Einschl. UbertragungSverluste.- 10) Einschl. Kreis Lindau. 
@ Bundesministerium fU.r Wirtschaft 

Ejn- und ~ hr von Strom, Leistungen der 0tromerzeuger und Kohlenbesttmde der offer:._tl::tr:.hen 3leKtrizitätswerke 

im Bundesgebiet 

-- -
~an~ (+) oder t an~ (-) 

davon ~ ta ch m1 t+ ~ E1n'f1;hr bzw„ J,,_usfuhr 

Franz., ,:0<1JCT,, Monat ins- cileder- Frn11k:re1cll 
Land gesamt lande, einschl. 

Belgien, Jaqr- ..:.,chneiz Osterreid'. 1 

Danemark getiet Besatzungszone 
~ 

Mill k'lv'h --- ,. 
1 1 2 3 1 4 t 5 6 1 1 

Y. t- f'.8 ~ ~ e ~ ~i t~c~a t~ ~  e_! 

ß 1936 + 179 - - - + 29 + 67 + [j) i 

ß 1946 - 40 - 19 - - + 3 - 36 + 12 : 
~ 1947 - 69 - 11 - - - 13 - 52 - j[, 

1~ ~ 1948 - 62 - 14 - - - 12 ,- 54 + 18 469 
ß 1949 - 105 + 1 - - - 25 - 117 + 36 323 

Bundesgebiet 
1949 

Oktober - 1 + 1 - 60 - 1 + 19 - + 41 6 172 
November + 3 + 9 - 42 - 10 - 1 - + 47 6 235 
Dezember · - 27 + 5 - 34 - 12 - 21 - + 35 6 283 

1950 
Januar + 2 + 1 - 27 - 6 - 10 - + 44 6 203 
Februar + 15 + 1 - 5 - 4 - 6 - + 29 6 219 
M'i:irz + 21 - 3 - 11 - + 6 - + 29 6 350 
April + 35 - 5 - 5 + 14 
Mai + 126 - 4 - 1 + 51 

davon: 
Schleew.-Holstein - - - -
Hamburg - - - -Niedersachsen + 21 - - -
Nordrhein-Westf. - 4 - 4 - -
Bremen - - - -Hessen - - - -
Wtirttbg.-Baden - - - -
Bayern 1) - 9 - - -
Rheinland-.Pf'alz - - - -Baden + 50 - - 1 + 51 
Wtlrttbg.-Hohenz + 68 - - -
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Einschl. Kreis Lindau. 

+ 4 - + 27 6 350 
+ 56 - + 24 6 372 

- - - 201 - - - 506 - - + 21 524 - - - 2 295 
- - - 158 - - - 400 - - - 503 - 12 - + 3 1 046 

- - - 101 - - - 581 
+ 68 - - 57 

- - ~  -
~  iBestt.nde --

1 
an 2.tein-

1 

:ohle, 
3raunkoh-

t,r ~ ~in i e en r~ 

-, iL 1 seo tot Schwel-
·oks 

, -1.l l. 1ol t-SKE r 9 1 '10 11 l 

l 162 ~  

431 051 
990 2 914 603 289 
232 3 284 606 307 

5 192 3 860 724 779 
5 396 3 965 698 652 
5 532 4 242 1\59 332 

5 750 4 178 713 722 
5 657 4 012 769 616 
5 617 3 955 776 119 
5 324 3 840 738 2g5 
5 142 3 981 739 188 

169 105 64 150 
275 222 122 778 
407 363 62 435 

1 935 1 598 187 195 
109 101 25 394 
355 174 22 981 
376 241 184 758 
841 698 45 244 

89 55 21 987 
531 388 2 021 

55 36 245 

Bundesministerium für Wirtschaft 
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Bau- und Wohnungswesen 
~ Erteilte Baugenehmigungen im Bundesgebiet 

Wohn- und Nichtwohngebäude nach Bauaufwand und Zahl der Wohnungen 

Wohngebäude und Öffentliche Gewerb!. u. land- Gebäude und darunter: Wohngebäude 
Gebäudeteile Gebäude und wirtsch.Gebäude Gebäudeteile als Neu- und 

Zeit Gebäudeteile und Gebäudeteile insgesamt Wiederaufbauten 
Land Bau- Woh- Bau- Woh- Bau- Woh- Bau- Woh- ins- Bau- Woh-

aufwand nungen aufwand nungen aufwand nungen 13.u:fwand nungen gesamt aufwand nungen 
1 OOODM Anzahl 1 OOODM Anzahl 1 ooom Anzahl 1 OOODM Anzahl 1 OOODM Anzahl 

1 2 3 4 5 b 7 8 9 10 11 

1950 
r. Viern1jahr 1 ) 1 011 338 96 609 102 146 553 363 639 2 236 1 477 123 99 398 33 393a) 904 134 81 845 
April 418 598 42 267 49 561 212 153 536 1 082 621 695 43 561 14 390 371 695 36 409 
Mai 518 979 52 188 51 719 233 158 624 1 125 729 322 53 546 17 784 468 709 45 737 

davon: 
Schleswig-Holstein 13 582 1 707 867 10 ~ '37 ( 60 20 426 1 777 666 12 411 1 537 
Hru1• }JJ.r:r 20 324 2 506 2 370 - 1 647 13 24 341 2 519 496 19 553 2 420 
Niedersachsen 3) 55 596 5 813 7 378 46 20 355 66 83 329 5 925 2 287 48 470 4 858 
Nordrhein-Westfalen 135 801 14 334 15 812 83 38 414 381 190 027 14 798 4 547 121 202 12 178 
Bremen 8 946 876 373 - 2 381 7 11 700 883 324 8 326 794 
Hessen 47 346 4 788 3 161 16 15 804 69 66 311 4 873 1 717 42 755 4 251 

rtte erc ~aden 72 631 6 393 4 379 26 18 520 95 95 530 6 514 2 295 68 142 5 861 
Bayern 4 95 822 9 518 6 598 35 33 247 214 135 667 9 767 3 025 86 814 8 569 
Rheinland-Pfalz 37 5'13 3 523 4 714 10 10 739 158 53 066 3 691 1 372 33 012 2 905 
Baden 15 151 1 325 5 304 7 4 561 38 25 017 1 370 527 13 §12 1 155 
Württemberg-Hohenz.,) 16 167 1 405 764 - 6 978 24 23 909 1 429 508 14 13 1 209 

~ noch: Erteilte Baugenehmigungen 
Wohnungen in Wohngebäuden in den Stadt- und Landkreisen nach Bauherren 

Private Bauherren Gemeinnützige Behörden oder 
in e~a t Wohnungs-Unternehmen Öffentl.Körperschaften 

Zeit Wohngebäude ,:;) Vlohng. Wohns:ebäude 6) Wohng. Wohns:ebäude 6) Wohng. Wohngebäude 6) Wohng. Land ins- woh- in Geb..- ins- Woh- in Geb.- ins- Woh- in Geb.- 1ns- Woh- in Geb.-
gesamt nungen Teilen gesamt nungen Teilen gesamt nungen Teilen gesamt nungen Teilen 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

1950 
9058 2 ~ 415a I. Vj. 1) Stadtkreise 6 22 179 5 759 14 408 739 612a 2 228 348 10 38 815 6 846 

Landkreise 18 ~a 29 151 7 027 3 584 10 972 265 ~ a 2 907 626 22 ~  43 030 7 918 
zusammen 25 441 51 330 12 786 6 482 a 25 380 1 004 1 47 5 135 974 3; 39 81 845 14 764 

April 2 ) Stadtkreise 2 850 8 868 2 099 884 6 022 290 202 560 19 3 936 15 450 2 408 
Landkreise 8 453 13 727 3 149 1 650 6 134 90 351 1 098 211 10 454 20 959 3 450 

zusammen 11 303 22 595 5 248 2 534 12 156 380 553 1 658 230 14 390 36 409 5 858 
Stadtkreise 3 550 11 757 2 167 1 501 7 853 308 255 1 188 84 5 306 20 798 2 559 

il4ai Landkreise 9 661 15 863 3 490 2 364 7 568 272 453 1 508 130 12 4 78 24 939 3 892 
zusammen 13 211 27 620 5 657 3 865 15 421 580 708 2 696 214 17 784 45 737 6 451 

davon: 
Schleswig-Holstein 589 1 278 162 82 232 - 15 27 8 686 1 537 170 
Hamburg 375 1 278 72 121 1 142 14 - - - 496 2 420 86 
Nieders3.chsen 3) 1 810 3 311 716 421 1 364 212 56 183 27 2 287 4 858 955 
Nordrhein-Westfalen 3 030 6 673 1 878 1 243 4 592 247 274 913 31 4 547 12 178 2 156 
Bremen 286 639 80 37 149 2 1 6 - 324 794 82 
Hessen 1 394 2 696 418 259 1 328 71 54 227 48 1 717 4 251 537 
Wurttemberg-Badef) 1 398 3 162 495 833 2 356 8 64 343 29 2 295 5 861 532 
Bayern 4 2 544 5 452 929 408 2 744 14 73 373 6 3 025 8 569 949 
Rheinland-Pfalz 1 049 1 741 586 198 790 10 125 374 22 1 372 2 905 618 
Baden 5) 320 571 142 182 441 - 25 143 28 527 1 155 170 
Württemberg-Hohenz. 416 819 179 71 283 2 21 107 15 508 1 209 196 

1) Ohne 1 Stadt- und 2 Landkreise; von 6 Stadt- und 26 Landkreisen nur Teilergebnisse.- 2) Ohne 1 Stadt- und 1 
Landkreis.- 3) Ohne 1 Stadtkreis.- 4) Ohne 2 Landkreise.- 5) Einschl. Kreis Lindau.- 6) Woh'ngebäude als Neubau-
ten, Wiederaufbauten oder Umbau ganzer Gebäude.- a) Ohne Gebäudezahlen von Hamburg. 

Stat. Landesämter/Stat. Amt d.VWG 
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Monat 
Land 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober4 ) 

November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 

1950 
Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
.Rheinland-Pfalz 
Baden 5 tirtt ~ hen  

Monat 
Land 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober4 ) 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
l!'ebruar 
llärz 
April 
Mai 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davon1 
SchlesWr-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
~ rdrh e t a en 

Bremen 
Hessen 
Wiirttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 5 Wurttbg.-Hohenz. 

Betriebe 

6 500 
6 487 
6 509 
6 577 
6 560 
6 558 

(6 551) 
7 376 
7 377 
7 375 

7 364 
7 363 
7 351 

·im 

7 777 
7 879 
7 977 
7 975 
7 988 

384 
251 

1 193 
2 325 

173 
763 
749 

1 503 
359 
177 
111 

Löhne 

9 1 

75 115 
84 341 
87 711 
92 030 
98 684 
99 861 

(99 734) 
112 446 
106 420 
99 048 

79 331 
68 755 
88 948 
93 564 

106 024 

83 724 
73 328 
95 551 

100 669 
114 092 

4 665 
5 551 

12 687 
37 622 

3 496 
9 375 

11 632 
20 796 

4 559 
2 162 
1 347 

~ Bauwirtacha.ft im :Bundesgebiet 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte 

insgesamt 

Tlttige 
darunter: Inhaber 
männlich (auch selb-ständige 

HA"'dwerkerl 

Von den Beschäftigten (Sp.2) waren: 

Kaufm. u. techn a~~~~~~i :er Helfer Umschüler 
Angestellte Poliere und und 
~ ~~~~~~e und Hilfsarbei tertLehrlinge 

Meister 
3 4 5 6 7 8 

e e n ~e~ i t~c~a t~ ~ e~ 1) 2) 

373 115 363 963 7 810 30 358 160 771 131 657 42 519 
383 423 374 375 7 753 30 028 164 854 139 320 41 468 
393 910 384 908 7 739 30 139 167 303 147 535 41 194 
409 998 401 068 7 853 30 365 175 343 153 ~ 43 362 
424 798 415 890 7 904 30 262 177 948 167 017 41 667 
430 550 421 753 7 901 29 777 180 332 171 439 41 101 

(432 761) (424 025) (7 899) (29 738) (183 015) (175 007) (37 102) 
490 609 480 961 9 163 32 531 208 320 197 639 42 956 
469 305 459 598 9 113 32 403 202 210 184 929 40 650 
421 293 411 749 9 095 32 269 184 340 156 883 38 706 

351 076 341 733 9 071 28 392 158 081 119 595 35 937 
356 413 347 202 9 034 27 669 159 975 123 849 35 888 
407 677 398 397 9 036 28 366 181 773 150 606 37 896 ' 
435 662 426 244 9 010 28 778 193 861 163 486 40 527 
463 813 454 250 8 984 29 113 203 769 181 283 40 664 

Bundesgebiet 6) 

373 463 363 71a 9 595 29 906 167 424 128 321 38 217 
383 685 373 896 9 699 29 507 171 164 134 771 38 544 
442 036 432 132 9 831 30 392 195 353 165 387 41 073 
471 862 461 804 9 831 30 809 208 130 179 377 43 715 
502 461 492 275 9 829 31 158 218 910 198 908 43 656 

22 028 21 630 453 1 163 9 475 8 554 2 383 
20 777 20 271 308 1 617 10 412 6 746 1 694 
60 621 59 464 1 319 3 487 27 775 20 823 7 217 

157 802 154 542 2 781 10 288 69 120 63 082 t2 531 
14 117 13 869 177 798 5 694 6 116 1 332 
42 441 41 623 1 037 2 960 19 849 15 356 3 239 
50 286 49 314 1 007 2 990 21 386 21 379 3 524 
95 741 93 537 1 902 5 810 40 058 39 227 8 744 
21 932 21 571 488 1 319 8 787 9 810 1 528 
10 150 9 996 211 45r 4 019 4 743 727 

6 566 6 458 146 276 2 337 3 072 737 

Umsatz Bauleistung 
davon darunter; 

Gehälter darunter: Trümmer- ftir 
insgesamt fti.r insgesamt Neubauten Instand- besei tigune Besatzungs-

Besatzungs- 3) setzungen und mächte 
mächte Abbruch 

1 000 DM 1 000 Arbeitsstunden 
10 1 11 1 12 13 1 14 1 15 1 16 1 17 

ere n e~ i t~c~a t~ ~ e  
1) 2) 

12 444 178 777 , "T 58 oo;, 22 309 30 207 2 224 2 039 
12 714 194 894 5 201 a, 64 454 26 634 32 155 2 293 2 411 
12 651 221 484 4 671 67 512 29 000 33 172 2 246 2 709 
12 233 223 302 6 077 b 72 016 32 517 35 083 2 204 2 661 
12 337 240 036 5 856 75 443 35 456 35 204 2 194 2 641 
12 49p 249 485 6 061 t 76 310 37 512 34 669 1 810 2 395 

(13 151) (249 114) (8 134) c (75 956) (39 784) (33 559) (1 548) (2 500) 
14 004 260 717 8 765 66 445 46 142 37 435 1 731 2 700 
13 413 280 596 11 324 83 085 46 010 34 773 1 574 1 795 
14 047 295 974 14 369 74 470 40 640 31 365 1 596 2 164 

11 328 208 646 8 718 57 232 30 897 25 018 1 317 1 783 
10 855 179 597 9 169 50 840 27 644 22 069 1 127 1 589 
11 061 219 558 11 260 66 349 38 449 26 528 1 372 1 950 
11 336 228 235 12 710 71 058 43 258 26 510 1 290 2 574 
11 ~  246 787 15 085 80 460 49 754 29 262 1 444 2 885 

Bundesgebiet 6) 

11 932 220 196 9 183 60 608 33 052 2? 1'04 1 452 1 672 
11 520 191 889 9 477 54 483 29 957 23 291 1 235 1 726 
11 837 234 906 11 656 71 762 41 840 28 398 1 544 2 102 
12 072 245 367 13 359 76 857 47 100 28 346 1 411 2 729 
12 357 264 707 15 896 87 164 54 225 31 386 1 553 3 120 

387 11 765 729 3 914 2 501 1 300 113 31 
679 14 487 232 3 634 1 626 1 934 74 33 

1 251 29 804 1 371 10 500 6 302 4 020 178 325 
4 442 90 070 3 234 27 581 16 037 11 149 395 726 

302 7 673 18 2 496 1 548 852 96 6 
1 169 21 367 3 485 7 020 4 514 2 380 126 837 
1 205 27 159 2 376 8 775 6 061 2 484 230 356 
2 185 44 462 3 638 16 540 11 165 5 143 232 569 

459 9 996 448 3 784 2 287 1 440 57 195 
170 4 786 291 1 707 1 254 422 31 17 
108 3 136 72 1 213 930 262 21 23 
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nonat 
Land 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober 4 ) 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davoni 
Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Wurttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 

~~~~~ hen  5) 

Monat 
Land 

1949 
April 
llai 
Juni 
Juli 
August 
September 

S nochs Bauwirtschaft 
Bauleistung in 1 000 Arbei tsstu.nden 

Wohnun2sbauten .Landwirtaohaftliche Bauten 
davon davon 

ins- Instand- ins- Instand-gesamt Neubauten eetzungen gesamt Neubauten setzungen 

18 19 20 21 22 23 

Y•!:•!n!g:!;e!! i t c a t ~  
1) 2) 

14 276 6 856 7 420 1 406 739 667 
16 575 8 582 7 993 1 737 950 767 
18 890 9 899 8 991 1 731 948 783 
21 849 11 694 10 155 1 702 986 716 
23 '}77 13 554 9 823 1 606 935 671 
24 054 14 451 9 603 1 528 890 638 
25 309) (15 930) (9 379) (1 542) (882) (660) 
30 088 19 292 10 796 1 927 1 144 783 
29 469 19 351 10 118 1 643 984 659 
25 653 16 775 8 878 1 248 744 504 

19 020 11 926 7 094 781 459 322 
16 847 10 645 6 202 759 444 315 
22 293 15 180 7 113 1 285 824 461 
26 021 18 579 7 442 1 708 1 092 616 
30 293 22 192 8 101 2 323 1 463 660 

Bundesgebiet 6) 

19 843 12 544 7 299 834 503 331 
17 774 11 348 6 426 823 488 335 
2' 782 16 314 7 468 1 373 880 493 
27 820 19 998 7 822 1 02} 1 169 654 
32 574 24 047 8 527 2 536 1 582 954 

1 608 1 259 349 310 166 144 
1 423 589 834 3 2 1 
4 146 3 140 1 006 593 379 214 
9 490 6 505 2 985 497 324 173 

656 557 99 31 14. 17 
2 671 2 058 613 178 120 58 
3 460 2 820 640 178 122 56 
6 839 5 264 1 575 533 336 197 
1 161 914 247 138 74 64 

612 504 108 33 18 15 
508 437 71 42 27 15 

Gewerbliche u. industrielle Bm1:en 
davon 

ins- Instand-gesamt Neubauten aetzungen 

24 25 26 

19 591 8 717 10 874 
21 427 10 238 11 189 
21 366 10 467 10 899 
22 2,13 11 237 10 976 
2P. 942 11 990 10 952 
23 259 12 729 10 530 

(22 816) (12 767) (10 049) 
25 280 14 289 10 991 
25 157 14 680 10 447 
23 560 13 509 10 051 

19 623 11 187 8 436 
17 572 9 884 7 688 
21 345 12 537 8 808 
21 511 1' 108 8 403 
23 326 14 505 a a21 

21 070 12 194 8 876 
19 013 10 869 8 144 
23 311 13 892 9 419 
23 574 14 563 9 011 
25 450 16 048 9 402 

662 458 204 
1 083 546 537 
2 517 1 350 1 167 
9 677 5 724 3 953 

701 487 214 
1 950 1 216 734 
2 245 1 592 653 
4 491 3 132 1 359 
1 202 815 387 

599 479 120 
323 249 74 

Verkehrsbauten Öffentliche Bauten (ohne Verkehrsbauten) 
da.von davon 

inse;esamt Neubauten Instandsetzungen insgesamt Neubauten Instandsetzungen 
27 28 1 29 30 31 1 32 

e e n ~e~ i t~cha t~ ~ e  
1) 2) 

8 330 2 621 5 709 8 913 3 376 5 537 
9 454 3 077 6 377 9 596 3 786 5 810 
9 936 3 194 6 742 10 249 4 491 5 758 

10 855 3 627 7 228 10 981 4 972 6 009 
11 353 3 602 7 751 11 382 5 374 6 008 
11 781 3 934 7 847 11 559 5 508 6 051 

Oktober 4) (11 597) (3 996) (7 601) (12 079) (6 209) (5 870) 
12 853 4 468 8 385 13 429 6 950 6 479 

November 11 669 4 225 7 444 12 845 6 770 6 075 
Dezem·ner 9 894 3 616 6 278 11 850 6 196 5 654 

1950 
Januar 6 966 2 538 4 428 9 525 4 787 4 738 
Februar 5 788 2 151 3 637 8 747 4 520 4 227 
~r  8 658 3 585 5 071 11 398 6 323 5 075 
April 9 299 3 933 5 366 11 229 6 546 4 683 
Mai 11 176 4 458 6 718 11 898 7 136 4 762 

Bundesgebiet 6) 
1950 

Januar 7 447 2 782 4 665 9 962 
1 

5 029 4 933 
Februar 6 368 2 441 3 927 9 270 4 811 4 459 
März 9 643 4 011 5 632 12 129 6 743 5 386 
April 10 233 4 370 5 863 11 996 7 000 4 996 
Mai 12 443 4 982 7 461 12 608 7 566 5 042 

davons 
Schleaw.-Holstein 661 265 396 560 353 207 
Hamburg 579 238 341 472 251 221 
Niedersachsen 1 563 590 973 1 503 843 660 
Nordrhein-West!. 3 305 , 280 2 025 4 217 2 204 2 013 
Bremen 604 227 377 408 263 145 
Hessen 1 009 404 605 1 086 716 370 
Wurttbg.-Baden 1 355 549 806 1 307 978 329 
Bayern 2 100 905 1'195 2 345 1 528 817 
Rheinland-Pfalz 814 250 564 412 234 178 

~~~~ hen  5 
212 127 85 220 126 94 
241 147 94 78 70 8 

1) April und Mai 1949 Schleswig-Holstein geschätzt.- 2) April - August 1949 einschl. Angaben llaillbu.rgiecher Be-
triebe auf BaueteHen au.eeerhalb des Landes.- 3) Enthält die Angaben der im Verlauf des Jahres 1949 in den L!ln-
dern au:fgelösten Position "für Bauten und Arbeiten mit unbestimmtem Verwendungszweck".- 4) Ab Oktober 1949 neu-
er Firmenkreis Stand Juli 1949. Die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf den a'l ten Firmenkreis.-
5) Einschl. Kreis Lindau.- 6) Vorläufige Zahlen„- a) Ohne Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Württemberg-Baden, 
Bayern.- b) Ohne Niedersachsen, Wd.rttemberg-Baden, Bayern.- c) Ohne Württemberg-Baden, Bayern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Handel und Verkehr 
~ Aussenhandel des Bundesgebietes und der Westsektoren von Berlin 1) 

Einf'uhr nach Warengruppen 
Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernäh.rungsv.irtschaft Gewerbli ehe ilirtt:chaft 
ins- ~ahr n itte  .b'ertigwu.ron 

Monat gesamt lebende tieri- 1 pflanz- Genuss- zus 8.IlWl.en Roh- Halb- Vor- !End-zusammen Tiere sehen liehen mittel stoffe waren zu-
Ursprungs sammen erzeugnisse 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Tatsächliche Werte in 1 000 RM/DM 

1936 2 l 
Ye2::einig:)!eE_ i t~ch a t i ie  

ß 209 200 71 800 3 60C ' 21 200 33 600 13 400 137 400 83 200 36 400 17 800 9 20Q J GOO 

~ 1948 263 653 152 229 21 25 825 123 415 2 962 111 424 60 952 37 599 12 873 7 563 5 310 
1949 610 845 299 071 1 414 48 996 230 906 17 755 311 774 159 766 84 660 67 348 29 268 38 080 
1949 

Januar 315 305 147 043 42 24 463 117 625 4 913 168 262 75 566 64 123 28 573 13 051 15 522 
e r ~r 476 431 219 059 261 55 964 154 252 8 582 257 372 154 563 65 891 36 918 20 270 16 648 

März 445 043 174 592 1 111 36 767 126 567 10 147 270 451' 146 637 67 470 56 344 34 710 21 634 
April 452 374 187 723 451 35 136 141 667 10 469 264 651 143 161 63 241 58 249 22 395 35 854 
Mai 704 957 314 245 53E 62 765 215 986 34 958 390 712 203 397 101 026 86 289 33 553 52 736 
Juni 656 627 310 280 51C 34 344 255 693 19 733 346 347 177 678 93 770 74 399 31 205 43 694 
Juli 541 412 220 670 76' 34 610 163 306 21 991 320 742 152 566 93 416 74 760 36 252 38 508 
August 700 419 326 790 2 12' 52 115 260 942 11 610 373 629 166 987 85 392 121 250 29 133 92 117 
September 543 568 264 598 ~ 41 844 210 656 11 524 278 970 146 510 79 185 53 275 26 721 26 554 
Oktober 769 091 465 070 1 ~ 42 704 401 992 18 965 304 021 166 401 81 343 56 277 23 644 32 633 November 643 884 364 6081 1 72E 57 965 289 053 15 862 279 276 143 940 77 494 57 842 29 056 28 786 
Dezember 1 081 030 594 172 7 450 109 271 433 141 44 301 486 858 239 789 143 564 103 505 51 229 5;:: 276 

Bundesgebiet 
% 1936 2 ) 236 500 81 700 4 40( 24 10( 37 800 15 400 154 800 93 600 41 200 20 000 10 50G '} soc 

1949 
Oktober 796 518 478 568 1 ~ 43 799 413 648 19 712 317 950 171 450 85 849 60 651 26 029 34 622 
November 694 068 388 319 1 ~ 59 453 310 265 16 827 305 749 153 848 85 797 66 104 33 237 32 867 
Dezember 1 136 675 617 039 7 ~ 112 328 449 613 47 639 519 63( 254 450 150 779 114 407 57 558 56 849 

1950 
Januar 966 594<' 503 293 16 320 106 586 340 663 39 724 463 301r 240 785r 124 995r 97 521 49 778 47 743 Februar 708 258' 324 251 8 824 80 163 222 820 12 444 384 007r 213 950r 90 639r 79 418 41 767 37 651 März ,,, ~  ,,, ,,, 12 240 131 010 252 296 28 027 399 009r 220 444r 82 202r 96 363r48 982t-47 381r 
April 74 7 513r 317 087 9 689 89 407 182 304 35 687 430 426r 230 734r 98 013r 101 679147 348154 3311 Mai 678 232 291 414 12 631 84 480 1 ~ 795 29 508 386 818 219 950 76 556r 90 3121:-43 867 46 445r: Juni 790 541 302 780 13 510 83 542 174 204 31 524 487 761 285 978 105 622 96 161j43 043 53 118 

Tatsachliche Werte in 1 000 $ 

2) 
e~eini e~ ~i~t~c a t~ ~ ie  

g 1936 84 300 28 900 1 40C 8 500 13 600 5 400 55 400 33 500 14 70C 7 200 3 700 3 500 
1948 

% 1949 174 075 85 679 361: 13 352 67 069 4 890 88 396 45 380 23 936 19 080 8 329 10 751 
1949 

Januar 104 898 52 849 8 7 011 44 705 1 125 52 049 23 616 19 582 8 851 4 540 4 311 Februar 155 482 78 119 78 16 321 59 792 1 928 77 363 46 194 19 563 11 606 6 583 5 023 März 151 093 67 450 333 11 611 52 589 2 917 83 643 45 450 20 809 17 384 10 920 6 464 
April .148 085 65 054 135 9 556 52 231 3 132 83 031 45 750 19 682 17 599 6 823 10 776 Mai 208 707 91 743 162 16 653 64 502 10 426 116 964 60 920 30 193 25 851 10 047 15 804 Juni 196 637 93 095 150 10 315 76,718 5 912 103 542 53 006 28 069 22 467 9 394 13 073 
Juli 161 230 65 203 227 10 366 48 020 6 590 96 027 45 698 27 978 22 351 10 851 11 ?00 August 210 037 97 907 636 15 614 78 182 3 475 112 130 50 208 25 648 36 274 8 708 27 566 September 150 492 73 444 157 11 845 58 072 3 370 77 048 40 236 22 136 14 676 7 446 7 230 
Oktober 184 176 111 634 334 10 116 96 660 4 524 72 542 39 590 19 529 13 423 5 629 7 794 November 156 034 87 632 419 14 218 69 222 3 773 68 402 35 337 19 115 13 950 6 971 6 979 Dezember 262 023 144 015 1 776 26 592 104 140 11 507 118 008 58 551 34 923 24 534 12 046 12 488 

% 1936 2 l 
Bundesgebiet 

95 400 33 000 1 800 9 700 15 300 6 200 62 400 37 700 16 600 8 100 4 200 3 900 
1949 

Oktober 190 661 114 816 334 10 378 99 405 4 699 75 845 40 789 20 606 14 450 6 189 8 261 
November 169 016 94 138 429 14 573 75 124 4 012 74 878 37 808 21 124 15 946 7 990 7 956 
Dezember 275 716 149 751 1 776 27 347 108 326 12 302 125 965 62 152 36 682 27 131 13 561 13 570 

1950 
Januar 230 2251' 120 052 3 866 25 356 81 383 9 447 110 173r 57 300r 29 744r 23 129 11 827 11 302 
Februar 168 288': 77 099 2 098 19 072 52 994 2 935 91 189r 50 859r 21 53Clr 18 800 9 888 8 912 
'März 195 599r 100 813 2 911 31 133 60 008 6 761 94 786r 52 416r 19 535r 22 835r 11 632r 11 203r 
April 177 69ür 75 376 2 302 21 253 43 348 8 473 102 314<' 54 91&- 23 321r 24 01sl11 228, 12 8471 
Mai 161 110 69 271 3 003 20 084 39 179 7 005 91 839 52 288 18 203r 21 348r10 399 10 949r 
Juni 187 868 71 980 3 211 19 864 41 422 7 483 115 888 67 964 25 163 22 761j10 196 12 5651 

Der Aussenhandel ist in gröaserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebie-
tes herausgegebenen monatlichen Veröffentlichung "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. 
Anmerkungen siehe S.589 *. 
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ins-
Monat gesamt 

13 

: 1936 2) 209 200 
1948 139 420 
1949 214 076 
1949 

Januar 128 196 
Februar 180 007 
Lfärz 178 571 
April 172 740 
I:l9.i 241 048 
Juni 226 402 
Juli 191 503 
August 241 992 
September 191 455 
Oktober 237 244 
November 220 084 
Dezember 359 669 

~ 1936 2) 

1 

236 500 
1949 

Oktober 247 260 
November 238 643 
Dezember 378 996 

1950 
Januar 313 4471 
Februar 233 500r 
MärZ 273 475r 
April 244 600r 
Mai 224 632r 
Juni 260 462 

2) 

~ 
1936 100 
1948 67 
1949 102 
1949 

Januar 61 
Februar 86 
März 85 
April 83 
:!dai 115 
Juni 108 
Juli 92 
August 116 
September 92 
Oktober 113 
November 105 
Dezember 172 

~ 1936 2l 100 
1949 

Oktober 105 
November 101 
Dezember 160 

1950 
Januar 133r 
Februar 991 
März 1161 
April 103 
Mai 95 
Juni 110 

zusa.iwnen 

14 

71 800 
77 544 
99 825 

59 961 
88 112 
69 841 
69 940 
99 047 
93 140 
75 035 

114 928 
90 736 

136 016 
117 051 
184 096 

81 700 

141 414 
125 958 
191 145 

@) noch: Aussenhandel 
Einfuhr nach Warengruppen 

Spezialhandel, reiner 1/arenverkehr 

Ernähruncswirtschaft 
Nahrunc;smittel 

Genuss-lebende tieri- 1 pflwiz- mittel zusammen Tiere sehen liehen 
Ursprunge 

15 16 17 18 19 

Volumen 3lin 1 000 RM 

e~ein~ e~ i~t~cha t~ ~ ie 1 

3 600 21 200 33 600 13 400 137 400 
26 12 152 63 874 1 492 61 876 

432 18 056 73 352 7 985 114 251 

15 11 605 45 956 2 385 68 235 
50 22 020 62 170 3 872 91 895 

427 13 995 50 464 4 955 108 730 
137 12 601 51 544 5 658 102 800 
188 20 844 62 271 15 744 142 001 
142 12 760 71 523 8 715 133 262 
229 14 482 49 556 10 768 116 468 
570 22 511 86 783 5 064 127 064 
139 19 419 65 673 5 505 100 719 
462 14 607 113 668 7 279 101 228 
691 19 083 91 739 5 538 103 033 

2 132 32 743 128 880 20 341 175 573 

llundesßebiet 
4 400 24 100 37 800 15 400 154 800 

462 14 923 118 420 7 609 105 846 
701 19 565 99 936 5 756 112 685 

2 132 34 029 133 718 21 266 187 851 

149 988r 4 420 32 257 99 111 14 200 163 459r 
99 430 2 512 28 405 64 046 4 467 134 070r 

132 91_1 3 910 45 274 74 074 9 653 140 564r 
96 374 2 807 32 371 51 011 10 185 148 226r 
89 957 3 549 34 379 43 697 8 332 134 675r 
97 993 3 977 35 745 49 043 9 22€ 162 469 

Volumen ~ 1936 = 100 

e~ein~ ie~ i t~cha t~ ~ ie 1 
100 100 100 100 100 100 
108 1 57 190 11 45 
139 12 85 218 60 83 

84 0 55 137 18 50 
123 1 104 185 29 67 

97 12 66 150 37 79 
97 4 59 153 42 '75 

138 5 98 185 118 103 
130 4 60 213 65 97 
105 6 68 148 80 85 
160 16 106 258 38 93 126 4 92 196 41 73 
189 13 69 338 54 74 
163 19 90 273 41 75 
256 59 154 384 152 128 

Bundesßebiet 
100 100 100 100 100 100 

173 11 62 313 49 68 
154 16 81 264 37 73 
234 48 141 354 138 121 

184 100!. 134 262 9< 106r 
122 57 118 169 2S 87r 
163 89 188 196 6' 91r 
118 64 134 135 66 9&: 
110 81 143 116 54 87 
120 90 148 130 60 105 

Gewerbliche \Virtschaf't 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- 1 End-stoff e waren ZUS1'.lllmen erzeugnisse 

10 21 22 23 24 

83 200 36 400 17 800 9 200 8 600 
36 235 15 780 9 861 6 436 3 425 
57 839 27 006 29 406 14 213 15 193 

32 520 22 563 13 152 6 592 6 560 
56 636 21 164 14 095 8 292 5 803 
55 804 22 354 30 572 18 542 12 030 
54 289 20 648 27 863 12 060 15 803 
71 873 29 653 40 475 19 105 21 370 
65 243 26 108 41 911 21 159 20 752 
54 310 30 878 31 280 17 379 13 901 
60 032 29 882 37 150 13 032 24 118 
52 282 26 875 21 562 11 359 10 203 
55 995 22 821 22 442 9 230 13 212 
52 252 24 256 26 525 12 021 14 504 
82 854 46 867 45 852 21 792 24 060 

93 600 41 200 20 000 10 500 9 500 

57 582 24 064 24 200 10 207 13 993 
55 887 26 936 29 862 13 746 16 116 
87 621 49 231 50 999 24 778 26 221 

81 597r 41 056 40 806 20 321 20 485 
69 578r 30 407r 34 085r 17 424 16 661 
72 634r 26 9291 41 001r 20 547!'20 451 
75 5421 31 0091 41 675 19 ~ 22 417 
73 482 23 989r 37 204.c 18 131 19 073r 
90 242 32 140 40 087 18 86 21 227 

100 100 100 100 100 
44 43 55 70 40 
70 74 165 154 177 

39 62 74 72 76 
68 58 79 90 68 
67 61 172 202 140 
65 57 157 131 184 
86 81 227 208 249 
78 72 235 230 241 
65 85 176 189 162 
72 82 209 142 280 
63 74 121 124 119 
67 63 126 100 154 
63 67 149 131 169 

100 129 258 237 280 

100 100 100 100 100 

62 58 121 97 147 
60 65 149 131 170 
94 120 255 236 276 

87r 100r 204 194 216 
74r 74 170 166 175 
78r 65r 205 196 215 
81r 75 208 183 236 
79 58 186 173 201 
96 78 200 180 223 

1) Die Werte der Ein- und Ausfuhr sind in 1 000 DM und 1 000 $nachgewiesen. Bei den Wertangaben liegen die von 
den Einführern und Ausflihrern angemeldeten Waren zu Grunde. Sie stellen grundsätzlich den Grenzwert dar, d.h. den 
Wert frei deutsche Grenze, ohne den deutschen Einfuhrzoll. Die DM-Werte, die aus den Werten in ausländischer 
Währung errechnet worden ind~ stellen bei der Einfuh7 die Beträge dar, die vom Einf'ührer für die eingeführten 
Waren an die Bank deutscher Lander gezanlt werden, bei der Ausfuhr die Beträge, welche die Ausflihrer von der Bank 
deutscher Länder erhalten. So weit bei einzelnen Waren vom Einführer oder an den Einf'Uhrer Ausgleichsbeträge auf 
Grund des Importausgleichsgesetzes zu zahlen sind, sind diese in den Nertaneaben nicht berilcksichtigt.- 2) Ge-
schatzte Werte. Quelle: Statistische Praxis, Berlin, 2. Jahrgang, Heft 12.- 3) Mengen bewertet mit Durchschnitts-
werten des Jahres 1936. 

Stat. Amt d. VWG 
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ins-
gesamt zusammen Monat 

1 2 

1936 2) ~ 249 800 4 800 
1948 151 407 4 049 

i3 1949 317 126 7 068 
1949 

Januar 251 066 12 432 
Februar 276 224 8 782 
März 305 464 8 228 
April 287 900 6 269 
Mai 332 352 2 781 
Juni 294 754 2 028 
.Juli 307 981 2 288 
August 303 604 2 383 
September 335 141 2 002 
Oktober 315 728 8 030 
November 340 846 13 004 
Dezember 454 454 16 590 

f6 1936 2) 281 800 5 700 
1949 

Oktober 342 238 9 003 
November 370 221 15 873 
Dezember 485 439 17 300 

1950 
Januar 442 785 9 386 
Februar 473 758 11 611 
:iiärz 590 476 11 832 
April ~  082r 1§ ~~  Mai 5 4 ö88r 
Juni 651 875 8 441 

2) 
~ 1936 100 700 1 900 

1948 49 336 970 
i3 1949 85 776 1 866 

1949 
Januar 69 967 3 361 
Februar 78 650 2 548 
März 85 714 2 428 
April 82 125 1 863 
Mai 94 46;< 787 
Juni 84 18c 586 
Juli 89 668 657 
August 88 263 688 
September 93 128 519 
Oktober 74 576 1 913 
November 80 860 3 067 
Dezember 107 713 3 981 

f6 1936 2 ) 113 600 2 300 
1949 

Oktober 80 932 2 141 
November 87 914 3 800 
Dezember 115 036 4 149 

1950 
Januar 104 393 2 306 
Februar 112 366 2 794 
!'.iä.rz 139 669 2 808 
April 127 765 3 173 
Mai 140 273r 1 964 
Juni 153 878 1 995 
Anmerkungen siehe s. 589*. 

@ noch: Ausaenhandel 
Ausfuhr nach Warengruppen 

SpezialhandeJ., reiner Warenverkehr 

Ernährungswirtschaft 

lebende Nahrungsmittel 
Tiere :f;ieri-1pflanz- Genuss- zusammen sehen liehen mittel 

Ursprungs 

3 4 5 6 7 

Tatsächliche Werte in 1 000 RM/DM 

e ein e~ i~t~cha t~~ ie1 
200 600 2 200 1 800 245 000 
247 15 362 3 425 147 358 
613 191 2 827 3 437 310 058 

191 17 5 829 6 395 238 634 
158 22 4 765 3 837 267 442 

43 5 5 535 2 645 297 236 
745 5 4 218 1 301 281 631 
350 29 1 070 1 332 329 571 
176 129 433 1 290 292 726 
552 186 373 1 177 305 693 
548 461 582 792 301 221 
295 726 174 807 333 139 

2 275 430 2 588 2 737 307 698 
1 415 211 2 892 8 486 327 842 

608 76 5.459 10 447 437 864 

Bundesßebiei; 
200 600 2 400 2 500 276 100 

2 275 619 2 704 3 405 333 235 
1 943 684 3 284 9 962 354 348 

636 79 5 698 10 887 468 139 

1 937 232 1 923 5 294 433 399 
953 401 5 895 4 362 462 147 

1 100 355 7 004 3 373 578 644 
2 088 1 026 6 618 3 666 ~  684r 1 510 1 012 4 104 1 702 86 560r 
1 314 2 369 2 923 1 835 643 434 

Tatsächliche Werte in 1 000 S 

e eini e~ i t~cha t~ ~ e1 
100 200 900 700 98 800 
49 4 110 807 48 366 

161 51 798 856 83 910 

56 5 1 775 1 525 66 606 
50 6 1 433 1 059 76 102 
11 1 1 663 753 83 286 

224 2 1 266 371 80 262 
105 7 321 354 93 676 

52 39 130 365 83 602 
168 55 112 322 89 011 
166 139 175 208 87 575 
79 194 37 209 92 609 

542 105 624 642 72 663 
338 49 689 1 991 77 793 
144 14 1 354 2 469 103 732 

Bundesgebiet 
100 

1 

300 900 1 000 111 300 

542 150 651 798 78 791 
498 180 781 2 341 84 114 
151 15 1 411 2 572 110 887 

559 55 465 1 227 102 087 
265 91 1 406 1 032 109 572 
261 83 1 664 800 136 861 
494 244 1 569 866 124 592 
355 239 969 401 138 309r 
311 558 689 437 151 883 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
Vor- 1 End-stoff e waren zusammen 
erzeugnisse 

8 9 10 11 12 

26 500 24 700 H93 800 66 900 126 900 
38 082 45 245 64 031 33 886 30 145 
64 819 91 586 53 653 65 234 88 419 

52 661 81 150 '04 823 57 238 47 585 
51 147 96 065 H20 230 59 386 60 844 
59 228 106 128 H31 880 64 895 66 985 
57 050 94 190 H30 391 61 880 68 511 
63 645 105 903 H 60 023 69 536 90 487 
59 032 90 198 H43 496 61 731 81 765 
68 163 84 356 h53 174 70 386 82 788 
65 993 76 690 H58 538 74 066 84 472 
69 261 95 547 H 71 331 70 882 100 449 
66 960 73 685 n67 053 58 860 108 193 
73 301 86 574 H67 967 53 515 114 452 
91 389 111 550 ~  925 80 434 154 491 

29 500 27 200 ~1  400 77 200 142 200 

73 422 76 951 182 862 63 556 119 306 
78 956 90 217 185 175 60 069 125 106 
96 787 115 878 255 474 88 180 167 294 

84 628 104 912 243 859 91 426 152 433 
80 571 103 117 ~  459 97 638 180 821 
91 905 127 372 359 367 H23 101 236 266 

~~ ~  ~~1 ~ 1 344 ~~ 22 088 222 850r 
387 4':l 132 281 255 217r 

105 834 125 029 ~1  571 h39 4 73 273 098 

10 600 10 000 78 200 27 000 51 200 
15 264 15 840 17 262 8 851 8 411 
18 116 25 413 40 381 16 809 23 572 

15 725 23 676 27 205 14 189 13 016 
15 397 28 348 32 357 15 089 17 268 
17 770 29 476 36 040 16 868 19 172 
17 084 27 243 35 935 16 538 19 397 
19 021 29 991 44 664 18 620 26 044 
17 650 25 740 40 212 17 025 23 187 
20 424 25 202 43 385 19 541 23 844 
19 768 22 915 44 892 20 405 24 487 
19 293 26 514 46 802 19 150 27 652 
15 988 17 781 38 894 13 207 25 687 
17 586 21 110 39 097 12 226 26 871 
21 688 26 955 55 089 18 853 36 236 

11 900 10 900 88 500 31 100 57 400 

17 595 18 562 42 634 14 340 28 294 
18 933 22 000 43 181 13 811 29 370 
22 943 27 994 59 950 20 723 39 227 

20 124 25 177 56 786 21 560 35 226 
19 175 24 826 65 571 23 187 42 384 
21 859 30 421 84 581 29 195 55 386 
18 791 24 976 80 825 28 876 51 949 20 894 26 5051 90 910J 31 301 59 609'r 25 162 29 76fi 96 955 33 05Ö 63 9051 



ins-
Monat gesamt zusammen 

13 14 

fd 1936 2) 249 800 4 800 
fd 1948 55 677 1 694 
~ 1949 105 483 2 879 

1949 
Januar 75 124 4 140 
Februar 87 606 3 333 
März 91 569 3 064 
April 89 663 2 821 
Mai 106 845 1 426 
Juni 96 972 893 
Juli 100 948 1 539 
August 100 110 2 648 
September 118 669 1 115 
Oktober 108 573 3 470 
November 120 548 4 689 
Dezember 169 164 5 406 

fd 1936 2 l 281 800 5 700 
1949 

Oktober 121 586 3 748 
November 136 528 5 957 
Dezember 186 159 5 683 

1950 
Januar 166 239r 4 592r 
Februar 181 537r 5 601r 
März 234 251r 6 017 
April 216 896r 6 911 
Mai 230 982r 4 700! 
Juni 248 761 4 962 

fd 1936 2 l 100 . 
ß. 1948 22 . 
95 1949 .42 . 

1949 
Januar 30 . 
Februar 35 . 
März 37 . 
April 36 . 
Mai 43 . 
Juni 39 . 
Juli 40 . 
August 40 . 
September 48 . 
Oktober 44 . 
November 48 . 
Dezember 68 . 
fd 1936 2 l 100 . 

1949 
Oktober 43 . 
November 48 . 
Dezember 66 . 

1950 
Januar 59 . 
Februar 64 . 
März 83 . 
April 77 . 
Mai 82 . 
Juni 88 . 
Anmerkungen siehe S. 589 *. 

~ noch& Aussenhandel 
Ausfuhr nach Warengruppen 

Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

lebende Genuss-
Tiere tieri- 1 pflanz- mittel zusammen 

sehen liehen 
Ursprungs 

15 16 17 18 19 

Volumen 3) in 1 000 RM 

e~eini e~ i~t~c a t~ ~ ie  

200 600 2 200 1 800 245 000 
470 8 213 1 003 53 983 
602 127 1 107 1 043 102 604 

390 21 1 857 1 872 70 984 
362 3 1 661 1 307 84 273 
45 3 2 021 995 88 505 

798 3 1 517 503 86 842 
512 31 396 48? 105 419 
156 101 152 484 96 079 
681 154 199 505 99 409 
660 345 1 321 322 97 46'2 
301 454 57 303 117 554 

1 895 251 579 745 105 103 
906 105 1 427 2 251 115 859 
519 50 2 092 2 745 163 758 

Bundess;ebiet 
200 600 2 400 2 500 276 100 

1 895 301 601 951 117 838 
1 244 306 1 689 2 718 130 571 

539 53 2 186 2 905 180 476 

1 988 94 1 072r 1 438 161 647r 
1 045 232 3 042r 1 082r 175 936r 

772 192 4 065 988 228 234r 
1 560 502 3 857 992 209 985 
1 027r 485 2 622 566 226 282r 
1 116 1 087 1 985 774 ?43 799 

Volumen fd 1936 = 100 

e~eini e~ i~t~ a t~~ ie  . . 100 . . . . 22 . . . . 42 

. . . . 29 . . . . 34 . . . . 36 . . . . 35 . . . . 43 . . . . 39 . . . . 41 . . . . 40 . . . . 48 . . . . 43 . . . . 47 . . . . . 67 
Bundesgebiet . . . . 100 

. . . . 43 . . . . 47 . . . . 65 

. . . . 59 . . . . . 64 . . . . 83 . . . . 76 . . . . 82 . . . . 88 
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Gewerbliche ~irt cha t 

Fertigwaren 
Roh- Halb- 1 Vor- 1 End-

stoff e waren iusammen erzeugnisse 

20 21 22 23 24 

26 500 24 700 93 000 b6 900 126 900 
13 145 14 875 25 963 1 014 14 949 
14 994 29 166 58 444 9 327 39 11'1 

12 146 23 201 35 637 "5 607 20 030 
11 513 30 383 42 377 n1 012 25 365 
13 628 28 976 45 901 "8 892 27 009 
13 097 26 053 47 692 n8 104 29 588 
14 744 30 109 60 566 19 584 40 982 
13 803 26 203 56 073 17 984 38 089 
16 152 25 228 58 029 21 073 36 956 
15 299 23 032 59 131 20 864 38 267 
16 659 33 717 67 178. ~1 608 45 570 
15 414 26 617 63 072 17 083 45 989 
16 614 31 886 67 359 17 537 49 822 
20 861 44 591 98 306 26 569 71 737 

29 500 27 200 219 400 77 200 142 200 

21 266 28 186 68 386 18 599 49 787 
21 696 34 722 74 152 20 635 53 518 
26 120 47 848 106 508 29 552 76 956 

23 496 39 029 99 122 32 023 67 099 21 417 39 044 11 5 4 75r 34 306 81 169 
24 945r 52 480 150 ~  346 106 463 
21 471 44 951 143 563 43 616 99 947 24 780 46 635r 154 867r49 082 105 785r 28 960 48 333(166 506(48 889 117 617 

100 100 100 100 100 
50 60 13 17 1~ 

57 118 30 29 31 

46 94 18 23 16 
43 123 22 25 20 
51 117 24 28 21 
49 106 25 27 23 
56 122 31 29 32 
52 106 29 27 30 
61 102 30 32 29 
58 93 31 31 30 
63 137 35 32 36 
58 108 33 26 36 
63 129 35 26 39 
79 181 51 40 57 

100 100 100 100 100 

72 104 31 24 35 
74 128 34] 27 38 
89 176 49 32 54 

80 1431 45 411 47 
73 144 53 44 57 
85r 193 69 57 75 
73 165 65 56 70 
84 1711 71 64 74 
98 178 76 63 83 



Einheit 
in 

Warenbenennung 1 000 

1 
dz 

Fleisch und Fleischwaren RM/DM 
$ 
dz 

Fische u.Fischzubereitungen RM/DM 
$ 
dz 

Weizen RM/DM 
$ 
dz 

Roggen RM/DM 
$ 
dz 

Mais, Dari RM/DM 
$ 
dz 

Obst und Südfrüchte mVDM 
$ 
dz 

Ölfrüchte zur Ernährung RM/DM 
$ 
dz 

Zucker RM/DM 
$ 
·dz 

Kaffee RM/DM 
$ 
dz 

Rohtabak RM/DM 
$ 
dz 

Wolle und andere Tierhaare RM/DM 
$ 
dz 

Baumwolle RM/DM 
$ 
dz 

Felle und Häute RM/DM 
$ 
dz 

Kautschuk,Guttapercha,Balata RM/DM 
$ 
t 

Steinkohlen, einschl. Press- RM/DM 
kohlen $ 

t 
Eisenerze RM/DM 

$ 
dz 

Garne RM/DM 
$ 
dz 

Technische Fette und Öle RM/DM 
(ohne Mineralöle) $ 

dz 
Gewebe, Gewirke u. dergl. RM/Dl\l 

$ 
dz 

Erdöl, roh ~ 
$ 
dz 

Benzin R1J/Dl1! 
$ 
dz 

Gasöl, Treiböl RM/DM 
$ 
t 

Ammoniumnitrat RM/DM 
$ 

Pharmazeutische Erzeugnisse RM/DM 
$ 

e noch1 ~ enhande  
Einfuhr wichtiger Waren 

VWG 
1948 1949 

Januar - Dezember Jan./Mai 

2 3 4 
445 832 391. 

63 908 166 019 82 530 . 45 726 19 617 
3 047 2 895 757 

93 739 127 713 31 342 . 40 407 7 448 
29 966 24 337 7 186 

577 445 886 840 287 948 . 246 388 68 487 
2 229 7 605 903 

43 775 214 869 28 143 . 60 069 6 692 
6 187 14 386 3 963 

83 913 312 414 108 477 . 111 256 25 788 
2 555 5 588 3 154 

136 722 289 590 224 613 . 72 884 53 457 
1 401 4 041 999 

100 465 238 897 65 412 . 68 710 15 554 
5 392 2 650 1 146 

64 841 101 732 59 644 . 30 381 14 187 
105 263 100 

13 843 47 ~ 1 46 542 . 12 803 11 057 
61 447 156 

20 325 147 052 63 328 . 40 828 15 040 
434 707 459 

110 423 339 512 278 493 . 96 487 66 293 
1 198 1 874 1 061 

196 148 495 653 306 786 . 136 356 72 958 
218 565 275 

26 607 147 563 95 158 . 41 292 22 614 
749 976 350 

85 766 127 829 51 496 . 34 539 12 240 
1 159 2 137 1 380 

33 144 75 641 48 362 . 23 587 11 502 
2 429 4 518 956 

55 574 155 502 34 955 . 47 203 8 323 
74 292 178 

22 410 181 408 150 371 . 49 406 35 706 
437 1 671 691 

58 156 198 350 80 062 . 56 014 19 041 
19 103 67 

12 528 107 088 121 452 . 28 418 28 800 
2 513 10 859 5 377 

19 315 100 289 47 319 . '28 606 11 254 
5 713 4 648 842 

75 205 74 795 14 897 . 21 435 3 760 
5 934 6 275 1 693 

49 159 82 801 19 765 . 22 536 4 712 
168 57 15 

33 011 14 133 3 553 . 4 970 884 
8 735 17 378 10 111 . 4 869 2 399 

-592"-

Bundesgebiet 
1950 

darunteri 
März April Mai 

5 6 7 
73 59 81 

14 983 12 247 16 652 
3 563 2 908 3 956 

249 84 84 
8 410 4 115 4 267 
1 997 975 1 011 
1 854 1 019 787 

73 374 39 287 30 110 
17 450 9 342 7 161 

24 23 267 
851 822 8 627 
202 196 2 051 
605 185 55 

16 223 5 543 1 666 
3 858 1 318 396 

673 561 394 
50 622 41 920 32 520 
12 047 9 967 7 733 

253 167 127 
18 008 12 428 6 291 
4 285 2 957 1 496 

152 271 481 
7 283 13 702 24 ()15 
1 731 3 260 5 713 

18 21 17 
8 059 10 332 8 513 
1 915 2 453 2 021 

36 38 29 
12 737 18 280 14 581 

3 025 4 346 3 464 
99 101 72 

61 826 61 883 44 517 
14 696 14 789 10 591 

215 197 178 
59 395 62 345 46 755 
14 120 14 823 11 121 

45 51 53 
17 496 17 898 17 057 
4 160 4 251 4 055 

71 45 64 
10 430 6 440 10 029 
2 480 1 530 2 383 

300 194 360 
10 360 6 818 13 038 
2 464 1 621 3 101 

110 279 382 
4 173 9 927 13 833 
1 004 2 361 3 289 

33 37 27 
32 025 26 095 23 077 
7 584 6 195 5 476 

102 189 87 
11 836 20 656 10 915 
2 812 4 908 2 599 

16 13 10 
27 160 25 286 20 945 
6 449 6 004 4 953 

741 1 856 1 856 
6 814 16 162 16 269 
1 621 3 844 3 869 

256 149 8 
4 502 2 803 178 
1 100 686 43 

358 403 238 
4 136 4 654 2 844 

981 1 111 683 
1 2 1 

178 581 180 
47 164 52 

2 013 2 271 1 849 
480 540 439 

Stat. Amt d. VWG 



Einheit 
Warenbenennung in 

1 000 

1 

dz 
Hopfen RM/DM 

$ 
t 

Steinkol1len, einschl. Press- RM/DM 
kohlen $ 

Braunkohlen-Briketts 
t 

RM/DM 
$ 
t 

Koks RM/DM 
$ 
dz 

Zement RM/DM 
$ 
t 

Alteisen(Schrott), Nutzeisen RM/DM 
$ 
dz 

Kupfer IDJJ/DM 
$ 
dz 

Blei RM/DM 
$ 
dz 

Gewebe, Gewirke u. dergl. R1l/DM 
$ 

Teerfarbstoffe,Farbe,Firnisse, RM/DM 
Lacke $ 

dz 
Sonstiee cheH.ische Vor- RM/Dll! 

erzeucnisse $ 
t 

Guss- und Stahlröhren RM/DM 
$ 
t 

Stab- und Formeisen RM/Dlil 
~ 

t 
Blech und Draht aus Eisen RM/DM 

$ 
Steinzeug-,Ton-,Steingut- Rir/DM 

und Porzellanwaren s 
dz 

Messerschmiedewaren RM/DM 
$ 
dz 

Werkzeuge und landwirtschaft- RM/DM 
liehe Geräte $ 

dz 
Sonstige fertige Eisenwaren RM/DM 

$ 
Maschinen R!J/DM 

$ 
Kraftfahrzeuge RM/DM 

$ 
dz 

Elektrotechniscne Erzeug- RM/DM 
nisse(auch elektr.Maschinen) $ 

Feinmechanische u. optische .dM/DM 
Erzeugnisse $ 

Pharmazeutische Erzeugnisse RivVDM 
$ 
dz 

Kinderspielzeug, Christbaum- RM/DM 
schmuck $ 

® noch1 Aussenhandel 
Ausfuhr wichtiger Waren 

VWG 
1948 1949 

Januar - Dezember Jan./Mai 

2 3 4 

43 37 11 
38 347 33 513 12 825 

9 149 8 464 3 052 
9 578 13 289 6 161 

342 182 664 102 306 174 
141 149 186 112 72 996 

1 553 1 600 617 
31 787 48 197 20 122 
13 638 13 522 4 798 

6 845 7 786 2 872 
133 854 504 752 170 171 
134 500 144 830 40 569 

3 726 9 913 4 232 
13 493 44 908 21 635 

3 380 12 063 5 167 
556 2 547 1 196 

46 733 229 276 106 404 
14 220 65 041 25 871 

99 229 104 
17 260 39 178 17 639 

5 122 11 308 4 203 
0 569 281 

13 56 438 28 091 
5 15 847 6 697 

225 241 88 
242 060 284 600 81 225 

54 074 62 545 18 906 
38 746 90 409 73 436 
12 895 25 447 17 358 

364 1 235 1 444 
31 831 73 324 90 851 

9 489 19 992 21 408 
33 122 94 

24 381 88 423 56 187 
7 240 25 164 13 402 

61 140 198 
20 299 65 697 72 369 

7 242 18 317 17 241 
52 205 197 

24 450 98 805 91 696 
7 653 28 317 21 950 

24 772 28 207 19 482 
7 133 7 807 4 578 

6 11 11 
6 668 20 893 17 362 
1 618 5 701 4 087 

27 120 92 
9 765 47 203 36 555 
2 783 12 883 8 498 

268 1 203 1 200 
39 954 165 637 145 192 
12 047 45 113 34 164 
99 864 365 243 372 439 
29 925 99 099 88 115 
49 279 101 336 117 500 
10 141 24 178 27 298 

55 180 160 
28 549 95 877 86 120 
8 179 25 456 20 048 

27 274 56 366 55 010 
8 301 15 015 12 279 

11 120 26 208 29 234 
3 427 7 057 6 895 

9 15 9 
8 852 12 743 6 347 
1 959 3 343 1 486 
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Bundesgebiet 
1950 

darunter: 
März April Mai 

5 6 7 

2 1 0 
2 122 2 172 446 

506 517 105 
1 324 1 166 1 176 

65 054 58 454 59 019 
15 511 13 934 14 072 

125 115 129 
4 072 3 817 4 239 

973 910 1 010 
612 497 467 

36 580 29 757 27 154 
8 722 7 095 6 472 

784 747 1 449 
4 001 3 177 7 395 

958 762 1 762 
299 245 173 

26 385 21 666 15 987 
6 363 5 161 3 808 

32 5 15 
4 600 944 2 735 
1 095 223 655 

46 52 84 
4 872 4 887 7 763 
1 161 1 168 1 850 

19 20 26 ' 18 110 15 443 20 122 
4 313 3 637 4 746 

15 647 14 960 14 427 
3 709 3 538 3 388 

348 314 363 
19 433 20 616 23 960 

4 566 4 861 5 647 
23 21 20 

14 188 11 856 12 049 
3 387 2 820 2 874 

47 44 40 
16 991 16 053 15 027 

4 050 3 817 3 580 
40 45 49 

17 934 20 606 23 381 
4 268 4 897 5 567 
4 409 4 325 4 778 
1 045 1 015 1 124 

2 2 2 
3 860 3 486 3 946 

' 902 827 928 
21 19 20 

8 025 7 893 8 517 
1 872 1 835 1 976 

297 255 272 
33 227 30 077 35 786 
7 820 7 081 8 434 

79 937 77 586 96 148 
18 980 18 280 22 705 
28 510 26 724. 28 259 

6 773 6 226 6 644 
35 38 35 

19 041 18 220 21 366 
4 420 4 255 4 950 

13 279 11 899 12 164 
2 990 2 654 2 709 
5 797 5 355 6 283 
1 362 1 257 1 484 

2 2 3 
1 436 1 611 1 982 

338 373 465 

Stat. Amt d. VVIG 



~ noch1 Aueeenhandel 
Ein- und Ausfuhr nach Erdteilen und Ländern 

Einfuhr Ausfuhr 

Erdteile Mai Jan./Mai Mai Jan./Mai Mai Jan./Mai Mai Jan./Mai 
Land 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 

1 000 DM 1 000 $ vH 1 000 DM 1 000 $ vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

E u r o p a 346 927 2 008 546 82 352 477 219 ·51, 3 466 258 2 086 951 110 013 493 746 79, 1 
Belgien-Luxemburg 18 156 141 160 4 308 33 519 3,6 48 117 230 716 11 296 54 216 8,7 
Dänemark 25 678 162 004 6 099 38 473 4, 1 17 222 74 782 4 016 17 494 2,8 
Frankreich 37 142 164 204 8 810 38 977 4,2 48 421 237 325 11 508 56 414 9,0 
Saargebiet 16 105 55 470 3 823 13 180 1,4 12 849 54 990 3 012 12 925 2,1 
Grossbritannien 21 241 149 930 5 049 35 636 3,8 21 721 122 494 5 .169 29 419 4,7 . 
!Bland 85 1 401 20 331 o,o 186 1 064 42 234 o,o 
Italien 25 976 156 371 6 169 37 228 4,0 46 051 174 561 10 908 41 512 6,6 
Niederlande 90 624 494 260 21 536 117 472 12,6 92 867 416 798 21 975 98 561 15,8 
Norwegen 9 969 75 420 2 371 17 927 1,9 9 366 43 045 2 175 10 066 1, 6 
Oeterreich 11 272 47 498 2 667 11 245 1,2 23 659 121 261 5 594 28 850 4,6 
Polen 3 382 16 845 803 4 005 0,4 7 152 25 135 1 704 6 016 1,0 
S-chweden 36 103 214 062 8 570 50 865 5,5 31 042 156 957 7 266 36 907 5,9 
Schweiz 22 165 148 665 5 235 35 211 3,8 33 253 151 235 7 747 35 462 5,7 
Spanien 2 787 25 361 661 6 041 0,7 8 431 21 386 2 003 5 093 0,8 
Tschechoslowakei 5 919 37 331 1 403 8 868 1,0 6 166 26 655 1 469 6 474 1,0 
Ungarn 4 856 24 921 1 152 5 913 0,6 11 967 57 788 2 836 13 729 2,2 
Ubriges Europa 15 467 9.3 643 3 676 22 328 2,4 47 788 170 759 11 293 40 374 6,5 

A f r i k a 51 985 341 953 12 357 81 376 8,8 20 299 78 009 4 760 18 128 2,9 
' Ägypten 5 107 42 161 1 214 10 026 1 , 1 8 559 27 048 2 036 6 427 1,0 

Belgisch-Kongo 951 30 455 226 7 237 0,8 684 3 331 155 748 0, 1 
Nigeria 1 251 6 960 297 1 654 0,2 563 5 302 124 1 156 0,2 
Union v. Südafrika 7 018 62 274 1 669 14 855 1,6 4 859 14 842 1 142 3 478 0,5 
Portugiee.Westafrika 1 700 7 665 405 1 824 0,2 307 1 391 72 316 0, 1 
Ubriges Afrika 35 958 192 438 8 546 45 780 4,9 5 327 26 095 1 231 6 003 1,0 

A e i e n 60 592 365 105 14 396 86 790 9,3 39 011 183 132 9 207 43 084 6,9 
China 2 784 9 594 660 2 278 0,2 1 738 3 482 414 828 o, 1 
Irak 3 175 17 736 755 4 219 0,4 21 139 5 30 0,0 
Iran 2 197 12 802 524 3 046 0,3 2 426 15 073 575 3 573 0,6 
Japan 1 311 8 659 310 2 053 0,2 530 7 704 129 1 837 0,3 
Türkei 4 771 71 124 1 133 16 916 1,8 18 279 67 453 4 337 15 996 2,5 
Indien 5 517 55 229 1 311 13 121 1,4 2 920 21 111 694 5 022 0,8 
Pakistan 6 136 21 558 1 460 5 123 0,6 2 329 9 556 548 2 253 0,4 
Brit.-Malaya 8 885 45 231 2 111 10 749 1,2 1 243 10 528 290 2 478 0,4 
Indonesien 10 962 72 530 2 604 . 17 245 1,9 2 414 13 165 565 2 960 0,5 
Philippinen 193 1 563 45 369 o,o 757 3 843 176 895 o, 1 
Ubriges Asien 14 661 49 079 3 483 11 671 1,3 6 354 31 078 1 474 7 212 1,2 

Amerika 189 009 1 015 666 44 928 241 757 26,0 62 448 258 280 14 668 60 607 9,7 
v.st.v.Amerika 103 112 728 338 24 501 173 431 18,6 17 281 87 452 4 076 20 788 3,3 
Canada 784 14 515 186 3 457 0,4 4 264 11 319 1 002 2 631 0,4 
Cuba 11 772 25 508 2 799 6 066 0,6 1 956 6 034 452 1 381 0,2 
Argentinien 37 957 122 738 9 026 29 189 3,1 6 708 21 216 1 598 5 045 0,8 
Brasilien 7 714 29 410 1 833 6 992 0,8 9 580 37 700 2 280 8 971 1,4 
Uruguay 168 10 490 42 2 501 0,3 2 691 13 062 639 3 060 0,5 
Venezuela 3 662 12 252 871 2 914 0,3 4 344 18 381 1 009 4 257 0,7 
Ubrigee Amerika 23 840 72 415 5 670 17 207 1, 9 15 624 63 116 3 612 14 474 2,3 

A u s t r a l i e n 29 604 164 175 7 043 39 112 4,2 5 339 29 880 1 260 7 063 1, 1 
Eiemeergebi e te 

und nicht ermittelte 
Länder 115 16 227 34 4 084 0,4 1 613 7 802 384 1 857 0,3 

A l l e L ä n d e r 678 232 3 911 672 161 110 930 338 100,0 594 968 2 644 054 140 292 624 485 100,0 

Stat. Amt d. VWG 
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@ noch: Auseenhandel 
Index der Ein- und Ausfuhrpreise 1) 

Durchschnittswerte der massgebenden Warengruppen auf RM/DM - Basis, 1936 100 
Einfuhr 

Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft Erzeugnisse der Gewerblichen Wirtschaft 
darunter; darunter; 

Monat insgesamt zus!l.IDinen I'/ahrunfsmittel zusammen Rohstoffe Halbwaren tierischen pflanzlichen 
' Ursprungs 

7 1 2 3 4 5 b 

1949 
e~e1n1 e~ i~t~cha t~ ~ 1e  

Mai 293 317 301 347 275 283 341 
Juni 290 333 269 358 260 272 359 
Jüu 283 294 239 330 275 281 303 
A.uguet ' 289 284 232 301 294 278 286 
September 284 292 216 321 277 280 295 
Oktober 324 342 292 354 300 297 356 
November 293 312 304 315 271 276 320 
Dezember 301 323 334 336 277 289 306 

Bundesgebiet 
1949 

Oktober 322 338 293r 349 300 298 357 
November 291 308 304 310r 271 275 319 
Dezember 300 323 330 336 277 290 306 

1950 
Januar 308 336 330 344 283 295 304 
Februar 303 326 282 348 286 307r 298 
März 301 319 289 341 284 303r 305r 
April 306 329 276 357r 290 305r 316 
Mai 302 324 246 377 287 299 319 
Juni 304 309 234 355 300 317 329 

Ausfuhr 
Erzeugnisse der Gewerblichen Wirtschaft 

davon 
insgesamt Fertigwaren 

Monat zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Vorerzeugnisse Enderzeugnisse 
8 9 10 11 12 13 14 

1948 
e~e1n1 e~ i~t~cha t~ ~ 1e  

Oktober 311 312 408 355 257 353 194 
November 326 330 416 374 279 367 226 
Dezember 321 322 393 347 294 392 226 

1949 
Januar 334 336 434 350 294 367 238 
Februar 315 317 444 316 284 349 240 
März 334 336 435 366 287 344 248 
April 321 324 436 362 273 342 232 
Mai 311 313 432 352 264 355 221 
Juni 304 305 428 344 256 343 215 
Juli 305 308 422 334 264 334 224 
August 303 309 431 333 268 355 221 
September 282 283 416 275 255 328 220 
Oktober 291 293 434 277 263 345 235 
November 283 283 441 272 249 305 230 
Dezember 269 267 438 250 239 303 215 

Bundesgebiet 
1949 

Oktober 281r 283 345 273 267 342 240 
November 271 271 364 260 250 291 234 
Dezember 261 259 371 242 240 298 217 

1950 
Januar 266 268 360 269 246 286 227 
Februar 261 263 376 264 241 285 223 
März 252 254 368r 243 238 278 222 
April 250 252 367 233 240 280 223 
Mai 258 259 354 239 250 270 241 
Juni 262 264 365 259 248 285 232 

1) Die zeitliche Vergleichbarkeit der einzelnen Indexziffern ist insbesondere durch di~ monatlich wechselnde 
Wägung beeinträchtigt. Vergl. hierzu den Aufsatz "Zur Berechnung von Preisindices der Ein- und Ausfuhr des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes" in Wirtschaft und Statistik, 1. Jahrgang, Heft 6, s. 158 ff. 

Stat. Amt d. VIVG 

-595*-



Monat Insgesamt 

1 000 $ vH 
1 2 

1949 
·Oktober 99 461 52 

November 109 113 65 
Dezember 189 354 69 

1950 
Januar 171 484 75 
Februar 133 536 80 
März 157 854 81 
April 143 367.z 81 
Mai 128 774 80 

1949 
Oktober 28 009 15 
November 21 753 12 
Dezember 49 395 18 

1950 
Januar 34 352 15 
Februar 21 377 13 
März 20 829 11 
April 23 877r 14 
Mai 22 940 14 

1949 
Oktober 63 191 33 
November 38 150 24 
Dezember 36 967 13 
. 1950 
Januar 24 116 10 
Februar 12 721 7 
März 16 169 8 
April 9 546 5 
Mai 9 396 6 

1949 
Oktober 190 661 100 
November 169 016 100 
Dezember 275 716 100 

1950 
Januar 229 952 100 
Februar 167 634 100 
März 194 852 100 
April 176 790 100 
Mai 161 110 100 

@ noch: Aussenhandel 
Finanzierung der Einfuhr 1 ) 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

zusammen lebend< tier. 1 pflanzl. Genuss- zusammen Tiere mittel Ursprungs 

1 000 $ vH 1 000 $ 000 $ vH 
3 4 5 6 7 8 9 10 

Eigene Mittel 

40 110 35 334 8 445 27 299 4 032 59 351 78 
50 357 53 429 12 885 34 142 2 901 58 756 78 
93 182 62 1 776 26 104 60 079 '5 223 96 172 75 

82 660 69 . 3 866 25 004 45 548 8 242 88 824 81 
57 539 75 2 098 17 420 35 512 2 509 75 997 84 
77 633 77 2 911 ~  936 39 203 5 583 80 221 85 
62 247 83 2 302 19 156 34 037 6 752 81 120r 80 
55 074 80 3 003 17 495 29 423 1 5 153 73 700 80 

ERP = l.;arshallplan - Hilfe 

15 254 13 - 5 14 582 667 12 755 17 
9 958 11 - 30 8 817 1 111 11 795 16 

24 121 16 - 546 16 496 7 079 25 274 20 

16 326 14 - 270 14 851 1 205 18 026 16 
8 586 11 - 1 652 6 508 426 12 791 14 
8 724 9 - 1 151 6 395 1 178 12 105 13 
4 537 6 - 1 179 1 637 1 721 19 3401 19 
5 008 7 - - 3 156 1 852 17 932 20 

GARIOA- und UK- contributions 
U'onds der Militärregierungen) 

59 452 52 - 1 928 57 524 - 3 739 5 
33 823 36 - 1 658 32 165 - 4 327 6 
32 448 22 - 697 31 751 - 4 519 4 

21 066 17 - 82 20 984 - 3 050 3 
10 974 14 - - 10 974 - 1 747 2 
14 456 14 - 46 14 410 - 1 713 2 
8 592 11 - 819 7 674 - 954 · 1 
9 189 13 - 2 589 6 600 - 207 0 

Summe 

114 816 100 334 10 378 99 405 4 699 75 845 100 
94 138 100 429 14 573 75 124 4 012 74 878 100 

149 751 100 1 776 27 347 108 326 12 302 h25 965 100 

120 052 100 3 866 25 356 81 383 9 447 h09 900 100 
77 099 100 2 098 19 072 52 994 2 935 90 535 100 

100 318 100 2 911 31 133 60 008 6 761 94 039 100 
75 376 100 2 302 21 253 43 348 8 473 h01 414 100 
69 271 100 3 003 20 084 '19 179 7 005 91 839 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertimvaren 

Roh- Halb- Vor- 1 End-stoffe waren zu-
sammen erzeugnisse 

1 000 $ 
11 12 13 14 15 

31 439 15 929 11 983 5 735 6 248 
28 064 15 667 15 025 7 645 7 380 
40 806 30 275 25 091 12 910 12 181 

42 206 25 603 21 015 11 013 10 002 
40 186 18 868 16 943 9 087 7 856 
41 715 17 213 21 293 10 968 10 325 
39 542 20 263r 21 315r 10 437r 10 878r 
38 016 16 076 19 608 9 607 10 001 

9 350 1 112 2 293 283 2 010 
9 744 1 274 777 236 541 

21 346 2 040 1 888 505 1 383 

14 248 1 671 2 107 814 1 293 
9 892 1 049 1 850 801 1 049 
9 772 793 1 540 667 873 

14 408 2 177r 2 755r 791r 1 966 
14 272 1 923 1 737 792 945 

- 3 565 174 171 3 - 4 183 144 109 35 
0 4 367 152 146 6 

- 3 043 7 - 7 - 1 740 7 - 7 
40 1 670 3 - 3 

0 949 5 - 5 
0 200 7 - 7 

40 789 20 606 14 450 6 189 8 261 
37 808 21 124 15 946 7 990 7 956 
62 152 36 682 127 131 13 561 13 570 

56 454 30 317 123 129 11 827 11 302 
50 078 21 657 18 800 9 888 8 912 
51 527 19 676 122 836 11 635 11 201 
53 950 23 389r 124 075r '11 228r 12 847r 
52 288 18 199 121 352 10 399 10 953 

1) Zusammengestellt auf Grund der Anmeldung der Einführer bei der Überführung der Waren in den freien Verkehr. 
Von den zuständigen Stellen nachträglich vorgenommene Umbuchungen konnten nicht berücksichtigt werden. 

Stat. Amt d. VWG 
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Hülsen-
Zeit :frü.chte 

1 

Kalenderjahr 
1947 51,1 
1948 102,7 

irt cha ~ ahr 
1) 

1947/48 86,3 

Wirtschaftsjahr 1) 

1948/49 121,6 
1949 Januar 18,4 

Februar 11,5 
März 9,6 
April 24,0 
Mai 10, 1 
Juni 2,7 

1949/50 
1949 Juli 1,3 

August -
September 1, 5 
Oktober 1,2 
:November 10,0 
Dezember 21,8 

1950 Januar 11,7 
Februar 1, 6 
März 5,4 
April 5) 1,2 
Mai 3,3 

Zeit Fleisch 

10 

Kalenderjahr 
1947 2,8 
1948 40,9 

Wirtschaftsjahr 1) 

1947/48 8,7 

Wirtschaftsjahr 1) 

1948/49 52,8 
1949 Januar 1,0 

Februar 5, 1 
M3.rz 1, 7 
April 1,7 
ll!ai 6,3 
Juni 3,7 

1949/50 
1949 Juli 14,0 

August 10,5 
September 3,5 
Oktober 6,7 
November 12,8 
Dezember 19,2 

1950 Januar 13,3 
Februar 12,5 
März 11,2 
April 5) 7,3 Mai 12' 1 

Reis 

2 

-
-
-

10,2 
--

3,2 
-4,6 

2,4 

1, 6 
1 ,9r 
5,6 
5,9 

21,4 
14,7 

@ noch: Aussenhandel 
ahr n itte ei~ hr 

in 1 000 t (Löschgewicht) 

!Nährmittel 
3) 

IKa.rtoff el-
einschl, Ka.rto:f:felt erzeug- , 
Maismehl, niese und 
Sojamehl 2) Maisstärke 

3 4 5 

e~eini e~ i~t~caa t~~ ie1 

17, 1 269,3 -
166, 1 542,4 48, 1 

88, 1 573,7 -
Bundesgebiet 

93,4 162,3 173,5 
3,5 8,7 23, 1 
3,4 9,3 13,2 
1,2r 6,5 21,3 
0,9 s,o 19,4 
1, 3 1. 3 25,7 - 1, 1 22,6 

- 6,5 
0,5r 0,3 9,6 
2,5 . 9,5 

- - 4,8 
O, 1r 3,4 6,2 
o, 1 66,8 2, 1 

10,7al 3,0 - 4,0 
9,0 - . 2, 1 
5,0 - . . 
2,3 - . . 
5,0 - 13,2 . 

Milch Schmalz, 
(trocken) Eier 4) Fisch Speck, 

Talg 
11 12 13 14 

e~eini e~ i~t~cha t~ ~ ie  

54,4 o, 1 113,2 6,8 
13,6 33,7 286,8 23,4 

48,4 33,5 201,2 22,7 
Bundese;ebiet 

37,6 5,9 321,7 51,8 
5,3 - 29,9 0,2 
5,3 0,4 53,9 ' 3, 7 
2,0 0,2 42,1 3,1 
2,5 1,8 32,3 12,5 
7,4 2,5 26,7 6,3 
3,9 0,7 15,9 4,3 

2,7 1,4 10,1 7,5 
0,8 2,4 13,3 5,7 
5,7 1,3 17,4 2,7 

20,0 1'3 10,5 2,7 
1,0 1,7 15,9 4,4 - 2,9 15,2 3,0 
0,7 9,4 16,8 8,5 - 8,9 25,5 15, 1 - 10,5 21,5 19,9r 
o, 1 10,3 10,2 16,0r 
0,2 9, 1 7,2 5,4 

Frischobst 
Zucker und Trocken- Gemüse, 

:friichte :frisch Süd:f'rlichte 

6 7 8 9 

53,3 - o, 1 21,3 
622,5 67,3 198, 3 177,6 

420,4 6,4 142,6 32,8 

403,9 150,5 74,6 264,6 
- 20,4 6,9 31,4 

28,3 8,6 3,6 16,1 
10,2 12,6 - 17,7 
35,0 31,9 o, 1 22,4 
28,5 3,0 3,3 10,3 
46,5 13,2 4,9 21,8 

70,8 21,1 0,9r 31,6 
115,8 31,3 0,3 ~ 
65,6 39,4 0,6r 5,7 
18,6 102,7 4,7 2,8r 
16,6 116,9 22,2r 9,6r 
22,6 94,0 31, 1r 14,4r 
17,8 63,7 7,4 24,5 
8,9 68,1 7,9 23, 1r 
8,8 56,0 10, 1 27,3r 

77,9 50,2r 4,9 23,0r 
88,0 36,0 2,3 24,8 

:P:flanzli ehe Tierische 
Öle Öle Ölsaaten 

1 i; 16 17 

2,9 2,9 1,6 
31,2 33,6 148,5 

21, 3 12,3 72,2 

75,9 34, 1 345,2 
5,4 - 52,7 
3, 1 3,1 44,5 
2, 1 0,5 61,7 
7' 1 3,5 43,0 

16,4 1 ,9 36,2 
28,8 0,9 29,2 

5,8 1,0 12,0 
4,9 - 29,4 o, 1 - 36,4 
5,s 0,5 44,0 
7,0 11,8 10,8 

21,4 4,0 3,9 
33,0r 1,5 29,6 
19, 9r 3,0 14,Sr 
31,7 2,6 23,5r 
22,7r 14,5 12,0 
29,2 4,9 23,2 

1) Das Wirtschaftsjahr umfasst den Zeitraum vom 1. Juli bis 30. Juni.- 2) Trocken- und Dosenkartoffeln wurden im 
Verhältnis 1:10 umgerechnet.- 3) Kartoffelstärke, Ka.rtof:felwalzmehl, Trockenkarto:f:felpulver.- 4) Einschliesslich 
Gefrier- und Trockenei (umgerechnet auf Frischei im Verhältnis 1:4). - 5) April und Mai 1950 teilweise vor-
läufig.- a) Nur Vereinigtes Wirtsoha:ftsgebiet. • 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten 
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Roggen- u. 
Zeit Weizenmehl . 

1 

Kalenderjahr 
1947 994,6 
1948 529, 1 

Wirtschaftsjahr 1) 

1947/48 813,7 

Wirtschaftsjahr 1) 

1948/49 200,4 
1949 .ranuar 21,1 

Februar 29,6 
März 2,1 
APril 8,5 
Mai -
Juni -

1949/50 
1949 Juli -August 6,8 

September -
, Oktober -

November -
Dezember 3,3 

1950 Januar 7,1 
Februar -
lilärz -
April -
Mai -

@ noch: Aussenhandel 
Getreide- und Mehleinfuhr 
in 1 000 t (Löschgewicht) 

Roggen Weizen Maie 

2 3 4 

lll.ilocorn, 
Buchweizen, 

Hirse 

5 

e~ein e~ i~t~c~a t~~ ie  

- 1 796,2 732,5 9,5 
234,9 2 676,0 433,0 224,6 

108,5 2 154, 1 351,3 65,9 

Bundesßebiet 

372,2 2 980,3 1 090,4 275,8 
34,9 143,3 142,5 -
37,0 59,7 158, 1 -
48,7 137,5 160, 1 -
40,5 129,3 281,4 11,4 
47,6 203,0 84,9 37,2 
37f1 299,9 4,4 59,1 

39,6 315,2 43,7 83,2 
54,2 339,4 45,9 131,3 

172,8 345,6 107,1 94,4 
121,4 342,6 62,6 11,3 
89,4 285,7 92,0 18,8 
64,3 147, 1 209,6 28,6 
41,0 224,9 77,9 148,0 
11,4 176,6 22,4 18,8r 
4,9 198,9 9,2 67,5 
1,7 79,5 o, 1 11,8 

36,4p 56,6p - 2,2p 

Zusammen in 
G-erste Hafer Getreide-

wert 2) 

6 7 8 

270,8 118,4 3 974,7 
259,2 95,3 4 391,7 

252,4 104,0 3 893,0 

71,3 135,2 5 152,9 
- 17,4 362, 1 - 7' 1 295,5 
- 24,7 313,4 
- 22,4 494,6 - 14,7 387,4 

7,9 4,7 413,1 

49, 7 33,4 564,8 
9,3 16,7 604,9 

38,2 10,2 768,3 -
41,5 23,9 603,3 
62,1 16,5 564,5 
24,8 10,4 488,7 
43,2 5,9 549,3 
16,8 - 246,0 
1,9 - 282,4 
2,9 - 96,0 

16 ''fp 1,4p 113,3p 

1) Das Wirtschaftsjahr umfasst den Zeitraum vom 1. Juli - 30. Juni.- 2) Weizenmehl wurde unter Zugrundelegung 
eines Ausbeutesatzes wie folgt umgerechnet: 1947 und 1947/48 = 95 vH, 1948 = 95 vH für Januar bis Juni, 88 vH 
für Juli bis Dezember, 1948/49 = 88 vH, ab 1.7.1949 = 84 vH. 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

@ noch: Aussenhandel 
Ausfuhr fester Brennstoffe 1) 

in 1 000 t 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet Bundesgebiet 
1936 1946 1947 1948 1949 1950 

Land 3) Monatstiurchsc1mi tt Januar Februar März April Mai 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Österreich 25 176 180 264 285 283 297 325 259 248 
Belgien 2 ) 315 135 78 104 64 33 31 39 30 28 
Dänemark 59 124 70 52 20 61 68 74 41 42 
Finnland 6 7 12 20 1 - 2 3 1 15 
Frankreich 
einschl.Nordafrika 516 172 161 402 700 591 627 585 427 451 

Griechenland 25 5 17 16 26 42 25 24 52 23 
Ungarn - - „ 5 1 - - - - -
Italien 470 50 30 127 154 236r 131 182 213 280 
Luxemburg 175 113 121 201 196 152r 145 178 182 19j 
Niederlande 2) 520 136 103 163 169 248r 280 285 264 308 
Norwegen 9 53 38 25 11 17 16 9 6 3 
Portugal 7 5 9 6 - 3r - - - -
Schweden 98 13 15 59 120 303r 213 172 93 69 
Schweiz 122 5 13 33 50 30 22 16 79 102 
Andere Länder 268 4 - - 29 19 18 61 34r 33 
Gesamtausfuhr 2 615 997 897 1 477 1 826 2 019r 1 875 1 953 1 681 1 793 

1) Stein- und Braunkohlen einschl. Koks und Briketts ohne Umrechnung.- 2) Einschl. Bunkerkohle.- 3) vorläufige 
Zahlen. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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@ lnterzonenhandel 1 ) des Bundesgebietes mit der sowjetj.echen Zone und Handel mit Berlin 2 ) 
in 1 000 D/4 

Interzonenhandel Handel 

.Berichtezeit 3) BezUge aus der 1 Lie.ferungen in die ) Bezüge aus den 1 Lieferungen in die 
Land sowjet.Zone und eowjet. Sektor von Berlin4 Westsektoren von Berlin 5) 

1 2 3 4 

1949 
J!a:1 1 466 1 698 473 26 759 
Juni 9 856 13 582 6 985 134 505 
Juli 17 013 18 420 25 567 156 231 
Augu.at 24 314 35 877 34 214 152 857 
September 27 781 30 615 39 151 128 461 
Oktober 31 393 35 132 45 218 126 387 
November 35 657 43 354 53 767 158 138 
Dezember 58 271 43 029 66 748 196 096 

1950 
Januar 33 897 37 105 37 265 124 446 
Februar 31 114 19 130 44 609 149 589 • 
Mär• 26 949 19 628 53 323 156 898 
April 46 622 31 014 50 869 149 320 
Mai 48 246 24 810 51 150 169 182 
Juni 35 240 26 751 48 574 14\j 742 

davons 
Schleswig-Holstein 1 212 1 840 2 008 12 858 
Hamburg 5 793 2 512 6 205 31 238 
Niedersachsen 6 097 3 852 8 07' 25 361 
Nordrhein-Westfalen 8 636 10 795 12 252 33 853 
Bremen 659 1 476 562 4 516 
Hessen ' 228 2 209 6 084 10 115 
~tte her aden 2 835 493 6 163 10 256 
Bayern 5 562 1 510 5 460 12 252 
Rheinland-Pfalz 391 1 153 1 006 5 100 

~~~e er en ern 6 ) 
358 428 513 1 912 
469 483 248 1 281 

1) Die Statistik des Interzonenhandels sowie d-es Handels mit den Westsektoren von Berlin tuest auf' dem im Bun-
desgebiet, Berlin und der sowjetiachen ione ein.geführten einheitlichen Warenbegleitschein und entsprechenden 
Meldungen der zuständigen Stellen fUr den Interzonenhandel m1 t Kohle, elektrischem Strom und Gas.- 2) Interzo-
nenhandel mit dem sowjetischen Sektor und Handel mit den Westsektoren von Berlin,- 3) Die Berichtszeit bedeutet 
nicht den Zeitraum des GrenZilbertri tts der Sendungen, sondern des Eingangs der sie bis zur Zonengrenze beglei-
tenden Warenbegleitscheine beim Statistiachen Amt des Vereinigten Wirtschaf'tsgebietes.- 4) Eine Trennung der 
Ergebnisse nach sowjetischer Zone und sowjetischem Sektor von Berlin ist seit Januar 1950 nicht mehr durch-
führbar.- 5) Mai bis September 1949 ohne Traneporte über die LUftbrücke.- 6) Einschl. Kreis Lindau. 

llonat 

1949 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
lo!ai 

Monat 

1949 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
MEi.rz 
April 
Mai 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

Konsumgenossenschaften im Bundesgebiet und in den Westsektoren von Berlin 
- Konsumgenossenschaften und Mitglieder 

Berichtende, geschäftstätige Konsumgenossenschaften 
davon m.1 t ••• Mitgliedern 

insgesamt 

1 

274 
275 
279 
280 
281 

293 
297 
297 
297 
295 

unter 500 bie 1 000 bis 5 000 bis 
500 1 000 5 000 10 000 

2 3 4 5 

100 39 88 24 
101 38 87 24 
103 35 91 25 
103 36 91 25 
102 34 93 27 

103 42 93 29 
106 43 92 30 
104 42 94 30 
103 43 93 30 
102 42 93 30 

@ nochi .ltoneumgenossenscharten 
Umsatze der Verte1lwigsstellen 

Berichtende Gemeldete 2) Verteilungsstellen Mitglieder 

Anzahl 
1 2 

5 874 902 631 
5 928 929 690 
5 966 949 626 
5 990 965 607 
6 041 984 690 
6 075 1 007 968 
6 139 1 034 353 

6 176 1 081 536 
6 207 1 098 749 
6 224 1 130 151 
6 241 1 135 665 
6 261 1 150 750 

10 000 bio 
20 000 

6 

13 
15 
15 
15 
14 

15 
15 
i6 
17 
17 

Umsatz 

l 000 DM 
3 

56 700 
56 985 
55 905 
56 933 
61 703 
59 282 
81 716 

56 165 
55 691 
62 614 
63 996 
60 614 

Gemeldete 
~  OOObLs über 111 tglieder 

40 000 40 000 insgesamt 

7 8 9 

8 2 949 626 
8 2 965 607 
8 2 984 690 
8 2 1 007 968 
9 2 1 034 353 

9 2 1 081 536 
9 2 1 098 749 
9 2 1 130 151 
9 2 1 135 665 
9 2 1 150 750 

Du.rchschni ttsumsatz je 
Verteilungsstellen 

D14 
4 

9 209 
9 582 
9 371 
9 505 

10 214 
9 758 

13 311 

9 094 
8 972 

10 060 
10 254 

9 681 

Zentral verband deutscher Konsumgenossenschaften 
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Geschäftszweig 

e i r ~~ ~ ~~ n  1 ) 14 800 

darunter Fachgeschäfte• 

Lebensmittel aller Art 4 713 
Obst,Gemuse,Slidfrüchte 481 
Fische Wld i ch ~ren 271 
Lhloh und Milcnerzeugnisse 191 
Schokolade lllld Susswaren 50 
Wein und Spirituosen 87 
Tabakwaren 710 

Textilwaren aller Art 036 
Wäsche,Korsett- u.Bettwaren 118 
Wirk-,Strick- u. Kurzwru;en ' 95 
Herrenartilcel,H-..ite,Schirme 108 
Oberbekleidung 328 
Schuhwaren 591 
Sportartikel 43 

Eisenwaren u.Kuahengerate 522 
Porzellan und Glaswaren 180 
Beleucntungs- u.Elektrogerate 179 

MobeJ 236 
Korbwaren ~ inder a en 41 
Teppiche und Gardinen 35 
Tapeten, Linoleum ~1 

Musik1nstrWllente 49 
Rundfunk- u.Grammophonartikel 163 

Blieb er 203 
Papier- u. Schreibwaren 363 
Galanterie- u.Lederwaren 145 

Apot.oeken 196 
Drogerien 303 
Farben u. Anstricbbedarf 75 

Seifen u.Burstenwaren 66 
?arfümer1en 49 
Orthopädische u.medizin. 45 
:aietG und Optik 84 

Landmaschinen u.-geräte 154 
Bähmaschinen 42 
Biiro!ll>lSChinan u. Blirom6bel 83 
labrräder u. -zubehör 144 
Kraftfahrzeuge u. -zubehdr 173 

Spielwaren 55 
hran ~ d u.Silberwaren 232 

Blumen 145 
Brennmaterial 456 

Messziffern :für die Zahl der 
Verkaufstage 
Kalendertage 

2 

83 

84 
80 

112 
76 
57 
73 

101 

70 
73 
75 
69 
58 
67 
96 

98 
94 

105 

87 
63 

117 
80 
96 
95 

93 
110 
86 

109 
87 

71 
100 
80 

105 
95 

91 
73 
89 
80 
80 

78 
90 

101 
107 

~ Einzelhandelsumsätze im Bundesgebiet 
hlessziffern, Monatsdll.l'chscbnitt 1949 = 100 

Febr, März April ll!ai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

3 4 

86 97 

87 102 
75 84 

123 135 
78 89 
66 87 
89 91 

118 117 

76 91 
78 90 
80 96 
72 91 
68 89 
70 84 
64 73 

90 96 
91 95 
91 97 

81 82 
70 86 
73 88 
69 91 

102 88 
86 79 

101 102 
94 103 
70 83 

110 112 
91 99 

75 102 

91 111 
83 98 

102 113 
103 100 

93 103 
75 95 
87 91 
93 105 
84 88 

59 86 
90 92 
98 136 

104 106 

5 6 7 

100 93 91 

107 93 97 
102 96 110 
123 105 85 

97 96 102 
90 75 87 
96 83 92 

112 99 96 

99 96 83 
83 88 83 
90 91 89 
97 85 89 

110. 101 87 
110 105 102 
109 103 103 

92 91 86 
91 89 81 
84 79 79 

74 84 78 
98 87 78 
87 90 94 
89 106 96 
83 78 69 
72 74 <33 

106 96 83 
98 93 83 
89 79 78 

104 95 90 
103 98 94 

109 119 98 
94 88 85 
95 86 87 

104 91 96 
110 94 94 

84 82 io6 
85 88 92 
86 91 86 

121 121 113 
81 90 95 

81 51 50 
93 80 72 

133 108 85 
77 79 82 

8 9 

91 

97 96 
123 111 
77 79 

112 112 
87 94 
91 90 
92 88 

97 78 
94 89 
95 85 
76 71 
97 73 

106 78 
109 79 

90 93 
87 90 
78 84 

89 92 
84 81 
90 92 
99 95 
81 81 
91 101 

81 80 
80 82 
93 90 

92 91 
99 96 

112 112 

88 90 
91 .93 
90 98 
97 97 

134 124 
96 96 
91 96 

121 112 
96 103 

55 60 
93 76 
73 77 
87 102 

10 

99 

98 
103 
73 

110 
100 

91 
85 

100 
113 

91 
85 
99 
95 
74 

105 
98 
93 

130 
79 

126 
103 

94 
107 

83 
87 
97 

93 
94 

110 

90 
90 
91 
98 

126 
137 
101 
107 
109 

61 
88 
75 

109 

11 12 

105 106 153 

102 99 138 
99 95 122 
84 87 112 

111 105 112 
116 115 226 

95 96 213 
87 82 123 

115 120 175 
110 122 177 
103 115 190 
119 131 215 
1)1 129 158 
103 105 175 
79 108 203 

107 108 144 
91 101 192 

109 121 180 

130 121 152 
106 163 205 
113 114 156 
112 116 144 

97 126 205 
114 115 183 

89 101 185 
93 105 172 
93 108 234 

98 100 106 
91 91 157 

102 85 105 

97 100 166 
90 102 205 
98 102 110 
91 93 128 

117 76 64 
111 ~  128 
104 122 156 
81 64 82 

122 117 135 

87 168 364 
91 100 235 
87 98 129 

116 114 117 

Jan. Febr. März Apri Mai 

14 

89 

90 
87 
74 

110 
83 
80 
72 

90 
98 
93 
72 
83 
67 
91 

84 
77 
88 

101 
68 
89 
97 
89 
96 

86 
107 
70 

108 
79 
60 

90 
91 
91 
81 

51 
130 
123 

61 
92 

55 
74 
94 

122 

15 

89 

90 
86 
68 

110 
87 
99 
72 

94 
106 
86 
72 
92 
72 
67 

76 
76 
85 

101 
78 
86 
92 

104 
90 

75 
98 
70 

105 
79 
62 

89 
93 
79 
68 

56 
118 
100 

61 
95 

54 
70 
89 

109 

16 17 

102 103 

98 101 
96 96 
72 69 

118 118 
98 125 
92 91 
80 79 

113 111 
122 114 

96 90 
93 104 

135 157 
98 109 
81 103 

89 84 
80 79 
85 84 

113 117 
101 93 
111 108 
133 120 
102 91 
89 98 

90 100 
107 106 

91 96 

114 110 
89 89 

103 98 

106 103 
114 107 
103 94 
102 105 

79 66 
137 116 
113 107 

87 100 
116 103 

73 81 
97 91 

115 129 
113 87 

18 

105 

95 
104 

63 
121 

92 
81 
75 

128 
129 
102 
103 
182 
143 
128 

91 
85 
82 

112 
101 
114 
1}8 

92 
82 

88 
96 
91 

102 
94 

117 
107 
115 
99 

108 

70 
120 
100 
121 
118 

60 
96 

118 
65 

l 97,4, 93,5, 1 ~ 93,5, 97,4,93,5, 1 1 11 11 1 i 1 1 11n 11 1 ~ 93,5,105,2189,6 ,93,5 
~ 1  92,1 1 1 ~ 98,6 101,9 98,9 101,9 101,9 98,6jio1,9 98,6 101,9 1 1 ~ 92,1 101,9 98,6 101,9 

1) Geringe Abweichungen von den früher erd ~ent ichten Zahlen aind au:f die Erweiterung des berichtenden Firmenkreises und Verfeinerung 
des Berechnungeverf ahrens zurückzUführen. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Monat 

i-------

f1 1946 
f1 1947 
f1 1948 
f1 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

~ Verkehrsindexziffern für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
Güterverkehr 

1936 = 100 

Indexziffern Messziffern 
Bundesbahn ~innen chi a hrt 1 Seeschiffahrt 5) 

Güt rumschlag · d.3e00äfm 7) Güterverkehr im e i. ~erd t ee Kanal 
Güterversand Güter- Netto- Wagen- Güter- Grenz- davon von Bahn Güter- wagen- tannen- achs- um- verkehr dtsch. Aus- darunter u.Schiffahrt versam Stellung kilo- kilo-

ch ~ 
bei linagssamt insgesamt auf 1) meter meter Emmerich Küsten lande dtach. 2) 3) 4) verkehr erkeht Schiffen 

arb .tgl.. kal.mtl. arbeitatäglich arb. tgl kal.tgl. arbeitstäglich kalendertäglich 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

48,3 47,9 54,6 40,2 67' 1 . 23,3 . 32,6 . . 
57,3 57,0 64,3 . 73,4 65,7 26,8 18,4 39,7 30,3 42,2 58, 1 15,3 
71,8 71,8 76,4 54,7 92,1 81,0 55, 1 35,4 52,0 ~  50,8 85,6 26,4 
78,7 78,6 83,3 64,4 104,4 91,8 62, 1 45,4 58,5 42,9 63,0 131,4 34, 1 

77,3 75,8 83,3 62,2 103,8 89,8 51,5 31,1 56,6 55,6 56,9 91, 1 27,0 
77,3 72,8 83,1 63,5 105,7 89,9 55,1 40,3 52,8 53,4 52,6 86,4 32,6 
77,5 82, 1 82,4 63,0 101,9 89,0 56,5 46,2 52,9 51;1 53,4 102,2 40,0 
80,1 75,4 84,5 64, 1 10},8 91,6 63,0 45, 1 60,7 37,2 66,9 113,2 40,a 
80,0 78,4 83, 1 63,2 101,1 89,2 68,9 51,6 58,4 43,0 62,5 140,3 35,3 
78,0 74,9 80,2 61,7 97,3 86,1 68,9 54, 1 61,7 42,7 66,8 141,8 30,5 
80,0 81,1 81,4 63,0 100,5 88,7 72,6 58,8 60,3 45,4 64,3 171, 5 34,5 
75,7 so, 1 78,5 62,0 97,2 84,4 67,6 48,0 61,4 38,5 67,5 166,0 37,0 
78, 1 79,6 82,2 65,6 104,2 93,0 64,6 45,4 61,3 40,3 66,8 149,7 39,3 
82, 1 83,7 89,0 70,2 114,8 102,8 59,9 39,2 57,3 36,6 62,8 122,4 29,6 
83,6 83,0 91,4 70,8 116 ,2 102,8 58,8 37,0 60, 1 37,2 66,2 143,3 28, 1 
75,3 76,8 80,3 63,8 106,7 93,8 57,3 46,9 61,6 34,9 68,7 145,0 35,0 

71,5 72,6 76,4 60, 1 96,9 86,2 52,4 43,8 61,1 40,3 66,6 123,0 34,1 
72,7 68,4 77,7 62,3 102,8 89,7 51,0 41,3 54,3 30,5 60,6 102, 1 30,4 
77,7 82,3 82,4 66, 1 106,2 93,3 58,6 50,3 54,4r 39, 1 58,4 ,105,2 38,3 
78,3 70,6 81,3 65,6 102,5 90,8 67,4 54,2 51, 1 38,8 54,3 97,8 34,4 
78, 1 73,5 79,8 65,8 95,6 84,4 72,6 62,9 56,8 41,3 60,9 108, 1 43,2 

1) Als Summenvergleich errechnet aus dem Güterversand der Bundesbahn und den Einladungen in den wichtigeren Bin-
nen- und Seehäfen (im Seeverkehr jedoch nur die im n and er~ehr abgegangenen Güter).- 2) Versand in das Ver-
einigte Wirtschaftsgebiet, in andere Zonen und in das Ausland (einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr).- 3)Be-
ladene Güterwagen in allen Zügen.- 4) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 5) Einschl. des Güterver-
kehrs auf Schiffen fremder Flagge.- 6) Umschlag in 75 wichtigeren Binnenhäfen.- 7) Umschlag in 12 wichtigeren 
Seehäfen. 

Bundesbahn 
Beförderte Personen-

Monat Personen Kilometer 
1) 1) 

1 2 

f1 1946 185,5 183,2 
f1 1947 230,6 236,8 
f1 1948 226,2 217,7 
f1 1949 187' 1 137,9 

1949 
Januar 214,7 151,7 
Februar 203,3 145,0 
März 187,9 137,5 
April 192,2 143,0 
Mai 192,2 132,8 
Juni 180,2 136,5 
Juli 175,3 141,5 
August 174,7 139,7 
September 174,8 138,5 
Oktober 188,0 137,0 
November 184,4 126,7 
Dezember 179, 1 125,5 

1950 
Januar 193,0 125,9 
Februar 186,0 124,7 
März 168, 1 120,3 
April 180,4 133,5 
Mai 182,8 139,6 

~ noch: Verkehrsindexziffern 
Messziffern des Personenverkehrs 

kalendertäglich, 1936 = 100 

Strassenbahn 3 ) 
Wagenachs- Beförderte Wagen- Befördert; 
Kilometer Personen Kilometer Personen 

2) 
3 4 5 6 

59,3 . 
69,4 231,2 81,4 272,4 
86,7 242,6 92,3 311,1 

102,a 203,4 110, 1 383,1 

97,3 218,7 104,7 380,3 
98,6 225, 1 108,0 405,3 
98,9 214, 5 107,4 393,6 
98,7 206,2 106,7 373,8 

100,3 199,6 108,7 361,4 
103,9 199,1 110,9 363,4 
105,0 192, 3 110,9 355,4 
107,4 186,5 111,9 362,8 
107,8 190, 1 113,2 379,0 
104,9 196, 3 112,4 373,6 
103,6 205, 1 113, 1 412,6 
106,8 209,0 113,7 437,5 

104,3 201,6 114,1 434,7 
103,6 209,0 116,4 463,9 
104,4 197,4 115,3 436,0 
104,7 196, 3 114,0 423,5 
110,5 194,6 115,9 415,8 

Omnibusse 4 ) 
darunter: Wagen- darunter:5) 
durch die Kilometer durch die 

Deutsche Pos1 Deutsche Post 

7 8 9 

202,7 . 64,0 
248,4 121,3 69,3 
267,5 170,3 88,6 
313, 1 242,6 132,8 

319,9 209,8 114,0 
332,7 224,6 121,1 
333,0 225,3 122,e 
300,9 225,8 120,9 
287, 1 232,0 126,4 
292,5 240,5 134, 3 
290,2 243,5 140,4 
308,0 251,4 143,9 
305,8 259,9 145,5 
300,7 255,3 138, 1 
335,5 267,0 140,9 
352,8 275,5 145,0 

349,3 275,4 144,8 
371,3 289,7 150,6 
350, 1 288,6 152,6 
322,9 278,5 142,9 
320,5 285, 1 152,8 

1) Nur Zivilreiseverkehr.- 2) Einschl. Besatzungsverkehr.- 3) Einschl. U- und Hochbannverkehr in Hruoburg sowie 
Obusverkehr.- 4) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen (einschl. Bundesbahn und Deutsche 
Post), jedoch ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linien-
ähnlichen Arbeiterverkehrs.- 5) Nur Triebwagenkilometer. 

Stat. Amt d. VWG 
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Monat 

: ~  l 4) 
f/J 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Jim! 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Jan:.i.ar 
Februar 
März 

~ i  

Monat 

: ~  4) 
f/J 1949 

1)49 
Januar 
Februar 
ll!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1':150 
Januar 
Februar 
.März 
April 
Mai 

~ Deutsche Bundesbahn im Bundesgebiet 
Personal, Länge der Linien, Fahrzeugbestände und Betriebsleistungen 

Zahl der 
Bedien-
steten 

1 000 

517,0 
468,7 

491,1 
489, 1 
485,8 
482,2 
481,0 
480,6 
479,7 
478,4 
475,5 
471,5 
469,6 
468,7 

541,2 
539,4 

.539,0 

537,8 
536,2 
536,2 
533,3 
532,1 

Dampf'- 1 Elektrische 
Lokomotiven Personenwagen 

Länge der 
etrie enent ~~~ ~~~~~~ ~~~ ~~~~~~ ~~~~~~~~~~~ 1 

Strecken ) ins- 2 darunter: ins- 2) darunter: ins- darunter: 

km 
2 

25 268 
25 368 

25 328 
25 339 
25 330 
25 324 
25 355 
25 365 
25 365 
25 364 
25 333 
25 337 
25 359 
25 358 

30 258 
30 293 
30 344 

30 347 
30 357 
30 366 
30 394 
30 392 

1 ,,.esamt betriebsfähi.<r ,,.esamt betriebsfähi" 
Anzahl vH 3) Anzahl vH 3 ) 

3 4 5 6 

e ein e~ i t~c a t~~ 1e  

10 324 8 945 86,6 278 
10 721 6 455 60,2 398 
10 771 7 074 65,7 405 
10 755 

10 945 
11 063 
11 100 
11 076 
11 045 
11 035 
11 434 
10 980 
10 980 
10 829 
10 773 
10 755 

12 357 
12 303 
12 286 

12 284 
12 270 
12 253 
12 240 
12 ~1  

7 926 

7 813 
7 886 
7 872 
7 859 
7 891 
7 934 
7 893 
7 884 
7 849 
7 848 
7 814 
7 926 

73,7 413 

71,4 410 
71,3 411 
70,9 411 
71,0 411 
71,4 413 
71,9 409 
69,0 409 
71,8 410 
71,5 410 
72,5 410 
72,5 411 
73,7 413 

Bundesgebiet 

8 949 
8 931 
9 060 

8 922 
8 899 
8 897 
8 912 
9 074 

72,4 431 
72,6 432 
73,7 434 

72.,6 434 
72,6 466 
72,6 437 
72,8 437 
74,3 437 

7 

276 
270 
292 
332 

315 
313 
310 
314 
319 
318 
317 
315 
328 

• 322 
325 
332 

335 
339 
345 

329 
323 
331 
3<!9 
336 

8 

99,3 
67,8 
72, 1 
80,4 

76,8 
76,2 
75,4 
76,4 
77,2 
77,8 
77,5 
76,8 
80,0 
78,5 
79, 1 
80,4 

77,7 
78,5 
79,5 

75,8 
69,3 
75,7 
75,3 
76,9 

P-esamt betriebsf'ähi,,. 
Anzahl vH :>! 

9 

28 525 
25 612 
25 524 
24 773 

25 158 
25 104 
25 002 
25 082 
25 165 
25 081 
25 090 
25 094 
25 047 
24 964 
24 893 
24 773 

25 158 
25 108 
23 300 

23 196 
23 203 
23 210 
23 141 
23 112 

10 

26 101 
15 785 
16 473 
17 905 

16 971 
16 926 
17 030 
17 110 
17 240 
17 336 
17 205 
17 486 
17 623 
17 564 
17 424 
17 905 

19 893 
19 7'33 
20 335 

19 596 
19 537 
19 705 
19 666 
20 256 

11 

91,5 
61,6 
64,5 
72,3 

67,5 
67,4 
68, 1 
68,2 
68,5 
69,1 
68,6 
69,7 
70,4 
70,4 
70,0 
72,3 

79, 1 
78,6 
87,3 

84,5 
84,2 
84,9 
85,0 
87,6 

Zugkilometer 5) Güterwagen Wagenachskilometer 5) Betriebstcnnenkilometer6 
Reisezüge Brutto- Netto-

insgesamt 
1 ~~~~~~~~ ~~~~ ~ ~~~ ~~ ~ar n~~ie r ~ Güter- Güterwagen 

darunter: ~ei e e Güterzüge ins- eaatz.ss,. züge Güterzüge in allen 
betriebsfähig gesam verkehr Zügen 

Anzahl vH 31 Mill. 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

335 280 
320 781 
312 668 

303 439 
~  941 
303 070 
301 909 
297 130 
301 597 
305 130 
307 132 
304 154 

333 272 
329 716 
329 771 

334 679 
333 115 
318 243 
316 695 
316 565 

319 925 
235 251 
235 868 

243 174 
244 372 
235 223 
232 633 
229 430 
238 752 
239 565 
239 380 
236 001 

263 975 
259 664 
258 251 

258 047 
254 620 
254 182 
253 188 
250 514 

e eini e~ i t~c a t~ ~ 1e  

95,4 20,6 11,5 405,2 
73,3 9,6 7,3 275,1 
75,4 12,8 9,4 344,7 

• 17,2 11,2 407,4 

80, 1 
80,4 
77,6 
77, 1 
77,2 
79,2 
78,5 
77,9 
77,6 

79,2 
78,8 
78,3 

77,1 
76,4 
79,9 
80,0 
79.1 

16, 1 
14,8 
16,5 
15,9 
17,0 
17,2 
18, 1 
18,5 
18,0 
18,4 
17,8 
18,6 

10,4 
10,0 
11 ,2 
10,2 
10,7 
10,5 
11'3 11,4 
11, 5 
12,4 
12,2 
12,1 

Bundesgebiet 

20,8 
20,1 
21,2 

21,4 
19,6 
21,0 
20,8 
23.3 

14,3 
14, 1 
13,9 

13, 1 
12,3 
14,0 
12,0 
12,2 

393, 1 
359,7 
399,6 
386,0 
405, 1 
406, 1 
424,0 
433,7 
421,4 
423,9 
405, 1 
431,3 

475,6 
454,3 
486,0 

476,3 
427,5 
477' 1 
463,8 
507 8 

30,7 
26,7 
26,3 

26,5 
24,3 
26,5 
25,9 
28,0 
27,5 
24,7 
25,9 
26,7 
27,9 
25,8 
26,2 

844,9 
551,7 
684,3 
774,7 

744,0 
714,9 
796,4 
728,4 
738,5 
698,8 
764, 1 
755,1 
800,8 
885,3 
861,9 

- .801,1 

28,9 ~ 007,3 
26,3 980,7 
26,8 922,7 

25,5 
22,5 
25,2 
25,2 
25,4 

837,3 
803, 1 
941,1 
782,3 
760.9 

7 652 4 
4 622,5 
6 417,li 
7 217,6 

6 973,0 
6 754,6 
7 427,3 
6 758,4 
6 838,4 
6 487,1 
7 127,8 
7 103,4 
7 405,0 
8 190,3 
8 016,2 
7 529,4 

9 317,4 
9 128,8 
8 619,4 

7 773, 1 
7 529,3 
8 805,0 
7 317,3 
7 101,5 

3 333,3 
2 429,9 
3 071,1 
3 477,9 

3 392,2 
3 314,5 
3 596,4 
3 257,7 
3 302,7 
3 115,4 
3 415,8 
3 428,9 
3 541,3 
3 901,8 
3 841,3 
3 627,2 

4 450,9 
4 392,5 
4 168, 9 

3 735,5 
3 649,2 
4 236,4 
3 490,0 
3 402,8 

1) Ende des Monats.- 2) Ohne die von der Ausbesserung zurückgestellten Fahrzeuge.- 3) Des Bestandes.- 4) Bei den 
Fahrzeugbeständen und der Zahl der Bediensteten keine Jahresdurchschnitte, sondern Bestand am Ende des Jahres.-
5) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 6) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr. 
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1 Personenverkehr 

Befär- ldarunter: l'er-
zu er- aonen-derte 

1) 

~ noch1 Deutsche Bundesbahn 
Verkehrsleistungen 

Güterversand 2} 
de.von 

dlll'Untel': Versand nach Bahnhöfen Gepäck-zu er-
„e:fgten kilo- lmässlgtEn Versand insgesamt des der jBerlin u des des Monat IPersonan ranz. sowjet. !Tarifen meter ari e~ VWG aarlands Alslande Zone 

1 000 Mill. t 1 000 t 
22 23 24 1 25 26 27 28 29 30 31 32 

.Ye!'eln_!g!e.!! J'li!'t.!!c.J:!aj'.t.§gj!bd,e_! 
% 1936 53 603 . 1 624,2 . 8 893 18 912 . . 

~ 1 
1 . 

10 1947 123 243 . 3 835,5 . n5 290 11 162 10 022,8 181,9 563,3 
% 1948 121 256 64 833 3 535,9 1 396,8 9 558 14 483,9 13 140,0 302,7 214,8 30,3 768,3 
% 1949 100 031 70 444 2 245,9 1 345,0 5 496 15 576,o 13 845,8 541,5 189,5a) 71,9 948,0 

1949 
Januar 116 968 80 951 2 504, 1 1 472,0 5 071 15 393,7 13 841,8 520,5 - 58,6 944,1 
Februar 100 029 68 131 2 161,3 1 304,9 4 885 14 740,7 13 239, 3 453,3 - 64,8 954,3 
März 102 345 68 976 2 270,4 1 348,2 5 692 16 440,9 14 827,1 536,7 - 62,3 980,7 
April 101 342 69 631 2 430,0 1 445,2 5 618 14 882,2 13 364,9 462,4 - 64,8 954,8 
Mai 104 680 74 914 2 192,4 1 262,2 5 265 15 240,7 13 491,7 423,3 173,4 79,4 1 034,4 
Juni 95 023 66 327 2 181,2 1 189,7 5 195 14 395.,5 12 850,1 414,6 7,9 79,2 1 005,7 
Juli 95 469 65 512 2 335,0 1 366,2 6 139 ·15 499,4 13 739,3 476, 1 282,2 73,0 887,0 
August 95 149 65 432 2 306,0 1 339,4 6 802 15 509,3 13 791,2 550,6 198,9 81,2 843,7 
September 92 153 65 005 2 212,6 1 325, 1 6 271 15 642,0 13 848,0 642,6 168,5 77,0 856,3 
Oktober 102 404 75 593 2 261,9 1 416,4 6 008 16 925,2 14 992,5 728,6 190,2 68,7 894,5 
November 97 221 72 680 2 023,8 1 321,7 4 783 16 934,6 14 901,5 666,5 249,4 82,4 982,3 
Dezember 97 588 72 172 2 071,5 1 348,4 4 221 15 307,4 13 262, 7 622,8 245 1 8 71,3 1 038, 1 

1949 Bundesgebiet 

Oktober 115 696 85 182 . . 7 842 18 622,5 . 
1 

. . . 
~ e er 110 556 82 505 . . 6 067 18 738,2 . . . 
Dezember 111 181 82 301 . 5 451 16 779,5 . . . 

1950 
Januar 119 915 91 441 2 299,2 1 576„ 4 484 15 734,0 14 306,4 204,3 82,8 1 094,7 
!Februar 104 204 77 610 2 086,3 1 419,1 4 173 14 809,3 13 421,2 169,7 75,9 1 100,7 
März 104 068 74 428 2 231,1 1 468, 1 5 406 17 638,0 16 135,8 178, 1 105,8 1 218,3 
!April 108 078 78 946 2 390,4 1 569,I 5 645 14 883,3 13 588,3 179,1 83,2 1 032,2 
IMäi 113 395 85 662 2 573,6 1 793,1 5 728 15 268,9 13 915,5 155,4 88,3 1 109,7 

Güterempfang 3) 
darunter aus: Durchlauf- Durchfuhr- Güter-

de~~ Berlin u verkehr verkehr kraft-insgesamt französi d.sawjet dem dem 4) 5) verkehr Monat Zone Saarland Ausland 

1 000 t 
35 36 37 38 39 40 41 42 

e~e1n1e1e~ i~t~cha t~~ ie1 
fO 1936 . . . . . . 
% 1947 1 362,8 274,7 191,6 105,5 . 119,0 . 
fO 1948 1 629,9 378,6 75,3bl 69,2 231,4 1 034,2 174,3 . 
fO 1949 2 035,7 630,9 31,2 131,5 316,3 284,7 206,4 182,6 

1949 
Januar 2 476,5 1 138, 1 - 134,6 314, 1 243,8 195,0 140,6 Februar 1 868,5 554,5 - 136,2 275,5 258,8 223,0 151,3 Marz 2 028,8 599,5 - 146,6 169,5 302,0 224,1 163,5 
April 1 859,8 573,4 - 128,8 248,9 269,0 257,0 150,2 Mai 1 916,8 619,2 0,5 152,8 276,9 281,6 190,4 167,3 Juni 1 803,0 543,7 1,9 138,8 413,8 258,8 176,3 177,6 
Juli 1 935,5 606,3 9,9 142,4 303,2 278, 1 182,4 191,5 August 2 000,7 621,6 13,9 120,2 335,7 353,6 181,7 209,0 September 1 999,7 598,8 30,4 125,8 266,2 261,9 158,5 217,0 
Oktober 2 230,3 604,3 39,5 133, 1 315,2 315,7 184,8 231,1 November 2 325,5 596,5 69,2 106,5 448,4 370,7 236,9 209,9 Dezember 1 983, 3 514,9 84,5 112,4 428,2 322,9 267,2 182,5 

1949 Bundesgebiet 
Oktober . . . . November . . Dezember . . 

1950 
Januar 1 489,7 - 67,5 256,4 409,4 142,9 189,2 108,2 Februar 1 578,6 - 76, 1 246,4 326,5 135,9 181,4 109,1 März 1 748,3 - 75,7 278, 1 350,4 180,9 226,5 134,2 
April 1 402, 1 - 80,6 241,4 252,0 143,1 178,3 129, 1 Mai 1 463,6 - 92,6 264,3 265,5 143,7 142, 1 156,9 

Express Kohle, 
gut- Koke, 

vereand Bdkette 

33 34 

. . 
28,4 14 689,0 
21,9 5 573,7 
42,4 6 522,3 

28,7 6 297,2 
28,9 5 990,8 
34,0 6 658,9 
.35,3 6 077,8 
38,5 6 449,1 
38,9 6 152,4 
41,9 6 782,1 
43,6 6 753,2 
49,5 6 698,3 
50,7 6 827,0 
52,5 6 866,2 
66,7 6 714,4 

. . 
45,8 6 807,3 
41,8 6 335,9 
55,4 6 842,4 
53,4 5 628,2 
60,7 5 670,6 

Beförderte 
Güter 

insgesamt 
C>wnme d.Spalter 

27,35,40,41,42) 

43 

18 938 
12 64),8 
16 446,9 
18 285,4 

18 449,6 
17 242,3 
19 159,3 
17 418,2 
17 796,8 
16 811,2 
18 086,7 
18 154,2 
18 279, 1 
19 887,0 
20 077,6 
18 063,3 

. 

17 664,2 
16 814,3 
19 927,9 
16 735,9 
17 175,2 

1) Ohne Besatzuncsv:rke?r·- 2) Einschl. ~en t t ~r and ie Versand nach Privatbahnhbfen, jedoch ohne Guter-
~a t er~ehr ~ ~  in~cn  Empfang von r~ at ahnh en  Jedoch ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Verei-

nigten irt c~ait e iete  bzw. der franzosischen Zone (nur im ~ter er and nachgewiesen).- 4) Verkehr von Pri-
vatbahnen über nde ah~ nach r~ at ahnen und interzonaler Verkehr.- 5) Von Ausland zu Ausland über die trocke-
ne Grenze.- a) Durchschnitt Mai bis Dezember.- b) Ab 25.6.1948 Gesamtsperre zur sowjetischen Besatzungszone. 
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Binnen-
verkehr 

d.Privat-u. 
Monat Kleinbahnen 

1 000 t 
44 

)1 1936 
)1 1947 508,3 
)1 1948 767,0 
)1 1949 782,5 

1949 
Januar 801,8 
Februar 733,3 
März' 786,6 
April 799,9 
Mai 795,6 
Juni 760,4 
Juli 820,3 
August 835,6 
September 753,9 
Oktober 808,9 
l1ovember 705,2 
Dezember 788,5 

1949 
Oktober 
November 711,5 
Dezember 793,5 

1950 
Januar 447,5 
Februar 421,8 
März 421,1 
Auril 459,1 
M8.i 459, 1 

~ noch• Deutsche Bundesbahn 
Verkehrsle1stungen und Finanzwesen 

GUterwagenstellung 
im 

insgesamt arbeite- Güterwagen- insgesamt taglichen Umlaufzeit 
Durchschnitt 

1 000 Tage 
45 46 . 47 48 

1 881,1 
e~e ni 1  i~t ~~t t ie1 

74, 1 4,5 
756,8 29,9 7,7 356,8 

1 026,0 40,3 6,0 1 690,0b) 
1 211,1 47,5 4,8 270,0 

1 146,4 45,9 5,4 261,0 
1 124, 1 46,8 5,1 249,4 
1 254,5 46,5 4,8 276, 1 
1 134,2 47,3 5,0 271,5 
1 165, 1 46,6 4,8 249,4 
1 115,8 45,5 4,8 241,8 
1 207,7 46,4 4,5 280, 1 
1 235,8 45,8 4,4 270,7 
1 258,0 48,4 4,4 282,0 
1 347,2 51,8 4,7 299,6 
1 321,6 52,2 4,6 280,5 
1 223,2 47,0 4,S 278,3 

Bunciesß_eb1et 

1 472,9 56,6 4,7 335,9 
1 448,0 57,3 4,6 317,9 
1 338,8 51,4 4,8 326,9 

1 248,6 48,2 4,6 274, 1 
1 197,2 49,9 4,4 267,1 
1 438,9 53,3 4,2 299,2 
1 217,0 52,9 4,7 281,7 
1 279,0 53,3 4,7 283,9 

Einnahmen 
darunter aus; 

er nen ~~ Güter-
Gepäckverke verkehr 

Mill. llM / DM 
49 50 

. 
252,2 90,5 
619,7b) 982,2b) 
97,5 162,5 

94,4 154,0 
80,9 153,1 
90,5 169,4 
86,9 151,9 
84,9 147,2 
88,2 136,8 

107,7 157,6 
98,3 167,2 
95,9 167,6 
94,9 186,6 
82,6 185,6 
83,9 172,5 

106,1 209,9 
91,9 211,8 

101,8 200,0 

86_,o 174,9 
78,9 170,5 
85,7 197,8 
95,2 168,6 
98,9 166,3 

a) Reichsgebiet.- b) Einnahmen und Ausgaben in DM im Monatsdurchschnitt vom 20.6. bis 31.12.1948. 

Au.ugaben 

51 

1 
277,0 
848,8b) 
262,5 

275,4 
266,4 
278, 1 
270,8 
170,4 
274,2 
287,1 
271,2 
276,0 
287,2 
288,7 
204,6 

330,6 
329,8 
244,7 

299,8 
303,2 
318,8 
319,2 
313,5 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 

Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15a 
15b 
150 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23. 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

7 

~ noch: Deutsche Bundesbahn 1 l 
Güterbewegung 

in 1 000 t 

Vereinigtes irt cha t ~e iet 

1948 1949 
Güterart. Monatsdurchschnitt 

1 2 

Kartoffeln 343,5 258, 1 
Zuckerrüben 141,9 154,5 
Getreide, Hülsenfrüchte 234,6 264,1 
Mehl 128,0 56,2 
Molkereiprodukte 23,2 20,3 
Roh- und Verbraucbszuoker 78,3 33,8 
Obst und Gemüse 78,2 89,8 
Andere Nahrungsmittel, 

einschl. Fleisch und Fisch 195,0 127,4 
Futtermittel 84,5 132, 1 
Kalidüngemittel, ausser Mischdünger 128,4 163,6 
Andere Düngemittel 447,0 475,9 
Stein- und Siedesalz 83,5 74,9 
Chemische Erzeugnisse, ausaer 
Düngemittel 256,6 277,9 

Steinkohle 2 l 4 642,6 5 545,3 
Braunkohle 2 1 709,7 1 856,3 
Torf 59,0 48,8 
Erze 583,7 679,2 
Holz und Holzwaren 352,5 268,4 
Anderes unbearbeitetes Holz, 

Holza.bfiUle 119,6 56,4 
Grubenholz 199,4 151,0 
Holz zur Papierherstellung 116,6 99,9 
Papier und Pappe 34, 1 48,2 
Rohstoffe und Halbwaren der 
Textilwirtschaft 40,9 41 ,4 

Eisen und Stahl,Eisen- u.Btahlwaren 773,9 1 051,9 
Schrott (Alteisen und Abfälle von Eisen 

und Stahl) 370,4 611,9 
Fahrzeuge 21,3 25,5 
llineralöle, Mineralölderivate 393,2 462,2 
Militärgut, auseer Kohlen 656,2 532,7 
Steine und Erden 1 789,0 1 545, 1 
Zement, Mörtel 226, 1 280,7 
Umzugsgut, gebr. Verpackungen 114,7 90,4 
Betriebsmaterial 900,0 906,6 
Ubrige Güter 613,5 602,6 
Teilladungen 213,7 303,8 

Insgesamt 16 152,7 17 337,2 
Lebende Tiere ( 1 000 Stück) 117,5 209, 1 

1) Einschl. Privat- und Kleinbahnen.- 2) Einschl. Kohle für Militärverwaltungen. 

nde ~e iet 

1949 1950 
Okt./Dez. Jan./März 

3 4 
1 627,9 440,5 
2 055,9 13,2 

909,5 473,4 
110, 1 67,9 
62,4 48,4 

187,1 29,5 
565,0 190,0 

370,2 247,5 
644,6 311,8 
579,6 752,7 

1 326,5 2 034,0 
248, 1 203,6 

1 003,7 889,3 
17 970,6 16 864,0 

5 534,8 5 242,3 
181,6 127,3 

2 300,5 2 381,6 
890,4 739,0 
176,4 145,9 
499,1 453,4 
402,7 393,9 
82,5 62,0 

142,8 124,0 
3 223,9 3 104,1 

1 779,4 2 123,9 
90,6 74,7 

1 536,4 1 335,2 
1 264,0 1 056,9 
4 972,3 3 896,7 

799,5 469,1 
298,8 187,1 

3 629, 1 2 796,9 
2 371,0 1 917,2 
1 194,2 1 220,0 

59 051,2 50 416,7 
905,8 806,0 

Haaptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Monat 
Land 

fJ 1947 

$ 1948 
1949 
1949 

April 
li:ai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
Marz 
April 3 ) 

davon& 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -Westf'. 
Bremen 
Hessen 
WU.rttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
llurttbg. -Eohenz. 

@ Strasaenverkehr im Bundesgebiet 
Personenverkehr der Strassenverkehreunternehmen 

Strassenbannen 1 J Omnibusse 

Lange der Zurüokgel egte 2 ) darunter befdrde\rt von 
Linien Rechnungskilometer Länge Befdr 

~~ ~ht~ ri aten 1 der e:f6rderte derte 
ins- davon: Personen ins- daruntera der Obus- Trieb- Linien Per so Wirtsohaf'tl. Betrieben Deutschen 

gesamt etriebE gesamt wagen nen Betrieben Post 

km 1 000 km 1 000 
1 1 2 3 1 4 1 5 6 7 8 9 10 

Ye_!:e±_n1:,g.1e.!! 1 t ha t ~ e  

4 464 138 327 024 24 247 15 986 a9 292 36 991 
4 635 156 314 665 27 717 18 381 109 145 42 353 20 933 13 079 7 500 
5 281 271 264 046 34 208 22 788 129 685 52 804 28 035 15 046 8 428 

5 222 214 265 479 32 691 21 805 121 714 50 441 26 813 14 422 8 025 
5 278 224 263 107 34 278 22 680 124 092 50 890 27 522 14 258 7 921 
5 320 239 253 994 33 933 22 560 124 983 49 693 26 890 13 689 7 744 
5 346 242 253 424 35 286 23 461 ~  238 50 533 27 081 14 240 7 934 
5 333 242 245 816 35 473 23 765 133 160 51 457 27 246 14 507 8 412 
5 360 255 251 669 34 724 23 294 n 39 346 52 109 27 203 15 525 8 091 
5 ~  284 258 746 35 653 23 957 142 879 52 674 28 078 15 012 8 245 
5 378 293 261 599 34 793 23 441 145 283 55 963 29 965 15 704 8 876 
5 413 309 275 463 36 142 24 246 142 501 61 201 32 796 17 021 9 643 

Bundesgebiet 

5 743 367 275 619 37 584 25 413 67 537 65 5751 34 065 18 383 11 029 
5 803 370 1258 652 34 675 23 393 66 870 63 229 33 057 17 536 10 587 
5 805 381 269 113 38 112 25 681 174 495 66 077 34 549 18 199 11 068 
5 888 390 259 903 36 571 24 725 192 0818) 62 ~  33 224 16 981 10 010 

134 12 5 160 879 640 7 214 

"'! 
1 434 1 955 

321 5 36 768 4 448 3 365" 837 2 437 2 288 151 
369 73 18 903 2 108 1 302 17 505 6 516 3 495 3 022 

3 176 133 103 289 15 023 10 523 21 313 16 294 13 446 2 848 
146 15 8 797 1 305 870 1 203 1 449 1 280 164 
439 48 20 089 2 788 1 817 15 407 5 742 4 228 1 514 
513 13 26 797 3 857 2 475 8 456 4 18 1 352 2 828 
422 28 30 633 4 731 2 633 57 284 7 14 4 015 3 132 
303 54 6 489 1 080 827 5 396° 1 496°) 1 087°) 409° 

45 9 2 457 283 233 1 560 7081 572 136 
20 - 521 69 40 8 248 840 27 822 

Zurück-
gelegte 
Reohmziga 
kilo-

meter 2) 

11 

11 339 
15 587 
25 252 

21 841 
24 471 
25 635 
28 111 
28 883 
29 384 
27 667 
26 740 
28 020 

30 993 
29 465 
33 230 
31 972 

1 717 
736 

3 372 
6 381 

578 
2 434 
2 241 
4 281 

803° 
422 
737 

1) Einschl. St&.dtschnellbahnen und Obusbetriebe.- 2) .Rechnungskilometer== Triebwagenkilometer+ 1/2 Anhb.ngerkilo-
neter.- 3) In Spalten G, 7 und 11 fehlen in der AUfgliederung nach Ld.ndern dl.e Angaben der Deutschen Post und der 
.Bunde&bahn.- a) Darunter 3 ~ km im Ortsverkehr.- b) Darwiter 21 495 Mill. Personen im Ortsverkehr -befordert.-
c) Geschtitztes irl)'Gbn1s. 

Bundesverkehrsministerium 

e nochs Strassenverkehr 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeu.gen und Anhängern 1 ) 

davon Kra.itfahrzeug-
Kratt- Lastkraftwagen 

KraftJ ~  
anhanger 

fanr- Perso- Son-
Monat zeuge nen- davon Motor- Andere stige darW1ter1 
Land ins- kraft- ins- drei- omni- echi- fahr- Kraft- Kraft- ins-i;esamt andere mit ein-gesam radr1ge husse µen räder rB.der fahr- gesamt wagen einer Nutzlast achsige 3) birs 2 tl ab 2 t 4) zeuge 

1 2 3 4 5 6 7 8 q 10 11 12 n 

2) 
e eini e~ i t~c a t ~ ie  

fJ 1948 3 078 1 006 1 193 192 430 571 27 304 244 279 25 1 030 349 
fJ 1949 1) 15 892 5 345 3 039 875 1 328 836 131 1 056 2 887 3 338 95 1 490 542 

1949 
April 11 724 3 618 2 356 475 1 199 682 80 660 2 652 2 301 57 1 256 418 
Mai 13 443 4 054 2 730 753 1 276 701 123 802 2 927 2 730 77 1 351 496 
Juni 13 993 4 218 2 638 852 1 198 58d 142 835 3 004 2 995 161 1 276 446 
Juli 15 681 4 811 2 488 818 1 106 564 137 1 074 3 464 3 614 93 1 279 508 
August 17 658 5 496 2 823 927 1 187 709 763 997 3 761 4 296 122 1 253 445 
September 20 333 6 642 3 566 1 289 1 439 838 195 1 240 3 893 4 681 116 1 355 458 
Oktober 21 636 7 724 3 795 1 332 1 511 952 179 1 419 3 679 4 736 104 1 530 589 
November 24 598 9 368 4 327 1 365 1 775 1 187 177 1 875 3 358 5 383 110 1 672 664 
Dezember 20 421 8 758 3 927 1 055 1 716 1 156 180 1 299 2 270 3 ,863 124 1 449 524 

Bundesa;ebiet 
1950 

Januar 21 973 9 446 3 473 899 1 418 1 156 156 1 228 2 491 5 081 98 1 428 532 
Februar 24 384 9 965 3 102 843 1 314 945 178 1 575 2 787 6 697 80 1 234 446 
Mll.rz 38 712 11 673 4 160 1 161 1 869 1 130 239 2 481 5 346 14 712 101 1 530 523' 
April 38 665 9 841 4 009 1 085 1 929 995 301 2 396 6 278 15 717 123 1 472 567 
Mai 47 862 11 047 5 068 1 321 2 604 1 143 436 ' 026 8 595a 19 584 106 1 724 650 

davon1 
3chlesw. -Holst' 1 283 370 250 79 133 38 8 76 193 384 2 29 10 
Hamburg 1 265 643 291 103 159 29 7 9 95 215 5 42 12 
Niedersachsen 5 126 1 080 560 190 289 • 81 35 271 1 099 2 066 15 206 78 
Nordrh.-Westf. 11 833 3 049 1 618 506 807 305 125 351 2 029 4 636 25 452 135 
Bremen 358 177 81 34 38 9 11 6 33 48 2 31 8 
Hessen 4 241 961 318 76 177 65 41 70 957 1 889 5 140 39 
WUrttbg.-Eaden 4 861 1 132 489 109 236 144 45 144 789 2 253 9 231 111 
Bayern 12 365 2 439 909 142 498 269 86 1 660 2 243 4 999 29 355 163 
Rheinland-Pfalz 2. 980 614 317 47 158 112 31 108 614 1 289 7 124 50 
Baden 1 664 261 118 20 60 38 17 124 287 853 4 43 11 
WU.rttbg. -Hohenz 1 886 321 117 15 49 53 30 207 256 952 3 71 33 

1) Bis einschl. Oktober 1949 ohne Bayern.- 2) mme Wurttemberg-Baden.- 3) Einschl. Krankenkraftwagen.- 4) Motor-
fahrräder mit Tr?t!'.::1Jrbel bis 100 ccm.- a) Darunter 522 Motorroller. 

Bundesverkehrsministerium 
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Land 1947 

1 

Bundesgebiet . 
Vereinigtes 
1 t ch t ~ ie  36 680 

davon1 
ln .D'ao'IKll!'tsen ( tÄ ylf} 57,o 

Schleswig-Holstein 3 463 
Hamburg 4 361 
Niedersachsen 9 660 
Nordrhein-Westfalen 17 689 
Bremen 1 507 
Hessen . 
Württemberg-Baden . 
Baden . 

Bundesgebiet 
Vereinigtes 

t c h t ~ ie  2 903 
davon1 

1i1 JYcPO"tkll!'!Sen (ti! y/I) 92,8 

Schleswig-Holstein 312 
Hamburg 206 
Niedersachsen 813 
Nordrhein-Westfalen 1 488 
Bremen 84 
Hessen . 
Württemberg-Baden . 
Baden . 

Bundesgebiet . 
Ye.re!n_!g!e_!!. 

i t cha t ~ ie  25 431 
davon: 

Ji1 SMo"IHll!'ISen (til ylf) M°,3 

Schleswig-Holstein 2 372 
Hamburg 2 879 
Niedersachsen 6 835 
Nordrhein-Westfalen 12 499 
Bremen 846 
Hessen . 
Württemberg-Baden . 
Baden . 

~ noch: Strassenverkehr 
Strassenverkehrsunfälle 1l 

1948 1949 1. Vj. 
2 3 4 

Verkehrsunfälle . . 
50 515 96 155 17 103 

67,a 60,? 6.J,1 

4 233 6 661 1 170 
5 841 8 877 1 670 

12 679 19 753 3 469 
25 681 42 618 7 607 

2 081 4 056 729 . 14 190 2 458 . . . . . . 
Getötete Personen . . . 

2 948 3 120 636 

440 42,2 47,5 

292 230 62 
179 130 29 
784 749 133 

1 618 1 517 313 
75 82 21 . 412 78 . . . . . . 

Verletzte Personen . . . 
32 605 57·715 9 201 

56,? 54,? 57,2 

2 749 4 266 642 
3 375 4 317 776 
8 341 12 189 1 888 

17 035 26 580 4 335 
1 105 2 006 305 . 8 357 1 255 . . . . . . 

1) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern. 
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1949 1950 

2.Vj. 3.vj. 4.vj. 1. Vj. 
5 6 7 8 

. . . 31 602 

20 567 27 557 30 928 

67,? SP,1 640 57,? 

1 398 1 940 2 153 1 727 
1 883 2 450 2 874 2 412 
4 231 5 656 6 397 5 026 
9 036 12 277 13 698 11 743 

917 1 188 1 222 940 
3 102 4 046 4 584 3 941 . . 4 588 . . . 1 225 

. . 809 

721 930 833 . 
4tU ~e ·M,e 9$, 1-

52 67 49 38 
30 30 41 36 

193 236 187 141 
332 460 412 321 

18 12 31 17 
96 125 113 92 . . 121 . . . 43 

. . . 16 788 

13 121 18 591 16 802 . 
S6,a 5.3,8 ~  S/, 6 

941 1 415 1 268 907 
1 009 1 346 1 186 951 
2 770 3 898 3 633 2 679 
5 935 8 568 7 742 6 436 

447 659 595 435 
2 019 2 705 2 378 2 151 . . . 2 400 . . . 829 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 



@ nochs Straeaenverkehr 
Ursachen der Straeeenverkehrsunf'älle 1 ) 

1949 3) 1950 
Vor11'ufig festge- 1947 2) 1948 2) 1949 3) 

stellte Unfallsursachon 1.Vj. 2.Vj. 3.vj. 4.Vj. 1.Vj. 

1 2 3 4 1 5 1 6 1 7 8 

Ursachen insgesamt 1 40 686 1 58 676 1 110 731 1 20 245 1 23 551 1 31 262 1 35 673 1 37 799 
Ursachen in vH 

beim Kraftfahrzeug oder 
dessen FU.hrer 
Technische Mängel 7,6 4,6 3,8 3,9 3,7 3,8 3,8 3, 7 
Nichtbeachten der 
vorfahrt 13,9 12. 5 12,8 13,7 13,2 12,5 12,3 13,6 

Falsches Einbiegen 5,5 6,2 6,7 6,1 6,8 7,1 6,7 6, 7 
Falsches Vbernolen 10,3 10,8 11,4 10,5 11,5 11,8 11 ~ 10,4 
Nichtplatzmachen beim 

Au.eweiohen oder Uber-
holtwerden 3,5 3,4 3, 1 3, 1 2,8 3,2 3, 1 3,5 

Ubermäsaige Gesohw1n-
digkeit 6, 1 5,0 4,0 4,7 4, 1 4, 1 3,6 5,3 

Fahrer unter Alkohol-
einfluss 2,0 3, 1 4, 3 4, 1 4,5 4,1 4,5 4,6 

Sonstige Ursachen beim 
Kraftfahrer 12,0 13,0 13, 1 13, 1 12,7 12,2 14,0 13,5 

Summe 57,9 58,6 59,2 59,2 59,3 58,8 59,5 61, 3 

beim Fahrrad oder Rad-
fahr er 4,9 6,3 10,3 5,5 11,9 13,9 9,0 7,5 

beim Fusagänger 17,0 17,3 12,2 14,2 14,0 11,5 10,6 10,9 
bei der Strasse 8,0 5 ,6 6, 1 8,7 3,9 . 4,5 7,3 8,4 
durch Wi tterungaein-
flüsse 3,1 2,7 2,6 3,9 1,5 1,6 3,4 3,2 

andere Ursachen 5,7 6,0 6,3 5,5 6,1 3,2 1,0 6, 1 
nicht festgestellte 

Ursachen 3,4 3,5 3,3 3,0 3,3 6,6 3,2 2,6 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 . 
1) Ohne Bayern, liheinland-Pfalz und Wti.rttemberg-Hohenzollern.- 2) Ohne Württemberg-Baden und Hessen.- 3) Ohne 
Württemberg-Baden. 

Kraft-
Monat fahr-
Land zeuge 

ins-
gesamt 

1 

1949 
Januar 1 ) 13 908 
Februar 6 844 
März 8 498 
April 9 481 
Mai 10 217 
Juni 10 306 

Juli 21 023 
August 26 040 
September 27 072 
Oktober 32 114 
November 28 016 
Dezember 26 270 

1950 
Januar 22 130 
Februar 22 075 
März 27 747 
April 69 068 
Mai 76 150 

davon1 2 ) 
Belgien 6 906 
Dänemark 2 695 
Frankreich 17 521 
Luxemburg 2 078 
Niederlande 16 713 
Österreich 5 926 
Schweiz 10 472 
Saarland 13 738 
th>rige Län 

der 101 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

@ noch& Straaeenverkehr 
Xraftfahrzev.gverkehr uber die Grenzzollstellen 

Eingang Ausgang 
( Fahrtziel in Deutsohland ) (Fahrt an tri t't in Deutschland) 

darunter: AUf 5) AUf 6 AUf 5) Auf 6) 
Perso Kraft- Last- Last- Kraft- Last-

Kraf1 Last- omni- fahr- Kraft omni- fahr-nen- omni fahr- bueaen omni fahr- bu.ssen kraft zeugen zeugen 
husse zeu- befbr- be.fbr- husse zeuge be:for- beför-

wagen ge 4 derte derte 4) derte derte 
!Personen Guter Personen Gitter 

Anzahl t Anzahl t 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 

e~e n~ e~ i~t~cha t~~ 1e1 

11 685 246 2 324 1 786 

"'1 
2 787 3 784 

5 046 142 4 957 1 221 4 415 127 6 050 1 565 5 446 
6 627 25 409 5 056 26 486 5 113 
7 792 43 948 3 717 38 685 4 739 
8 188 59 5 369 1 087 7 156 63 5 842 1 342 5 225 
8 086 95 2 299 6 792 81 1 8;i7 5 920 

Bundesgebiet 
15 758 462 

~  944 15 670 8 535 508 2 999 17 486140 981 19 218 568 17 877 11 895 586 19 210 42 429 
19 637 758 4 210 122 517 10 24::1 799 4 341 23 759 49 599 
23 203 753 5 519 122 467 20 662 833 6 906 25 120 58 038 
18 331 364 6 791 10 638 24 836 402 9 244 ~ a ~  m 17 086 486 6 306 14 071 25 385 470 8 434 

15 360 341 6 119 10 618 23 770 352 6 222 11 183 29 515 
15 406 294 6 143 9 279 22 260 304 6 339 10 065 30 427 
19 432 302 7 710 8 978 28 132 317 7 826 9 596 36 732 
55 395 840 8 454 12'1 016 31 196 820 8 302 21 546 37 629 
60 744 ~ 177 9 448 19 141 36 072 112 9 124 21 005 38 205 

6 262 37 448 790 1 698 22 402 214 1 965 
1 444 97 1 070 771 8 783 94 1 051 1 145 2 275 

15 981 80 876 1 582 2 307 58 986 1 380 7 202 
1 936 13 '67 212 7 10 66 132 176 

12 388 336 3 460 4 720 19 405 344 2 971 5 811 7 239 
4 538 241 250 3 304 503 216 177 2 872 586 
7 082 120 2 849 2 076 2 585 122 2 967 2 397 16 291 

11 062 228 403 5 360 633 222 473 6 724 2 153 

51 25 25 326 151 24 31 330 316 

Durchgangsverkehr 3 ) 

darunter: AUf 5 Auf 6) 
Kraft 

PerS<>ßratt ~  
!Kraft- Last-

fahr- omni- fahr-
lbussen zeugen zeuge i e~  o.mm zeu-ins- raf lbua:e ge OO.för- befdr-

gesam wagen 4 ) derte derte 
~r~ Guter 

Anzahl t 
11 T 12 13\ 14 15 16 

1 547 719 

~ 
203 7 950 

1 695 556 20 973 295 5 222 
1 955 859 47 996 8 707 
3 373 2 267 132} 3 012 7 557 
3 898 2 842 226 563 4 840 7 116 
5 1193 673 385 9 276 6 640 

9 779 7 280 „,)! 041 18 622 7 242 
7 450 5 433 537 13 080 7 602 
5 280 3 796 247 076 5 856 9 079 
3 483 2 058 95 267 1 909 9 345 
2 235 935 24 234 a ~~~ tJ 603 
1 804 601 13 170 10 070 

1 271 524 9 735 119 6 260 
1 430 591 26 806 377 6 617 
2 115 1 250 92 769 1 842 6 944 
8 093 6 763 230 849 5 954 6 989 
9 203 7 687 256 736 6 402 5 606 

408 265 5 81 68 628 
2 480 2 107 60 195 1 552 899 
1 337 1 179 65 78 1 499 656 

137 133 - 2 - 12 
2 878 2 454 34 173 805 1 42C 

661 541 7 43 165 401 
469 323 8 94 217 860 
607 606 - - -
226 79 77 70 2 091 730 

1) Zahlen fur Eingang und Ausgang im Januar uberhoht, da eine gröesere Anzahl im "Kleinen Grenzverkehr" durchge-
führter Fahrten nicht als solche zu erkennen waren und daher mitgezählt wurden.- 2) Land des Fahrtantritts bzw. 
Fahrtziele.- 3) Land des Fahrtantritts.- 4) Lastkraftwagen, Zugmaschinen, Kraftlito.f:f'keseelwagen, Kraf't:Cahrzeuge 
mit Spezialau:f'bauten.- 5} Einecb.l. der au:f Krai'tomnibusanhängern beförderten Personen.- 6) Einschl. der auf An-
hängern befbrderten G'liter„- a) Nur der granzüberechrei tende Verkehr über die Zollstellen des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes. 

.Bundesverkehrsmin1ster1um 

-607''-



Stromgebiete 
Häfen 

Elbegebiet 
Lübeck 
nel 
Hamburg 
Itzehoe. 
Ubrige Hafen 

'lesergebiet 
Bremen 1) Bremerhaven 
Brake 
Nordenham 
Oldenburg 
Minden 
tlbrige Hilfen 

Mi ttellandkanalgebiet 
Braunschweig 
Bleckenstedt-Beddingen 
Hannover 
Ml.sburg 
Peine 
Hildesheim 
Osnabrück 
tlbrige Häfen 

Westdeutsches Kanalgebiet 
Emden 
MU.neter 
Braasert 
Hervest 
HaDllll-Boeeendorf 
Lünen 
Hamm 
.A.hlen 
Dortmund 
Datteln 
Caetrop-Rauxe.L 
Herne 
Recklinghausen 
Wanne-Ei ekel 
Gelsenkirchen 
Bottrop 
Essen 
Oberhausen 
Miihlheim-Ruhr 
tlbrige Häfen 

Niederrheingebiet 1 
Spycll. 
Wesel 
Rheinberg-Os&enberg 
Orsoy 
Walsum 
Hornberg 
Rhe1nhausen 
Duisburg 
Krefeld-Uerdingen 
Düsseldorf 
Neuss 
Leverkusen-Monheim. 
Köln 
Wesseling 
Ubrige Hilfen 

Mi ttelrheingebiet 
Beuel 
Linz-Linzhausan 
.A.ndernaoh 
lfeuwied . 
Bendorf 
Koblenz 
Oberlahnatein 
Bingen 
Budenl>eim 2) Wiesbaden 
Mainz 
Gorneheim 
Worms 
V'brige Hät'en 

Maingebiet 
Frankfurt 
Hanau 
.A.echaf:fenburg 
Würzburg 
tlbrige Hilfen 

Oberrhein- und Neckargebiet 
Mannheim 
Ludwigshafen 
Kehl 
Karlsruhe 
Heilbronn 
tlbr1ge Hilfen 

Donausebiet 
Regensburg 
tlbrige Häfen 
Insgesamt 3 

Durchgangsverkehr 
Grenzstelle Emmerioh 

1947 

8 B1nnenechiffahrt im Bundesgebiet 
Güterumschlag in den Binnenh!if en nach Stromgebieten 

Gaaamtumachlag (Ein- und .A.usladungen) in 1 000 t 

1948 1949 

Monatsdurchschnitt Jan./lalai 
April 

1 2 3 4 5 

252,3 348,7 342,5 1 823,2 437,9 
18,1 21,9 13,3 64,1 12,9 
3,6 6,6 5,3 18,6 5,5 

1'4,8 204,6 202,9 1 174,0 278,3 
10,2 19,8 19, 7 90,2 23,7 
85,6 95,8 101,3 476,3 117,5 

244,0 485,9 509,6 1 778,0 324,5 
1'7,1 244,c 255,4 968,3 170,5 

19,6 41,4 35,7 105,6 24,8 
26, 7 47,4 ~ 135,0 26,9 
9,0 14,2 34,1 102,7 8,2 

19,5 19,5 14,1 62,9 12,0 
7,0 19,0 17,9 67,9 10,9 

25, 1 100,4 81,0 335,6 71,3 
178,7 223,9 283, 6 1 274, 3 208,9 

4,8 17,0 20,6 101,2 18,1 
25, 7 29, 1 70,9 244,7 26,4 
28,5 46,0 50,6 162,4 26, 7 
10,2 25, 7 21,6 208,3 39,4 
18,9 27,4 39,3 168,1 31,6 
15,6 23,6 21,9 97,8 13,2 
20,6 29,7 28,4 107,9 19,4 
54,4 25,4 30,2 184,0 34,0 

830,2 1 419,3 1 713,9 7 950,9 1 755,7 
142, 1 288,7 280,4 1 013,5 262,7 

16, 7 23,8 29,1 140,9 27,3 
12,6 19,7 20,4 94,8 17,9 
3, 7 12,6 17, 1 90,0 15,8 

12,9 19,5 18,1 133,8 34,1 
8,7 16,0 19,5 94,6 23, 7 

19,9 34,4 42,2 242,6 55,4 - 0,7 17, 5 83,9 16,7 
57,3 122,9 176,1 803,2 192,9 
11,, 18,9 13,1 46,0 10,3 
34, 3 61,6 64,2 327, 1 79,6 
28,1 42,9 45,6 215,2 39, 3 
34, 1 54, 7 75,4 289,9 51,0 
94,9 168,9 183,3 919,8 200,6 

140,2 240, 1 294,2 1 479,2 323,8 
46, 5 77,3 105,4 505,8 104,4 

104,8 155, 9 200,9 837,4 176,5 
39,7 39,3 29,8 175,2 44,2 
3,4 26,9 26,6 143,4 22,2 

18,9 54,5 55, 1 314,5 57,4 
197,9 2 112,9 2 408,1 11 933,7 2 413,6 

1,3 3,0 9,3 30,3 2,5 
15, 1 26,2 34,2 178,5 37,9 
32, 1 38,8r 59,2 333,5 74,1r 
24,0 42,4 42,6 178,6 41,0 
69, 1 137, 1 166,8 784,0 155,3 
75, 7 124,1 159,7 686,9 117,8 
18,0 47,4 66,7 350,3 73,6 

498,6 914,7 1 058, 1 5 165,6 1 023,7 
31, 7 42,3 45,6 169,5 28,4 
51,2 80,5 90,6 448,5 84,9 
15,9 35,4 43,5 199,9 37, 1 
33,8 61, 1 65,4 355,0 69,7 
77,8 124,8 121,2 625,1 132,1 

167,2 256,4 283,7 1 266,5 279,3 
86,4 178,7r 162,3r 1 161,5 256,1r 

238,8 432,6 479,6 2 731,8 639,2 
21,9 24,7 6,7 49,3 14,0 
8,6 14,5 11,9 92,3 27,1 
7,3 13,1 15,3 130,2 38,7 
7,6 24,2 58, 1 380,1 96,7 

13,3 24,2 13,6 40,8 7,9 
3,0 10,7 10,2 60,8 14,1 
2,9 15,2 17,1 122,3 29,0 

10,1 15,3 17 ,2 61,7 11,2 
16,8 29,8 37, 1 ,210,0 41,7 
4-0,5 68,8 66,9 283,7 72,5 
17,7 33,4 45,3 223,7 50,6 
12, 1 23,6 24,0 97,6 20,5 
16,5 24,4 31,0 96, 7 17,3 
60,5 110,7 125,2 882,4 197,8 

189,5 299,5 335,6 1 618,9 356,4 
78,9 134,9 141,6 785,7 178,7 
7,, 17, 1 18,,1 84,9 13,7 

37,8 54,6 42,9 117,B 31,4 
21,0 44,8 61,4 316, 1 64,0 
43,9 48,1 71,6 314,5 68,7 

408,0 686,8 745,9 4 377,5 959,3 
131,7 262,2 263,7 1 166, 1 246,5 

71,1 130,5 156,0 1 089,3 230, 1 
7,6 16,B 7,3 7,3 0,8 

66,8 155,5 100,3 482,3 102,8 
61,8 104,9 123,3 864,1 190,4 
69,0 56,9 95,3 768,4 188,6 
8,1 58,1 72,0 473,5 95,6 
5,9 57,9 71, 5 437,6 95,4 
2,2 0,2 0,5 35,9 0,3 

547,5 6 067,7 6 887,3 33 961,B 7 191,0 

701,4 1 356,2 1 732,7 9 601,8 2 042,_9 

1) Einschl. WesermUnde.- 2) Einschl, Amöneburg, Kastel, Kostheim.- a) Eingang.- b) Ausgang. 

1950 
darunter: 

Moi 

insgesamt Ein- ad n~en Aus-

6 7 8 

446,4 193,9 252,6 
15,3 3,8 11,5 
5,2 3, 1 2,1 

301,5 99,1 202,4 
24,4 17,9 6,5 

100,0 70,0 30,1 
430,5 181,0 249,5 
231,7 56,8 174,9 

23,4 1,4 22,0 
16,2 13,5 2,7 
39,2 34, 9 4,3 
11,2 - 11,2 
10,5 4, 1 6,4 
98,4 70,4 28,0 

335,0 142,7 192,3 
37,3 10,9 26,4 
50,0 23,3 26,7 
39,7 8,8 30,9 
60,3 35,0 25,3 
33, 5 4,7 28,8 
29,0 13,5 15,5 
32,5 10,9 21 ,6 
52,7 35, 5 17,2 

1 810,6 1 366,2 444,5 
173,4 150,2 23,3 
29,3 3,4 25,9 
19,3 19,3 -16,3 16,3 -42, 1 42, 1 -
21,4 14,6 6,7 
56,7 36,0 20, 7 
17,3 17,3 -

196,3 66, 7 129,6 
12,0 7,4 4,6 
71,6 58,8 12,8 
42,3 42,0 0,3 
64,5 41,4 23,2 

204,6 192, 1 12,6 
385,4 292,7 92,6 
108,2 108,2 -
174,9 160,0 14,0 
40,7 38,2 2,6 
58,1 5,8 52,3 
76,1 53, 7 22,4 

2 831,3 1 757,3 1 074.0 
3,7 0,6 3,1 

46, 1 0,6 45,5 
82,7 69,7 13,0 
42,6 42,6 -185,5 115,0 70,5 

131,9 123,0 8,9 
78,9 15,1 63,8 

1 149,4 625,3 524,1 
38,5 4,3 54,2 
95,4 27,3 68,1 
55,2 5,3 49,9 
91,7 30,4 61,3 

144,8 67,1 77,7 
294,9 272,6 22,3 
390,1 358,4 31,7 
734,4 334,3 400,2 
14,0 14,0 -
'24,6 24,6 -
33,7 25,5 8,2 

103, 3 27,9 75,4 
8,8 8,2 0,6 

25,8 11,4 14,4 
,,8,7 16,6 22,1 
20,7 1,5 19,2 
51,4 49,3 2,1 
64,7 4,5 60,2 
64,0 10,6 53,4 
24,7 - 24, 7 
19, 1 4,9 14,2 

240,9 135,3 105,6 
446,1 92,4 353,6 
213,5 42,3 171,1 
14,6 3,4 11,1 
24,7 5, 1 19,6 
96,4 20,2 76,2 
96,9 21,3 75,5 

1 088,0 339,6 748,4 
257,6 32,6 225,0 
277,1 50,3 226,8 

2,0 2,0 -
104,0 19,9 84,1 
206,6 51,5 155,0 
240,7 183,2 57,4 
102,0 94,2 7,8 
100,e 93,0 7,8 

1, 2 , ,2 0,0 
8 224,3 4 501,5 3 722,8 

2 446,1 873,6a) 1 572,6b) 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. V'llG 
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Nr. Güterarten 

Insgesamt 
davon1 

3 Getreide 
4 Mehl- u. Müllereierzeugnisse 
6 Zucker 

11/12 Düngemittel 
13 Stein- und Siedesalz 
15a Steinkohle } einschl. Koks 
15b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Erze 

17/20 Holz 
23 Roheisen, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 Mineralöle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

Ubrige Güter 

Insgesamt 
davon1 

3 Getreide 
4 Mehl- u. Müllereierzeugnisse 
6 Zucker 

11/12 Düngemittel 
13 Stein- 14!ld Siedesalz 
15a Steinkohle } einschl. Koks 
15b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Erze 

17/20 Holz 
23 Roheisen, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 Mineralöle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

Ubrige Güter 

~ noch1 Binnenschiffahrt 
Der Güterumschlag in den Binnenhäfen 

nach wichtigsten Gütergruppen, in 1 000 t 

1947 1948 1949 

Monatsdurchschnitt 

1 2 3 
Ankünfte 

1 657,4 2 901,0 3 257,6 

105,8 215,7 322,7 
22,9 19,9 15,4 
4,7 27,2 30,7 

47,8 49,2 48,3 
22,2 40,2 53, 1 

513,8 820,0 867,3 
148,4 258,5 229,3 

53, 1 219' 1 295,7 
62,2 157,6 145,3 
27' 1 28,5 21,8 
10,3 7' 1 21,7 

' 12,4 21,8 87,7 
33,6 69,0 120,6 
48,5 86,3 81,3 

423,4 664,2 602,0 
16' 1 49,0 67,5 

104,9 167,7 247,3 

Abgänge 
1 890,8 3 165. 9 3 629,8 

81, 1 141 ,o 253,5 
14,2 12,9 7,0 
4,7 24,7 18,0 

33,7 34,9 18,3 
59,6 61,2 73,5 

861,7 1 549,6 1 774,0 
201,0 298,4 265,6 
45,7 105,0 96,3 
49,9 94, 5 77,1 
38,6 49,3 38,7 
10,9 8,6 23,5 
9,3 46,6 153,1 

19,8 34,3 87,0 
63,0 111 • 2 139,3 

290,0 393,5 327,8 
15,5 42,2 61,2 
92,3 157,9 215,9 

1950 

Jan.;Mai darunter 
April Mai 

4 5 6 

15 265,0 3 251,9 3 722,8 

958,7 159,5 145,7 
52,9 8,5 14,4 

163,4 40,6 78,9 
291,4 42' 1 73, 1 
344,9 67,9 62,2 

3 612,8 809,7 742,6 
937,7 166,9 225,3 

1 208,9 251, 1 430,3 
897,9 179,2 185,6 
134,6 34,0 36,0 
119,9 22,1 29,2 
622,1 166,9 114,6 
643,1 137,1 164,5 
724, 1 185,6 204,5 

2 778,4 627,5 763,2 
268,2 54,3 82,4 

1 506,2 298,9 370,3 

18 696,8 3 939, 1 4 501,5 

711'5 94, 1 121'5 
51'7 10,2 11'5 
69,4 21 ,8 41,6 

405,3 74,6 118,3 
480,5 98, 1 104,3 

8 178,9 1 687,0 1 775,8 
1 099,5 240,9 245,7 

673, 1 170,0 178,9 
319,4 44,1 52,3 
78,6 14,7 22,6 

154,0 31,9 48,9 
760,6 146, 1 175,6 
496,9 99,7 128,8 
944,8 227,4 278, 1 

2 256,2 524,3 685,5 
361,1 75,1 91 ,o 

1 655,1 379,4 421,1 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 



~ Tonnenkilometrische Leistungen auf' Binnenwasserstrassen des Bundesgebietes 1950 

Januar/Mai darunter: 
t-

April Mai Beförderte Geleistete Mittlere Güter Tonnen- Geleistete Mittlere Mittlere Heimatstaat Beförderte e rdert~ 
P,eleistete 

der Schiffe 2) kilometer Transport- Tonnen- l!xansport- Tonnen- Transport-weite Güter2 ) Güter2 ) 3) 1Kilometer3 weite !kilometer3) weite 

1 000 t Mill. km 1 000 t Mill. km 1 000 t Mill. km 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Deutschland 1) 14 584,9 3 260, 1 223,5 3 175,4 718,3 226,2 3 592,6 822,0 228,8 
Belgien 1 304,4 210, 1 161'1 254,8 46,7 183,2 306,9 44,3 144,5 
Frankreich 1 134,9 445,1 392,2 244,0 95,9 393,1 254,1 101,4 399,1 
Niederlande 5 813,4 1 187,8 204,3 1 162,8 220,6 189,7 1 365,4 292,6 214,3 
Schweiz 758,9 403,8 532,0 166,2 92,2 554,3 182,7 103,3 565,1 
Österreich 300,2 50,0 166,5 56,1 10,0 178,0 64,4 11,5 178,0 
Tschechoslowakei 169,3 25,4 150,0 44,2 6,6 150,0 63,5 9,8 153,9 
tibrie;e 151,5 27' 1 179,1 15,3 3,4 221,5 34,8 7,5 216,6 

Insgesamt 24 217,3 5 609,2 231,6 5 118, 9 1 193,6 233,2 5 864,3 1 392,4 237,4 
darunter: 

Durchgangsverkehr 1 627, 1 1 003,3 616,6 331,8 205,0 618,0 469,3 284,3 605,8 

1) Nur Schiffe des Bundesgebietes.- 2) Einschl. des internationalen Durchgangsverkehrs und des Seeverkehrs der 
Binnenhäfen.- 3) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenln.lometer. 

Ankünfte 

ins- bela-
Monat 3chiffe gesamt den 
Häfen 

Anzahl Rauminhalt, 
1 2 3 

t 1')3R1 ) ) 738 3 203 2 830 
1947 1 785 1 064- 848 

~ 1948 2 973 1 377 1 132 
1949 3 202 1 803 1 472 
1949 

April 2 699 1 748 1 379 
Mai 3 367 1 887 1 511 
Juni 3 774 1 968 1 575 
Juli 3 968 2 026 1 721 
August 3 922 2 107 1 767 
September 3 458 1 849 1 531 
Oktober 2 332 1 797 1 505 
November 2 869 1 798 1 458 
Dezember 3 035 1 971 1 586 

1950 
Januar 2 911 1 863 1 453 
Februar 2 674 1 632 1 265 
März 3 463 1 972 1 537 
April 3 142 1 C25 1 3')3 

davon: 
!Nordseehäfen 2 572 1 556 1 340 

Ha.'1lburg 736 671 662 
Brem, Häfen 358 602 509 
Brake 30 47 46 
Nordenham 29 23 5 
Wilhelmshvn. 30 5 1 
Emden 205 128 57 
Übrige füifen 1 12+ GO 60 

bstseehäfen 570 69 53 
Lübeck 243 38 27 
Kiel 136 19 16 
Flensburg 65 4 4 
Übrige Kifen 126 8 6 

1) Nur wichtigere Häfen. 

~ Seeschiffahrt des Bundesgebietes 
Schiffs- und Güterverkehr über See 

Abgimge 

aus dem in das 
n~

ins- bela-
In- ll Aus-land land Schiffe l@;esamt den land land 

1 000 NRT ~n ah  Rauminbal t, 1 000 NRT 
4 5 6 7 8 9 10 

660 2 50 3 799 ? _, 169 2 418 655 2 1~ 
178 38E 1 813 1 081 644 178 903 
289 1 OBE 3 028 1 376 763 294 1 082 
257 1' 54E 3 278 1 807 1 099 301 1 506 

217 1 53;:: 3 096 1 729 1 048 259 1 47C 
249 1 63( 3 369 1 844 1 125 317 1 528 
265 1 703 3 784 1 925 1 215 316 1 608 
324 1 703 4 034 2 089 1 234 390 1 699 
341 1 76( 3 900. 2 042 1 223 357 1 686 
276 1 574 3 563 1 929 1 137 306 1 62) 
228 1 55c 2 908 1 892 1 087 247 1 646 
214 1 584 2 897 1 791 1 081 274 1 51 'i 
254 1 71c 3 073 1 958 1 307 302 1 65E 

220 1 643 2 946 1 876 1 303 307 1 56S 
197 1 435 2 730 1 593 1 1 61 261 1 332 201 1 691 3 494 1 934 1 407 352 1 582 
226 1 40( 2 939 1 415 1 238 229 1 18/ 

202 1 35< 2 384 1 346 1 209 206 1 141 
44 62. 617 543 538 22 52( 
42 56C 340 558 507 67 492 2 4' 37 29 14 9 2( 

4 1 s 28 18 18 1 17 1 3 38 6 5 1 5 
32 9E 214 118 82 34 84 
77 4 1 110 74 45 72 3 
24 4E 555 69 29 23 46 

7 3, 246 38 18 7 31 8 1C 126 19 6 7· 12 
2 3 67 4 1 2 3 
7 1 116 8 4 7 0 
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Durchgang Gesamtverkehr tiford - Ostsee - Kanal 

Raum- Güter- ~a Massen-Schiffe inhal i umscbl. Schiffe inhalt güter 

~n ah  
1 000 1 OOOi AnzahJ 1 000 1 000 t I.JRT NRT 

11 12 13 14 1 5 16 

7 537 6 372 4 166 4 460 1 882 1 186 
3 598 12 144 1 424 2 884 785 758 
6 001 12 753 1 885 3 922 1 075 1 119 
6 480 B 609 2 093 3 748 1 399 1 713 

5 795 

~ 
477 2 029 3 412 1 258 1 455 

6 736 731 ~ 010 3 926 1 489 1 846 
7 558 893 113 4 002 1 576 1 823 
8 002 4 115 2 200 4 721 1 774 2 280 
7 822 4 149 2 330 4 774 1 716 2 207 
7 021 B ]78 2 233 4 176 1 493 1 925 
5 740 13 689 12 085 3 778 1 479 1 627 
5 766 13 589 2 122 3 451 1 478 1 843 6 108 ~ 929 2 226 3 487 1 513 1 926 

5 857 13 739 2 199 3 056 1 256 1 634 
5 404 B 225 1 824 2 470 1 125 1 225 
6 957 ~ 906 2 r;43 ::; 10() 1 237 1 398 
6 081 B 040 1 647 3 330 1 1 65 1 258 

4 956 2 902 1 490 
214 

. . . 1 353 1 745 . . . 698 1 160 287 . . . 
67 76 52 . . . 
57 41 40 . . . 68 11 13 .. . . 

419 246 313 . . . 2 294 154 40 . . . 
1 125 138 157 . . . 489 76 91 . . . 262 38 44 . . . 132 8 7 . . . 242 1 6 15 . . . 

Bundesverkehrsministerium 



~ noch• Seeschiftahrt 
Seewärtiger Inlands- und Auslandsverkehr nach Gütergruppen 

l.n 1 000 t 

Empfang 

1<l47 1948 1949 1950 1947 1948 

Versand 

1949 1950 
Nr. IJ'.ütergruppen 

lllonatsdurchschnitt Februar März April Monatsdurchschnitt Februar März April 

1 2 1 ~ 4 ~ 6 7 8 q 10 11 12 

]aj,B!!d.!!v.!!rlfe!.>z.: 1) 

1 Kartoffeln 2,7 0,3 0, 1 o,o 0,1 0, 1 0,2 0,1 0,1 - - 0,1 
2 Zuckerrüben - o,o - - - - - o,o o,o - - -
3 Getreide 13,2 11 ,3 14,9 6,1 4,4 5,8 21,2 41,7 32,3 7,8 5,9 5, 1 
4 Roggen- und Weizenmehl 3,9 1 ,6 0,7 o, 1 o, 1 o, 1 6,4 2,9 0,9 o, 1 0,2 0, 1 
5 Molkereiprodukte 0,2 o, 1 0,3 0,1 0, 1 o,8 0,2 o,o 0,3 0,2 o,5 1,4 
6 Zucke:r o,o 0,9 o,6 o,o o,o o,o o,o 2,6 0,9 - - 16,0 

7 Lebende Tiere 0,"1 o, 1 0,1 0,1 0,1 0, 1 o, 1 0,1 0,1 o,o o, 1 0,1 
8 Obst, Gemüse, Süd- und 

Ölfrüchte o,8 3,7 2,3 0,4 0,1 o,o o,8 4,2 5,0 2,0 1,1 0,7 
9 Andere Nahrungsmittel 

einschl.Fleisch,Fisch 1,7 2,7 4,6 4,3 6,4 2,7 2,3 3,3 6,6 4,6 5,5 5,1 
10 Futtermittel 0,1 0,7 o,6 0,2 0,5 o,o 0,1. 0,3 0,8 0,2 1,0 0,8 
11 Kalidüngemittel o,o o, 1 0,1 - - 0,4 o,o 0,1 - - - 0,4 
12 Andere DUngemittel 1,9 1,6 2,3 0,1 0,4 o,6 1,8 1,4 0,3 o,o 0,4 0,5 
1; Salz o,o o,o o,o - - o,o o,o 0,0 o,o o,o o,o -
14 Chem. E:rzeugnisse, 

ausser Dilngemittel 0,4 • o,8 0,9 0,9 2,7 3,9 0,2 0,4 o,8 0,7 1,8 0,7 
15a Steinkohle 72,1 51,8 .112,5 80,6 131,6 108,6 53,7 129,5 8.9, 1 72,0 94,7 70,3 
15b Braunkohle 0:§ 1,9 '1,3 1,2 0,5 1,5 0,2 0,2 o,4 - 0,3 0,1 
15c Torf o, 1,1 0,1 o,o o, 1 0,2 0,9 0,1 o,o - - 0, 1 
16 Erze 1,, 2,5 2,5 2,9 4,6 3, 1 1,4 2,6 2,7 3, 1 3,3 3,2 
17 Holz und Holzwaren 0,3 0,4 0,6 o,3 0,3 0,4 o, 1 0,3 0,5 0,2 0,3 0,5 
18 Anderes unbearbeitetes 

Holz; Holzabfälle 0,3 0,3 0,2 o, 1 o,o o,o 0,2 0,1 0,1 o,o o, 1 0,1 
19 Grubenholz o,; - o,o - - - o,o o,o - - - -
20 p„pierholz 0,1 0,7 o, 1 - o,o - 0,1 1,5 0,1 - o,o -
21 Papier und Pappe o;< o,o 0,1 o,o o,o o,o o,o o,o 0,1 o,o o,o o,o 
22 Rohstoffe und Halbwgren 

d. Textilwirtschaft 0,1 1,0 1 ,9 2,1 3,2 1,4 0,1 1,0 2,5 1 ,9 2,7 2,0 
23 Eisen und Stahl;Eiaen 

und Stahlwaren 1,c 1,7 2,8 3,5 4,2 4,5 1,0 1,1 2,8 1,8 3,5 '4,2 
24 Schrott 0,1 0,4 1 ,4 1,1 2, 1 2,3 0,6 0,7 4,0 11 ,3 12,4 6,0 
25 Fahrzeuge o,c 0,1 0,1 o,o 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o o,o o,o o,o 
26 Mineralöle u.-derivate 4,< 6,9 12,4 3,5 s,o 9,5 4,0 7,4 11,5 6,0 7,0 6,5 
27 Militärgut - - o,o - - - - - o,o - - -
28 Steine und Erden 18, 24,9 11 ,o 1 ,3 5,7 5,7 18,0 25,2 8,6 0,7 4,0 4,1 
29 Zement o, 2,5 0,5 0,4 0,4 0,6 0,7 2,4 0,4 0,3 0,1 0,3 
30 Umzugsgut 0,3 0,2 ~ 1,2 o, 1 0,2 0,4 0,2 0,2 0,4 o, 1 o, 1 
31 Dienstgut (ohne Kohle) - - - - - - - - - - -
32 Sonstige Guter 5 •' 6,5 5,6 5,9 11,0 9,5 5,4 5,9 5,8 5,0 8, 1 8,9 

Insgesamt 131 ,<226,8 180,7 116,4 186,8 162,1 120,4 235,5 176,7 118,3 153, 1 137,4 

~ n e i h  

1 Kartoffeln 14,3 26,8 1,4 - - - - - 0,2 5,3 6,2 -
2 Zuckerrüben 0,1 

313 ,5 - - - - - - - - - -
3 Getreide 275, 420,6 216,8 222,0 76,o - 0,5 8,8 o,4 1,3 0,5 
4 Roggen- und Weizenmehl 86,C 48,8 '/ ,9 o, 1 o,o 0,2 - o,o - - - -
5 Molkereiprodukte 1' 1 ,2 5 ,5 1 ,5 3,0 0,8 - o,o 0,2 0,2 0, 1 o, 1 . 
6 Zucker 4,• 53,3 27,5 0,2 10,1 41,5 1,2 1,4 4, 1 1,8 5,2 5,7 
7 Lebende Tiere 1 ,E - 0,9 3,5 4,4 6,5 - o,o - o,o o,o o,o 
8 Obst,Gemüse, Süd- und 

Ölfrüchte 0,2 26,8 44,6 45,8 35,6 34,8 - o,o 0,7 2,5 0,3 0,2 
9 Andere Nahrungsmittel 

27,f einschl. Fleisch,Fisch 73,7 64,7 99,6 101,5 81,8 o, 1 o,6 3,8 4,5 7,7 6,0 
10 Futtermittel O,E 1,8 4,8 6,3 8,8 7,3 - 0,2 0,2 o, 1 2,2 2,9 
11 Kalidungemlttel 0,1 - - - - 23,4 25,4 12,0 50,8 65,7 13,0 
12 Andere Düngemittel 39 ~ 24,2 6,6 1,4 2, 1 0,3 o,o o,o 2,9 0,7 3,3 14,0 
13 Salz o,c - - - - - 5,4 6,3 6,0 10, 1 5,8 11,6 
14 Chem. Erzeugnisse, 

ausser Düngemittel 3,3 5,9 7,9 1,5 3,4 2,5 2,9 1,1 1,0 4,9 6,5 5,6 
15a Steinkohle 1 ,3 25,0 46,4 87,6 90,0 44,1 121,7 81,2 156, 1 392,9 28·1,6 172,4 
15b Braunkohle - 0,4 - o,o - - o,o - - - - -
15c Torf - o,o - - - - o,o 0, 1 o,8 4,0 3,3 2,0 

16 Erze 87,C ~  169,4 25,3 76,0 190,7 - o,o o,o o,o d,3 o,€ 
17 Holz und Holzwaren 0,3 5,0 23,3 14,5 18,4 30,9 86,2 60,9 1 ,6 1. 3 2,7 5,3 
18 Anderes unbearbeitetes 

Holz; Holzabfälle o,o o, 1 o,o o,o o,o o,o - o,o - - - o,o 
19 Grubenholz - - - - - - 19,8 D,6 - - - -20 l'apierholz 3,0 13, 1 22,6 9,7 9,9 10,9 o,o 1,2 0,6 0,2 1,4 0,7 
~~ ~ i~~ nd ~ 1 aren 0,3 1,4 4, 1 5, 1 5,6 5,1 0,5 0,9 1,3 1 ,9 3,5 3,6 

d.Textilwirtschaft 6,7 18,4 32,8 33,3 38,0 33,3 o,o 0,5 0,9 0,9 1, 7 1,6 
23 Eisen u. Stahl;Eisen- . 

und Stahlwaren 1,4 1,6 2,5 2,2 3,6 2,4 8,8 13,0 24,7 52,6 80,7 52,2 
24 Schrott o,o 0,2 - - 0,1 - 34,5 83,1 125,9 149,4 176,0 183,2 
25 Fahrzeuge 1 ~  4,5 2,4 1,4 1,7 1,3 10,9 5,9 4,9 3,0 2,5 2,9 
26 Mineralöle u.-derivate 199,4 246,5 216,4 171,5 124,3 0,9 0,4 8,0 7,3 47,6 3,7 
27 Militärgut 11,0 41,9 39,7 19,9 27,9 19,2 3,3 9,9 7,5 8,8 13,1 8,9 
28 Steine und Erden o,o 0,8 0,6 0,9 1,6 1,0 0,4 0,8 2,,4 1,1 1,2 4,3 
29 Zement o,o o,o o,o o,o 0,6 0,9 0,3 15,2 51,2 26,5 53,5 46,4 
30 Umzugsgut o,o 0,4 o, 3 0,3 0,2 0,1 0,4 1,1 1,1 1,1 1,4 1,3 
31 Dienstgut (ohne Kohle) - - - - - - - - - - - -32 Sonstige Güter 99,0 77,8 81,0 52,3 64,9 59,6 19,6 9,0 14.,4 11,3 22,2 25,0 

Insgesamt 831,2 104,.() 1293,4 845,6 900,9 775,5 340,3 319,2 442,2 743,6 802,0 571 ,7' 

1) Einschl. Seeverkehr i~ den Binnenhäfen und mit der sowjetischen Besatzungszone. 
Bundesverkehrsministerium 
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Briefsendungen 1) 

darunter: 
ins- ~ ~h 1 ~~  Monat gesamt 

Ausland 
Mill, 

1 2 3 

11 1938 279,4 12,7 5,4 
11 1947 277 ,2 15,5 5,5 
11 1948 280, 1 13,5 5,9 
11 1949 261,3 9, 1 5,4 

1949 
April 255,7 8,3 5,4 
Mai 245,9 8,4 5,2 
Juni 234,4 8,0 4,9 
Juli 242,7 8,3 5, 1 
August 258,7 8,8 5,5 
3eptember 250,3 8,5 5,3 
Oktober 282,2 10,2 5,8 
November 282,9 10,6 5,9 
Dezember 358,0 13, 1 7,5 

1949 
November 318,3 12,0 6,7 
Dezember 403,9 14,8 8,5 

1950 
Januar 298,4 10,9 6,3 
Februar 286,7 10,5 6,0 
März 333, 1 12,2 7,0 
April 307, 1 11,9 6,5 
Mai ~  11,9 6,5 

~ Deutsche Bundespost im Bundesgebiet 
Beförderungs- und Nachrichtendienst 

Gewöhnliche Ubermittelte 
Paketsendungen Telegramme 

darunter: darunter: 
ins- nachf aus ins- ~ ~h 1 ~~~ 

Fsrn-
gesamt dem dem gesamt sprech-

stellen Ausland Ausland 
1 000 

4 5 6 7 8 9 10 

e~e ni ie  ~i~t~c~a t~ ~ ie i 

13 234 167 92 1 168 175 185 1 831 
5 906 16 1 111 3 282 26 26 1 457 
6 387 13 955 2 577 73 63 1 594 
8 730 50 667 1 771 144 125 1 750 

7 614 30 800 1 742 119 105 1 688 
8 030 32 626 1 805 136 111 1 706 
7 353 31 575 1 733 144 118 1 723 
7 713 34 511 1 783 138 114 1 747 
7 891 37 500 1 844 147 123 1 761 
8 390 41 448 1 851 148 129 1 786 
9 329 47 448 1 915 188 163 1 802 

11 614 142 601 1 820 190 1'74 1 819 
14 637 140 1 268 1 993 198 191 1 837 

Bundesgebiet 

13 065 155 658 2 003 203 185 2 026 
16 585 160 1 ,466 2 193 214 203 2 046 

10 047 71 611 1 694 191 181 2 069 
10 116 73 467 1 591 174 167 2 092 
12 855 101 506 1 935 222 199 2 113 
10 933 81 536 1 911 2'01 180 2 129 
11 522 89 467 2 155 230 202 2 146 

E'ernspreohdienst Rundfunk-
Ferngesprache 111. Zusatz 

Orts- aarunter: genehmi-
gespräcbe ins- ~ ~h 1 ~~  gungen 

gesamt 
2 Ausland 

Mill, 1 000 
11 12 13 14 15 

103,6 15,0 
14:8a) 15:7a) 

5 205 
124,2 21,4 5 210 
124,8 22,0 39 40 5 684 
117,1 21,9 75 82 6 324 

112,0 20,5 60 64 6 256 
113,4 21,6 75 73 6 273 
111, 0 21,1 74 76 6 295 
114,6 22,5 74 76 6 313 
115,9 23,0 77 79 6 340 
116,8 23,0 77 88 6 382 
123,5 23,5 93 106 6 434 
123, 1 22,7 94 114 6 504 
128, 3 22,6 92 114 6 598 

132,2 25,7 111 145 7 169 
137' 3 25,6 109 148 7 275 

130,3 24,0 T12 142 7 456 
124, 1 22,6 103 132 7 608 
134,2 26,6 125 161 7 746 
126,4 24,3 115 148 7 791 ... 26,2 134 166 7 813 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Einschl. Nebenanschlüssen und öffentlichen Sprechstellen.- a) April - Dezember. 

~ noch: Deutsche Bundespost 
Zahlungsdienst und Finanzwesen 

Einzahl<l!lgen Postscheckdienst Postspurkassendienst Finanzwesen 
auf Zahllw.r-
ten und Post- Zahl Guthaben Gut- Last- Es entfielen Zahl Guthaben Ein- Rück- Es ent1ielen 

Monat anweisungen der au±' den schrif- schrif- auf,eine der auf den lagen zah- aufleine Ein- Aus-
Konten Konten ten ten Gut- Last- Konten Konten lungen Ein- Rück- nahmen gaben 

1 1) schrift 1) 1) l age z a!iLung 
Mill. Mill. 
Stück RM/DM 1 000 Mill. RM/DM RM/DM 1 000 Mill. RM/DM RM/DM Mill. RM/DM 

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

e~eini ie~ ~i~t~ cna t~ ~ ~e1 
103,0bl 102,3b) w 1938 14,2 759 570 480,7 3 426 3 418 144 233 - - - - - -

11 1947 6,9 1 185 908 3 951,0 4 184 4 210 418 625 4 069 1 995,0 37,2 73,9 375 93 151,8c) 97,0c) 
)l 1 ~  9, 1 1 931,E 976 4 442,3 6 195,0 5 907,9 521 814 4 831 2 771,3 125,5 79,2 488 98 . . 

D ' 9,0 891,c 890 615,5 3 353,0 3 221,6 355 420 4 820 22,0 1,6 5,5 70 46 . . 
~ 1949 12,0 1 203,7 938 698, 1 5 430,8 5 441,6 291 463 3 096 70, 1 8,' 7,0 89 43 144,7 148,6 

1949 
April 10,7 1 135,1 945 749,6 5 142,0 5 127,9 310 478 5 261 60,0 6,8 6,5 98 39 119,7 101,5 
Mai 11,4 1 130,2 938 701,5 5 187,6 5 232,6 294 461 5 295 66,7 7,5 6,'3 90 39 137,3 135,3 
Juni 10,8 1 119,2 937 666,7 5 084,9 5 119,8 290 453 1 454a) 70,8 8,2 6,9 88 41 131,4 165,3 
Juli 11,8 1 195, 1 932 661,2 5 405,3 5 410,3 285 453 1 502 75,6 11,4 7 ,7, 97 41 134, 1 135,8 
August 11 ~  1 190,1 930 650,4 5 471,7 5 482,5 288 451 1 543 81,5 11, 7 8,6 92 46 146,6 149,8 
September i1 . , 9 1 215,4 928 673,9 5 396,2 5 372,8 283 450 1 583 84,2 10,1 9,6 82 47 139,8 152,5 
Oktober 113,3 1 299,1 934 698,4 5 879,1 5 890,3 280 460 1 600 85' 1 9,0 0,0 80 44 152,2 138,5 
November 14,5 1 326,E 932 696,3 6 077 ,4 6 077,9 277 463 1 614 86,6 7,8 7, 1 82 45 147,5 131,7 
Dezember 16,6 1 535 '' 931 733,3 6 566,5 6 529,5 2f;3 429 1 632 87,3 9,5 7,8 96 46 170,5 156,6 

1949 . Bundesr,ebiet 

November 16,4 1 490,C 975 733, 1 6 359,0 6 359,0 275 465 1 832 93,7 8,4 7,7 82 45 1163,2 147,0 
Dezember 18,9 1 719,' 974 772,6 6 863,7 6 824,2 260 431 1 851 94,4 10,2 8,5 96 46 188,3 173,2 

1950 
Januar 16,8 1 414,' 973 701,2 6 449,0 6 520,3 272 483 1 891 103,4 13,2 6,3 80 46 165,3 163,6 
Februar 16,8 1 343,' 975 701,6 5 703,4 5 703,0 247 437 1 924 10'.1,5 12,4 6,9 77 44 152,1 150,7 
lllärz 20,0 1 ~ 978 706,9 6 610,8 6 605,5 241 437 1 957 115,5 14,0 9,0 79 48 234,8 262,9 
.lpril 19,1 1 494,E 979 730,3 6 285, 1 6 261,6 242 435 1 980 119,4 13, 3 8,8 80 48 142,6 106,5 
Jlai 19,6 1 516,' 980 772,2 6 426,5 6 384,7 238 414 2 003 122,5 14,2 10,7 90 48 167,3 156,7 

1) Ende des Monats.- 2) Durchschnitt in·RTuJ vom 1.1.48 bis 20.6.48; in DM vom 21.6.48 b1s 31.12.48.- a) Ab Juni 1949 nur DM-Kon-
ten.- b) Geschätzte Werte; Rechnungsjahr April 1938 - h ~r  1939.- c) Rechnun5sjahr April 1947 - März 1948. 

Poattechnisches Zentralal!lt 
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Monat 

% 1936 
~ 1948 
~ 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
3) 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Löhne und Preise 
~ Barverdienst und Gesamteinkommen im Steinkohlenbergbau des Bundesgebietes 

inRM/DM 

Barverdienst 1) Monatliches Gesamteinkommen 
je bezahlter Arbeiter u. verfahrene Schicht Je bezahlter Arbeiter 

inej- unter über ins- unter gesamt Vollhauer Tage Tage gesamt Vollhauer Tage 

1 2 3 4 5 6 7 

7 ,07 8, 10 a) 7,51 175 195 a) 182 
9,65 12, 17 10,61 7,91 237 291 251 

10,70 . 13, 17 11, 52 9,05 271 328 284 

10,48 13,01 11,34 8,82 258 315 272 
10,78 13,08 11, 53 9,30 267 319 278 
10,84 13, 15 11, 57 9,39 268 320 279 
10,64 13,20 11,61 9,28 275 330 287 
10,81 13,23 11,59 9,20 282 340 295 
10,83 13,27 11,62 9,23 275 332 287 
10,88 13,36 11,67 9,27 276 332 287 
10,95 13,53 11,76 9,26 277 338 290 
10,94 13,40 11,69 9,40 285 344 296 

11,81 14,59 12,71 9,98 302 368 317 
12,85 15,89 13,84 10,81 326 398 343 
11,73 14,34 12,56 10,01 276 335 289 
11,71 14,35 12,55 9,96 309 375 324 
11,76 14,41 12,60 10, 13 278 3ö5 289 
11,80 14,42 12,60 10,21 297 359 310 

2) 

über 
Tage 

8 

208 
242 

229 
244 
243 
249 
254 
249 
250 
247 
259 

269 
290 
247 
275 
254 
269 

1) Leistungslohn einschl. Erziehungs-Beihilfe, Zuschläge für Uberarbeiten, Hausstande- und Kindergeld.- 2) Bar-
verdienst zuzüglich Wert der Sachbezüge, Urlaubsentschädigung und Trennungsgeld.- 3) Mit und ohne Neujahrsgeld.-
a) Hauer. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

~ Indexziffer für die Lebenshaltung 1) 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Gesamt- Genua.s- Heizung Beklei- Reinigung B11dung 
lebens- Ernährung mittel Wohnung und dung und und Hausrat Verkehr 

Monat haltung Bel euch- Körper- Unter-
tung pflege haltung 

1 2 ~ 4 'i 6 7 8 9 10 

1. Vierteljahr 1949 = 100 
fd 1938 60 58 34 100 83 40 64 70 49 74 

1949 
April 98 99 100 101 100 93 101 100 95 99 
Mai 96 96 100 101 101 89 100 100 92 99 
Juni 95 95 98 101 101 86 100 99 90 99 
Juli 95 98 97 101 100 83 99 99 88 99 
August 93 93 97 101 100 81 99 99 87 99 
September 93 92 97 101 100 80 98 101 86 99 
Oktober 93 93 97 102 99 80 98 101 85 99 
November 93 94 98 10& 99 80 97 101 84 99 
Dezember 93 95 98 102 99 80 96 100 84 99 

1950 
Januar 92 93 98 102 99 79 95 100 84 99 
Februar 92 93 98 102 99 77 95 99 83 99 
März 92 93 98 102 99 76 94 99 82 98 
April 92 93 98 102 99 76 94 99 81 98 
Mai 93 98 97 102 99 75 94 98 80 98 
Juni 91 92 97 102 98 74 94 99 80 98 

um basiert 2 lauf 1938 = 100 
1949 

A.pril 164 168 293 102 120 232 158 142 192 135 
lllai 161 165 291 102 120 223 157 142 187 134 
Juni 159 164 287 102 120 215 157 141 183 134 
Juli 160 169 285 102 120 209 156 141 179 134 
August 157 160 284 102 120 204 155 141 175 134 
September 155 158 284 102 120 201 155 144 173 134 
Oktober 155 160 286 102 119 200 154 144 172 134 
November 156 162 287 102 119 199 152 143 171 134 
Dezember 156 163 287 102 119 199 151 142 171 134 

1950 
Januar 154 160 287 102 119 197 150 142 170 134 
Februar 154 160 286 102 119 194 149 142 168 134 
März 153 159 285 102 119 191 148 141 166 133 
April 153 160 285 102 119 189 148 141 164 133 
Mai 156 168 285 102 118 188 147 140 165 133 
Juni 151 157 284 103 118 185 147 141 162 133 

1) Fü.r eine vierkdpfige Arbeitnehmerfamilie mit einem Kind unter 14 Jahren. Verbrauchsschema 1949.- 2) Berechnet 
auf Grund der mit einer Kommastelle erstellten Indexziffern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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'I 

Warenart 

Nahrun11:smi ttel 
Roggen 
Weizen 
Gerstß 
Hafer 
Kartoff'eln 
Speiseerbsen 
Zucker 
Margarine 
Rinder, lebend 
Kälber, lebend 
Schafvieh, lebend 
Schweine, lebend 
Butter 
Eier 
Rohtabak 

Insgesamt 
Industriestoffe 
Steinkohle 
Braunkohle 
Roheisen 
Stab stahl 
Kupfer 
Blei 
Zink 
Aluminium 
Schwef elsAmmoniak 
Kalidüngemittel 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Baumwolle, amerik. 
Wolle, inl. 
Flachs, inl. 
Leinengarn 
Hanf 
Kunstseide 
Rindshäute, inl. 
Kalbfelle, inl. 
Zellstoff, inl. 
Mauersteine 
Dachziegel 
Zement 
Kalk 
Schnittholz 
Soda 
Schwef'elsäure 
Benzin 
Rohkautschuk 

Insgesamt 

Gesamtindex 

Indexziffer der Grundstoffpreise im Vereinigten Wirtsohai'tsgebiet 
1938 - 100 

1948 1950 
Mitte Monatsdurchschnitt Stichtap; 

Juni 
März April Mai Juni 21.Mai 21.Juni 

1 2 3 4 5 6 7 

101,5 132,4 133,8 135,1 136,4 135,1 136,4 
101,4 131, 6 132,8 134,0 135,2 134,0 135,2 
101,1 127,6 127,6 127,6 127,6 12.7 ,6 127,6 
102,3 127,9 127,9 127,9 127,9 127,9 127,9 
148,5 189,8 212,2 231,0r 213,2p 224,7 215,1 
116,3 127,9 127,9 127,9 127,9 127,9 127,9 
130, 1 151,7 151, 7 151,7 151,7 151'7 151'7 
125' 6 125,6 117' 7 114,5 111,8a) 114,5 111,8 
119,4 157, 1 158,6 159,4 170,3 157, 1 168,7 
102,3 144,5 147,2 151,4 156,5 149,7 154, 5 
118,9 149,3 142,6 142,3 133,5 143,2 135,8 
117,3 220,4 207,9 195,9 200,8 196,0 201,2 
168,8 194,2 193,7 184, 1r. 179,3 179,3 179,3p 
105,9 145,9 131,3 158,9 158,8 158,4 161 ,o 
120,0 234,2 234,2 234,2 234,2 234,2 234,2 
124 169 169 168 r 168 167 168 

164,3 209,0 209,0 209,0 209,0 209,0 209,0 
107, 6 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 

·215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 
193,2 204,5 204,5 204,5 204,5 204,5 204,5 
260,8 317,6 321,3 334,7 371,5 344,2 376,9 
454,5 585,9 585,9 585,9 585,9 585,9 585,9 
492,6 596,6 596,6 600,5 739,6 596,6 760,8 

95,5 130, 1 130, 1 130, 1 130, 1 130, 1 130, 1 
150,0 139,4 189,4 189,4 189,4 189,4 189,4 

98,2 182,2 182,2 172, 1 165,5 161,4 167, 1 
103,1 131 '3 131, 3 131, 3 132,1 131, 3 131,3 
163,5 128,8 128,8 128,8 128,8 128,8 128,8 
358,9 385,2' 390,3 392, 1 398,3 393,7 396,6 
174, 3 268,2 272,0 273,9 273,9 273,9 273,9 
240,6 202, 1 201,8 199, 1 195,5 195,5 195,5 
258,9 267,9 267,9 264,6 257,4 258,9 254, 1 
200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 
138,2 175,4 175,4 175,4 175,4 175,4 175,4 
100,0 349,7 355,4 366,0 359,2 368,8 352,7 
100,0 439,3 453,8 469,2 477,2 470,6 481,5 
180,6 231,6 231,6 238,5 238,5 238,5 238,5 
188,7 220,1 219,8 219,3r 219,1 219, 1r 219,1 
159,4 198,6 198,6 198,6 198,6 198,6 198,6 
131 '3 158, 1 158, 1 158, 1 158, 1 158, 1 158' 1 
130,6 149,2 149,2 149,2 149,2 149,2 149,2 
142,9 195 ,o 191. 5 189,4 186,3 187,9 185,0 
135,0b) 142,5b) 142,5b) 142,5b) 142,5 142,5b) 142,5 
159,4 183,9 183,4 182,3 182,3 182,3 182,3 
103,0 163,6 148,5 148,5 148,5 148,5 148,5 
164, 1 80,6 82,2 90,7 105,6 98,6 119, 5 
176 215 214 215 218 216 219 

155 197 '196 197 198 196 199 

a) Preis vom 21. Juni 1950.- b) Berichtigt auf' Grund neuerer Ermittlungen. 
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Veränderung in vH 
21.Juni 1950 gegen 

Mitte 
21.Mai Juni 1948 

8 9 

+ 1,0 + 34,4 
+ 0,9 + 33,3 

0 + 26,2 
0 + 25,0 

- 4,3 + 44,8 
0 + 10,0 
0 + 16,6 

- 2,4 - 11 ,o 
+ 7,4 + 41,3 
+ 3,2 + 51,0 
- 5,2 + 14,2 
+ 2,7 + 71,5 

0 + 6,2 
+ 1,6 + 52,0 

0 + 95,2 
+ 1 ,o + 36,4 

0 + 27,2 
0 + 37,0 
0 0 
0 + 5,8 

+ 9,5 + 44,5 
0 + 28,9 

+ 27,5 + 54,4 
0 + 36,2 
0 + 26,3 

+ 3,5 + 70,2 
0 + 27,4 
0 - 21,2 

+ 0,7 + 10,5 
0 + 57, 1 
0 - 18,7 

- 1, 9 - 1, 9 
0 0 
0 + 26,9 

- 4,4 + 252,7. 
+ 2,3 + 381,5 

0 + 32,1 
0 + 16, 1 
0 + 24,6 
0 + 20,2 
0 + 14,2 

- 1, 5 + 29,5 
0 + 5,6 
0 + 14,4 
0 + 44,2 

+ 21,2 - 27,2 
+ 1 '3 + 24,5 

~ 1,2 + 28,3 

Stat. Amt d. VWG 



~ Erzeuger- und Grosshandelsprnise wichtiger Waren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1938 1944 1948 1950 
Waren Ifarktort I.len- Jahres- llo11atsdurchschni tt Stichtag oder Jahres- :dtte 

Sorte, Handelsstufe Geltungs- gen- iurch- ende Juni ein- schnitt färz April Mai Juni 21. Juni 
Frachtlage bereich heit 

Rl-? DM 938=100 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

I. ~ ahr a  Genuss- und 
Futter;nittel 

1) E_f_hagz]J.'.!_h.'.!. f:'.at!_r"!!f1&S!,!!.i ~e  

Getreide 
inländisch 
~en Hamburg 1000 kt: 187,20 202,00 190,00 248,50 251,00 253,50 256,00 256,00 136,8 

Frankfurt " 191,20 206,00 194,00 252,50 255,00 257,50 260,00 260,00 136,0 
München " 189,20 204,00 192,00 250,50 253,00 255,50 258,00 258,00 136,4 :;;,,_rchschni tts-

·1-1eizen Qualität, Hamburg II 206,20 218,00 208,00 ?70,50 273,00 275,50 278,00 278,00 134,8 
:Srzeugerpreis Frankfurt II 210,20 222,00 212,00 274,50 277,00 279,50 282,00 282,00 134,2 
in vollen ;Jünchen II 200,80 218,00 208,00 270,50 273,00 275,50 278,00 278,00 138,4 

Putter- Wag.;onladurgen, Hamburg " 177,00 179,00 179,00 225,00 225,00 225,00 225,00 225,00 127,1 
':erste ab :;<;rzeuger- FrarLli:furt II 175,00 177, 00 177,00 223,00 223,00 223,00 223,00 223,00 127,4 station München II 162,00 164,00 164,00 ?10,00 210,00 210,00 210,00 210,00 129,6 

?utter- Hamburg II 174,00 192,00 178,00 222,00 222,00 222,00 222,00 222,00 127,6 
hafer Frankfurt II 172,00 190,00 176,00 220,00 220,00 220,00 220,00 220,00 127,9 

"fünchen II 165,00 183,00 169,00 213,00 213,00 213,00 213,00 213,00 129, 1 
Speisekartoffeln, Hamburg 50 l:g 2,86 3,55el 4, 2".J'l 6 ,26f) 6 ,50f 7,20f) . 6,40f 223,8 
gelbfleischige, Frankfurt II 3,00 5,57 6,09 6, 73 . 6,35 211,7 
Erzeugerpreis Llünchen II 3,00 . 5,00 5,29 6 '36 . 6, 14 204,7 
frei l'J:npfangstation 

Verbrauchszucker 
weiss,einfachste Sorte 
netto oh:rn Sack, einschl. 
Zuckersteuer. 1 ) Hamburg 100 kg 63,50 ~ 153,5 
Fabrikverkaufspreis Frankfurt II 65,60 65,5 95,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 148,9 
frei Empfangsstation. München II 66,60 66,6 146,4 
Bei Abnahme von 10 t 
Ladungen; ab 1.0kt.49. 
bei geschlossener Ab-
nahme von 10 t bis un-
ter 100 t. 2) 

Speiseerbsen,gelbe,mittl. 
uber 4,5 mm,Zrzeuger-

3) II 43,ooa) preis ab Verladestat. VWG 50,00 50,00 55,00 55,00 55,00 55,00 55,00 127,9 
~c~ ~t i h 

46,0b) Ochsen, Kl. a. Hamburc; 50 l::c; 43,8 
4E,1l 

74,3 77,0 75,6 84,8 81,0 184,9 
lebend Frankfurt II 44,4 47,0 56,0 66,8 69,6 73,7 77,7 76,0 171,2 

München II 41,2 43,0 52,3 67,3 67,5 67,2 - - -
Kühe, Kl. b, Hamburg II 37,6 :1T 40,0b) 60,7 62,4 61. 1 67,2 65,0 172, 9 

lebend Frankfurt " 37,6 49,0 50,8 55,2 56,9 61,8 62,0 164,9 
München II 34,3 37,0 44,3 54,8 54,8 55,4 55,4 >g -

Schweine, Kl.c, >frei Hamburg II 50,9 56,3 56,3b) 113, 1 105,8 95,1 102,0 102,0 200,4 
lebend llarkt- Frankfurt II 53,3 58,8 65,5 116,7 111'4 102,8 108 '4 111'0 208,3 

ort ~ nchen II 52,3 57 ,o 64,0 115,0 105,6 106,2 103,6 102,0 195,0 
rni t'tl .Mastlämmer Hambure; II 40,7 49,0 49,0 65,0 61,9 63,0 54,4 52,0 127,8 

u. iH tere lllast- Frankfurt II 42,7 50,0 50,0 52,9 48, 1 46,4 46,3 49,0 114,8 h:!mmel, Xl.b, I.iünchen " 48,0 48,0 . . . . . . lebend 
( 1938=Kl.c) 
i~h~r~e~ i ~ 

Butter (l.Iarkenbutter) Hamburg 100 kg 267,70 1 ~ c) 510,00 499,04 480,00 480,00 179,3 
:1Iolkerei verkauf sprei s, Hessen II 267,70 316,5 452,00 520,00 520,00 492,90 480,00 480,00 179,3 bei Abgabe an den Bayern II 267,70 316,5 520,00 492,90 480,00 480,00 179,3 Gros2handel, mit Fass, 
ab Verladestation 

Eier S:l:iles.v.-liolst. 100 St 8,68 . 12,93 11,48 14,57 15,07 15,39 177,3 
inländische, Nieders. " 8,80 9,00 12,00 11,38 13,75 15,00 15,25 173,3 
Erzeugerpreis ab Hof WttlJE;.-Bad. II 9, 19 11. 50d) 9,00 12,75 11,75 15,63 15,00 15,00 163,2 

Bayern II 8,68 8,91 8,52 12,54 11,49 14,12 14,27 14,36 165,4 
Harnbure; " 10,53 12,50 11, 15 15, 42 14,29 16,57 17,04 17 ,oo 161,4 
Köln II 10,53 12,50 11, 15 15,00 13,69 16,75 16,94 17,38 165,1 

Klasse b,55- unter 60g Hannover II 10,53 12,50 11, 15 15, 13 13,63 16,69 16,76 17' 13 162,7 
Grosshandelseinkaufs- Bremen II 10,53 12,50 11, 15 15, 13 14,00 16,25 16,50 16,75 159, 1 
preis ab Kennzeich- Frankfurt " 10,53 12,50 11, 15 15, 75 13, 75 16,88 16,50 16,75 159' 1 
nungsstelle Stutte;art II 10,53 12,50 11, 15 15,50 14,00 17,38 17,00 17,00 161,4 

~11 nchen II 10,53 12,50 11,30 15,36 13,75 16,51 16,41 16,50 156,7 

1) Die Zuckersteuer betrug 1938 und 1944 = 21 1 00 RM, ab 25. Juni 1946 = 40,00 RM/DM je 100 kg und wurde ab 1. Oktober 
1949 auf 30,50 DM ermässigt.- 2) Ab 1.10.49, gelten folgende Staffelungspreise bei Abnahme von: 100 t und mehr= 97,00DM; 
10 t bis unter 100 t = 97,50 Di\I; 5 t bis unter 10 t = 98,00 DM; 2 t bis unter 5 t = 98,25 DM; unter 2 t = 98,50 DM.-
3) Ab 1944 Erzeugerhöchstpreise.- a) Errechnet nach der Preisbewegung am Berliner Markt.- b) Unter Abzug der dem Land-
wirt gezahlten Subvention, die in der US-Zone bis Ende Februar 1946 und in der britischen Zone bis Ende Juni 1948 gezahlt 
wurde.- c) Seit Ende :VUi 1948 gültig.- d) Jahresdurchschnittspreis.- e) Errechnet aus den Preisen "frei Verladest'ation" 
zu.zu.glich einer Durchschnittsfracht von Ot30 Rlll je 50 kg.- f) Errechnet aus den Preisen "frei Verladestation" zuzüe;lich 
einer Durchschnittsfracht von 0,35 DM.- g1 Für den 21. Juni Preise der Woche vom 19. bis 25. Juni. 
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~ noch: Erzeuger- und Grasshandelspreise wichtiger Waren 

1938 1944 1948 1950 
Waren Marktort Men- !Jahres-

Jahresi Mitte Monatsdurchschnitt Stichtag oder gen- durch- ende Juni ~ rte  ande~ t e  Geltungs- ein- schnitt März April Mai Juni 21. Juni 
Frachtlage bereich heit 1938=100 RM DM 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

II. Industrielle Rohstoffs 
und Halbwaren 

1 ) Kohls 
-SteTnkohle, 

rhein.-wsstf.,ab Zeche 
Fett-,Gas-u.Gasflamm-, 
Förder-, VWG ~ e 14,00 14,50 23,00 29,00 29,00 29,00 29,00 29,00 207,1 
Nuss I II 17,00 17,00 27,00 35,50 35,50 35,50 35,50 35,50 208,8 

Anthrazit 
Nuss I II " 26,44 28,00 45,00 56,00 56,00 56,00 56,00 56,00 211,8 

Koks 
Brechkoks I u. II " II 21,46 22,00 37,00 47,00 47,00 47,00 47,00 47,00 219,0 

Braunkohle, Preisgeb.I II 10,95 12,00 12,00 17,20 } rhein.Hausbrandbriketts " II n 12,05 12,80 12,80 171 20a) 17,20 17,20 17,20 147,4 
Frachtlage Liblar " III II 10,25 11,00 11 ,oo 16,20 16,20 16,20 16,20 16,20 

2) i~e  

Roheisen, Giesserei-III Zone I 
66,5ob) 12,50 frei Bahnwagen Empfangs- (Rheinl.- II 143,00 143,00 143,00 143,00 143,00 143,00 215,0 

Bahnhof Westf.) 
Schrott,Ia Stahl-,char-

gierfähig,Werkeinkaufs-
preis frei Hauptbahnhof 
Entfallstellenplatz 

II 73,00 Essen VWG 42,00 43,00 73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 173,8 
Siegen II II 41,00 42,00 72,00 72,00 72,00 72,00 72,00 72,00 175,6 
Karlsruhe " " 37,00 34,40 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 183,8 

Rohblöcke, Thomasgüte, 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Dortmund oder " II 83,40 83,40 
Ruhrort 

149,40 157,00 157,00 157 ,00 157,00 157,00 188,2 

Knüppel, Thomasgüte 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Dortmund oder " " 96,45 96,45 
Ruhrort 

181,00 190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 197,0 

Formeisen, Thomasgüte 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Oberhausen II II 107,50 112,50 209,00 221,00 221,00 221,00 221,00 221,00 205,6 

Stabeisen, Thomasgüte, 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Oberhausen " II 110,00 115_,00 212,50 225,00 225,00 225,00 225,00 225,00 204,5 

Grob-(Behälter-) Bleche 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Essen " " 127,30 132,30 234,00 234,00 234,00 234,00 234,00 234,00 183,8 

Feinbleche 
unter 3 mm,flammofenge-
glüht St I 23,Grundpreis " II 

Frachtlage Siegen 
139,00 144,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 ~11  

3) ~t e 

Kupfer, nicht leg. 
Grundpreis ab Lager 
(frei Fahrzeug Lager-
stelle) 

Kathoden " 100 kg 58, 10 73,50 150,00 184,50 186,70 194,48 215,83 219,00 376,9 
Blei, Orig.Hüttenwei-0h-, 

~ Pb, Grundpreis 
" II 116,00 ab Lager (frei Fahrzeug 19,80 22,00 90,00 116,00 116,00 116,00 116,00 585,9 Lagerstelle) 

Zink, Orig.Hüttenroh-, 
97,5% Zn, Grundpreis 
ab Lager (frei Fahrzeug 
Lagerstelle) " " 18,27 21, 10 90,00 109,00 109,00 109,71 135, 13 139,00 760,8 

Zinn, Banca-. Rein-, 
99,9% Sn,nicht legiert 
in Blöcken,Preis ab Leger 

" " 253,97 310,00 600,00 736,48 736,60 731 ,42r 738,57 733,00 288,6 (:frei Fahrzeug Lagerstelle) 
Aluminium,Hüttenrein-, 

H 99 nicht leg., Roh-
masseln, Grundpreis, bei 
Lieferung von mind.100 kg " " 133,00 127,00 127,00 
:frei Empfangsstation 

173,00 173,00 173,00 ~ 73 '00 173,00 130, 1 

a) Seit ~ t 1948 Kerngebiet ?7,20 ~  Ferngebiet 16,20 DM. Das ern e ie~ umfasst die ReGierungsbezirke Köln, 
Aachen, Düsseldorf, Koblenz, Mainz, ~r1e~  ~ter ran en und das Land Hessen.- b) Errechnet aus dem Originalpreis 
Frachtgrundlage Oberhausen unter Berucksichtigung der bei der Umstellung au:f Frankopreis am 1.9.1940 eingetrete-
nen Preiserhöhung um 6,00 RM je t, -
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~ µochr Erzeuger- und Grosshandelspreise wichtiger Waren 

1938 1944 1948 1950 
Waren Marktort! Men- Jahres- Monatsdurchschnitt Stichtag 

oder gen- durch- Jahres- Mitte Sorte, Handelsstufe, Geltungs- ein- schnitt ende Juni März April! Mai Juni 21. Juni 
~racht a e bereich heit 

RM DM 1938=100 
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

4) !_e_!t.Pie_g 
Rohwolle 

inländische,A-Feinheit,ab 
Lager,vollschürig,rein-
gewaschen,ohne Spesen, 

5,22 7,00 9,10 14,00 14,20 14,30 14,30 14, 30 273,9 Eink.Pr.d.verarb.Ind. 1 VWG 1 kg 
Erzeugerpreis 2) II " 9, 10 9, 10 9, 10 14,00 14,20 14,30 14,30 14,30 157,1 
halbschürig(6-8 Monats-
wuchs) 

12,80 12,80 306,2 Eink.Pr.verarb.Ind. 1) " " 4, 18 5,60 5,60 12,40 12,75 12,80 
Erzeugerpreis " " 5,60 5,60 5,60 12,40 12,75 12,80 12,80 12,80 228,6 

ausländische, greifbare 
Ware, loco Lagerort, 

lt II 15,25 16,60 17,55 17,25 17, 10 342,0 Merino Austral A 5,00 5,00 4,50 
Buenos Aires D 1 " " 3,75 3,75 3,00 6,70 7,40 7,80 7,80 7,80 208,0 
Neuseeland D 1 II " . . 7,00 7,45 8,00 8,20 8,40 . 

Baumwolle 
amerikanische 
Stapel 2-9/32 inches 

II 84, 37a) 11 ~ ~~  329,26 330,85 336,02 334,63 396,6 strict middling } cif 100kg 
ägyptische Bremen " " 71,67 • 617,81 59,08 619,05 735,44 691,89 702,26 979,9 

Ashmouni, fully good " II 83,98 • 681,6 518,33 517,63 517,56 495,25 499,23 594,5 
Karnak 3) ft II 

Kunstseide(Viscose) 
Ia Qualität, Fabrik-Ver-
kaufspreis bei Abgabe an 
die verarbeitende Indu-
strie frei Empfangsstati.on Nordrhein-
120 den.Schuss Westfalen 1 kg 4,25 5,25 7,05 8,05 8,05 8,05 8,05 8,05 189,4 
100 den.Schuss, 40 fäd. Hessen II 5,45 5,45 6,80 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 169,7 
Webqualität 

Strohflachs 
inländisch,Faser-Gütekl. 
III,frei Verladestation 

12,oobl 19,25b) 19,25 19,25 19,25 19,25 160,4 Erzeugerpreis VWG 100kg 19,25 19,25 
Einkaufspr.d.Spinnereien II II 8,00 13,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 240,6 

Schwungflachs ' 
inländ.,Einkaufspreis der 
Spinnereien wgfr.Abg.Stat. 

" 268,33 264,84 260,00 260,00 195,5 Durchschnittspreis II 133,00 212,00 320,00 268,75 
Flachsgarn,Nr.30 engl., 
Webereieinkau:f'.spreis im 
freien Handel 
ab Spinnereistation II 1 kg 3,33 4,85 8,62 8,92 8,92 8,81 8,57 8,46 254, 1 

5) ~t  ~  !_ell.!!. 
Rindshäute 

grüngesalzen, Auktions-
are r hande er ~  

Ochsen,schwarze,m.Kopf 
" 2, 10 2,08 15-24 ~  kg' Essen 0,56 0,58 0,58 1,96 2,05 2, 15 371,4 

25-29 2 kg II " 0,68 . 0,58 2,00 2,05 2' 11 2,04 2,02 297,1 
rote, ohne Kopf 

15-24 l{2 kg Stuttgart II 0,82 0,82 0,82 3,33 3,41 3,62 3,58 3,52 429,3 
25-29 l{2 kg II 11 0,88 0,88 0,88 2,80 2,83 2,90 2,88 2,85 323,9 

Kuh-,schwarze,m.Kopf 
15-24 l{2 kg Essen " 0,52 0,55 0,55 1,99 2,02 1,94 1,83. 1,80 346,2 
25-29 l{2 kg II " 0,60 . . 2,08 2, 14 2,06 2,03 2,02 336,7 

rote, ohne Kopf 
15-24 42 kg Mannheim " 0,84 0,84 0,84 3,08 3,09 3, 17 3, 10 3,03 360,7 
25-29 2 kg " " 0,86 0,86 0,86 2,74 2,91 2,93 2,83 2,78 323,3 

Kalbfelle 
Auktionsware, 
Grosshandelsverkaufspreis 

schwarze,mit Kopf 
bis 4 1/2 kg Essen " 0,80 0,80 0,80 3,63 . . 3,58 3,60 450,0 
über 4 l/2 kg " " 0,80 0,80 0,80 3, 16 . 3, 13 3, 15 393,8 

rote,ohne Kopf 
bis 4 l/2 kg Mannheim II 1,32 1,32 1'32 5,46 5,48 5,63 5,73 5,77 437,1 
über 4 l/2 kg II ., 1, 16 1'16 1, 16 4,90 4,98 5,27 5,55 5,68 489,7 
bis 4 1/2 kg Stuttgart II 1,38 1, 38 1,38 5,43 5,54 5,76 5·, 74 5,70 412,3 
über 4 1/2 kg II II 1,20 1,20 1,20 4,90 5, 13 5,46 5,63 5,70 475,0 

1) Unter Abzug der vom 27.1.1935 bis 31.10.1939 an die verarbeitende Industrie gezahlten Rückvergütungen. Diese 
betrugen für 1938 bis 16.Juni 20 vH und ab 17.Juni 30 vH des gesetzlichen Erzeugerpreises.- 2) Unter Einrechnung 
der von Oktober 1937 ~i  ~i ende dem Erzeuger gewährten Prämie von 30 vH des gesetzlichen Erzeugerpreises. 
Nach Kriegsende ist die Pramie weggefallen, doch wurde dem Erzeuger vom Handel und von der verarbeitenden In-
dustrie der bisherige Preis weitergezahlt.- 3) 1938 Sakellaridis.- a) Errechnet aus den loco-Preisen abzüglich 
1 vH.- b) Einschl. der bis Kriegsende gewährten Anbauprämie. 
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@ noch1 Erzeuger- und Grosshandels;preise wichtfger Waren 

1938 1944 1q48 1qc;o 
Waren Marktort Men- Jahres-

Jahrest Mitte Monatsdurchschnitt Stichtag 
oder gen- durch- ende Juni Sorte, Handelsstu.fe, Geltungs- ein- schnitt März April Mai Juni 21. Juni 

Frachtlage bereich heit .RM DM 1938=100 
34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 

6) !r_!!f,!s,!off!!_ 
Benzin, Marken-, 
Verbraucherpreis, bei J 

Abnahme in Kesselwagen 
frei Empfangsstation VWG 100 l 33,00 34,00 34,00 54,00 49,00 49,00 49,00 49,00 148,5 

7) E_aEi_!!.r 
Sulfitzellstoff, 

I b ungebleicht,abeolut 
trocken,Fabrikverkaufe-
preis, bei Abgabe an i~ II 100 kg 21,59 23,75 39,00 
Papierfabriken, 

50,00 50,00 51,50 51,50 51,50 238,5 
frei Empfangsstation 

8) a~e  

Mauereteine,25x12x6V2 cm, Nieder- 1 000 
Werksverkau.fepreie frei sachsen St. 31,50 34,75 58,05 66,07 66,07 66,07 66,07 66,07 209,7 
verladen ab Werk Nordrh.-

Westfaler II 28,00 33,74 61,42 68, 16 68,02 67,33 67,57 67,39 240,7 
Bayern II 28,00 ~  62,50 64,93 64,63 64,23 63,97 64,09 228,9 

Kalk 
Weisstück-,Marke Wal-
halla, Bruttopreis ab 
Werk IRegensbu.r@ 10 t 248,00 248,00 324,00 370,00 370,00 370,00 370,00 370,00 149,2 

Zement, Portland-, l!ia:nbu.rg II 360,00 360,00 491,00 595,00 595,00 595,00 5g5,oo 595,00 165,3 
Verbraucherpreis !Kiel " 370,00 370,00 491,00 595,00 595,00 595,00 595,00 595,00 160,8 
frei Empfangsstation !Hannover " 315,00 315,00 430,00 545,00 545,00 545,00 545,00 545,00 173,0 

jEssen " 348,00 348,00 427,00 528,00 528,00 528,00 528,00 528,00 151, 7 
!Frankfurt " 376,00 376,00 487,00 525,00 525,00 525,00 525,00 525,00 139,6 
!Bremen II 335,00 335,00 451,00 565,00 565,00 565,00 565,00 565,00 168,7 

Bretter 
Bau- und N t ~  Fichte 
und Tanne, parallel be-
säumt,Normallänge 3-6m, 
8 bis unter 18 cm br., 
21-34 mm stark,Gütekl. 
III, Verbraucherpreis 
ab Werk !München 1 cbm 53,00 49,00 69,50 90,79 88,66 86,48 83,04 82,47 155,6 

9) J2ii!!g.!!.mit.!e1 
Kalidüngesalz,40% K&O 
lose Ware, bei Abg be 

HOO kg 8,69 an die Landwirtschaft, US-Zone 5,05 5,12 4,72 9,20 9,20 8,36 8,44 167,1 
frei jeder deutschen Ware 
Empfangsstation Brit.-Zone II 5,05 5, 12 5' 19 9,20 9,20 8,69 8,36 8,44 167' 1 

Schwefels.Ammoniak 21%N. 
Inlandpreis für lose 
Ware bei Abgabe an die 

45,67 46,;;o 68,50 86,50 86,50 86,50 86,50 86,50 Landwirtschaft,frei je- VWG 100 kg 189,4 
der deutschen Empfangs- N 
station 

Superphosphat,18% ~  CT:lrit.-Zone 100 kg 30,79 30,86 49,38 38,00 38,00 38,00 38,00 38,00 123,4 
wasserlöslich, los , !Hessen } P2?.5 bei Abgabe a.d.Land- Württbg.- 30,79 30,86 51,25 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 126,7 
wirtschaft,frei Empf.- P,aden 
Station ~a ern lt 30,79 30,86 51,25 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 136,4 

10) h 1 ~h  r~~  

Soda 
8,oobj 8 oob) kalzinierte, leicht 98 !US-Zone 100 kg 10,20 11,40 11,40 11,40 11,40 11 ,40 142,5 

bis 100%,obne Verpackg. ' 1 
Fabrikverkau.fspreis, IBrit.-Zone n 8 ,oob) 8,oobl 11,40 11,40 11,40 11,40 11,40 11. 4 ,' 142,5 bei Abschluss von La-
dungsbezügen, ab Werk 

Schwefelsäure, 66 °Be, 
techn.rein,lose,Fabrik-
verkau.fspreis ab Werk 

US-Zone in 15 t Ldg. (Kesselwagen) " a)4,20 a)4,20 
bei Abnahme von 

7,00 8,45 8,45 8,45 8,45 8,45 201,2 
100 bis unter 500 t Brit.-Zone II 4, 15 11-' 15 6,55 7,00 1,00 7,00 1,00 7,00 168,7 

a) Gültig bei Absatz in Süddeutschland; bei Absatz in Westdeutschland RM 3,60; bei Absatz in Nord-, Ost- und 
Mitteldeutschland RM 4, 70.- b) Berichtigt auf Grund neuerer Ermittlungen. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ ~in e hande e rei e wichtiger Waren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1'l38 1948 1949 1950 
Men- JB.hres- 15. 15. 15. 15. gen- durch- 15. Juni 

Geltungsbereich ein- schnitt Juni Dez. Dez. Mai 
Ware und Sorte heit 1938 Juni 48 RM DM =100 =100 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

I. Nahrungsmittel 
Mischbrot, Vereinigtes 
ortsübliches Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,33 0,38 0,41 0,47 0,47 0,47 142 124 

Schleswig-Holstein " 0,35 0,36 0,41 0,46 0,46 e) 0,46 9 
131 128 

Hamburg tt 0,32 0,37 0,41 0,46 o,47r 0,47 - -
Niedersachsen " 0,30 0,38 0,42 0,46 0,46 0,46 153 121 
Nordrhein-Westfalen " 0,34 0,40 0,39 0,47 o,48r 0,48 141 120 
Bremen lt 0,36 0,40 0,41 0,45 0,45 0,45 125 113 
Hessen lt 0,37 0,37 0,41 0,49 0,49 0,49 132 132 
Württemberg-Baden " 0,32 0,37 0,41 0,48 0,48 0,48 150 130 
Bayern " 0,33 0,38 0,41 0,46 0,46 0,46 139 121 

Weizenmehl, Vereinigtes 
inl. Haushaltsmehl, Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,43] 0,411 0,65 0,51 0,51 0,51 119 124 
Type 1050 Schleswig-Holstein " 0,38 ~  0,65 0,50 0,50 0,50 132 132 

Hamburg " 0,43 0,38 0,65 0,52 0,52 0,52 121 137 
Niedersachsen lt ::7 g;r,J 0,66 0,51 0,51 0,51 119 134 
Nordrhein-Westfalen " 0,65 0,52 0,52 0,51 116 124 
Bremen II 0,48 0,42 0,65 0,50 0,50 0,50 104 119 
Hessen II 0,43 0,39 0,64 0,50 0,50 0,50 116 128 
Württemberg-Baden " 0,42 0,40 0,62 0,50 0,50 0,50 119 125 
Bayern " 0,43 0,46 0,65 0,50 0,50 0,50 116 109 

Haferflocken, Vereinigtes 
entspelzt, lose Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,55 0,64 0,78 0,80 0,80 0,80 145 125 

Schleswig-Holstein II o,56 0,68 0,80 o,eo 0,79 0,80 143 118 
Hamburg II 0,52 0,67 0,79 0,60 0,78 0,80 154 119 
Niedersachsen " 0,55 0,66 0,76 0,80 0,78 0,79 144 120 
Nordrhein-Westfalen " 0,55 0,65 0,76 0,80 0,80 0,80 145 123 
Bremen II o,57 o,63 0,80 0,80 0,80 0,80 140 127 
Hessen " o,55 0,63 0,81 0,80 o,80 0,80 145 127 
Württemberg-Baden II 0,55 0,64 0,83 0,80 0,80 0,80 145 125 
Bayern tt 0,54 0,61 0,77 0,80 0,80 0,79 146 130 

Fertige Suppen, Vereinigtes 
Suppenwürfel, Wirtschaftsgebiet 50 g 0,10 0,11 0,14 o, 15 0, 15 0, 15 15()o 136 
50 g Markenware Schleswig-Holstein Würfel o, 10 o, 11 D, 15 o, 15 O, 15 O, 15 150 136 II 

Hamburg II o, 10 0,10 o, 13 o, 15 o, 15 o, 15 150 150 
Niedersachsen " 0,10 0, 10 0, 13 o, 15 0,15 o, 15 150 150 
Nordrhein-Westfalen 11 0,10 0,10 o, 15 o, 15 o, 15 o, 15 150 150 
Bremen n 0,10 o, 10 0,14 o, 15 0,15 0, 15 150 150 
Hessen " 0, 10 0,10 o, 15 0, 15 o, 15 O, 15 150 150 
Württemberg-Baden II O, 10 0,10 o, 14 o, 15 0,15 O, 15 150 150 
Bayern II 0,10 o, 12 0,13 0.15 o, 15 o, 15 150 125 

Speiseerbsen, Vereinigtes 
gelbe, ungeschält, Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,69 0,80 0,94 1,08 1,03 1,01 146 126 
!. Sorte Schleswig-Holstein " 0,67 0,82 1,02 0,98 0,89 0,88 131 107 

Hamburg " 0,70 0,79 1 ,40 1 ,04 1 ,02 1,00 143 127 
Niedersachsen " 0,71 0,78 1,03 1,08 0,98 0,95 134 122 
Nordrhein-Westfalen n 0,71 o.85 1,00 1,18 1,06 1,02 144 120 
Bremen n 0,76 0,86 1,3oc) 1,21 1,05 1,05 138 122 
Hessen II 0,66 0,73 0,78 0,99 o, 91 0,89 135 122 
Württemberg-Baden II 0,67 0,74 0,77 1,01 1,03 1,04 155 141 
Bayern II 0,68 0,78 0,82 1 ,03 1,14 1, 12 165 144 

Verbrauchszucker, Vereinigtes 
Weise-, gemahlene Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,77 1, 15 1, 16 1, 16 1, 16 1, 16 151 101 
Haushaltsware, Schleswig-Holstein " 0,76 1,14 1, 15 1, 15 1'15 1, 15 151 101 billigste Sorte, 
(früher Melis) Hamburg II 0,76 1,14 1, 14 1,14 1,14 1, 14 150 100 

Niedersachsen II 0,76 1,14 1, 15 1,14 1,14 1, 15 151 101 
Nordrhein-Westfalen II 0,77 1, 14 1, 16 1, 16 1, 16 1, 16 151 102 
Bremen II 0,76 1,14 1, 18d) 1, 18d) 1,18d) 1,18d 
Hessen " 0,78 1, 15 1, 16 1,16 1, 16 1, 16 149 101 
Württemberg-Baden II o,79 1, 16 1, 16 1,16 1, 16 1, 16 147 100 
Bayern II 0,77 1, 16 1, 17 1, 17 1,17 1, 17 152 101 

Bienenhonig, Vereinigtes 
im Glas,inlandischer Wirtschaftsgebiet 1 kg 5,44 5,41 . 

Schleswig-Holstein " . 5,28 5, 12 
Hamburg " 3, 10 4,00 . 6,92 6,06 5,90 190 148 
Niedersachsen II . 5,49 5,92 5, 14 5,01 
Nordrhein-Westfalen " 4,10 6,76 5,62 5,80 
Bremen - ,, 5,50 5,40 
Hessen " 5, 19 5, 11 . 
Württemberg-Baden " 5,82 5,58 
Bayern II . 5,33 5,24 

Speisekartoffeln, Vereinigtes 
gelbfleischige, Wirtschaftsgebiet 5 kg 0,465 0,651 0,100 0,775 0,892 0,886 191 136 ab Laden, bei Abnah- Schleswig-Holstein " 0,45 0,60 0,65 0,75 0,816 0,810 180 135 me von 5 kg Hamburg " 0,470 0,70 0,85 0,85 1,020 0,920 196 131 

Niedersachsen II 0,460 g::it 0,655 0,685 0,797 0,776 169 119 
Nordrhein-Westfalen " 0,480 0,75 0,80 ·0,955 0,959 200 148 
Bremen II 0,470 0,640 0,75 0,80 0,900 0,900 191 141 
Hessen II 0,450 0,70 0,70 0,75 0,880 o,s::io 198 127 
Württemberg-Baden II 0,450 0,60 0,65 0,85 0,932 0,892 198 149 
Bayern " 0,465 0,645 0,680 0,785 0,867 0,883 190 137 

.a) Andere Type, seit Oktober 1948 Type 1050.- b) Alte Kartoffeln.- c) Grüne.- d) Raffinade.- e) Bis Februar 
1950 Mittel aus Roggenmischbrot und -Roggenfeinbrot; ab März 1950 Weizenmischbrot. 

-619''"-



noch1 Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1948 1949 1950 
Men- Jahres- 15. 15. 15. 15. gen- durch- Juni Dez. Dez. Mai 15. Juni 

Ware und Sorte Geltungsbereich ein- echni tt 
he:it 

RM DM 1938 Juni 48 
' =100 =100 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
noch: Nahrungsmittel 

Mohrrüben, Vereinigtes 
(Speisemöhren Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,22 0,43 0,20 0,31 1,11 505 258 
oder wurzeln) Schleswig-Holstein " 0,22 0,59 0,20 0,24 0,69 1,38 627 234 inländische Hamburg II 0,20 0,50 0,24 0,30 0,91 1, 13 565 226 

Niedersachsen " 0,22 0,30 0,17 0,25 0,78a 1,15 523 383 
Nordrhein-Westfalen " 0,20 0,45 0,20 0,31 2, 11 0,82 410 182 
Bremen " o, 18 0,85 0,21 0,30 0,98 1, 12 622 132 
Hessen " 0,20 0,34 0,21 0,33 1,27 1, 16 580 341 
Württemberg-Baden " 0,24 0,32 o, 19 0,38 0,90 1,09 454 341 
Bayern " 0,24 0,52 0,20 0,33 r,35 1,37 571 263 

Weisskohl, Vereinigtes 
inländischer Wirtschaftsgebiet 1 kg o, 17 o, 37 o, 15 0,25 0,68 0,55 324 149 

Schleswig-Holstein " o, 1;; 0,35 o, 15 o, 19 0,69 0,40 267 114 
Hamburg " o, 15 0,40 0,14 0,22 0,82 0,29 193 73 
Niedersachsen " o, 16 0,40 o, 13 0,22 
Nordrhein-Westfalen II o, 16 0,38 o, 13 0,26 0,57 O, 54 338 142 
Bremen " o, 14 0,40 o, 15 0,24 0,63 
Hessen " o, 15 0,41 o, 19 0,26 1,20 0,52 347 127 
Württemberg-Baden II 0,22 0,40 0,18 0,30 0,61 0,62 282 155 
Bayern II 0,18 0,30 0,18 0,26 0,60 0,63 350 210 

Zwiebeln, Vereinigtes 
inländische Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,26 0,51 0,52 0,47 1,27r 0,93 358 182 

Schleswig-Holstein II 0,28 0,58 0,52 1,08 . . 
Hamburg " 0,28 0,59 0,50 . . 
Niedersachsen II 0,24 0,50 0,43 . 
Nordrhein-Westfalen " 0,27 0,45 0,41 0,47 1,37 1,07 396 238 
Bremen " 0,20 . 0,60 0,50 1,11 . 
Hessen " 0,24 0,59 0,46 1,30 1,05 438 . 
Württemberg-Baden • 0,24 0,55 0,47 1,07 1,01 421 
Bayern " 0,29 0,56 0,62 0,48 1,10 0,60 207 107 

Gemüsekonserven, Vereinigtes 
Erl1sen, Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,75 1,43 1,73 1, 31 0,95 0,93 124 65 
junge, mittl.Gute Schleswig-Holstein II 0,75 1,42 1,59 i,32 0,95 0,96 128 68 

Hamburg II 0,75 1,55 1,71 1,13 0,75 0,79 105 51 
Niedersachsen " 0,70 1,40 1,62 1,35 0,98 0,95 136 68 
Nordrhein-Westfalen II 0,82 1,36 1,85 1,24 0,84 0,79 96 58 
Bremen " 0,95 1,50 1,81 1,40 0,82 0,80 84 53 
Hessen " 0,74 1,53 1,83 1,42 0,99 0,97 131 63 
Württemberg-Baden II 0,68 1,49 1,56 1,30 0,97 0,96 141 64 
Bayern " 0,70 1,44 1,72 1,36 1,08 1,09 156 76 

Äpfel, Vereinigtes 
inländische, Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,64 2,01 0,90 1,30 1,52 238 . 
Tafel-, r. Sorte Schleswig-Holstein " 0,73 2,43 0,95 1, 31 1,56 214 

Hamburg II 0,90 . 2,61 1, 16 1,45 - - -Niedersachsen II 0,79 2, 18 0,95 1,35 - - -
Nordrhein-Westfalen II 0,60 . 2,29 0,87 1,34 - - -
Bremen II 0,56 . 1,80 1,17 1, 19 - - -
Hessen " 0,62 2, 16 0,92 1,45 1,83 295 . 
Württemberg-Baden II 0,46 1,41 0,84 1,23 1,35 293 
Bayern " 0,61 1,23 1,50 0,86 1,14 1,31 215 107 

Seefisch, frisch, Vereinigtes 
129 76 Fischfilet, Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,91 1,54 1,55 1,52 1,20 1, 17 

Kabeljau Schleswig-Holstein " 1,03 1,83 1,85 1,50 1, 21 1, 19 116 65 
Hamburg " 0,70 1,50 1,54 1,40 1,02 1,00 143 67 
Niedersachsen II 0,87 1,50 1,62 1,35 1,11 1,08 124 72 
Nordrhein-Westfalen " 0,88 1,60 1,39 1,54 1,27 1,27 144 79 
Bremen " 0,80 1,50 1, 31 1,62 1, 17 1,16 145 77 
Hessen II 1, 12 1,48 1,63 1,55 1,13 1,11 99 75 
Württemberg-Baden II 0,90 1,36 1,40 1,67 1,24 1, 16 129 85 
Bayern " 0,90 1,51 1,65 1,54 1,21 1, 17 130 77 

Rollmops Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 1 kg 1, 15 2,28 2,56 2,26 2,22 2,22 193 97 

Schleswig-Holstein " 1, 35 2,47 

1 

2,61 2,22 2,09 2, 10 156 85 
Hamburg " 1,40 2,01 2,34 2, 18 2,02 2,06 147 102 
Niedersachsen " 1,43 2,59 2,34 2,22 2, 18 152 . 
Nordrhein-Westfalen II 1,00 2,40 2,55 2,24 2,27 2,27 227 95 
Bremen II 1,35 2,38 2,31 2,21 164 Hessen H 1,07 2,41 2,47 2,29 2, 19 2,22 207 92 Württemberg-Baden II 1,26 . 2,35 2,24 2,25 179 Bayarn „ 1,03 1,84 2,40 2, 19 2,22 2,21 215 120 

Rindfleisch, Vereinigtes 
Koch-, (Sied-) Wirtschaftsgebiet 1 kg 1,70 1,81 2,87 3, 18 3,09 3, 15 185 174 Querrippe Schleswig-Holstein II 1, 76 1, 74· 2,98 3,33 3, 14 3, 18 181 183 Hamburg " 1,80 1,75 3,20 4, 12 3,50 3,58 199 205 Niedersachsen II 1,68 1,65 2,69 3,37 3,28 3,30 196 200 

~ rdrhein e t a en II 1,74 1,74 3, 18 3,53 3,19 3,26 187 187 
Bremen „ 1, 70 1,70 2,70 3,69 3,53 3,57 210 210 Hessen II 1,72 1,99 2,76 2,87 2,96 3,08 179 155 Württemberg-Baden II 1,68 1,96 2,74 2,90 3,25 3,25 193 166 Bayern " 1,62 1,89 2,60 2,63 2,71 2,81 173 149 

a) 1 Bund. 
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~ noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

Men- 1938 1948 1949 1950 
Jahres-gen- durch- 15. 15. 15. 15. 15. Juni Geltungsbereich ein- Juni Dez. Dez. Mai 

Ware und Sorte heit schnitt 

RM DM 1938 Juni 48 
=100 =100 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

noch: Nahrungsmittel 
Schweinefleisch, Vereinigtes 
Kotelett Wirtschaftsgebiet 1 kg 2, 10 2, 16 3,27 5, 11 3,77 3,77 180 175 

Schleswig-Holstein II 2,08 2,05 3,20 5,09 3,75 3, 77 181 184 
Hamburg " 2, 18 2,20 3,24 5,28 4,00 4, 12 189 187 
Niedersachsen " 1,99 2,00 3,23 s,27 3,84 3,84 193 192 
Nordrhein-Westfalen " 2,05 2,30 3,32 5,12 3,85 3,87 189 168 

Bremen " 2,30 2,30 3,50 5,36 3,84 3,92 170 170 
Hessen " 2,05 2,21 3,41 5,56 3,92 3,88 189 176 
Wurttemberg-Baden " 2,13 2. 34 3,35 5,38 3,96 3,99 187 171 
Bayern " 2,24 1,99 3, 14 4,64 3,45 3,37 150 169 

Schweinefleisch, Vereinigtes 
Schweinebauch, Wirtschaftsgebiet 1 kg 1,68 1,77 2,63 4,87 3,48 3,41 203 193 
frisch Schleswig-Holstein " 1,60 1, 61 2,80 4,66 3,41 3,39 212 211 

Hamburg " 1,64 1,64 2,90 5,14 3,32 3,36 205 205 
Niedersachsen II 1,65 1,63 2,66 4,56 3,51 3,47 210 213 
Nordrhein-Westfalen II 1,78 1,79 2,79 5, 10 3,56 3,52 1Y3 197 
Bremen " 1,70 1, 70 2,70 5,20 3,40 ~  198 198 
Hessen " 1, 66 1,86 2,73 5, 15 3,54 3, 0 211 188 
Württemberg-Baden II 1,65 1,87 2,80 5,00 3,59 3,53 214 189 
Bayern II 1,60 1,81 2, 18 4,60 3,31 3, 16 198 175 

Jagd- oder Vereinigtes 
Schinkenwurst Wirtschaftsgebiet 1 kg 2,66 3,02 4,45 5,27 4,64 4,61 173 153 

Schleswig-Holstein " 2,75 2,80 4,28 5,35 4,56 4,55 165 163 
Hamburg II 2,68 2,99 4,43 5,52 4,24 4,24 158 142 
Niedersachsen " 2,52 2,70 4, 16 5,04 4,61 4,56 181 169 
Nordrhein-Westfalen II 2,51 2,90 4,69 5,55 4,70 4,60 183 159 
Bremen " 2,80 2,80 4,80 5,86 5,08 5,08 181 181 
Hessen II 2,97 3,27 4,25 5,38 4,65 4,63 156 142 
Wurttemberg-Baden " 2,55 3,00 4,45 4,54 4,29 4,30 169 143 
Bayern II 2,80 3,39 4,46 5,21 4,80 4,81 172 142 

Vollmilch Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 1 1 0,23 0,36 0,36 0,35 0,34 0,34 148 94 

Schleswig-Holstein II 0,22 0,34 0,34 0,34 0,34 0,34 155 100 
Hamburg " 0,23 0,36 0,36 0,36 0,32 0,32 139 89 
Niedersachsen II 0,23 0,35 0,35 0,35 0,33 0,33 143 94 
!lordrhein-Westfalen II 0,22 0,36 0,36 0,36 0,34 0,34 155 94 
Bremen II 0,22 0,36 0,36 0,36 0,32 0,32 145 89 
Hessen II 0,24 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 150 100 
Württemberg-Baden " 0,25 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 140 100 
Bayern " 0,23 0,36 0,36 0,35 0,35 0,35 152 97 

Butter, Vereinigtes 
deutsche Marken- Wirtschaftsgebiet 1 kg 3, 19 5, 10 5, 12 5, 12 5,50 5,39 169 106 

Schleswig-Holstein " 3,19 5, 12 5, 12 5, 12 5,37 5,37 168 105 
Hamburg " 3,20 5, 12 5, 12 5, 12 5,32 5,26 164 103 
Niedersachsen " 3, 18 5,12 5, 12 5,12 5,22 5, 37 169 105 
Nordrhein-Westfalen " 3, 16 5, 12 5, 12 5, 12 5,44 5,37 170 105 
Bremen " 3,20 5, 12 5, 12 5,12 5,20 5,40 169 105 
Hessen II 3,20 5, 12 5,12 5,12 5,58 5,42 169 106 
Württemberg-Baden " 3,21 4,94 5, 12 5, 12 5,81 5,40 168 109 
Bayern " 3,20 5, 12 5,12 s,12 5,69 5,43 170 106 

Margarine, Vereinigtes 
Mittelsorte Wirtschaftsgebiet 1 kg 1,95 2,42 2,4·; 2,42 2,33 2,30 118 95 

Schleswig-Holstein " 1, 96 2,44 2,44 2,40 2,24 2, 21 113 91 
Hamburg " 1,96 2,44 2,44 2,44 2, 12 2,08 106 85 
Niedersachsen " 1,96 2,35 2,44 2,42 2,25 2,24 114 95 
Nordrhein-Westfalen " 1,96 2,44 2,44 2,39 2,30 2,28 116 93 
Breme?i " 1,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 
Hessen " 1,95 2,39 2,44 2,44 2,44 2,25 115 94 
Württemberg-Baden " 1,91 2,41 2,38 2,44 2,43 2,43 127 101 
Bayern " 1,96 2,44 2,44 2,44 2,39 2,39 122 98 

Eier, 1) Vereinigtes 
ri ina ri cheie~ Wirtschaftsgebiet 1 St. o, 12 o, 13 0,501 0,45 O, 19 o, 19 158 146 

Kl.B, 55 bis unter Schleswig-Holstein " 0,12 0,13 o,65 0,39 0,17 0,18 150 138 60 g Hamburg " O, 12 0, 13 0,98 0,44 0,19 0,19 158 146 
Niedersachsen " o, 12 o, 13 ::iij 0,44 0,18 0,18 150 138 
Nordrhein-Westfalen " 0,12 o, 13 0,47 0,19 O, 19 158 146 
Bremen " O, 12 o, 13 0,10 0,35 0,18 0,19 158 146 
Hessen " 0,11 0,13 0,65 0,47 o, 19 0,19 173 146 
Württemberg-Baden II 0,12 O, 13 0,60 0,47 0,19 O, 19 158 146 
Bayern II o, 12 0,13 0,55 0,44 0,18 o, 18 150 138 

II. Genussmittel 
Bohnenltaffee, Vereinigtes 
geröstet, lose, Wirtschaftsgebiet 1 kg 5,32 . 26,32 28,30 28,36 28,41 534 
mittlere Sorte Schleswig-Holstein II 5,42 27,09 30,20 29,15 29,70 548 . 

Hamburg " 4,70 . 26,92 29,38 29,20 29,00 617 
Niedersachsen " 5,43 . 26,51 ~ 1 28,69 28,63 527 . 
Nordrhein-Westfalen " 5, 11 26,86 8,56 28,92 28,91 566 . 
Bremen " 4,80 27,50 30,00 32,00 32,00 667 
Heeean " 5, 13 . 26,28 ~  28,55 28,55 557 . 
Württemberg-Baden " 5,35 . 24,36 7,66 28,05 27,93 522 
Bayern " 5,67 . 25,90 25,96 26,87 27,08 478 

1) Vom 15.10.1948 - 18.1.1949 Verbraucherhöchstpreis DM 0,30; seither freier Preis.- a) Tatsächlich bezahlter 
Ladenpreis. 
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~ noch1 Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1 1948 1 1949 1950 
Men- 1t1anree- 15. 15. 15. 15. gen- durob- 15. Juni 

Geltungsbereich ein- schnitt Juni Dez. Dez. Mai 
Ware und Sorte beit Juni 4E RM DM 1938 

=100 =100 
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

nocbc Genuesmittel 
Lagerbier, Vereinigtes 

5/20 einheimisches, bei Wirtschai'tsgebiet 1 0,19 0,28 0,30 0,36 0,36 0,36 189 129 
Ausschank in &in:f a- Schleswig-Holstein n 0,25 0,35 0,38 0,44 0,44 0,44 176 126 eben Gaststätten,aue- Hamburg n 0,20 0,35 0,40 0,43 0,43 0,43 215 123 acblieaslich Bedie- Niedersachsen n 0,20 0,34 0,35 0,41 0,41 0,41 205 121 nungsgeld, 1 Glas Nordrhein-Westfale< n 0,22 0,29 0,32 0,40 0,40 0,40 182 138 5/20 1, jeweils gän-
gigste Sorte Bremen • 0,20 0,25 0,30 .0,40 0,40 0,40 200 160 

Hessen • 0,20 0,27 0,32 0,35 0,35 0,35 175 130 
Württemberg-Baden • 0, 18 0,25 0,25 o, 31 0,33 0,33 183 132 
Bayern " 0,13 0,19 0,20 0,25 0,26 0,26 200 137 

Branntwein, Vereinigtes 1 Fl. 
einfacher, 

38 -
Wirtschaftsgebiet 0,7 1 3,30 . 13,04 7,82 6,99 6,91 209 

Scbleewig-Holstein n ~  . 12,43 7,30 6,19 6,13 227 
Hamburg n 2,00 . 19,50 6,65 5,75 5,75 288 
Niedersachsen n 2,86 . 12,65 7,47 6,45 6,35 222 . 
Nordrbein-Westf a e~ • 3,00 . 10,76 6,76 6,48 6,42 214 . 
Bremen • 2,20 . 13,08 8,75 7,10 7,05 320 . 
Hessen . 3,69 . 12,72 8,26 6,98 6,82 185 . 
Württemberg-Baden " 4,30 . 13,85 9,62 8,08 8,03 187 
Bayern . 3,86 15,25 8,83 8,02 7,94 206 . 

Tabak, Vereinigtes 
1, 76 1,74 inländisohe:r, Wirtsohai'tsgebiet 50 g 0,47 3,27 1. 72 1 ,72 366 53 

billigster Pein- Schleswig-Holstein • 0,46 3,25 1,75 1, 75 1'75 1,75 380 54 schnitt Hamburg • 0,50 3,25 1,68 1,75 1'75 1,75 350 54 
Niedersachsen " 0,47 3,25 1. 72 1,72 1,64 1,64 349 50 
Nordrhein-Westfale• • 0,44 3,25 1,79 1,75 1,75 1,75 398 54 
Bremen n 0,50 3,25 1,75 1,25 1,25 1 ,25 250 38 
Hessen • 0,50 _3,24 1,75 1,75 1,75 1 ,75 350 54 
Württemberg-Baden . 0,49 3,30 1,82 1,73 1,71 1,71 349 52 
Bayern n 0,50 3,30 1,78 1,75 1,75 1,75 350 53 

III!. Reini5un5em1ttel 
Rasierseife, Vereinigtes 
deutscbe,Stangensei- Wirtschaftsgebiet 1 St. 0,19 0,26 0,36 0,37 0,37 0,38 200 146 
fe,unverpackt,billig- Schleswig-Holstein . 0,18 0,30 0,38 0,38 0,40 0,40 222 133 ste Markenware Hamburg " 0,25 0,30 0,39 0,40 0,40 0,40 160 1}} 

Niedersachsen " 0,21 0,30 0,35 0,38 0,38 0,38 181 127 
Nordrhein-Westfalen " 0,21 0,27 0,36 0,38 0,37 0,37 176 137 
Bremen n 0,21 0,26 0,36 0,38 0,35 0,35 167 135 
Hessen " 0,17 0,21 o,:n 0,36 0,36 0,36 212 171 
Württemberg-Baden • 0,16 0,22 0,37 0,38 0,38 0,37 231 168 
Bayern II 0,17 0,22 0,36 0,36 0,37 0,39 229 177 

IV. Textil- und Lederwaren 
Stra.ssenanzug, Vereinigtes 
für Männer,wollhal- Wirtachai'tsgsbiet 1 St• 62,17 104,69 128,54 116,80 115,98 116,01 187 111 
tig,mittlera Quali- Schleswig-Holstein • 61,57 111,22 131,62 119,09 116,21 116,55 189 105 tät, Grdase 48, drei- Hamburg II 65,75 110,90 131, 50 108,45 111,30 111,30 169 100 teilig Niedersachsen • 59,71 122,80 134,41 122, 12 117,72 116,67 195 95 

Nordrhein-Westfalen • 62,02 108,36 128,29 119,03 116,00 116,36 188 107 
Bremen lt 58,00 123,00 125,00 114,90 113,00 112,00 193 91 
Hessen lt 65, 10 98,71 124,62 116,05 117,05 117,27 1eo 119 
Württemberg-Baden • 69,60 97 ,81 124,82 117,86 127,24 128,44 185 131 
Bayern • 59,59 89,03 126,79 110,73 110,45 110,23 185 124 

Damenkleiderstoff, Vereinigtes 
wollhaltig, ein:far- Wirtscbai'tsgebiet 1 m 6,61r 12,45 17,55 12,43 11,30 , 1, 15 169 90 big, 130 cm breit, Schleswig-Holstein n 6,39 10,18 16, 12 11,22 10,72 10,63 166 104 '11ittlere Qualität Hamburg • 6,30 13,00 18,95 12,75 12,20 12,45 198 96 

Niedersachsen • 4,94 10,50 17,82 11,52 10,27 10,30 209 98 
Nordrbein-Westf alen • 7,79 15,00 20,41 14,03 12,17 12,02 154 80 
Bremen • 7,15 . 12,02 12,00 12,00 168 

95 Hessen ff 5,42 12,17 16,07 12,74 11,54 11,52 213 
'iürttemberg-Baden • 8,63 12,69 14,07 13,09 11,66 11,80 137 93 
Bayern • 6,07 11,11 15,92 10,92 10,62 10,07 166 91 0 

Frauenkleid, Vereinigtes 
ein:fach verarbeite- Wirtschaftsgebiet 1 St. 25,25 54, 14 63,26 43,25 39,76 39,53 157 73 tes Gebrauchskleid, Schleswig-Holstein . 21,90 53,71 51,37 40,12 37,25 37,69 172 70 Gr.44, aus woll- Hamburg n 20,30 56,90 60,70 47,70 42,50 42,50 209 75 hal tigem Stoff Niedersachsen " 21 ,73 62,46 69,20 40,65 35,81 35,90 165 57 Nordrhein-Westfalen II 25,86 52,58 65,50 44,41 40,79 40,45 156 77 

Bremen n 35,00 99,50 79,00 57,40 55,70 54,55 156 55 Hessen II 25,20 53,57 63,88 43,31 40,95 40,95 163 76 Württemberg-Baden II 31,75 52,81 62,92 47,41 41,73 40,37 127 76 Bayern • 25,57 48,31 59,00 41,26 39,37 39,21 153 81 
Oberhemd, Vereinigtes 
für lläxmer,mit zwei Wirtschaftsgebiet 1 St. 6,07 15,09 20,05 15,78 15,27 15, 12 249 100 losen Kragen und Schleswig-Holstein " 4,97 16,27 17,20 15,52 15,59 15,64 315 96 festen Manschetten, Hamburg ff 4,65 16,00 20,00 16,30 15,55 15,30 329 96 Kragenweite 39, aus 
einfachem Stoff, be- Niedersachsen • 6,30 15,32 19,38 15,37 15, 16 14,91 237 97 Nordrhein-Westfalen n 5,74 14,90 22,37 16,34 15,92 15,70 274 105 druckt oder einfarbig 

Bremen • 5,00 19,70 19,08 17,20 16,90 16,50 330 84 
Hessen • 8,35 18,00 20,50 16,95 15,97 15,95 191 89 
WUrttemberg-Baden • 6,62 14,25 17,18 14,67 14,94 14,76 223 104 
Bayern • 5,69 13,48 19,35 15, 19 14,11 14,03 247 104 

&) Billigste Sorte 
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~ noch1 Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1948 1949 1950 
Men- Jahres-

Geltungsbereich gen- durch- 15. 15. 15. 15. 15. Juni 
ein- Juni Dez. Dez. Mai 

Ware und Sorte heit schnitt 
R!il DM 1938 Juni 48 

=100 =100 
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

noch: Textil- und ede~ 

Frauenschlüpfer, Vereinigtes 
3,96 3,68 3,36 3,29 162 83 Kunstseide, Wirtschaftsgebiet 1 St. 2,03 5,71 

Gr.44,mittelschwere Schleswig-Holstein " 1, 98 4,29 5,89 3,56 3,19 3,16 160 74 
Ware Hamburg " 1,65 2,95 5,35 3,90 3,45 3,35 203 114 

Niedersacnsen " 2,32 4,07 6,21 3,66 3, 17 3, 10 134 76 
Nordrhein-Westfalen " 1,93 4, 10 6,46 3,69 3,48 3,38 175 82 
Bremen " 1,65 4,60 6,03 4,09 3,80 3,70 224 80 
Hessen II 1,92 3,68 4,91 3,83 3,59 3,57 186 97 
Württemberg-Baden " 1,89 3,81 4,52 3,55 3,25 3,19 169 84 
Bayern " 2, 17 3,93 5,20 3,65 3,30 3,23 149 82 

Frauenschlüpfer, Vereinigtes 
Wolle,maschinenge- Wirtschaftsgebiet 1 St. 5, 19r 7,99 11,54 8,97 8,80 8,60 166 108 
strickt,doppelter Schleswig-Holstein II 5,37 9,83 11,81 8,90 8,74 8,68 162 . 88 
Schritt, Gr.44 Hamburg " . 7,00 11,45 10,35 10, 15 10,30 147 

Niedersachsen " 5,03 9,00 12, 10 9,03 8,31 8,25 164 92 
Nordrhein-Westfalen " 5,75 7,50 12,70 8,70 9, 15 8,50 148 113 
Bremen " 5,50 8,80 12,52 9,23 9,20 9, 10 165 103 
Hessen " 5,02 7,30 10,31 9,86 9,57 9,57 191 131 
Württemberg-Baden II 5,05 7,88 10,54 8,74 8,51 8,52 169 108 
Bayern II 4,62 7,84 10,48 8,75 8,26 8,25 179 105 

Männersocken, Vereinigtes 
Gr.11,Wolle,maschi- Wirtschaftsgebiet ~ Paar 1,60 3,58 4,43 3,48 3, 31 3,26 204 91 
nengestrickt,mittle- Schleswig-Holstein " 1,90 3,55 4,'35 3,45 3,37 3,31 174 93 re Qualität Hamburg " 1,80 3,35 5,05 3,45 3,35 3,45 192 103 

Niedersachsen " 1,45 3,60 4.45 3,46 3,34 3,29 227 91 
Nordrhein-Westfalen II 1,41 3,85 4,53 3,43 3,26 3, 15 223 82 

Bremen " 1,65 4,25 4,09 3,43 3,40 3,40 206 80 
Hessen " 1,69 3,56 4,55 3,62 3,33 3,33 197 94 
Württemberg-Baden " 1,59 3,29 4,31 3,41 3,23 3,19 201 97 
Bayern " 1,78 3,36 4,23 3,55 3,36 3,31 186 99 

Damenstrümpfe, 
9112 

Vereinigtes 
Kunstseide,Gr. Wirtschaftsgebiet 1 Paar 1,70 4,40 11,88 4,55 3,99 3,91 230 89 
regulär gearbeitet, Schleswig-Holstein II 1,58 3, 18 12,55 4,35 3,80 3,79 240 119 mit Naht und Doppel-
sohle, mittlere Hamburg II 1,95 3,50 11,25 4,25 3,65 3,60 185 103 
Qualität Niedersachsen II 1,48 ),40 12,59 4,51 3,92 3,77 255 111 

Nordrhein-Westfalen II 1,56 5,07 15, 17 4,55 3,97 3,94 253 78 
Bremen n 1,45 4,20 10,00 5, 13 5,00 4,60 317 110 
Hessen " 2,07 4,20 1', 16 4,80 4,09 3,89 188 93 
Württemberg-Baden " 1,82 5,56 6,53 4,63 4,05 3,93 216 71 
Bayern " 1,84 4,38 8,68 4,51 4,03 4,00 217 91 

Babygarn, Vereinigtes 
Baumwolle Wirtschaftsgebiet 100 g 0,80 1,92 2, 10 1,70 1,63 1,63 204 85 

Schleswig-Holstein II 0,68 1,95 1, 73 1,59 1,52 1,54 226 79 
Hamburg II 0,70 . 1,65 1,60 1,60 229 
Niedersachsen II o,69 . 1,20 1,66 1,60 1,56 226 
Nordrhein-Westfalen II 0,81 1,78 2,38 1,66 1,52 1,53 189 86 
Bremen II 0,80 1,92 1,93 1, 91 239 . 
Hessen II 0,78 1,75 2, 16 1,89 1,78 1, 7? 224 100 
Württemberg-Baden II . 2,06 1,85 1,77 1, 74 
Bayern " 0,92 1,93 1,92 1,68 1,68 1,71 186 89 

Bettbezug, Vereinigtes 
aus Linon, Wirtschaftsgebiet 1 St. 7,00 14,98 20,99 17,64 16,42 16,10 230 107 
130x200 em, Schleswig-Holstein " 5,38 15,44 17,59 16,61 15, 17 15,25 283 99 mit Kndpfen und 
Knopflöchern Hamburg " 5,50 14,50 17,75 17,60 15,00 15,00 273 103 

Niedersachsen II 6,25 14,72 20,98 17,66 15,95 15,61 250 106 
Nordrhein-Westfalen " 6,13 12,65 23,88 17,06 16,22 15,69 256 124 
Bremen II 5,25 16,00 19,00 17 ,65 17, 10 17,05 325 107 
Hessen n 7,88 15,46 17,73 18, 13 17,16 16,91 215 109 
Württemberg-Baden II 9,69 16,71 21,51 19,47 18,31 18,06 186 108 
Bayern " 7,97 17, 19 20, 10 17,71 16,45 16, 18 203 94 

Arbeitsschuhe, Vereinigtes 
fur Männer, Wirtschaftsgebiet 1 Paar 11, 33 22,54 33,98 25,00 23, 10 22,63 200 100 
hohe•Schnürschuhe, Schleswig-Holstein " 11,96 23,92 32,52 25,55 22,94 22, 34 187 93 Gr.42, Leder mit 
Ledersohle Hamburg " 9,70 22,50 33,90 25,40 24,05 23,70 244 105 

Niedersachsen " 12,32 21,50 32,71 24,34 22,41 22, 16 180 103 
Nordrhein-Westfalen II 10,63 24,25 33,97 24,07 22,11 21,50 202 89 
Bremen " 12,00 22,00 33,20 25,55 24,95 24,85 207 113 
Hessen " 12,52 22,01 35,86 26,53 24, 19 23,20 185 105 
Württemberg-Baden " 12,32 21, 19 33,35 25,59 24,18 24, 10 196 114 
Bayern " 10,63 21,47 34,81 25,48 23,77 23,39 220 109 

Herrenstrassenschuhe, Vereinigtes 
Schnürhalbschuhe, Wirtschaftsgebiet Paar 15,05 22,60 40,66 33,78 31,46 31,31 208 139 
Gr.42,inländische, Schleswig-Holstein " 13,23 23,87 36,76 32,60 29,91 29,93 226 125 Boxcalf, I.Quali-
tat,rahmengenäht Hamburg II 15,50 24,00 40,20 33,80 31,60 32,20 208 134 

Niedersachsen " 14,00 23,65 41,18 34,96 32,31 32, 10 229 136 
Nordrhein-Westfalen " 13,02 21,52 41,04 34,88 31,44 31,38 241 146 
Bremen " 15,50 24,00 39,80 31,40 31,40 31,40 203 131 
Hessen " 16, 31 23,57 37,57 32,75 31,38 31,33 192 133 
Württemberg-Baden " 15,87 23,00 39,56 33,37 31,46 31,46 198 137 
Bayern " 18,00 22,00 42,89 32,58 31,35 30,84 171 140 
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noch• Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

Men- 1938 1948 1949 1950 
gen- i<!ahres- 15. 15. 15. 15. durch- 15. Juni 

Ware und Sorte Geltungsbereich ein- schnitt Juni Dez. Dez. Mai 
heit 1938 Juni 41: 

RM DM =100 =100 
51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 

lnocn: Textil- und Lederwaren 
Besohlen mit Absätzen, Vereinigtes 

fUr t ~ nner 1 einschl o Wirtschaftsgebiat Paar 4,25 6,39 10,82 7,99 7,69 7,66 180 120 
~1a teria  Ledersohle, Schleswig-Holstein " 4,28 6,68 11,49 7,75 7, 14 7, 14 167 107 i.lr. 40 - 42 Hamburg " 4,15 6,50 11, 35 9,55 9,50 9,50 229 146 Niedersachsen " 4,33 6,20 10,20 7,71 7,35 7,33 169 118 

~ ordrhein-Westf al en " 3,91 6,11 9,09 8,07 7,77 7,77 199 127 
Bremen " 4,20 6,80 10,03 7,97 7,95 7,65 182 113 Hessen " 4,63 6,34 12,28 7,8a 7,66 7,60 164 120 Württemberg-Baden " 4,38 6,24 11,10 7,77 7,75 7,75 177 124 Bayern " 4,41 6,85 12,50 8,05 7,68 7,62 173 111 

Ledertaschen, Vereinigtes 
Aktentaschen, Vollrind- Wirtschaftsgebiet 1 St. 14,01 35,38 55,08 28,16 25,62 25,26 180 71 einfache Ausführung, Schleswig-Holstein " 14,02 30,00 59,21 28,75 25,29 24,26 1 ~ 81 ohne Zwischenfdcher, Hamburg " 9,75 35,00 52,75 25,10 23,95 23,20 238 66 mit zwei verstellba- Niedersachsen " 12,25 30,00 51,00 26,73 24,20 23,79 194 79 ren SC'hldssern Nordrhein-Westfalen " 17, 21 36,00 52,33 26,04 24,37 24,14 140 67 

Bremen " 13,00 30,00 50,00 25,60 25,60 25,60 197 85 
Hessen " 12, 51 37,50 50,72 28,45 25, 72 25,07 200 67 
Württemberg-Baden " 16,28 33,83 62,39 28,50 26,71 26,66 164 79 
Bayern " 11,56 40,00 60,00 32,11 28, 13 27,90 241 70 

v. Hausrat und Fa.nrrader 
Kleiderschrank, Vereinigtes 

Buche, gebeizt, Wirtschaftsgebiet 1 St. 118,60 202,53 228,78 171,20 160,41 159,09 134 79 mit Kleiderstange und Schleswig-Holstein " 76,83 149,00 216,99 161,73 149,11 148,55 193 100 Hutboden, zwe1turig, Hamburg " 98,00 190,00 220,00 176, 65 153,20 151,80 155 80 ohne Wäschefach, lb.edersachsen " 119,28 190,00 215,27 158,37 145,84 144,56 121 76 120 cm breit Nordrhein-Westfalen " 134, 32 223,75 236,56 170, 11 159,64 156,82 117 70 
Bremen " 95,00 158,00 188,00 157,55 156,70 156,70 165 99 
Hessen " 98,83 202,88 215,26 172, 58 167,29 166,79 169 82 
Wurttemberg-Baden " 118,12 190,39 251,71 191,72 174,55 174,79 148 92 Bayern " 123,45 208, 58 232,03 175,46 167 ,61 166,94 135 80 

Teller, Porzellan, Vereinigtes 
glattweiss, 23·,5 cm Wirtschaftsgebiet 1 S"t. 0,44 1,21 1,41 1,11 1,01 1,00 227 83 
Durc:bmesser Schleswig-Holstein " 0,45 1, 17 1,36 1, 13 1,02 1,01 224 86 

Hamburg „ o, 34 1, 10 1,54 1, 10 1,05 1,00 294 91 
Niedersach::;en „ 0,41 1,43 1,58 1,09 0,99 0,98 239 69 
Nordrhein-Westfalen II 0,42 1,39 1,23 1,07 0,94 0,93 221 67 
Bremen II 0,40 1,70 1,55 1, 16 1,10 1,10 275 92 
Hessen II 0,51 1,20 1,70 1,14 1,07 1,05 206 88 
Württemberg-Baden II 0,50 0,90 1,29 1,11 1,06 1,06 212 118 
Bayern II 0,44 0,95 1,41 1,14 1,04 1,04 236 109 

Dessertteller, Vereinigtes 
Glas, gepresst Wirtschaftsgebiet 1 St. o, 19 0,45 0,43 0,36 0,33 0,33 174 73 

Schleswig-Holstein II 0,21 0,47 0,38 o, 34 0,33 0,33 157 70 Hamburg " o, 1ar 0,58 0,44 0,36 0,33 0,33 183 57 
Niedersacnsen " o, 19 0,46 0,35 0,34 0,31 0,31 163 67 
Nordrhein-Westfalen „. o, 19 0,46 0,34 0,31 0,30 0,31 163 67 
Bremen II 0,20 0,46 0,38 0,37 0,34 0,34 170 74 
Hessen " o, 16 0,38 0,45 0,33 0,32 0,32 200 84 
Württemberg-Baden " o, 15 0,36 0,42 0,34 0,29 0,29 193 76 
Bayern " 0,20 0,44 0,63 0,47 0,42 0,41 205 93 

.?leiochtopf mit .Deckel, Vereinigtes 
emailliert, gest:J.:n2t 1 Ynrtschaftsgebiet 1 St. 3,02 5,65 6,98 5,95 5,89 5,85 194 104 
24 cm oberer Durch-

ch e ~i tein II 3,01 6,66 6,63 6,20 6,00 5,98 199 90 messer Hamburg " 2, 20 5,05 7' 10 5,8C 5,90 5,80 264 115 
Niedersachsen " 2,74 5,42 6,91 5,53 5,70 5,71 208 105 
lfordrhe1n-Wec tf alen " 3, 13 5,45 6,83 6,40 6,28 6, 19 198 114 
Bremen II 2,50 4,80 8,25 6,22 6,05 6,05 242 126 
Hessen " 2,41 4,77 6,42 5,68 5,63 5,57 231 117 
Württe1Jberg-Baden " 3, 14 6,83 7,12 5,82 5,76 5, 72 182 84 
Bayern II 3,47 5,82 7,43 5,75 5,65 5,63 162 97 

Bratpfanne, Vereinigtes 
Stahl blech, 26 ~  Wirtschafts6ebiet 1 St. 1,91 4,30 3,95 3,66 3,56 3,55 186 83 Durchmesser, foi t Schleswig-aolstein " 1,92 3,57 4,02 3,95 3,84 3,80 198 106 Holzgriff Hamburg " 1, 15 3,30 3, 10 4,00 4,00 4,00 34,3 121 

Niedersachaen " 1,89 3,50 4,23 3,64 3,53 3,53 1a7 101 
Nordrhein-Westfalen II 2,08 5,53 3,82 3,98 3,78 3,80 183 69 
Bremen " 2, 17 3,32 3,32 3,24 3,24 3,24 149 98 
Hessen " 1,79 3,24 3,31 3, 16 3,37 3,44 192 106 
Württemberg-Baden " 1, 71 2,8.5 3, 19 3,57 3,48 3,47 203 122 
Bayern " 1,93 4,74 4,68 3,41 3,29 3, 18 165 67 

Wecxer, Veceinigte.s 
einfache Ausfuhrung, Wirtschaftsgebiet 1 St. 4,4)r 15,85 15,38 9,09 7,52 7,42 167 47 
r1J....'1d, ii r r ~t t :1,5 Schleswig-Holstein " 4,47 18,00 17,32 8,74 7,24 7,08 158 39 c n i1~c n cr Hamburg " 3,')0r 5, 10 4,80 137 . 

Niedersachsen " 4,89r 7,79 7,45 152 . 
Nordrhein-Westfalen " 5, 10 18,00 14, 13 9,14 7,34 7, 34 144 41 
!Bremen " 4,50 17,00 16,50 9,00 s,oo 7,50 167 44 
!Hessen " 4,39 17 ,50 16,99 9,36 7,31 7,20 164 41 
Wurttemberg-Baden " 4,07 13,00 13,37 9,62 7,33 7,33 180 56 
Bayern " 3,63 10,50 14,37 9,72 8, 17 8, 13 224 77 
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~ noch: Einzelha,ndelspreise chti~er Waren 

i\fon- 1938 1948 1949 1950 
gen- lfahres- 15. 15. 15. 15. 

Ware und Sorte Geltungsbereich ein- durch- Juni Dez. Dez. Mai 15. Juni 
heit ßchnitt 

RM DM 1938 Juni 48 
=100 =100 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

noch: Hausrat und Fahrräder 
Glühbirne, Vereinigtes 

1 ,22 40 Watt Wirtschaftsgebiet 1 St. 0,88 1, 32 1,57 1, 35 1,22 139 92 
\ 

Schleswig-Holstein 11 0,87 1,28 1,40 1,35 1,20 1,20 138 94 
Hamburg 11 0,90 1 , 15 1,81 1, 35 1,20 1,20 133 104 
Niedersachsen 11 0,90 1'15 1,54 1,35 1 ,22 1,22 136 106 
!Nordrhein-Westfalen II 0,86 1'15 1 ,26 1,35 1 ,23 1 ,23 143 107 
Bremen " 0,90 1,25 2,05 1,35 1, 20 1, 20 133 96 
Hessen " 0,87 1, 21 1,41 1,34 1,20 1 ,20 138 99 
Württemberg-Baden " 0,89 1, 58 1, 72 1, 34 1,23 1, 23 138 78 
Bayern " 0,90 1,66 1,99 1,36 1,23 1,23 137 74 

Herrenfahrrad, Vereinigtes 
Marken-,mit Bereifung Wirtschaftsgebiet 1 St. 85,88 147,12 180,96 156,24 151,08 150,54 175 102 

Schleswig-Holstein " 71,24 149,50 186,19 150,09 146,26 145,81 205 98 
Hamburg " 69,25 140,00 178,15 158, 15 151,20 148,50 214 106 
Niedersachsen II 95,05 140,00 186,70 159,22 153,77 153,15 163 109 
Nordrhein-Westfalen II 87,07 140,00 176,66 155,33 151,40 150,83 173 108 
Bremen II 85,00 140,00 174, 90 160,50 156,60 155,00 182 111 
Hessen 11 83,19 153,90 183,31 156,21 147,77 147,56 177 96 
Württemberg-Baden " 89,03 153,75 169,54 154,94 144,35 143,68 161 93 
Bayern II 85,37 156,55 185,29 157,13 154,07 153,93 180 98 

Fahrradbereifung, Vereinigtes 
bestehend aus zwei Wirtschaftsgebiet 1 Berei- 8,08 17 ,57 19,39 16,45 14,89 14,76 183 84 
Decken und zwei Schleswig-Holstein fung 9,22 19,23 20,32 16,42 14,96 14,48 157 75 Schlauchen " Hamburg " 8,35 15,85 16,70 15,20 13,30 13,50 162 85 

Niedersachsen 11 7,02 16,00 18,53 15,67 14' 12 14,05 200 88 
Nordrhein-Westfalen " .7,02 16,00 20,61 16,52 15,09 15,04 214 94 
Bremen " 7,60 15·,80 19,28 16,74 15,30 14,70 193 93 
Hessen " 9,86 18,70 18,64 16,05 14,63 14,58 148 78 
Württemberg-Baden II 9, 15 18,95 20,90 16,92 15,75 15,47 169 82 
Bayern II 8,65 19,54 18, 31 17,11 15, 14 14,98 173 77 . 

VI. Heizung und Beleuchtung 
Braunkohlenbriketts, Vereinigtes 

rheinisohe, frei Wirtschaftsgebiet 50 kg 1, 56 2,11 2,62 2,55 2,55 2,54 163 120 
Keller Schleswig-Holstein " 1,72 2,53 2,65 2,49 2,48 2,48 144 98 

Hamburg II 1. 81 1,80 2,80 2,90 2,90 2,90 160 161 
Niedersachsen II 1, 64 2,00 2,46 2,49 2,54 2,52 154 126 
Nordrhein-Westfalen II 1,32 1'91 2,46 2,21 2,24 2,22 168 116 
Bremen " 1, 56 2,00 2,40 2,53 2,53 2,53 162 127 
Hessen " 1,47 2, 16 2,49 2,48 2,50 2,49 169 115 
Württemberg-Baden II 1, 58 2,22 2,71 2,65 2,70 2,70 171 122 
Bayern II 1, 78 2,30 2,92 3,01 2,88 2,87 161 125 

Brennholz, Vereinigtes 
Weich-, geschnitten Wirtschaftsgebiet 50 kg 2,03 3,30 3,49 3,24 3,04 3,02 149 92 
in Klötzen, ab Platz Schleswig-Holstein " 2 ,58 3,98 4' 31 3,51 3,38 3,38 131 85 

Hamburg 1) " 6,00 4,90 3,55 3,50 3,65 . 61 
NiedersacJ:-.sen 11 1,60 3,30 3,42 3,00 2,78 2,72 170 82 
Nordrhein-Westfalen II 2,52 3,40 3,76 3,51 3,15 3,15 125 93 
Bremen II 1,45 3,25 3,33 2,16 2, 16 2,16 149 66 
Hessen II 2,05 3, 13 3,32 3,22 2,99 2,79 136 89 
Württemberg-Baden II 1, 92 2,95 3,20 3,21 2,98 2,97 155 101 
Bayern " 1,54 2,78 2,94 3,02 3,01 3,01 195 108 

1) Aus Preisen fur 1 hl (=35 kg) errechnet. ,Stat. Landesämter/ Stat.Amta. VV.G 
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Stichtag 

1948 1 
?.September 

31.Dezember 
1949 

.51.März 
30.Juni 
30.September 
31,Dezember 

1950 
31,Januar 
28.Februar 
31,März 
30,April 
31.Mai 
30.Juni 

Stichtag 

1948 1) 
?.September 

31.Dezember 
1949 

31.März 
30,Juni 
30.September 
31.Dezember 

1950 
31,Januar 
28.Fel;!ruar 
31 .März 
30,April 
31.Mai 
30.Juni 

Geld„ und Kreditwesen 
~ Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems im Bundesgebiet 

in Millionen DM 
Bank deutscher Länder 

Aktiva 

Sorten, Forderungen Schatz- Lombardforderungen 
Guthaben auslän- aus der wechsel darunter: 
in aus- dische Abwicklung :Postscheck- Inlands- der gegen 

ländischer Wechsel des Auslands- guthaben wechsel Bundes- insgesamt Ausgleichs-Währung und 2 ) geschäfts 3) 4) verwal- forderungen 
Schecks tungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

580,9 706,6 2,7 16,9 16,9 - . -983,1 o,o 1 538,6 . 1 106,7 - 862,1 862,1 

1 204,6 o,6 2 226,6 . 1 055,6 - 711,9 711,9 
1 335,8 1,8 1 521,4 . 664,8 - 887,9 887,9 

990, 1 4,4 1 057,6 . 1 621,0 - 1 130,9 1 130,9 
833,9 11,7 755,2 . 2 820,5 - 1 463,9 1 432,9 

724,6 13, 1 913,3 . 1 946,6 3,0 1 491,8 1 461,8 
642,5 14,4 528,5 . 2 883,0 27, 1 1 618, 1 1 554,2 
657,6 16,0 519,5 . 3 139,8 19,4 1 458,5 1 409,0 
803,4 17,6 482,9 . 3 010,9 34,0 1 152,7 1 149,6 
892,7 19,6 417,6 . 2 850, 1 29,8 1 098,6 1 095,6 

1 161'5 55,7 21,0 26,2 2 739, 1 56,9 1 533,0 1 530,0 

Vorschüsse und Forderungen gegen die Interims-kurzfristige öffentliche Hand forderungen Kredite an Wertpapiere gegen die Sonstige Bilanzsumme die öffentliche Ausgleichs- Schuld ver- Aktiva 
Hand forderungen schreibungen Landeszen-

traJ.banken 
9 10 11 12 13 14 15 

20,0 3 658,6 - 3 619,3 192,7 8 797,7 -42,0 - 4 568, 1 - 661,5 360, 1 10 122,2 

52,8 - 4 828,8 588,2 554,3 97,7 11 321,1 
194, 1 - 5 050,4 588,2 349,4 61,2 10 654,9 

- - 5 024,6 639,2 267, 1 84,4 10 819,3 
61,0 - 5 236,5 639,2 - 144,2 11 966,1 

2,5 o,o 5 137 ,o 639,2 - 97,9 11 969,0 
1, 0 o, 1 5 198,0 639,2 - 98,7 11 650,6 

24,0 0,2 5 057,2 639,2 - 102,2 11 633,5 
228,7 0,3 5 168,9 639,2 - 95,2 11 633,8 
686,5 0,3 5 165,4 639,2 - 108,4 11 908,2 
753,7 360,7 5 137, 3 639,2 - 156,8 12 641,1 

1) Erster Stichtag, für den ein Ausweis veröffentlicht wurde.- 2) Bis 31. Mai 1950 ausschl., ab 30. Juni 1950 
einschl. ausländische Wechsel und Schecks, die bisher in Spalte "Wechsel und Schecks" ausgewiesen wurden.- 3) Bis 
;1. Mai 1950 in 11 Sons"':;ige Aktiva" 1mthalten.- 4) Ab 30, Juni 1950 ausschl. ausländischer Wechsel (Vgl.Anmerkung 2) 
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Stichtag 

1948 
7.September1) 

31.Dezember 
1949 

31.März 
30.Juni 
30,September 
31,Dezember 

1950 
31,Januar 
28,Februar 
31,März 
30.April 
31 0 Mai 
30,Juni 

Stichtag 

1948 
7 • .:Jeptember1 ) 

31,Dezember 
1949 

31.März 
30.Juni 
30.September 
31.Dezember 

1950 
31.Januar 
~ e r ar 
31.März 
30,April 
31.Mai 
30,Juni 

~ noch& Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksysteme 
in Millionen DM 

Bank deutscher Länder 
Passiva 

Einlagen 
Zahlungs- davon 
mittel- Dienststellen des Bundes Hohe umlauf insgesamt Landeszen-

3) 2) tralbanken Sonderkonten sonstige Kommissare 
Guthaben 

1 2 "5 4 5 6 

4 897,5 2 414,6 1 421,7 - 482,1 496,3 
6 319,4 1 247,7 675,5 - 168,6 362,3 

6 649,6 1 221,2 650,2 - 136,9 343,8 
6 974,0 1 165,3 523,4 - 93,7 345,4 
7 453,2 997,5 248,8 - 224,3 347,6 
7 737,5 860, 1 426,3 - 75,3 32;,; 

7 609,7 1 151,0 - 304,4 - 117,0 300,9 
7 689,8 1 123, 3 320,2 - 212,4 301,0 
7 828,3 955,9 308,7 - 150,8 301,0 
7 981, 1 779,5 100,8 - 120,8 301'1 
7 936,4 949,4 193,5 - 170,9 301,3 
8 160,0 2 791,7 342,9 1 097,8 173,6 301,8 

Sonstige 
allierte 4) 

Dienststellen 
7 

--
-
-
-
-
---
--

694,8 

Verbindlichkeiten . Gesetzliche Verpflichtungen 

Sonstige 

8 

14,5 
41,3 

90,3 
202,8 
176,8 
35,2 

428,7 
289,7 
195,4 
256,8 
283,7 
180,8 

aus der Abwick- Sonstige Grundkapital und in Devisen Bilanzsumme lung des Aus- Passiva der BdL sonstige' 6 ) gegen JEIA landsgeschäfts 5) Rücklagen 
9 10 11 12 13 14 

580,9 804,5 0,2 100,0 - 8 797,7 
977,8 1 375,9 101,4 100,0 - 10 122,2 

1 177 ,4 2 043,2 129,7 100,0 - 11 321, 1 
1 283,4 982,5 149,7 100,0 - 10 654,9 

854,5 1 243,2 170,9 100,0 - 10 819,3 
- 2 975,9 292,6 100,0 - 1.1 966, 1 

- 2 861,5 246,8 100,0 - 11 969,0 - 2 476,5 261,0 100,0 - 11 650,6 - 2 485,2 264,1 100,0 - 11 633,5 
- 2 510,3 262,9 100,0 - 11 633,8 - 2 657 ,8 a) 264,6 100,0 - 11 908,2 - 1 231, 6 287,8 100,0 70,0 12 641, 1 

1) Erster Stichtag, für den ein Ausweis veröffentlicht wurde.- 2) Ab 31, März 1949 einschl, der in Berlin ausge-
gebenen Banknoten und Scheidemünzen.- 3) ~ - und ERP - Gegenwertmittel, die bisher unter "Sonstige Konten 
zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts" zugeführt wurden, werden jetzt als "Sonderkonten" des Bundes ausgewiesen.-
4) Es handelt sich um JEIA, STEG und ERP-Verwaltung, die bisher in "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslands-
geschäfts" enthalten waren.- 5) Bisher unter der Bezeichnung "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsge-
schäfts",- 6) Bisher in "Sonstige Passiva" enthalten.- a) Ohne GARIOA - und ERP-Gegenwertmittel (siehe "Sonder-
konten des nde ~ und Einlagen der JEIA, STEG und ERP-Verwaltung (siehe "Sonstige allierte Dienststellen"), 
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~ noch: Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
in Millionen DM 

Landeszentralbanken 
Ausgewählte Bilanzposten 

Aktiva 
Schatz- Einl-:tGen 
wechsel 

Passiva 

Lc,mbar:'-
Guthaben ·:1echsel Lombard- Ausgleichs- verbind- Rücklagen 

Kassen- forderungen und darunter: und Landeszentralbank und forde- lichkei-bei der kredite gegen das kurzfrist. ins- IV.Kredit- Rückstel-
BdL Schecks rungen Land Schatzan- gesamt1) insti tuten ten geg. lungen 

weisungen d.Landes 2) die BdL 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 

1948 
30. September 472,4 141,2 1o,3 47,4 938,4 o, 1 2 368,0 1 292,4 1 031,0 0,6 

31. Dezember 590,8 354,3 167,4 56,4 789, 1 0,5 2 646,3 1 523,2 861,5 6,5 
1949 

31, !.!ärz 554,4 321,2 164,0 64,6 1 147,3 35,3 2 664,0 1 387,0 712,0 6,5 
30. Juni 445,9 361, 3 145,3 92,4 1 940,8 101,5 2 376, 1 1 217 ,2 887,9 6,5 
30. September 175, 2 210,6 173,0 61,2 2 248,4 161,0 1 692,2 930,3 1 130,9 14' 1 
31. Dezec.ber 262,3 405, 1 357,6 87,4 2 482, 1 233,7 2 090,9 1 218,0 1 463,') 35, 1 

1950 
31, Januar 233,4 299,7 305,3 82,5 2 485,7 232,0 1 867 ,:;: 932,0 491,8 45,4 
28. Februar 332,2 348,0 384,4 80,5 2 509,0 219,4 1 966,6 891,5 1 618,2 49,2 
31. •Ifärz 199,2 110,2 251,9 105,4 2 547' 1 208,9 1 733,3 804,7 1 451,5 51,8 
29. April 120,8 160,9 252,8 1'3, 1 2 587, 1 180,7 1 909,3 922,8 1 150,5 54,6 
31. J\l!ai 208,7 157,7 286,3 52, 1 2 535,5 168,8 1 970,3 1 044, 1 1 098,7 64,7 
30, Juni 274,4 135, 1 417,1 87,8 2 608,'J 161, 3 1 817,5 984,4 1 518,6 65,7 

davon: . 
Schlesw.-Holstein 5,4 o, 1 16. 1 7,3 157' 1 10,0 44,9 25,3 129,9 -
Hamburg 17,7 0,9 43,8 - ,_ 207,2 - 147,3 79,5 98,6 6,8 
Niedersachsen 15. 1 14,8 26,2 12,3 329,4 - 125,6 83,1 232,7 -
Nordrh.-,Westf, 166,4 33,2 81,8 - 512,9 80,0 546,6 309, 1 272,2 1,0 
3re:nen o, 1· 45,7 15' 1 - 46,3 30,0 124,1 48,0 - o, 1 
Eessen o,o 3,8 80,5 19,3 257,5 12,4 260,0 99,5 90,3 12,8 
Witrt tbg.-Baden 18, 1 8,3 54,6 0,3 294, 1 5,0 146,5 100,9 190,5 10,5 
3ayern 22,7 12,4 23,2 31,3 534,4 14,4 188,9 136,9 379,7 15,8 
:theialand-Pfalz 13,4 4,5 46,8 12,8 121 ,9 3,2 112'1 44,8 64,9 5,6 
Baden 10,2 1,5 18,5 4,5 84,4 6,2 84,2 31'6 26,6 ~1 
Wl.1r ttbg,-Hohenz. 5,3 4,9 10,5 - 63,7 0,1 37,3 25,7 33,2 J,O 

Uberschussreserven der Geldinstitute bei den Landeszentralbenken 
gemäss § 6 Emissionsgesetz 

davon 
Monat.e- Bundes- Schleswig- Nieder-

durchachr.itt gebiet Hamburg Nordrh.- Breme:rl Hessen Württbg.- Bayern Rheinl.- .Baden 'W"ürttbg, 
Holstein sachsen iVestf, Baden Pfalz Hohenz, 

11 12 13 14 1 <; 16 17 18 1Q 20 21 22 

1948 
Dezember 340,6 3,3 9,6 17,9 233,8 5,6 15,0 12,7 15,2 11 '3 12,2 4,0 

1949 
März 258,8 2,8 4,7 9,9 153,0 4,6 12,7 8,4 42,6 6,6 10,8 2,7 
Juni 266,7 2,6 8,5 11,6 170,7 2,5 9,0 6,1 33,9 6,0 12,3 3,5 
September 164,5 2,0 4,5 7,8 96,0 3,0 6,9 8, 1 20,0 5,4 7,5 3,3 
Dezember 144,4 2,7 10,8 8,2 83. 1 2,2 7,7 5,2 15,6 3,6 3,8 1,5 

1950 
Januar 93,7 1,8 6' 1 6,9 50, 1 1,6 4,4 2,9 12,3 3,4 3,1 1 • 1 
Februar 71,8 2,2 3,7 15,8 32,8 1, 5 4,1 2,3 3,0 1, 5 3,4 1, 5 
März 76, 1 3,5 4,2 4,4 38, 1 1, 7 5,9 2, 1 9,4 2,2 3,2 1,5 
April 99,2 1, 7 5,1 23,5 42,6 2,6 5,0 3,1 9,7 1,7 3,1 1'1 
Mai 83,2 1'6 4,1 25,7 23,6 2,0 5,5 2,9 12, 1 1,9 2,5 1,3 
Juni 65,5 2,4 4,0 13,3 22,3 1,8 7,4 2,7 6,7 1, 3 1,7 1 ,9 

1) Einschl, der zwischen den Zweiganstalten der LZB unterwegs befindlichen Giroübertragungen.- 2) Einschl Post-
scheck- und Postsparkaosenämter. 
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~ noch: Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
in Millionen DM · 

Zusammenfassung_ der Ausweise der 
Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

1948 1949 1950 
Bilanzposten 30.Sept • . 31.Dez. 30.Juni 31.Dez. 31.März 30.April 31.li!ai 30.Juni 

1 2 3 4 'i ~ 6 7 8 

Aktiva 
Guthaben in au.sländi seher 

Währung 622,1 983, 1 1 335,8 833,9 657,6 803,4 892,7 1 161,5 
Sorten, ausländische Wechsel 

und Schecks 1) - o,o 1,7 11,7 16,0 17,6 19,5 55,7 
Forderungen aus der Abwicklung 

des Auslandsgeschäfts 848,2 1 538,6 1 521,4 755,2 519,5 482,9 417,6 20,9 
Postscheckguthaben 60,2 129,2 28,3 33,4 28,5 25,1 30,9 28,7 
Inlandswechsel 2) 350,2 1 461,0 1 026,0 3 225,7 3 310,0 3 171,9 3 007,5 2 874,2 
Schatzwechsel o, 1 0,5 101,6 233,7 228,3 214,7 198,6 218,3 
Lombardforderungen 10,3 167,2 145,2 357,6 258,8 254,7 286,4 431,3 

darunter: 
gegen Ausgleichsforderungen 10,2 132, 1 129,2 302,3 241,4 224,9 257,2 252,5 

Vorschüsse und kurzfristige 
Kredite 35,3 98,5 286,6 148,3 129,3 301,8 738,6 841,5 

davon an: 
Bund und Bundesverwaltungen 27,5 34,6 78,2 86,5 101,9 274,0 692,7 632,2 
Länder 87,4 
sonstige öffentliche Stellen 6,8 63,2 207,9 61,6 27,1 27,8 45,9 121,9 

Wertpapiere 11,4 38,; 60,3 228,4 325,2 346,4 364,3 745,8 
da.runter: 

angekaufte AusgleichsforderungE11 11,4 38,2 60,2 228, 1 323,5 344,6 361,4 382,2 
Beteiligung an der BdL 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Forderungen gegen die öffentliche 

Hand 7 833,7 7 520,7 8 240,5 8 129,7 7 920, 1 8 050,4 7 978,6 8 003,4 
davon: 

Ausgleichsforderungen . 7 652,3 7 490,6 7 281,0 7 411,2 7 339,4 7 364,2 
unverzinsliche Schuldver-

schreibungen . . 588,2 639, 1 639, 1 639,2 639,2 639,2 
Sonstige Vermögenswerte 372,6 306,0 109,3 230,8 206,7 206,3 224, 1 279,4 

Bilanzsumme 10 770,6 12 486, 1 12 990,3 14 288,4 13 100,0 13 977,7 14 258,8 14 760,7 

p assiva 
Zahlungsmittelumlau.f 3) 5 358,1 6 319,4 6 974,0 7 737,5 7 828,3 7 981,1 1 936,4 8 160,0 

davon: 
Banknoten . . 6 962,4 7 697,9 7 742,2 7 876,9 1 810,9 8 027,8 
llünzen . . 11,6 39,6 86,1 104,2 125,5 132,2 

Einlagen 3 261,3 3 132,3 2 955,3 2 480,2 2 347,0 2 575,3 2 719, 1 4 248,6a) 
davon: 

Kreditinstitute (einschl.Post-
scheck- und Postsparkassen-
ämter) 1 325,4 1 572,5 1 300,9 1 268,5 866,8 961,9 1 087,0 1 014,3 

Öffentlich-rechtliche Körper- 854,8a) schaften 1 676,4 1 335,1 1 293,8 1 000,5 1 140,7 1 199,0 1 169,3 2 
davon: 

Hohe Kommissare und sonstige 1 194, 3b) allierte Dienetstellen 579,2 455,3 592,2 462,2 438,2 447,5 445,3 
Bund und Länder 465,7 452,7 503,9 173,0 246,9 343,7 220,2 1 294,9c) 
Gemeinden und Gemeindeverbände 28,8 86,0 50,1 11, 4 14,2 17,9 12,4 13, 7 
Sonstige öffentliche Körper-

echaften 602,7 341,1 147,6 353,9 441,4 389,9 491,4 351 ,9 
Sonstige inländische Einleger 256,2 222,1 356,5 204,3 334,0 409,9 458,5 375,6 
Sonstige ausländische Einleger 3,3 2,6 4,1 6,9 5,5 4,5 4,3 3,9 

Verbindlichkeiten aus der Ab-. ) 
wicklung des Auslandsgeschäfts4 969,7 1 375,9 982,5 2 975,9 2 485,2 2 510,2 2 657,8 1 231,6d) 

Grundkapital der BdL und der LZB 370,0 370,0 370,0 385,0 385,0 385,0 385,0 385,0 

Gesetzliche Rücklage - - - - 0,2 0,2 3,5 43,5 
Andere Rücklagen und Rückstel-

lungen S) 0,6 6,5 6,5 35,0 51,7 54,5 61,2 245,6 

Schwebende Verrechnungen inner- 1,9 86,3 halb des Zentralbanksystems 99,5 135, 3 140,2 208,7 142,9 -
Sonstige Verbindlichkeiten 6 ) 89,7 168,9 278,4 466,1 459,7 471,4 493,9 360, 1 

Bilanzsumme 10 770,6 12 486, 1 12 990,3 14 288,4 13 700,0 13 977,7 14 258,8 14 760,7 

1) Bis 31. Mai 1950 ausschl,, ab 30. Juni 1950 einschl. ausländischer Wechsel und Schecks, die bisher in Spalte 
•Wechsel und Schecks" ausgewiesen wurden.- 2) Ab 30. Juni 1950 ausschl. ausländischer Wechsel (Vgl.Anmerkung 1) .-
3) Ab 31. März 1949 einschl. der in Berlin ausgegebenen Banknoten und Scheidemünzen.- 4) Bis 31. Mai 1950 unter 
der Bezeichnung "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts".- 5) Bis 31, Mai 1950 ausschl., ab 30. 
Juni 1950 einschl. der Rücklagen und Rückstellungen der BdL, die bisher in "Sonstige Passiva" enthalten waren.-
6) Bisher unter der Bezeichnung "Sonstige Passiva"; vgl. ferner Anmerkung 5.- a) Zunahme durch Einbeziehung der 
"Sonderkonten" des Bundes und Einlagen der JEIA, STEG und ERP - Verwaltung bedingt, die bisher unter "Sonstige 
Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts" gebucht waren. (Vgl. auch Anmerkungen b und c),- b) "Sonstige 
allierte Dienststellen" sind JEIA, STEG und ERP - Verwaltung, deren Einlagen bisher in "Sonstige Konten zur Ab-
wicklung das Auslandsgeschäfts" enthalten waren.- c) Einschl. '"3onderkonten" des Bundes für GARIOA - und ERP -
Gegenwertmittel, die bisher unter "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts" geführt wurden.- d) Ohne 
GARIOA - und ERP - Gegenwertmittel und Einlagen der JEIA, STEG und ERP - Verwaltung (s. Anmerkung b und c). 

Bank deutscher Länder / Landeszentralbanken 
Stat. Amt d. VWG 



~ Wichtigste Posten aus der wöchentlichen und monatlichen Bankenstatistik im Bun4esgebiet 
(ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, einschl. Postscheckämter und Postsparkassen) 

in Mill. DM 
aus den Aktiven ----

Barreserve 'llährungs- Wechsel 4) Schatz- Eigene 
darunter: wechsel Aue-

Zahl Nostra- guthaben Sonstige gleiche-
Zeit der gut- bei der Bank- Handels- u.unver- i.orderun-
Land Ban- Kasse LZB haben2 ) BdL für guthaben insgesamt wechsel 5} zinslich• gen geg. 

Banken ken 1) gestellte 3) ~chat an d.öfftl. Akkreditive ei n ~  Hand 7) 
1 2 3 4 5 6 7 8 Q 10 

Wöchentlich berichtende Banken 

1948 31. Oktober 112 74,3 378, 1 468,4 . 773,6 644,2 . 
31, Dezember 112 72,2 644,9 510,8 . . 706,8 575,7 0,5 . 

1949 31. März 112 61,0 577 ,4 705,:; . 792,6 693,8 8,5 . 
30. Juni 112 63,3 501,3 821,9 1 079,5 921,2 9,7 . 
30. September 112 65,7 327,0 785,4 184,7 42,7 1 097,4 918,9 33,7 . 
31, Dezember 112 74,5 525,0 646,3 315,7 100,4 893,7 758, 5 95,8 . 

1950 31. Januar 112 69,4 302,9 624,7 229,9 110,9 • 878,2 731,7 94,2 
28. Februar 112 68, 1 296,9 662,7 138,5 141,6 887,8 743,0 99,8 . 
31. März 112 65,5 226,3 653,2 74,1 154,7 ~  767,5 124,5 . 
30. April 112 72,5 282,1 746,7 70, 1 131, 3 970,5 842,5 159,4 . 
31. Mai 112 83,3 341,4 G95,): 63,9 13?,?ir 1 076,6 929,8 171'1 . 
23. Juni 11) 112 66,5 441,4 853,5 50,7 137,9 1 139,5 993,9 208,3 

Alle Banken 9) 

1948 31. Juli 4 208 234,2 1 517,0 1 073,9 . . . . . 
30, September 3 592 291,2 1 266,9 1 219,0 . . . 
31. Dezember 3 579 265,3 1 572,2 1 060,8 1 223,6 1 015,9 . 4 344,9 

1949 31. M:irz 3 581 255,7 1 354,8 1 594,4 1 415,0 1 277,8 20,4 4 662,7 
30. Juni 3 57b 265,6 1 149,6 1 631,1 51, 6 1 868,3 1 609,·5 62,9 5 121,0 
30. September 3 583 265,9 871,8 1 678,9 259,7 75,8 1 ')09,8 1 614,7 117 ,7 5 203,7 
31. Dezember 3 ~ 271, 9 1 208,5 1 493,9 440,7 145,0 1 672,8 1 41G,9 169,2 5 374,6 

1950 31. Januar 3 58'; 297,5 1 285,0 1 416,2 328,6 177' 1 1 662,1 1 403,0 176,7 5 465,0 
28. Februar 3 590 290,0 1 037,0 1 460,5 204,3 213,9 1 726,3 1 463,4 185,5 5 489,4 
31, März 3 594 272,1 872,2 1 531,1 119, 5 229,1 1 818,0 1 548,8 280,3 5 441,0 

30. April ; 595 281,6 1 000,2 1 6'J4,3 102,4 '203,3 1 931,8 1 680,7 334,7 5 475,9 
31. lhi 3 5gr:) 3'.'l, 7 1 1 153, 1 1 'l1'), 3 R'}, 5 ;:1fj'' 2 11.1, 5 1 8?9,9 318, 1 5 4')R,9 

Alle Ban!ccn 9) am 31 „ JJai 1950, nn.ch L.:in<lc·r11 10) 

Schleswie-Hol t ~1n 185 14,3 29,6 2?,2 O,fl 1,2 33, ~ ?)0,6 - 1'J7,0 
Hamburg 55 20, 1 67,0 112,8 31,2 49,6 1n,o 162,2 12,e 279, 5 
Niedcr ~ch r n 61G 40,'3 92,5 204 '1 2' ~  4,5 169,2 1'.14,) 10,7 764,3 
N rd~hein e t a en 840 87,6 275,7 584,1 14,9 79,3 '119,1 G09,4 2G2,7 1 2J0,1 

Bremen 29 7,G 39,8 42,7 .9,0 12, 1 •b,1 '\ 5' 1 5,1J 132'4 
Hcs;:-.en 309 2G, 1 74,7 217' 1 11, ~ 1),4 22'), 7 1 ~  1),0 4G5,·1 
"i/ürt t,emncr";-ßnd cn 3G4 )1,B 89,9 327,2 ~  J IJ 9,5 21..!6, 1 1{l6, 4 13,7 ~ ~  G 
Bayern 578 G-1,0 116,2 20G,O 9,4 u, 7 2•J2, ~ 1~1  - ~ '!) 

Rheinland-Pfalz 279 1.l, 0 43,3 49,9 1, 5 3,2 5,:,, 4 49,4 9,4 2.%,G 
Baden 170 8,6 29,0 41,2 1, 7 35,.1 25,0 20, 1 '), 7 175,0 
Viltrt tb5,-llohenz. 146 10,2 25,2 91,5 J,5 1,1 20,9 16,6 2, 1 116,7 

5 ~ 1 32b,5 883,1 1 903,8 38, 5 217,9 " 081,7 1 8:J9,7 338,1 <; 254,0 
Nicht l. 1r.1.ll1.ff,rk" L8i g 
"ufcetoil te In-
sti tute 24 13,2 270,0 15,5 o,o 0,4 36,8 30,2 - 244,'l 

InszesalTlt 3 '.'95 339,7 1 153, 1 1 919, 3 88,5 218,) 2 118,5 1 8)9,9 3?8, 1 5 198,9 

Alle Banken 9 l am 51. 1fai 19?0, nacJ:l Unter ._,rup ... wn 

Kreditbanken 2S2 10G,9 326,6 470,9 7l.J, 3 113';; 1 124,4 9')7,0 3'J,O 1 294, 1 
Hypothekenbanlrnn und 
öfftl.recbtl.Grund-
kre<li tanstal ten 39 0,6 2,7 176, 1 - ~ 0,5 0,1 O,') 363,3 

Girozentralen 18 11,1 112,9 405,3 4,8 54 t 2 533,4 4G7 ,9 213,4 268,2 
Spe.rkaosen 885 1'>:.,,a 311, 3 604,4 0,3 10,6 241,8 220,2 77,8 2 453, 7 
Zentralkassen 32 s,o 46,3 58, 1 0,7 o,8 48,9 25,9 0,6 59,6 
KrcJ.itl'enossenschoft. 2 294 45,8 74,0 114,5 0,1 ',,G 81,0 ~  1,_) 714,3 
Pootqmrkascen-

~t~c cc ~inter 18 12,9 ~  9 1., 7 - - - - - 2;;1, 1 
~ 53ll 7 •}8,0 ~1  ,a 1 :331, 1 ll5' 1 1~  2 029,9 1 76•\, 7 3)ll, 1 5 384,2 

Soncti _ o Gelclin-
st1tute 57 1,7 ~  GS,2 3,4 5, 1 Cß,(> 7'>,2 - 114,7 

c ~e a i t '; 595 ~  1, '7 1 1rJ·_;,1 1 1 ~ 88, l) 218, ·_:, 2 11 G, ~  1 839,'l 338, 1 5 ~ ir  

Abweichungen in den Sum1nen durch Rundeii der Zahlen. 

Sonstige 
kurzfristige 
Forderungen 

(Report, 
Lombard, 

Warenvor-
schüBse} 8) 

11 

22,1 
29, 1 
64,2 
65,5 
86, 1 

122,8 
130,7 
138, 1 
134,5 
141,8 
153, 1 
137,6 

. 
165,9 
149,4 
249,9 
273,8 
274,4 
274,4 
278,6 
2'J1' 1 

2,3 
2<)2, 1 

2,'J 
5,3 

'3B,7 
11,9 
20,2 

4,7 
U,2 
2,6 o,o 

291,1 

-
2'11, 1 

252, 1 

0,4 
~  

5,9 
0,2 
0,2 

-
259,2 

31 ,g 

~1  1 

1) Einscbl. selbständig ber1chtend0r Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zu5ehörige 
Zentrale. Veränderimgen entstehen durcn Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zuc;ang neu berichtender Geldinstitute.-
2) Postscheckguthaben und Forderungen unzw„ifelhaftcr Bonität und 0iquidität gegen Geldinstitute.- 3) Einschl. mittel- und 
langfristiger Guthaben.- 4) Ohne die im E1genbesi tz befindlichen eigenen Akzepte.- 5) Bei den wöchentlich berichtenden Ban-
ken sind bis einschl. 30.6.1949 und bei de,n monatlich berichtenden Banken bis einschl. 31.5.1949 noch geringfilgige Betrdge 
an sonstigen ·.vechseln enthalten,- 6) Bei den wöchentlich berichtenden Banken sind bis einschl. 30.6.1949 und bei den monnt-
li.ch berichtenden Banken bis einschl. 31,5.1949 nur Schatzwechsel erfasst.- 7) Bis einschl. Mai 1949 Betrag -der im "Monat-
lichen Bericht über die Umstellungsrechnung" ausgewiesenen vorlaufigen Ausgleichsforderungen, ab Juli 1949 geschätzter Ge-
samtbetrag der Ausgleichsforder11ngen.- 8) Bei den wöchentlich berichtenden Banken liegt bis einschl. 31.7.1949 noch keine 
vbllig scharfe Abgrenzung der Spalten "Schuldner" und "sonstige kurzfristige Forderungen" vor,- 9) Ohne Geldinstitute, deren 
Bilanzsumme am 31.3.1943 weniger ~  2 Mill. RM betrug.- 10) In der vorliegenden Tabelle sind die Zahlen der Postscheckämter 
nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten, sondern bei den landermilssig nicht erfassten n tit~ten ausgewiesen.- 11)Letzter 
Berichtstermin in der bisherigen Form. 



@ noch: Wichtigste Po.sten aus der wöchentlichen und monatlichen Bankenstatistik 
(ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, einschl. Postscheckämter und Postsparkassen) 

in Mill. DM 
aus den Aktiven 

Schuldner 1) Hypotheken, Grund- Kommunaldarlehen Nichtbankenkundschaft Geldinstitute und Rentenschulden 

Zeit kurz- darunter: mittel- ) kurz- darunter: mittel- !darunter: darunter: 
Land fristige fValutafox- iu. lang- 2 fristige lvalutafor- u. lang- lnach dem nach dem 

Banken derungen fristige derungen fristige insgesamt 120.6.1948 ·nsgesamt 20.6.194-E Forde- aus der Forde- Forde- aus der Forde- !gewährte gewährte rungen RM-Zeit run..:en rungen RM-Zeit runi<en 
12 13 14 1'i 16 17 1A 19 20 21 

Wöchentlich berichtende Banken 

1948 31. Oktober 768,3 . 166,2 . . . . . . 
31. Dezember 996,4 . . 230,8 . . . . . . 

1949 31. März 1 309,1 . . 238,9 . . . . . . 
30. Juni 1 538,7 

122,3 
. 245,2 . . . . . 

30. September 2 040,3 . 258,8 . . . . . 
31. Dezember 2 .488,2 122,0 . 338, 5 . . . . 

1950 31. Januar 2 480,0 12;,2 . 367,7 . . . . 
28. Februar 2 521,3 123,2 . 386,6 . . . . . . 
31. März 2 532,4 123,2 . 384,6 . . . . . . 
30. April 2 458,1 124,4 389,5 . . . . . 
31. Mai 2 405,6 125,2 . 395,6 . . . . . . 
23. Juni 5) 2 418,2 125,2 449,0 . . . . . . 

Alle Banken 3) 

1948 31. Juli 165,0 . . 15,8 . . . . 
30. September 1 449,2 . 133,2 . . . . . 
31. Dezember 2 466,7 . 473,3 340,7 . 42,9 . . . . 

1949 31. März 3 206,4 705,3 379,6 . 69,5 
685,a 30. Juni 3 928,4 217,7 472,9 70,2 147,5 114,6 22,9 

30. September 5 289,9 267,3 635,3 492,9 15, 1 141,0 820, 1 289,4 142,5 48,0 
31. Dezember 6 407,9 275,7 958,3 605,1 14,4 231,2 1 074,5 530,2 195,8 104,7 

1950 31. Januar 6 640,3 274,5 1 045,1 653,7 15,2 287,8 1 212,3 607,5 229,8 128,4 
28. Februar 6 883,9 281,4 1 223,1 676,6 15,0 383,3 1 277,3 674.5 271,7 170,5 
31. März 7 004,7 281,6 1 390,7 661,8 15,0 569,5 1 369,6 766,1 333,9 232,3 
30. April 7 005,3 284,2 1 504,6 662,6 15,0 647,3 1 466,5 862, 1 367,8 266,4 
31. Mai 6 973, 1 284,5 1 600,9 681,8 14,9 755,9 1 596,9 991,8 407, 1 305,2 

Alle Banken 3) am 31. Mai 1950, nach Ländern 4) 

Schleswig-Holstein 276,5 0,2 54,7 32,4 o,o 1,9 42,5 16,8 25,9 20,8 
Hamburg 593,9 44,0 47,7 40, 1 2,0 6,0 92,7 68,9 0,3 o,o 
Niedersachsen 589,8 4,5 31,9 69,7 o,o 41,0 239,9 158,8 91,4 67,B 
Nordrhein-Westfalen 1 640,4 173,5 381,4 107,0 9,3 16,2 311,3 174,3 114,8 96,4 
Bremen 229,7 4,7 4,8 18,7 0, 1 0,1 71,8 45,5 30,4 25,6 
Hessen 615,8 20,6 53,8 72,6 1'1 29,2 125,0 58,6 26,2 11,4 
Württemberg-Baden 846,2 20,4 116,4 56,3 2,0 11, 3 297,3 237,3 39,2 26,5 
Bayern 1 253,4 6,9 100,3 157,8 0,0 25,7 338,2 177,6 60, 1 40,1 
Rbeinland-Pf alz 342,6 6,9 36,2 84,2 0,4 2, 1 48,0 29,4 11, 1 9,3 
Baden 193,0 1,6 11,8 19,7 o,o 0,9 11,9 8,4 3,6 3,5 
Wiirttemberg-Hohenz. 168,5 1,3 7,8 22,4 5,9 18,2 16,0 3.9 3,8 

6 749,9 284,5 846,7 680,9 14,9 140,3 1 596,8 991,7 407, 1 305,2 
Nicht ländermässig 
aufgeteilte In-
stitute 223,2 o,o 754,2 0,9 - 615,6 0,1 o, 1 - -

Insgesamt 6 973, 1 284,5 1 600,9 681,8 14,9 755,9 1 596,9 991,8 407' 1 305,2 

Alle Banken 3 ) am 31. Mai 1950, nach UntergruppeI1_ 

Kreditbanken 3 860,6 274,5 185,8 109,5 12,6 1,2 

1 

150,6 79,4 9, 1 5,7 
Hypothekenbanken und 
öfftl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 33,2 0,5 11,9 0,4 - 9,5 696, 1 429,9 77,8 48,5 

Girozentralen 383,2 0,4 161,3 293,0 0,3 44,3 196,6 157,8 252,3 198, 1 
Sparkassen 1 470,8 0,5 200,4 10,8 0,4 16,1 517,3 304,0 66,7 51,7 
Zentralkassen 153,8 0, 1 15' 1 246,6 0,1 12,6 0,9 0,8 - -
redit en e en cha t~n 736,8 1, 9 106,2 3,8 o,o 0,3 23,3 18,9 1,2 1, 1 

Postsparkassen-
Postscheckämter - - - - - - - - - -

6 638,4 277,9 680,6 664,0 13, 3 84,2 1 584,8 990,9 407, 1 305,2 
Sonstige Geldin-
stitute 334,7 6,6 920,3 17,8 1,6 671,6 12, 1 o,g - -

Insgesamt 6 973,1 284,5 1 600,9 681,8 14,9 755,9 1 596,9 991,8 407,1 305,2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Durah-
naufende 
trredite 

(nur 
Treuhand.-
geschäfte; 

22 

. 

. . . . . . . . . . 

. . . 
454,8 
284,6 
434,3 
481,4 
514,8 
561,5 
596,5 
607,5 

38,7 
34,1 
48,2 

204,9 
5, 1 

83,8 
46,6 

117,8 
19,5 
2,8 
2,3 

603,8 

3,7 

607,5 

32,7 

133,6 
275,4 

46,4 
8,6 

11, 3 

-
507,9 

99,6 

607,5 

1) Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 einbezogenen Valutaforderungen aus der RM - Zeit sind in der monatlichen 
Bankenstatistik erst ab August aufgenommen.- 2) Bis 31.5.1949 einschl. Hypotheken, Grund- und Kentenschulden sowie Kommunaldarle-
hen, die ab Juni 1949 in Qen Spalten 18 - 21 erscheinen.- 3) Ohne Geldinstitute deren Bilanzsumme am 31.3.1948 weniger als 2 Mill. 
RJI! betrug.- 4) In der vorliegenden Tabelle sir;d die Zahlen der Postscheckämter nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten, 
sondern bei den ländermässig nicht erfassten Instituten nachgewiesen.- 5) Letzter Berichtstermin in der bisherigen Form. 
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~ noch: Wichtigste Posten aus der wöchentlichen und monatlichen Bankenstatistik 
(ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, einschl. Postscheckämter und Postsparkassen) 

in Mill. DM 

Zahl 
Zeit 
Land 

Banken 

der Einlagen 
Banken insgesamt 

1948 31. Oktober 
31. Dezember 

1949 31, Ml\rz 
30. Juni 
30. September 
31. Dezember 

1950 31. Januar 
28, Februar 
31 • .Marz 

1948 

1949 

1950 

30, April 
31, Mai 
23, Juni 4) 

31. Juli 
30, September 
31. Dezember 
31. März 
30. Juni 
30, September 
31, Dezember 
31. Januar 
28. Februar 
31. März 

~~  t~ 11 

SchlGS\'1-1__;-Ho ! .o-tein 
lbmburr, 
FiedcrsachGnl 
~~ rdrhein t a  en 
Bremen 
Hessen 
Wnrttembe:rg-3acien 
Bayern 
Rheinlnrnl-Pfalz 
Butler, 
Wu_rt t~  -Hohenz. 

Nicht 1gnJrrri.issig 
a1lfgetcil tP In-
st! tute 

n ~e arat 

1) 

112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

4 208 
3 592 
3 579 
3 581 
3 576 
3 583 
3 584 
3 589 
3 590 
3 594 

~  

185 
~  

1)1G 

29 
309 
364 
578 
279 
170 
14(> 

3 571 

24 

3 ')')'; 

Kredi tb.wken 252 
Hyp.,thehmbanlrnn und 
öfftl. rnch tL Grund-
kredi totnstal tcn 39 

Girozentralen 18 
Sp[tri·o.s:._,en 885 
ZontrLtl1rass•)ll. 32 
Krodi L 'enos1„:11uc11aft. 2 294 
Po cto1„,rkac„•m-

I'c t c 1cc ~ ter 18 

Sonstic;c Geldin-
stitute 

Insgesamt 

57 

3 595 

2 

3 507,2 
3 647,8 
4 424,7 
5 087,5 
5 134' 3 
5 319,0 
5 148,8 
5 257,1 
5 274, 1 

5 474,5 
5 815,5 
5 '155,6 

6 733, 1 
10 822,3 
11 137,8 
12 '316,9 
13 662,9 
14 369, 1 
14 997,0 
14 760,2 
15 007' 7 
15 333,7 
15 892,8 
16621,4 

41:''1 
1 1 )u t? 
1 ~1  9 
~ 70<),0 

402,3 
1 460, 1 
1 31'.',2 
2 403,tl 

699,6 
501,7 
446,7 

15 607,4 

1 014,0 

16 621,4 

5 fl/),2 

?0,2 
2 1) 1)8, 1 
t, 6 1J6,0 

3)4,7 
1 515,5 

904,8 

16 352,5 

268,9 

16 621,4 

Anlage-
konto 

3 

aus den Passiven 

Fest-
konto 

Frei-
konto 

davon 

Geldinstitute 

ins-
gesamt 

6 

dar,: 
tl'ermin-

ein-
la,,;en 

7 

davon 
Öffentliche Hand SonstigeGläubi„er 

dar.: 
ins- Termin-

ges<.Ullt ein-
la„en 

8 9 

ins-
gesamt 

10 

dar,: 
Termin-

ttin-
lanen 

11 

Spar-
ein-
lagen 

12 

Wbchentlich berichtende Banken 

75,6 
97, 1 
95,2 
74,7 
64,2 
62,8 
61,7 
60,8 
60,2 
59,3 
59,0 

. 
309,7 
391,4 
399,7 
356,6 
330,5 
328,2 
325,1> 
323,5 
321,8 
'..119,tl 

424,6 
84,2 
25,9 
8, 1 
4,:: 
2,2 
2,0 
1,6 
1,3 
1,2 
1,2 
1,1 

3 082,6 
3 688,0 
4 301,7 
4 984,2 
5 045,4 
5 252,6 
5 084,0 
5 193,8 
5 212,0 
5 413,1 
5 755 ,o 
5 895,5 

Alle Banken 2 ) 

1 533,2 
2 849,4 

440,6 
158,3 

50,5 
27,4 
16,8 
16, 1 
13,2 
12,2 
11,2 
10,5 

5 199,6 
7 972,9 

10 387,5 
11 767,2 
13 212,7 
13 985,1 
14 649, 7 
14 415,9 
14 668,9 
14 998,0 
15 559,8 
15 291,5 

581,5 
628,'I 
742,0 
930,7 
904,6 
766,0 
713,7 
775,8 
825,5 
840,5 
944,5 
941,8 

1 198,4 
1 310,7 
1 293,3 
1 438,6 
1 710,9 
1 654,0 
1 481,6 
1 375,9 
1 441,3 
1 512,8 
1 577. 9 
1 691,4 

65,1 
96,4 

145,7 
213,6 
21:,,9 
223,8 
250,6 
283,9 
313,2 
332,2 
393,3 
414,9 

73,4 
136,0 
169,6 
296,0 
426,3 
369,8 
365,0 
378,2 
435,5 
504,7 
541, 1 
604,0 

825,0 
1 065,4 
1 288,8 
1 450,4 
1 349,7 
1 478,6 

279,7 
482,5 
739,4 
890,2 

~ 

969, 1 
972,1 1 487,7 

1 549, 9 
1 449,0 

1 069,4 
975,3 

1 484,5 
1 573,0 
1 619,3 

1 014,7 
1 099, 1 
1 071,8 

1 106,6 
1 362, 1 
2 035,9 
2 380,0 
2 542,1 1 
2 636,5 1 
2 800,7 1 
2 852,4 1 
2 '.145,8 1 
2 909,8 1 
2 973,91 1 
3 149,6 1 

21,8 
231,1 
584,9 
927,5 
105,6 
211,9 
305,0 
328,8 
491,1 
473,5 
515,0 
657,4 

1 522,2 
1 755,4 
1 952,8 
2 225,1 
2 ?U1,:, 
2 535,7 
2 383,7 
2 345,0 
2 390,7 
2 521,0 
2 1 ~ 
2 730,6 

2 582,0 
4 342,2 
5 459,4 
5 851,6 
6 490,5 
6 943,3 
7 306,8 
6 947,4 
6 905,3 
7 077, 1 
7 397,3 
7 748,2 

110,2 
154,4 
269, 1 
422,0 
1 ~  ') 

427,2 
461, 1 
486,1 
549,0 
606,2 

~ 
710, 1 

153,9 
238,9 
318, 1 
378,0 
41'), 6 
472,3 
498,9 
523,1 
546,8 
567,1 
586,0 
603,8 

62,7 312,6 
134,4 957,9 
260,8 1 598,9 
429,3 2 097,0 
669,2 2 469,2 
724,6 2 751,3 
811,9 3 060,6 
882,2 3 240,2 
957,8 3 376,5 

1 037,2 3 498,3 
1 147,7 3 610,7 
1 223,4 3 702,3 

Alle nanken 2 ) am 31, Mai 1950, nach Ländern 3) 

14, 1 
12,4 
44,2 
71,9 

4,4 
26,8 
34, 1 
57,9 
20,6 
11, 3 
11,0 

308,6 

10,8 

319,4 

0,2 
0,5 
0,6 
5,5 
o,o 
0,6 
0,2 
0,7 
O,J 
0,3 
O,ü 

398,8 
1 12),o 
1 577' 1 
4 631,6 

398,4 
1 432, 7 
1 777,9 
2 345,2 

678,5 
490, 1 
4;;5,7 

9,0 15 289,8 

1,5 1 001, 7 

10,) 16 291,5 

25,9 
10,;,7 
143, 3 
459,9 

50,4 
205,5 
206,8 
192,1 

44,4 
28,') 
74,6 

3,6 
30,3 
48,8 

157,0 
11, 1 

107,6 
111, 1 

58,2 
14, 1 

5,4 
55,0 

45,4 
236,1 
220,9 
981,3 
113, 7 
185,7 
455, 1 
441,2 
104, 7 
114,2 

77,9 

12,2 
172,7 
90,9 

558,8 
58,5 
61,8 

324,1 
212,2 
38,9 
67,5 
38,6 

204,6 
6?7 ,-3 
743,4 

2 181,2 
186,0 
737,3 
727, 1 

1 119,1 
291,1 
1~  
156,2 

1S,3 
137,8 
104,6 
382,7 1 

14,7 
175,9 
1?.

02,7 
1')4'2 
40, 1 
1'5' 0 
15,5 

1~  
1.2,.:, 5 
46'),o!) 
009,? 

48,3 
304,2 
)88,9 
592,8 
238,3 
154' 1 
127,0 

1 538,6 602,8 2 976,3 1 636,2 7 196,1 1 216,4 3 578,8 

152,8 1,2 173, 3 21,2 552,1 7,0 123,5 

1 691,4 604,0 3 149,6 1 657,4 7 748,2 1 223,4 3 702,3 

Alle Bahken 2 ) am 31. Mai 1950, nach Untergruppen 

44,1 

O, 1 
7,4 

195,0 
3,4 

55,9 

10,6 

716,4 

3,0 

319,4 

1,5 

o,o 
0,1 
5,7 o,o 
1 " ') 

1, 4 

5 827,6 

20,1 
2 000,6 
5 495,3 

331,3 
1 458, 3 

892,8 

10,2 16 025,9 

0,3 265,6 

10,5 16 291,5 

549,6 

0,9 
683,4 

56,6 
216,0 

9,3 

135,5 

191,2 

0,3 
308,5 

33,2 
52,9 
1,8 

741,7 

13,6 
1 041,8 
1 114,0 

19,7 
38,9 

115,6 

403,8 

o,o 
771,7 
438,2 
10,3 
9,9 

4 H8,1 

5,3 
227,4 

1 804,3 
85,9 

806,0 

518,2 

90'!,6 

1,8 
80,7 

108, 3 
23,0 
38,8 

388,2 

0,3 
48,0 

2 520,4 
'J,7 

604, 1 

123,5 
1 651,2 587,9 3 085,3 1 633,9 7 595,2 1 162,1 3 694,2 

40,2 16, 1 64,3 153,0 61,3 8, 1 

1 691,, 604,0 3 149,6 1 657,4 7 748,2 1 223,4 3 702,3 

Abweichun13en in den Sumr.ien durch Runden der Zahlen. 
1) Einuchl. selbständic; berichteuder Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zw;ehorige Zentrale. 
eriinder n ~en entstehen durch Ab,3rm; nicht mehr berichtspflichtic:er bzw. Zugane; neu berichtender Geldinstitute. - 2) Ohne Geld-

im;ti t,lte, deren Bilimzsum.ne am )1.3.1948 weniger als 2 Mill. R!.l betrug.- 3) In vorlieecnder Tabelle sind die Zahlen der Post-
schecklimter nicht mehr in deu L:ind.:-rerJebnissen enthaJ ten, sondc:rn bei den nd~r nc  nicht erfassten Instituten auseewiesen.-
4) Letcter Berichtstermin in der bishericen Form. 
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~ noch: Wichtigste Posten aus der wHohentlichen und monatlichen an enetatiet~  
(ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, einschl. Postscheckamter und Postsparkassen) 

in Mill. DM 
aus den Paasiven 

ISeitens Nostroverpflichtungen 1) Anleihen Eigenkapito.l 
der darunter: Durch- darunter: 

Kund- darunter: Eigene laufende i.:.,1gene 

Zeit echaf t Valuta- aus Lomhir- Akzepte gegen Kredite gem.Wäh- Ziehun 
bei ins- dierung im ins- Schuld- (nur ins- u.ngeges. 

~1en im Land ver- gesamt 36 DVO z. 
loritten gesamt von Aus- Umlauf gesamt ver- Treuhand- mlauf Banken plicht. gleiche- schrei- geschäfte) UG) 2 ) benutzte aus der 
Kredite RM-Zeit forde- bungen 

rungen 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Wöchentlich berichtende Banken 

1948 31. Oktober 102,6 
77,0 

158,8a) . . 
31. Dezember . 236,7 . 251,3 . 27,4 

1949 31. März . 275,9 . 30,2 290,6 s,o 
;o. Juni . 262, 1 28,5 280,0 . 13,3 
;o. September . 444,6 124,0 31,7 616,9 . . 13,3 
31. Dezember 542,7 129,8 124,7 1 020,9 26, 1 . 

1950 31. Januar 573,5 137,s 93,7 982,2 . . . 23, 3 
28. Februar 14,8 617,6 144,2 141,0 903,8 . 25,1 
31. März 12,s 537,8 144,3 61,9 895,4 . 26,4 

30. April 11,1 565,5 146,4 47,7 801,B . . 30,6 
31. Mai 10,0 592,6 146,4 67,0 723,5 . 33,0 
23. Juni 3) 8,8 657,7 146,4 88, 7 650,7 31,8 

Alle .3anken 4 ) 

1948 31„ Juli 83,5 

~  30. September . . 199, 7 . 
31. Dezerdber 529,9 . 150,2 532,9 69,3 . 

1949 31. roarz 674,2 144,0 641,3 35,8 
30. Juni 27,9 768,9 179,8 661,8 927,3 726,4 493,3 313•'.\'.i) 54,9 
30. September 17,9 1 489,3 282,2 183,3 1 191,9 1 196, 1 807,0 302,3 681,ä 534,4 71, 1 
31. Deaember 34, 1 1 556,9 302,B . 1 850,6 1 813,1 1 230,1 467,9 873, 541,0 112,7 

1950 31. Januar 33,9 2 074,7 306, 1 . 1 802,2 2 106,3 1 423,8 512,4 ::i:r 572,7b) 118,2 
28. Febl'.'U.81' 44,9 2 148,5 320,5 . 1 733,2 2 228,0 1 457,0 547,6 575,2 127,0 
31. März 40,9 2 159,4 321,0 . 1 729,3 2 472,1 1 496,0 598,2 977, 581,9 141 ,6 

30. April 35,1 2 366,0 323,3 . 1 598,3 2 611,5 1 518,4 576,2 1 053, 587,2 143,4 
31. Mai 3?, 1 2 616,6 J22,3 . 1 509,3 2 777,3 1 547,4 608,2 1 064, 599,4 14g,5 

Alle Banken 4 ) am 31„ Mai 1950, nach Landern '.>) 

Schleswig-Holstein 0,7 100,6 0,1 . 95,1 83,0 18,2 38,7 28, 22,3 11,7 
Hamburg 1, 7 138,0 60,5 . 248,9 89,2 37,6 34, 1 61,1 40,5 1,9 
Niedersachs0n 1,0 133,5 6,8 . 65,1 449,3 209,1 48,2 73,6 66,5 21,4 
~ rdrhei n-Westfalen 2,2 336,7 1S1,7 . 246,2 597,4 145,9 204,9 181,1 157,8 15,3 
Bremen o,o 28,1 5,2 . 45,1 18218 112,3 4,3 20,6 17,9 1,0 
Hessen 9,2 159,9 25,5 . 116,2 161,B 90,7 '83,8 76,C 57,3 11,0 
Württemberg-Baden 01 8 146,2 27,6 . 185,2 306,3 157 ,2 47,0 208,1 84,8 21,9 
Bayern 16,5 286,7 7,3 . 294,9 409,7 390,5 118,0 135,2 96,o 52,3 
Rheinland-J?falz 0,8 165,2 6,5 . 68,2 33,1 26,9 20,3 29,5 26,7 6,9 
Baden 0,1 24, 1 0,6 . 41,1 1,4 o,o 2,8 17,7 15,5 3,0 
Württbg.-Hohenz. - 31,0 0,4 . 32,2 7,2 - 2,3 12,S 10,3 3,2 

33, 1 1 550,0 322,3 1 438, 1 2 321,2 1 188,5 604,5 844,6 595,4 149,5 
Nicht ländermässig 
aufgeteilte In-
stitute - 1 066,6 - . 71,2 456, 1 358,9 3,7 219,9 4,0 -

Insgesamt 33,1 2 616,6 322,3 . 1 509,3 2 777,3 1 547,4 608,2 1 064,5 599,4 149,5 

Alle Banken 4 l am 31. Mai 1950, nach Untergruppen 

Kreditbanken 4,3 515, 1 301,1 . 1 158,8 332,0 198,0 32,5 189,4 180,5 36,6 
Hypothekenbanken ~d 
öfftl.rechtl.Grund-
kredi tanstal ten - 20,1 9,8 . - 956,4 710,0 133,8 246,7 92,9 -Girozentralen 0,1 244,7 1,7 . 7,7 618,6 222,0 275,4 55,4 36,5 1,3 

SIJarkassen 20,6 274,8 0,1 . 32,1 172,0 - 47' 1 203,9 203,8 10,3 
Zentralkassen 6,8 196,9 o, 1 . 95,9 9,2 - 8,6 19, 1 15,4 29,5 
Kredi te;enossenscbaftell 0,5 223,8 0,2 . 105,7 5,4 - 11, 3 82,4 51,8 54,4 
Postsparkassen-
Postscheckamter - - - - - - - - -

?2,4 1 475,4 312,8 . 1 400, 1 2 093,6 1 130,0 508,6 797,0 581,0 132, 1 
Sonst1:a Geldin-
stitute O, 7 1 141,2 9,5 109,2 683,7 417,4 99,6 267,5 18,4 17,4 

Insr ::!Sa.'1Jt 33, 1 2 616,6 322,3 1 509,3 2 777. 3 1 547,4 603,2 1 064,5 59g,4 149,5 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zählen. 

iBPtrag 
cier 

!verkauf- Indossa-
ften e:i,ge- mentsver-
Oien Aus- bindlich-
~ eich keiten 
orde-

trunsen 

24 25 

4,0 527,2 
5,5 599,0 
9,9 490,4 

11,4 397,9 
27 '3 640,3 
71,8 925,2 
85,6 1 002,3 
96,0 1 033,0 

107,2 1 045,6 
106,8 940,7 
112,0 ~  
110,2 834,4 

D25,1 
23,0 1 530,8 
30,8 1 363,4 
43,6 1 138,7 
82,4 1 518,3 

186,2 2 197,9 
237,3 2 372,5 
257,0 2 434,4 
292,7 2 473,4 
306,7 2 393,4 
319,3 2 340,2 

31,4 128,0 
33,3 247,0 
28,5 162,2 
40,8 656,3 
3,4 55,9 

24,7 237,2 
30,0 191,9 

104,8 314,5 
17,6 114,1 
2,8 40,6 
2,0 32,2 

519,3 2 179,7 

- 168,5 

:'.'19,3 2 348,2 

77,2 1 314,3 

63,0 -
23,5 87,0 

121,2 137,9 
5,8 330,0 

26,9 163,8 

- -
317,6 2 033, 1 

1,7 315,1 

319, 3 2 ?48,2 

1) Sonstige im In- und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite; ab August 1949 sind Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit einbezogen.-
2) Aus 11er Differenz der Spalten 21 und 22 ergibt sich die Hbhe des DM-Eigenkapitals der neugeeründeten Institute und des von einzelnen 
Instituten bereits neugebildeten Eigenkapitals.- 3) Letzter Berichtstermin in der bisherigen Form.- 4) Ohne Geldinstitute, deren Bilanz-
summe am 31.3.1949 weniger als 2 Mill. R1I betrug.- 5) In vorliegender Tabelle sind die Zahlen der Postscheckamter nicht mehr in den Län-
derer5ebnissen enthalten, sondern bei den ländermässig nicht erfassten Instituten ausgewiesen.- a) Ohne die Beträge der 11 Institute von 
Niedersachsen.- b) Die Zunahme ist z.T. a~ den Neuzugang einiger Institute zurückzuführen. 
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Monat 2) 

1948 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
D-ezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
!,1ai 
Juni 
Juli 
Au:;rust 
Septemoer 
Oktober 
nove,nber 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
A'>ril 
Mai 

~ Eankeinlagen 1 ) im Eundesgebiet 
in Mill. DM 

Gesch;,ftsbanken 
nach der monatlichen Eankenstatistik 

befristete Zuschlag 
Sichteinlagen Einlagen fur die 

darunter: Anlai:;e-<;tat.nicht insgesamt und i;lrfassten 1.18.hru.ngs- Spar- Termin- Fest- nstitute 
insgesamt ;;uthaben einlagen einlagen kanten Schätzung) für sest" 3) 

r ~ rch 

1 2 "'.) 4 5 6 7 

313 84 1 533 59 5 593 3 604 - 7 945 4 631 - 687 192 2 353 82 
365 2 828 99 9 589 5 339 - 958 

5 794 - 1 152 530 1 732 111 9 319 
354 691 927 125 9 505 6 408 - 1 

6 65::> - 1 599 845 746 135 9 975 

1 767 1 051 663 139 1j 219 6 599 -
6 731 - 1 926 1 238 602 147 10 644 

11 027 6 875 - 2 097 1 3?7 545 153 
7 075 - 2 215 1 478 515 160 11 444 
7 240 2 363 1 632 485 166 11 886 -
7 258 - 2 469 1' 775 450 170 12 122 

7 160 2 584 1 902 407 172 12 225 
7 41,0 1.\6 2 685 1 940 395 175 12 635 

250 2 751 1 937 3:J4 182 12 897 7 645 
500a) 7 966 408 2 821 2 01) 371 13 663 

7 980 488 2 902 2 040 359 500 13 781 
7 931 4?-5 3 061 2 117 347 504 1<; 020 

' 240 2 211 344 504 13 838 7 587 319 
500 14 075 7 402 196 ) 377 ,, 449 339 

7 476 115 3 498 2 511 336 513 14 334 
7 703 99 3 611 " 663 333 522 14 837 
8 017 86 3 702 2 881 330 532 15 462 

Insgesamt 
mH 1 

ohne 

Zentral- Währungsguthaben bei banksystem den Geschäftsbanken 
(BdL ~~ für dtirch die BdL 

gest, Akkreditive 

8 9 10 

2 071 7 664 . 
2 074 10 019 
1 935 11 524 . 
1 809 11 128 . 
1 820 11 325 
1 560 11 535 

1 644 11 863 . 
1 715 12 359 
1 723 12 750 
1 887 13 331 . 
1 801 13 687 
1 654 1) 776 
1 706 13 931 
1 551 14 186 14 040 
1 393 14 ~  14 040 . 1 570 1'.> 238 14 830 
1 647 15 42'.l 14 940 
1 212 15 232 14 807 

1 683 15 771 15 252 
1 726 1) 801 15 605 
1 480 15 814 15 699 
1 613 16 450 16 351 
1 632 17 094 17 008 

1) Ohne die l:Jnlat;e.l von Geldinstituten.- 2) Btand um i nata nde~ 3) tati e~ i cn r~icht erfa:.:;st ~~~ td er i ~ch 
J1ejeni0en in~tit t  deren Bilanzsu:a„De am 31. c ~  1948 v1en1Ger nls 2 -!111. ~ .... e~r ~ 1  ..:..1nechl. i ~  den 
LZB für Importantrdge fl"interlester Bardeyots.- ci) ~ c11 h 1  c ~ t  Gru.1:d tieuer ..c;rh0b1111g, ruckw1r.„e11do Ber1cht1uung 
u.uterblieben. D:ink deutscher Lf:inder 

Kurzfristin:e ;::rcdi te 1 ) der Geschaftsban'..en m1d rles Zentralbanksyste:us im Bundes;;ebiet 
in :„111. DL1 

e ch t~ an en 3) 
;l[ ::1: d. !')_011'..11.J .:rls.n1·.011statJ stik 2uschlac ~r die Zentral-

0\ statistisch nicht banksystem n e ~i 1t J:onTt ·-) llo..r .inter: insiesa.mt erfß&sten Insti- (BdL u.LZB) irn.scesu;,1t Vu.lut;:.i.ford3r11ngen 
tute (Gchatzung) 4) 5) aus der IDf-Zr:d t 

1 2 3 4 5 6 

1 ~  

255 Juli 1 339 12 1 351 4 1 
Au::;ust 2 3713 22 2 400 40 2 440 
Sc:Jte:ribei::' 3 106 30 3 226 44 3 27'.l 
Olotol>er 3 '319 33 3 852 42 3 894 
}Tovem"ber 4 3?-·3 . 35 4 368 113 4·481 
DezemOer 4 684 4'.l 4 724 114 4 833 

1949 901a) e) 946 Jan'1ar 4 45 4 87 5 033 
Februar 5 265 48 5 313 69 5 382 
lttürz 5 551 51 5 602 172 5 774 
April 5 887 54 5 941 342 6 283 
Mai ~ !6tbl 

56 6 180 311 6 491 
Juni 59 6 466 401 6 867' 
Juli 6 823 62 6 885 314 7 199 August 7 625c) 267 67 7 692 239 7 931 September 8 060 267 72 fl 132 264 8 396 
Oktober 8 872 269 15odl 9 022 259 9 281 
!Jovember 9 502 271 155 9 657 232 9 889 Dezember 9 848 276 158 10 006 447 10 453 

1950 
Januar 10 218 275 161 '10 379 374 10 753 Februar 10 604 281 165 10 769 388 11 157 
Marz 10 986 282 169 11 155 420 11 575 
April 11 128 2ß4 171 11 299 601 11 900 
Mai 11 197 285 112 11 369 1 028 12 397 

1) Ohne Kredite an Geldinstitute.- 2) Stand am 1!onatsende .- 3) Kontokorrent-, Akzept-, ·,fochsel- und sonstige 
kurzfristige Kredite.- 4) Statistisch nicht erfasst sind lediglich dieJenigen Geldinstitute, deren Bilanzsumme 
am 31. März 1948 weniGcr als 2 Mill. RM betrug.- 5) Schatzwechsel und kurzfristige SchatzanweisCUlgen, Kassen-
vorschüsse, Lombardkredite an die öffentliche Hand Gegen Schatzwechsel und kurzfristige Schatzanwe1sunge'n, von 
Versichcrungsunterneh;ncn und Bausparkassen an5ekaufte Ausgleichsforderun\,en und Direktkredite an Wirtscbaft und 
Private (letztere nur von den Landeszentralbanken der französischen Zone),- a) Ab Januar einschl, Schatzwechsel.-
b) Ab Juni einschl. unverzinsliche Scha,tzanweism1gen.- c) Ab August einschl. Valutaforderungen aus der RM-Zei t. -
d) Erh6hung au:f Gru11d neuer Erhebung; rückwirkende Berichtigung unterblieben,- e) Statistisch nicht erfasst. 
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IQ 1) 
~ Das Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

in 1 000 DM 

Bundes- davon 
Bezeichnung der Schuld- gebiet l) Schlesw.- Hamburg Nieder- lfordrh.- Bremen Hessen »vurttbg.- Bayern Rheinl. 

verschreibungen Holstein sachsen „estfalen Baden 2) Pfalz 
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 f 8 9 10 

1. Umlauf an ch d er chrei n~en 3) 

gegliedert nach Arten 
5 ;!o Hypotheken-

Pfandbriefe 
1949 31. März 37 089 1 641 - 4 339 3 340 123 416 5 946 20 683 602 

30. Juni 98 647 1 972 2 708 6 067 9 554 10 1 ~ 3 779 32 342 30 560 1 518 
30. September 145 941 2 383 3 450 8 786 15 691 12 556 13 284 43 058 44 321 2 413 
31. Dezember 198 418 2 879 4 836 10 536 24 889 24 662 15 905 49 761 61 041 3 908 

1950 31. Januar 210 533 3 262 4 914 11 081 26 513 24 774 18 040 51 666 66 042 4 242 
28, Februar 228 766 3 573 4 967 12 243 30 098 • 25 662 20 484 54 907 71 448 5 386 
31. März 253 384 3 850 5 038 14 447 32 832 31 368 25 372 57 142 77 513 5 822 
30. April 268 151 3 852 5 102 17 238 35 987 31 945 26 788 59 175 82 187 5 878 
31, Mai 283 228 4 464 5 253 17 562 40 343 32 008 29 052 63 973 84 516 6 057 

5 ~ Kommunalobligationen 
1949 31. März 7 169 - - 1 060 962 - 301 - 4 846 -

30. Juni 11 059 - - 1 342 1 207 - 352 2 252 5 906 -
30. September 19 304 - - 5 013 2 869 294 355 3 441 7 332 -
31. Dezember 34 625 - - 9 578 7 585 905 360 6 817 9 380 -

1950 31. Januar 38 683 - - 9 963 10 485 950 724 6 879 9 682 -28. Februar 40 586 - - 10 042 11 570 950 804 7 031 10 189 -
31. März 45 155 - - 10 635 13 692 953 857 7 131 11 887 -
30. April 48 013 - - 10 977 15 691 977 857 7 459 12 051 -
31. 1lai 53 678 - - 11 591 19 875 1 053a 1 182 7 710 12 267 -

5 ~ Sonstige Schuldver-
schreibungen 
(Schiffspfandbriefe 
u. Rentenbriefe) 
1949 31. Marz 2 000 - 200 - 600 594 - - 606 -

30. Juni 3 917 - 600 - 1 300 1 350 - - 667 -
30. September 7 793 - 1 000 10 1 900 4 181 - - 702 -
31. Dezember 11 840 1 292 1 000 30 2 000 6 560 - - 959 -

1950 31. Januar 10 635 1 292 1 000 30 2 000 5 326 - - 988 -
28. Februar 8 917 1 293 1 000 30 2 000 3 606 - - 989 -
31. März 8 919 1 293 1 000 30 2 000 3 606 - - 991 -
30. April 9 125 1 293b) 1 000 30 2 200 3 606 - - 996d -31. :Aai 9 878 1 743 1 000 30 2 500 3 606°) - - 999 -

Schuldverschreibungen 
zusammen 

1949 31. März 46 258 1 641 200 5 399 4 901 717 717 5 946 26 135 602 
30. Juni 113 623 1 972 3 308 7 409 12 062 11 498 4 130 34 593 37 133 1 518 
30. deptember 173 037 2 383 4 450 13 808 20 460 17 030 13 639 46 499 52 355 2 413 
31. Dezember 244 882 4 171 5 836 20 144 34 474 32 1".7 16 265 56 578 71 379 3 908 

1950 31. Januar 259 852 4 554 5 914 21 074 38 998 31 050 18 764 58 545 76 712 4 242 
28. Februar 278 270 4 866 5 967 22 314 43 668 ~  218 21 288 61 938 82 626 5 386 
31. März 307 459 5 143 '6 038 25 112 48 524 35 927 26 230 64 273 90 391 5 822 
30. April 325 288 5 145 6 102 28 245 53 878 36 527 ~  645 66 634 95 234 5 878 
31. :Jai 346 784 6 207 6 253 29 182 62 718 36 667 30 234 71 683 97 783 6 057 

nach Instituten 

1949 1950 Bezeichnung der 
31.März 30,Juni 30.Sept. 31.Dez, 31.Jan. 28.Febr, 31,J;Jarz 30.April4) 31 r ~ai Institute 

11 12 n 14 15 16 17 18 19 
Hypothekenbanken 26 143 62 199 91 768 127 714 138 493 150 669 161· 609 170 831 180 298 
bffentlich rechtliche 
Kreditan'3talten 18 722 48 174 74 188 106 317 111 741 119 703 137 952 146 358 157 636 

Schiff SJJfand bri efbanken 1 394 3 250 7 081 10 852 9 618 7 899 7 899 8 099 8 849 
ins8esamt 46 258 113 623 173 037 244 882 259 852 278 270 307 459 325 288 346 784 

Abweichungen in den Summen durch Runden ct,er Zahlen. 
1) In Baden haben Boden- und Kommunalkreditinstitute keinen Sitz.- 2) Einuchl. der fur Württemberg-Hohenzollern 
ausgegebenen Schuldverschreibungen,- 3) Einschl. solcher Beträge, für die ch d er c~rei n en aus drucktech-
nischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurd0n, deren Gegemrnrt aber bereits eingezahlt ist.- 4) Die in 'ilürttem-
berg-Hohenzollern hera ~e e ten Darlehen sind im April erstmalig in die Statistik einbezogen,- a) Davon 494 300 
DM 6 % Kommunalobligationen.- b) Davon 1,7 Mill. DM 6 7; Schiffspfandbriefe,- c) Desgl. 2,1 Mill. DM.- d) Davon 
0,2 Mill, DM 4 Y2% Schuldbuchforderungen. 
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@ noch: Pai..:0.1.v- und Ak:t;i.vgeachafte d .... r .i3ode.a.- w1d .:;rurnrnunal:{redi tinsti tute 
in 1 000 DM 

d<JVon 
Bundes-

Art der Darlehen gebiet 1) Schlesw„- Hamburg Uieder- Nordrh„- Bremen Hessen ürttbg.-
Holstein sachsen Westfalen Baden 

20 21 1 22 23 24 25 26 27 

2. Darlehensbestand am 31.5.1950 nach Art und Herkun:f.t der Darlehen 
Deckungsdarlehen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 259 992 2 323 14 761 17 967 23 ~  1a 206 19 255 67 406 
gewerbl. Betriebsgrund-
stücken 84 379 508 28 393 2 632 3 601 12 468 5 281 4 849 

sonstigen Gru.ndstUcken 24 604 322 1 126 1 195 11 699 1 731 1 575 1 821 
landwirtachaftl.G-rundstucken 23 976 1 550 330 8 564 5 960 755 883 664 

Kommunaldarlehen 132 963 10 185 - 18 673 46 581 15 258 3 636 9 914 
Schiffshypotheken 71 303 19 056 16 194 6 343 29 710 - -
Landeskulturdarlehen 17 477 1 390 - 5 568 3 53q - 1 %0 2 000 

insgesamt 614 694 35 334 60 804 54 597 106 171 78 128 31 995 86 654 
Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 71 833 5 668 997 18 981 17 919 390 5 738 9 075 
darunter: 

Darlehen an Sparkassen 66 861 4 473 997 18 B12 15 969 390 5 720 9 075 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 501 041 9 338 143 142 43 712 103 788 4 440 8 085 105 477 
gewerbl. Betriebsgrund-
stucken 68 378 - - - 65 877 1 911 340 -sonstigen Grundstücken 326 - - 326 - - - -

landwirt schaftl. Grundstücken 10 689 - - 4 193 233 83 - 4 536 
Kommunaldarlehen 36 124 - - 17 207 4 783 - - 9 993 
Schiffshypotheken 12 165 - 12 165 - - - - -
Landeskulturdarlehen 65 - - - - - - 65 

insgesamt 628 788 9 338 155 307 65 438 174 680 6 434 8 425 120 071 
Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 87 385 - 14 354 1 137 55 467 - 1 958 2 880 
da.runter: 

Darlehen an Sparkassen 65 838 - - 894 55 467 - 840 -
Darlehen aus sonstigen ~itte n 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 45 106 124 211 6 174 74 - 14 666°) 21 113 
gewerbl. Betriebsgrund-
stücken 16 146 17 2 654 3 365 - 495 600 8 049 

sonstigen Grundstücken 2 996 16 - 2 829 - - 4 63 
l andwirtschaftl.Grundstlicken 5 586 341 140 4- 505 391 - 58 -

Kommunaldarlehen 19 062 2 875 - 992 6 175 - 1 175 3 834 
Sch:L:f:fshypotheken 2 102 - 775 607 - 720 - -
Landeskul turdarleben 1 957 - - - 1 951 - - -

insgesamt 92 955 3 374 3 780 18 472 8 591 1 215 16 503° 33 059 
Aueserdem: 

Sonstige Ausleihungen 20 751 700 2 612 148 - 26 225 8 937 
darunter: 

Darlehen an Sparkassen 2 365 - - 20 - - - -
3. Gesamtbestand an Darlehen 

31. Mai 1950 

Hypotheken auf: 
WohnUIJ.gsneubauten '"06 140 11 n5 158 113 67 852 132 210 22 646 42 006°) 193 9% 
gewerbl. Betriebsgrund-

stücken 168 902 525 31 048 5 996 69 478 14 874 6 221 12 898 
sonstigen Grundstücken 27 926 338 1 126 4 350 11 699 1 731 1 579 1 884 
landwirt schaf tl. Grunds tlic lren 40 251 1 892 470 17 261 6 584 839 947 5 200 

Kommunaldarlehen 188 149 13 060 - 36 872 57 539 15 258 4 811 23 742 
Schiffshypotheken 85 570 19 056 29 134 607 6 343 30 430 - -
Landeskulturdarlehen 19 499 1 390 - 5 568 5 590 - 1 360 2 065 

insgesamt 1 336 437 48 046 219 890 138 507 289 443 85 777 56 924 b 239 784 
davon: 

Deckungsdarlehen 614 694 35 334 60 804 54 597 106 171 78 128 31 995 86 654 
Darlehen aus Öffentl.Mi tteln 628 788 9 338 155 307 65 438 174 680 6 434 8 mb) 120 071 
Darlehen aus sonstigen Mitteln 92 955 3 374 3 780 18 472 8 591 1 215 16 33 059 
Aueserdem: 

Sonstige Ausleihungen 179 969 6 368 17 963 20 266 73 386 416 7 922 20 892 
darunter: 

Darlehen an Sparkassen 135 063 4 473 997 19 726 71 436 390 6 560 9 075 

30. April 1950 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 753 293, 11 382 149 550 61 975 122 823 21 637 39 324 181 778 
gewerbl.. Betriebsgrund-

stücken 158 836 525 29 '}82 5 282 64 939 13 867 5 459 12 534 
sone,tigen Grundstücken 26 601J 322 967 4 258 11 346 1 452 1 519 1 852 
landwirt schaftl. Grundstlicken 35 218 1 592 259 15 706 5 861 832 651 4 651 

Kommunaldarlehen 169 755 13 060 - 33 758 47 927 13 456 3 918 23 129 
'Schiffshypotheken 82 231 18 596 26 784 583 5 839 30 430 - -
Landeekul turdarlehen 13 417 1 001 - 4 228 4 903 - 852 1 062 

insgesamt 1 239 352 46 477 207 543 125 788 263 638 81 674 51 723 225 006 
davon: 

Deckungsdarlehen 563 163 34 236 57 222 48 947 92 236 75 975 27 193 80 816 
Darlehen aus Öffentl .Mitteln 579 022 9 176 146 817 59 758 162 566 4 484 7 282 106 099 
Darlehen aus sonstigen Mitteln 97 168 3 066 3 504 17 083 8 836 1 215 17 247 38 091 

erde ~ 
Sonstige Ausleihungen 170 857 4 438 17 637 17 049 77 152 416 7 129 19 880 

darunter: 
Darlehen an Sparkassen 120 470 3 633 997 16 437 66 152 390 5 750 8 709 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Bayern Rheinl.- Württbg.-
Pfalz Hohenz.2) 

28 1 29 30 

86 332$ 5 395 -
26 380 267 -5 136 - -

5 233 32 -
28 617 98 -- - -

3 721 - -
155 217sl 5 793 -

10 927 723 1 415 

9 2B7 723 1 415 

80 866 2 194 -
- 250 -- - -

1 644 - -- 3 691 450 - - -- - -
82 509 6 135 450 

2 023 6 185 3 380 

85 5 372 3 180 

2 376 321 48 

126 740 100 
16 30 38 

151 - -
131 698 3 181 - - -

6 - -
2 806 1 789 3 366 

2 851 10 5 241 

264 - 2 081 

169 573a) 7 910 48 

26 506 1 257 100 
5 152 30 38 
7 027 32 -

28 748 4 488 3 631 - - -
3 527 - -

240 5338. 13 718 3 816 . 
155 217a 5 793 -

82 509 6 135 450 
2 806 1 789 3 366 

15 801 6 919 10 036 

9 636 6 095 6 676 

157 556 7 220r 48 

24 899 1 250 100 
4 833 30r 22 
5 634 32 -26 525 4 377 3 606 - - -
1 371 - -

220 817 12 909 3 777 

141 242 5 296 -
76 386 6 003 450 

3 189 1 611 3 327 

11 574 6 681 8 901 

6 972 5 875 5 556 

1) In Baden haben Eoden- und Komnnmalkred1 tinsti tute keinen Si tz„- 2) Erstmalig in die Statistik einbezogen.- a) Davon 19, 1 Mill. DM 
f'ür Wohnungsbauten der Besatztmgsmacht.- b) Davon 13,6 Mill. DM :fur Wohnllllgsbauten der Besatzungsmacht. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Kurswert und Kursdurchschnitt der Aktien im Bundesgebiet an den Börsen des nde~ e iete  

Kurswert Kursdurchschnitt 
Nominal-
kapital 1948 1950 1948 1950 

Gruppe 31.7. 30.4. 31. 5. 30.6. 31. 7. 30.4. 31. 5. 30.6, 
Mill. RM l.lill. DM vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 g 

Grundstoff - Industrien 
Steinkohlenbergbau 387,3 104,7 199,1 191, 3 190,9 27,03 51,42 49,40 49,28 
Sonstiger Bergbau 319' 1 136,4 251,7 248,3 250,0 46,37 78,87 77,80 78,33 
Eisenschaffende Industrie 322,7 78,2 183,5 172, 3 172,8 24,22 56,86 53,40 53,54 
Gemischte Betriebe 775,0 14El,7 377 ,7 359,8 353,5 18,93 48,74 46,42 45,61 
Zemen"'"vindustrie 91'4 43,1 80,4 81,7 79,9 47' 17 87,95 89,41 87,41 
Industrie der Steine und Erder 48,2 10,0 26,0 26,4 27,4 20,78 54,03 54,74 56,94 
NE-Metall-Industrie 216,5 75,7 144,3 136,6 136, 3 35,00 66,63 63, 10 62,97 

insgesamt 2 160,2 594,8 1 262,7 h 216,4 1 210, 7 27,86 58,45 56,31 56,05 

3isen- und l!!etallbearbei tung 
·.1ag_:;onbau 24,2 10,8 15,5 14,9 15 ,6 44,41 64,08 61,36 64,44 
!1!aschinenbau 306,0 96,5 206,9 201,4 211,9 31,54 67,61 65,81 69,24 
Fahrzeugbau 286,5 73,4 124,4 126,2 1~  25,62 43,42 44,04 45,34 
Schiffbau 12,6 6,6 9,2 9,2 9,2 35,41 72,91 72,91 72,91 
Elektrotechnik 238,9 116,9 169,7 165,4 170,2 48,93 71,03 69,23 71,25 
Feinmechanik, Optik, Musik-

instrumente 42,5 10,9 29, 1 29,0 29,0 25,70 68,42 68,27 68,26 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
J;;etallwaren 78,5 28,8 52,0 52,0 50,9 36,66 66,32 66,22 64,92 

insgesamt 989,3 343,9 606,9 598,0 616,8 34,55 61,35 60,45 62,35 

Sonotige verarb. Industrien 
Chemische Industrie 150,6 45,9 77 ,9 76,8 79,7 30,50 51, 75 50,97 52,90 
Gu:n._-:ii- II 109,5 58,5 111 '3 109,3 110,7 53,39 101'69 99,83 101,06 
Holz- II 7,2 2,0 3,1 3,0 3,2 28,52 43,29 41,09 44,88 
Papier- II 138,0 40,2 73,9 73,4 73,7 29,15 53,58 53,21 53,38 
Keramische II 38,8 20,9 29,5 28,9 29,._1 53,82 76,12 74,38 75,03 
Glas- II 36,0 19' 1 31 ,6 31 ,7 31'7 53,08 87,64 88,00 88,02 
Leder- u. Linoleum-Industrie 77, 1r 44,6 62,0r 61,6r 60,5 57,77 80,39r 79,90r 78,41 
Textil- II 442,3 173, 9 406,6 405,4 412,3 39,32 91,93 91,66 93,22 
Nahrunf_smittel- II 154,0 75,4 114,9 117, 1 116,4 48,94 74,58 76,05 75,53 
Brauereien 284,0 156' 1 175,1 165,3 167,6 53,42 61,65 58,20 59,02 
Sonstige Getranke - Industrie 20,4 7,5 13,8 14,0 14,2 36,58 67,86 68,53 69,49 
Hoch- und Tiefbau 74,5 26,2 38,6 37,8 37,9 35,19 51 ,81 50,69 50,79 

insgesamt 1 532,5r 670,3 1 138,5r 1 124,2r 1 136,8 43,52 74,29r 73,36r 74, 18 

Handel und Verkehr 
Handel 55,0 21, 7 38,4 39,6 37,0 39,38 69,91 71,97 67,34 
Banken 213,4r 27,7 57,8 59,0 57,4 13' 15 27, 41 27,99 26,88 
Hypothekenbanken 136,0 20,8 37, 1 36,7 36,6 15, 30 27,29 27,03 26,94 
Eisen- und Strassenbahnen 127 ,8 31, 2 75,0 73, 1 72,0 24,39 58,65 57' 17 56,37 
Schiffahrt 164,4 17, 1 41 ,8 39, 1 38,7 10,41 25,40 23,79 23' 51 
Versorgungswirtschaft 680,0 301,4 519,4 504,4 513,9 44,32 76,38 74, 17 75,56 
Sonstige 3,4 0,8 1'5 1,5 1,6 24,30 45,45 45,78 47,66 

insgesamt 1 380,0r 420, 7 771,0 753,4 757,2 30, 54 55,97 54,70 54 ,87 

Zusammen 6 062, Or 2 029,7 3 779, 1r 3692,1r 3 721,6 33,56 62,34r 60,91 61,39 

Stat, Amt d. VWG 
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Frankfurt 
Monat 

RM 
1 

~ 1946 1 341 
~ 1947 1 522 
~ 1948 2 327 
~ 1949 10 703 

1949 
April 5 709 
Mai 9 655 
Juni 5 423 
Juli 4 263 
August 6 063 
September 9 026 
Oktober 21 063 
November 34 709 
Dezember 16 356 

1950 
Januar 19 194 
Februar 11 236 
März 8 287 
April 10 313 
Mai 7 130 
Juni 9 164 

~ 1946 1 848 
~ 1947 3 387 
~ 1948 3 001 
~ 1949 15 284 

1949 
April 11 705 
Mai 14 485 
Juni 10 454 
Juli 10 243 
August 13 272 
September 19 930 
Oktober 22 057 
November 15 000 
Dezember 18' 462 

1950 
Januar 9 922 
Februar 12 436 
März 11 155 
April 14 003 
Mai 15 220 
Juni 25 557 

ia' 1946 3 189 
i 1947 . 4 909 
~ 1948 5 328 
~ 1949 25 987 

1949 
April 17 414 
Mai 24 140 
Juni 15 877 
Juli 14 506 
August 18 335 
September 28 956 
Oktober 43 120 
November 49 709 
Dezember 34 818 

1950 
Januar 29 116 
Februar 23 672 
März 19 442 
April 24 316 
Mai 22 350 
Juni 34 721 

Anmerkungen siehe S.639*. 

~ Umsätze an 7 Börsen des Bundesgebietes 
Nominalbeträge in 1 000 RM/DM 

1) Hamburg 2) Hannover 

DM RM DM RM 
2 3 1 4 5 

Aktien 

- 8 988 - 366 - 6 064 - 1 355 - 4 188 - 1 148 
- 7 234 - 2 874 

- 3 931 - 2 781 - 4 147 - 2 338 - 2 718 - 2 994 
- 2 190 - 1 758 - 3 211 - 2 019 
- 6 271 - 2 877 
- 19 701 - 5 494 - 24 366 - 8 294 - 10 002 - 3 409 

- 9 462 - 3 916 
- 5 072 - 2 107 - 3 822 - 2 837 
- 3 812 - 2 531 
- 2 783 - 2 379 - 3 413 - 2 821 

Renten 

- 9 025 - 1 106 - 6 458 - 2 841 - 4 145 - 2 186 - 6 180 - 3 969 

- 4 003 - 4 783 
- 6 611 - 4 381 

712 3 979 - 5 351 
2 273 5 017 - 3 280 
1 983 6 708 - 3 024 
1 771 11 263 - 3 879 

521 8 132 - 3 386 
715 6 869 20 2 312 
607 3 335 - 4 074 

2 126 4 418 27 2 197 
932 3 920 138 2 507 
292 5 391 35 3 155 
833 4 389 53 2 648 
611 6 098 58 2 242 

3 238 4 631 45 2 311 

Insgesamt (Aktien und Renten) 

- 18 013 - 1 472 
- 12 522 - 4 196 
- 8 333 - 3 334 . 13 414 . 6 843 

- 7 934 - 7 564 - 10 758 - 6 719 
3 712 6 515 - 8 345 
2•273 7 207 - 5 038 
1 983 9 919 - 5 043 
1 771 17 534 - 6 756 

521 27 833 - 8 880 
715 31 235 20 10 606 
607 13 337 - 7 483 

2 126 13 880 27 6 113 
932 8 992 138 4 614 
292 9 213 35 5 992 
833 8 201 53 5 179 
611 8 881 

1 
58 4 621 

3 238 8 044 45 5 132 

-638*-

München 1) 

DM RM DM 
6 7 8 

- 2 119 -- 957 -- 2 451 -- 11 434 -
- 6 673 -- 7 256 -- 4 546 -
- 5 750 -- 6 268 -- 10 592 -
- 23 746 -- 37 836 -- 16 479 -
- 17 375 -- 12 432 -- 10 114 -
- 10 186 -- 10 297 -- 10 494 -

- 2 074 -- 1 865 -- 4 091 -- 14 295 -

- 11 170 -- 15 020 -- 1"' / 835 -
- 12 251 -- 10 837 -- 12 083 -
- 20 855 -- 13 419 -- 12 494 -

66 11 307 7 - 10 359 47 
40 11 681 22 

186 12 975 37 
57 13 372 226 

413 16 870 872 

- 3 193 -- 2 822 -- 6 542 -- 25 729 -
- 17 843 -- 22 276 -- 18 381 -
- 18 001 -- 17 105 -- 22 675 -
- 44 601 -- 51 255 -- 28 973 -

66 28 682 7 - 22 791 47 
40 21 795 22 

186 23 161 37 
57 23 669 226 

413 27 364 872 



Stuttgart 
Monat RM DM 

9 10 

~ 1946 112 -
1947 820 -

~ 1948 647 -
1949 1 223 -
1949 

April 633 -
Mai 702 -
Juni 769 -
Juli 769 -
August 794 -September 1 583 -
Oktober 2 521 -
November 4 063 -
Dezember 1 494 -

1950 
Januar 1 846 -
Februar 1 113 -
März 741 -
April 773 -Mai 776 -
Juni 613 -

~ 1946 484 -
1947 1 457 -

~  1948 1 995 -
1949 2 780 -
1949 

April 1 447 -
Mai 2 151 -
Juni 2 299 -
Juli 1 637 -August 3 757 -
September 3 571 23 
Oktober 2 835 41 
November 2 111 30 
Dezember 2 767 20 

1950 
Januar 1 467 14 
Februar 1 555 2 
März 1 409 9 
April 2 762 17 
Mai 2 309 42 
Juni 4 703 72 

~ 1946 596 -
1947 2 277 -

~ 1948 2 642 -
1949 4 003 . 
1949 

April 2 080 -
Mai 2 853 -
Juni 3 068 -
Juli 2 406 -
August 4 551 -September 5 154 23 
Oktober 5 356 41 
November 6 174 30 
Dezember 4 261 20 

1950 
Januar 3 313 14 
Februar 2 668 2 
März 2 150 9 
April 3 535 17 
Mai 3 085 42 
Juni 5 316 72 

@ noch1 Umsätze an 7 Börsen 
Nominalbeträge in 1 000 RM/DM 

DUsseldorf 

RM DM 3) RM 
11 12 13 

Aktien 

- -. - -. - -
6 724 159 72 

3 502 32 46 
3 249 24 65 
2 249 29 60 
2 198 16 40 
4 233 61 45 
5 693 239 42 

14 336 99 174 
24 208 770 182 
12 720 551 83 

10 404 130 88 
8 113 152 68 
4 986 222 160 
4 510 - 156 54 
3 392 135 45 
2 850 272 67 

Renten 

- -. - -- -7 719 1 460 46 

6 943 556 63 
5 200 620 49 
5 166 122 70 
4 703 641 52 
8 612 1 714 12 
7 615 2 874 27 
8 702 3 450 81 

13 922 4 264 61 
6 817 1 527 13 

11 330 3 295 41 
10 271 2 493 46 
8 552 4 360 57 

11 816 884 29 
7 143 6 133 73 
6 481 6 020 89 

Insgesamt (Aktien und Renten) 

5 396 - -16 823 - -
12 702 - -
14 443 1 460 118 

10 445 556 109 
8 449 620 114 
7 415 122 130 
6 901 641 92 

12 845 1 714 57 
13 308 2 874 69 
23 038 3 450 255 
38 130 4 264 243 
19 537 1 527 96 

21 734 3 295 129 
18 384 2 493 114 
13 538 4 360 217 
16 326 884 83 
10 535 6 133 118 

9 331 6 020 156 

Bremen 2) Insgesamt 
(Spalten 1 - 14) 

DM RM DM 
14 15 1 16 

- 11 926} -- 10 718 a) -- 10 761 -- 40 264 -
- 23 275 -- 27 412 -- 18 759 -
- 16 968 -- 22 633 -- 36 084 -
- 87 035 -- 133 658 -- 60 543 -
- 62 285 -- 40 141 -- 30 947 -
- 32 179 -- 26 802 -- 29 422 -

- 14 537} -- 16 008 a) -- 15 418 -- 50 273 1 460 

- 40 114 556 - 47 897 620 - 41 154 834 
- 37 183 2 914 - 46 222 3 697 - 58 368 4 668 
- 66 048 4 012 - 53 694 5 029 - 47 962 2 154 

- 40 682 5 535 - 41 094 3 612 - 41 400 4 758 
- 48 622 2 010 - 46 457 7 127 - 60 642 10 660 

- 31 859 -- 43 549 -- 38 881 -- 90 537 1 460 

- 63 389 556 - 75 309 620 - 59 731 834 
- 54 151 2 914 - 68 855 3 697 - 94 452 4 668 
- 153 083 4 012 - 187 352 5 029 - 108 505 2 154 

-· 102 967 5 535 - 81 235 3 612 - 72 347 4 758 
- 80 801 2 010 - 73 259 7 127 - 90 064 10 660 

1) Bis Ende 1948 ausschl., ab 1949 einschl. ausserbörsliche Umsätze.- 2) Ohne ausserbörsliche Umsätze.- 3) Bei 
den Aktien (einschl. Kuxe) beziehen sich die in DM getätigten Umsätze auf Kurswerte und sind in den Gesamtbe-
trägen (Spalte 16) nicht enthalten.- a) Der Jahresdurchschnitt wurde ohne Düsseldorf errechnet. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Kursdurchschnitt der 4 % Wertpapiere im Bundesgebiet 1 ) 

Gesamt- Pfandbriefe Kommunalobligationen Stadt- Industrie-
Monats- 2) durchschnitt Öfftl.-rechtl. Öfftl.-rechtl. anleihen Obligationen 

durchschnitt Hyp.Banken Hyp.Banken 
1 2 3 4 5 6 7 

Zahl der 
Papiere/Gewichte 96/61 17/34 16/8 10/2 6/3 8/1 39/13 

1949 April 7,34 7,64 7,85 7,20 7,78 7,43 6' 15 
Mai 7,28 7,52 7,75 7' 14 7,75 7' 51 6,29 
Juni 7,34 7 ,57 7,74 7' 15 7,77 7,54 6,40 
Juli 7,40 7,62 7,74 7,28 7,82 7,59 6,52 
August 7,65 7,86 7,82 7,54 8,02 8,04 6,89 
September 7,70 7,91 7,83 7,61 8,03 8, 13 6,98 
Oktober 7,70 7,87 7,86 7,59 8,07 8, 14 7,05 
November 7,73 7,87 7,92 7,58 8,08 8, 18 7' 18 
Dezember 7,73 7,86 7,93 7,58 8,09 8,24 7' 16 

1950 Januar 7,73 7,85 7,92 7,56 8,08 8,26 7' 19 
Februar 7,74 7,84 7,92 7,55 8,08 8,25 7 ,26, 
März 7,69 7,79 7,90 7,49 8,07 8,24 7,22 

April 7,68 7,75 7,88 7,47 8,09 8,22 7,27 
Mai 7,70 7,74 7,89 7,45 8,10 8,22 7,39 
Juni 7,67 7,68 7,86 7,41 8, 10 8,46 7,41 

1) Wertpapiere von Emittenten, die im Bundesgebiet ihren Sitz haben, Notierungen an den Börsen Düsseldorf, Frank-
furt, Hannover, Hamburg, München, Stuttgart,- 2) Durchschnitt aus dem 7., 15., 23. und Letzten des Monats, Die 
Kursdurchschnitte dieser '/l'ochenstichtage sind in den "Wochenzahlen zur Wirtflchaftslage" veröffentlicht. 

Stat. Amt d. VWG 

Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren im Bundesgebiet nach der Geldumstellung 
in Mill. DM 

Langfristige 
Schuldverschreibungen 

Land 

Nach Schuldnern: 
Öffentlich-rechtliche 

Körperschaften 
Kreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 
Öffentliche Unternehmen 
Private Unternehmen 

Insgesamt 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Nicht aufgegliedert 
Kurzfristige Schuldver-

schreibungen u. Schatz-
wechsel im Umlauf am 

Ende des ~ericht eit

raums 

1948/501 ) 

448,4a) 
321,5r 
343,0r 
342,5r 
51'5 

1 506, r~  

30,0 
63,0r 

109,5r 
234,0 
76,0 
60,0r 

148,0r 
303,5 
14,5r 
20,0 

448,4a) 

1948 2 > 

2 

12,0 
24,5 
10,0 

46,5 

10,0 
1,5 

25,0 

10,0 

25,1 

1949 

3 

440,4 a) 
228, 5 
252,5 
299,0 
51'5 

1 271,9 

20,0 
28,0 
89,5 

209,0 
66,0 
25,0 

132,0 
242,5 

9,5 
10,0 

440,4a) 

Januar 
4 

8,0 

15,0 
18,5 

41,5 

18,5 

15,0 

8,0 

812,8 

Februar 
5 

30,0 

30,0 

5,0 
10,0 
15,0 

762,0 

1950 
März 

6 

25,0 
26,0 
5,0 

56,0 

20,0 

36,0 

935,2 

April 
7 

15,0 

15,0 

5,0 

10,0 

1 002,7 

Mai 
8 

11, 0 
25,0 
10,0 

46,0 

10,0 
20,0 

5,0 
6,0 

5,0 

1 057,8 

1) Gesamtbetrag der seit der Geldumstellung ausgegebenen festverzinslichen Wertpapiere.- 2) Vom 21.6. bis 31.12. 
1948.- a) Davon 340,4 Mill. DM Reichsbahnanleihe (250 Mill, DM Grosszeichner).- b) Davon 178,3 Mill. DM zur Si-
cherung von Krediten über die Kreditanstalt für Wiederaufbau vorgesehen.- c) Im Juli erstmalig unter Einbezie-
hung der Schatzanweisungen cler Reichsbahn im V'NG und der Schatzwechsel.· 

Bank deutscher Länder / Stat. Amt d 0 V'lfG 
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~ Konkurse und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet 1 ) 

davon 

Zeit insgesamt 
Sonstige nicht auf-

Land Industrie Handwerk Grosshandel Einzelhandel Wirtschafts- gegliedert gruppen 
1 2 3 4 'i 6 7 

Konkurse 

iO 1949 257 78 43 53 49 21 13 
1949 

April 263 91 44 49 45 20 14 
Mai 307 95 52 55 66 20 19 
Juni 301 76 36 84 61 26 18 

Juli 319 103 54 62 63 24 13 
August 259 84 48 52 43 21 11 
September 271 71 56 58 52 26 8 
Oktober 268 73 49 67 54 17 8 
November 275 90 30 55 60 24 16 
Dezember 283r 59 61 61 56 36 10r 

1950 
Januar 328 77 53 61 77 37 23 
Februar 361 110 55 67 77 38r 14r 
März 422 109 69 104 96 31r 13r 
April 301 87 48 61 67 25 13 
Mai 393 99 65 76 101 31 21 

davon: 
Schleswig-Holstein 26 1 5 6 12 1 1 
Hamburg )1 8 5 11 2 4 1 
Niedersachsen 57 16 12 12 14 3 -
Nordrhein-Westfalen 94 29 17 12 23 5 8 
Bremen 6 - - 2 2 1 1 
Hessen 47 11 7 9 18 2 -
Württemberg-Baden 47 12 9 7 4 5 10 
Bayern 67 16 10 14 18 9 -
Rheinland-Pfalz 11 4 - 3 4 - -
Baden 2) . . . . 
WUrttbg,-Hohenz. 7 2 - - 4 1 -

Vergleichsverfahren 

iO 1949 95 29 13 26 21 5 1 
1949 

April 99 31 13 26 16 4 9 
Mai 120 38 12 40 22 4 4 
Juni 141 45 12 40 35 7 2 
Juli 125 29 20 39 31 6 -
August 121 35 17 30 30 9 -
September 109 34 12 34 21 8 -
Oktober 108 25 25 31 21 6 -
November 109 31 13 33 26 5 1 
Dezember 103 35 15 18 29 5 1 

1950 
Januar 117 32 16 39 22 7 1 
Februar 116 26 18 28 36 8 -
März 188r 53r 22r 53r 44r 10r 6r 
April 155 34 26 39 44 8 4 
Mai 170 47 25 38 51 8 1 

davon: 
Schleswig-Holstein 8 2 2 2 2 - -
Hamburg 5 2 - 1 1 1 -
Niedersachsen 38 9 6 8 14 1 -
Nordrhein-'llestfalen 40 12 7 10 10 1 -
Bremen 4 2 ·1 1 - - -
Hessen 17 5 3 2 5 2 -
Württbg.-Baden 17 2 3 5 6 - 1 
Bayern 29 7 2 7 10 3 -
Rheinland-Pfalz 10 5 - 2 3 - -
Baden 2) . . . . . . . 
Württbg.-Hohenz. 2 1 1 - - - -

1) Ohne Baden.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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€) WechselEroteste bei Landeszentralbanken und Geldinstituten 1) im Bundesgebiet 

Bundes- davon 
Monat gebiet Schlesw.- H b Niede Nordrh.- H Württbg.- B Kreis 

Holstein am urg Sachsen W'estfalen Bremen essen Baden ayer Lindau 
2 4 5 7 8 9 3 

Anzahl 
1949 

Juni 10 060 431 832 458 2 685 101 149 975 797 357 135 122 18 
Jl.lli 9 497 409 787 339 2 483 97 010 876 879 375 127 96 19 
August 9 210 383 673 360 2 405 112 977 836 780 419 140 86 39 
September 9 450 331 730 334 2 404 150 1 046 855 799 434 194 136 37 
Oktober 9 880 365 869 468 2 587 175 1 141 768 865 321 181 120 20 
November 10 772 404 819 517 3 097 186 1 175 867 987 382 213 109 16 
Dezember 11 688 459 949 818 3 417 202 1 258 920 878 444 226 110 7 

1950 
Januar 11 598 466 915 1 727 3 622 277 242 850 1 766 438 186 103 6 
ebruar 13 224 456 015 2 055 4 119 293 430 987 1 937 568 262 136 16 

· ärz 17 370 709 430 2 506 5 214 484 768 386 2 601 760 311 191 10 
17 450 781 367 2 515 5 263 386 ,1 807 341 2 670 815 328 167 10 
19 895 815 471 3 033 5 682 468 2 167 471 3 299 930 376 170 13 

000 DM 

1949 
Juni 11 669 373 982 456 3 084 90 334 1 499 2 082 407 193 141 28 
Juli 9 754 369 890 295. 2 233 146 1 050 894 2 181 387 164 124 21 
ugust 9 490 375 777 234 2 060 132 951 882 2 372 411 154 83 59 

September 9 520 272 906 228 2 009 176 1 115 910 2 150 308 201 194 51 
Oktober 9 387 352 1 038 289 2 129 173 1 31 710 1 909 254 255 120 27 
November 10 579 416 993 851 2 354 185 137 818 2 226 335 175 71 16 
Dezember 10 820 409 092 570 2 571 223 274 849 2 120 386 215 102 9 

1950 
anuar 10 838 333 1 134 1 540 2 743 366 291 839 1 850 375 238 122 7 
ebruar 12 535 416 1 336 1 775 3 177 348 322 926 1 908 801 319 192 ·15 
ärz 15 856 658 1 887 2 283 3 826 538 544 343 2 558 681 324 204 10 
pril 14 833 602 1 417 2 054 3 804 397 479 065 2 901 718 229 156 11 
ai 15 940 700 1 355 2 210 3 943 438 593 179 3 333 650 349 172 18 

1) Ohne Geldinstitute, deren i an ~e am 31.3.1949 weniger als 2 Mill. BM betrug. Ihr Anteil an der Bilanz-
summe aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 
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r. 

II. 

Finanzwesen 
~ Kassenmässige Einnahmen aus Steuern, Zöllen und Abgaben im Bundesgebiet 

in Mill. RM/DM 

Rechnungsjahre Rechnungsjahr 1949/5C 
Steuerart 1946/47 1 1947/481) 1948/493) 1949/50 Februar März 

1 2 3 4 5 6 

Besitz- und Verkehr-
steuern 
Lohnsteuer 2 006,0 2 341,1 2 150,5 2 113 ,2 183,2 181,8 
Veranlagte Einkom-
mensteuer 3 056, 1 3 176,3 3 095,8 2 408,9 146,3 149,6 

Nicht veranlagte a) a) 0,8 Steuern vom Ertrag . . 62,3 7,5 0,8 
Körperschaftsteuer 655,3 754,8 1 136,6 1 448, 1 79,5 108, 1 
Vermögensteuer 905,?a) 1 504,'.a) 562,8 115, 2 16,7 3,8 
Erbschaftsteuer 133,2 18,7 2,4 2,0 
Umsatzsteuer 1 767,9 2 329,7 3 041,2 3 991. 1 323,6 )21,8 
Grunderwerbsteuer . . 13,8 26,1 3,3 1,4 
Kapitalverkehrsteuer . . 7,9 13,2 1,0 1,3 
Kraftfahrzeugsteuer . . 191, 3 279, 1 20,8 22, 1 
Zuschlag zur Kraftfahr- o,o o, 1 zeugsteuer . . 8,4 3,1 
Versicherungsteuer . . 57,8 56,2 6,9 5,8 
Rennwettsteuer und a) a) Lotteriesteuer 6) . . 79,6 ~  9,3 9,4 
Wechselsteuer . . 15; 7 33,9 3,3 3,3 
Personen- und Güter-
beförderung . . 241,6 261,7 18,0 28, 1 

Feuerschutzsteuer . . 16,5 18,3 2,6 2,0 
Notopfer Berlin 

insgesamt 4) - - 108,8 325,7 23,4 24,3 
davon Abgabe: 

der Arbeitnehmer - - 53, 1 183,4 14,5 15,5 
der Veranlagten - - 22,4 60,9 3,8 2,9 
der Körperschaften - - 12,2 30,2 1'5 1 ,8 
auf Postsendungen - - 21'1 51'2 3,6 4, 1 

Sonstige 8 ) 1 204,0 1 267,0 78,6 8, 1 0,6 1,2 

Sum::ie I 9 594,3 n 1 373,6 11 002,4 11 203,6 841,7 866,9 

Zölle und Verbrauch-
steuern 
Zölle 2 ) 24,2 173,9 170,8 346,5 34,3 40,3 
Tabaksteuer 1 457,4 1 676,7 1 653,5 2 190,6 161 '1 192,8 
Kaffeesteuer - - 131,4 280,7 23,7 26,6 
Teesteuer 

~ ::i. - 21,8 2,0 2,4 
Zuckersteuer 283,4 378, 1 27,5 40,3 
Salzsteuer 2) . 38,4 36,3 3,7 3,2 
Biersteuer 436,1 550,3 281,6 302,4 20,9 25,3 
Aus dem Spiritus-

mono pol ) 178,4 225,3 210,0 502,0 34,6 62,8 
Schawaweinsteuer 4 . . 23,0 18, 1 1,9 2,1 
Essigsäuresteuer . . 25,0 9,7 0,4 0,6 
Zündwarensteuer aus a) a) dem Zündwarenmonopol . . 54,5 53,8· 5,9 4,9 
Leuchtmittelsteuer . . 8,5 12,8 1 ,6 1, 1 
Spielkartensteuer . . 0,4 0,7 o, 1 0,1 
Süsstoff steuer . . 9,0 3,1 o,o 0,1 
Ausgleichsteuer auf 
Mineralöle . 25,7 48,9 4,2 3,2 

Sonstige 5) 275,9 350,3 16, 1 0,5 o, 1 o, 1 

Summe II 2 372,0 2 976,4 2 931,3 4 205,9 322,0 405,9 
Summe I und II 11 966,3 ~  350,0 13 933,7 15 409,5 1 163, 7 ' 1 272,8 

Davon wurden verbucht 
für Rechnung: 

des Bundes (bzw.VWG) .- - - - 89,9 101,7 
der Länder - - - - 1 073,7 1 171,1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Rechnungsjahr 195o/51 

April 7) Mai 7) 
7 8 

171,3 155 ,8 

207,2 109,0 

1,6 1, 3 
127,7 56,9 

2,8 20,0 
1, 5 1'5 

35b, 1 329,4 
3,4 3,7 
0,6 2,2 

29,5 21,0 

o,o o,o 
5,3 5,1 

8,o 7, 1 
3,8 3,2 

19,8 15, 3 
1. 3 1,4 

33,3 24,3 

15,6 15,3 
8,7 3,5 
5,1 1 ,6 
3,9 3,9 

1, 3 0,7 

974,6 757",9 

44,8 38,8 
95,2 174,6 
22,9 21,8 
2,8 2,2 
6,7 24,8 
2,1 2,7 

23,6 28,7 

22,8 36,1 
1,3 1, 3 
0,6 0,3 

5, 1 4,0 
1,0 0,7 o, 1 ·O,O 
0,1 0,2 

4,4 5,3 o, 1 o,o 

233,6 341,5 
1 208,2 1 099,4 

605,3 682,5 
603,0 416,9 

1) Nach Angaben der Verwaltung für Finanzen.- 2) Einschl. K.K. Zuschläge bis März 1949.- 3) Einschl, Auslaufperi-
ode.- 4) Nur soweit von den Länderfinanzverwaltungen nachgewiesen.- 5) narin auch enthalten die Beträge für Wein-
abgabe.- 6) Einschl. Sportwettsteuer.- 7) Einschl. der Nachbuchungen für die Rechnung 1949 in der Zeit ab 1.April 
1950.- 8) Darin enthalten Beträge für abgeführte Gewinne, Einnahmen aus der Gewinnabführung, Ausgleicheumlage 
gewerbl. Betriebe, Aufbringungsumlage.- a) In den sonstigen Steuern enthalten. 

Bundesministerium der Finanzen 
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Monat 
Land 

~ 1947 
~ 1948 
~ 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon; 1) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 2) 'Nürttbg. -Hohenz. 

Versicherungswesen 
@ Hauptunterstützungsempfä.nger im Bundest;ebiet 

Stand: Ende des Monats 

Arbeitslosenversicherung 1) (Alu) r eit en ~r r e 2) (Alfu) 
davon davon 

insgesamt insgesamt weiblich männlich weiblich männlich 
1 2 3 4 5 6 

1 499 1 394 105 26 178 23 588 2 590 
85 319 69 377 15 942 48 930 40 185 8 745 

437 716 346 721 90 995 434 472 333 584 100 888 

435 214 358 891 76 323 335 651 262 753 72 898 
452 386 362 965 89 421 374 987 291 886 83 101 
470 071 373 928 96 143 417 037 323 633 93 404 
472 836 368 341 104 495 458 431 354 136 104 295 
461 660 352 026 109 634 501 055 382 905 118 150 
430 398 322 322 108 076 532 804 403 067 129 737 
406 317 299 176 107 141 562 952 422 774 140 178 
422 861 314 498 108 363 607 381 457 295 150 086 
513 962 389 513 124 449 689 049 521 257 167 792 

664 134 517 270 146 864 781 397 597 165 184 232 
765 791 609 958 155 833 855 953 660 326 195 627 
650 385 506 794 143 591 894 018 687 542 206 476 
541 047 408 129 132 918 904 977 696 298 208 679 
468 2 57 341 795 126 462 894 530 682 175 212 355 
410 579 292 887 117 692 853 251 644 709 208 542 

42 149 29 049 13 100 159 059 116 856 42 203 
32 822 22 095 10 727 52 508 34 625 17 883 
89 278 67 744 21 534 254 503 198 609 55 894 
87 030 65 692 21 338 104 410 79 151 25 259 
10 824 8 160 2 664 10 595 6 774 3 821 
45 369 35 173 10 196 68 185 54 368 13 817 
22 790 15 299 7 491 23 711 18 673 5 038 

105 324 72 316 33 008 194 132 149 275 44 857 
25 426 20 733 4 693 20 704 18 061 2 643 

4 285 3 253 1 032 3 533 2 999 534 
2 960 2 281 679 3 190 2 784 406 

Insgesamt 
vH 

Anzahl d.Arbeits-
losen 

7 8 

27 677 4,4 
134 249 22,2 
872 188 69, 1 

770 865 62,6 
827 372 65,8 
887 108 69, 1 
931 267 71 ,5 
962 715 73,6 
963 202 73, 3 
969 269 73,6 

1 030 242 74,4 
1 203 011 77 ,2 

1 445 531 76,2 
1 621 744 81,l 
1 544 403 83,4 
1 446 024 81,1 
1 362 787 81,6 
1 263 830 82,2 

201 208 91,6 
85 330 88, 1 

343 781 90,2 
191 440 77,4 

21 419 86,6 
113 554 -81,0 

46 501 67,8 
299 456 74,8 

46 130 69,5 
7 818 58,6 
6 150 60,7 

1) Die Länderergebnisse beziehen Sich &v.f den Monat Mai.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 

Monat Kassen Kassenarten 2) 

1 

~ 1933 
" 1936 
~ 1938 3) 
~ 1947 . 
~ 1948 
" 1949 1 771 

1950 
Januar 1 873 
Februar 1 874 
Marz 1 877 
April 1 876 

davon: 
Ortskrankenkassen 396 

~~~~~~~ ~ ~~ en  102 
1 212 

Innungskrankenkassen 124 
Seekrankenkasse 1 
Betriebskrankenkasse 
der Deutschen Bundes 
bahn 1 

Betriebskrankenkassen 
der Deutschen Bundes 
post 17 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen ftir 
Arbeiter 7 
Angestellte 9 

Bundesministerium ftlr Arbeit 

@ Soziale ra~ en er i cherung im Bundes;;ebict 
Kassenarten und Mitglieder 

I.Ii tgliec.1er (ohne Versicherte rJcr Krankr:inversicheruns der Rentner) 
Vers1 cheruu,;:,.spfli.chtie;:e Vers1 c heruH_:s ~rec11 tigte 

d8.VOll dsi.von insgesamt 
insgesamt insgesu.rr,t (Sp. 2 u.5) 

mönnl1ch weiblich ta<l.nnl1ch weiblich 
2 1 3 1 4 5 6 7 8 

.Y e e ni ~  e ~ i t c ha t~  bJ:.e .! 
7 143 269 1 503 981 8 647 250 
8 618 118 . 1 533 454 . 10 151 572 
9 489 348 1 628 691 . 11 118 039 
9 937 583 2 848 249 12 785 832 

10 424 668 
046 

2 766 894 13 191 562 
11 365 073 7 924 3 441 027 2 470 587 1 252 322 1 218 265 13 835 660 

Bundesgebiet 1) 

12 536 073 8 660 011 3 876 062 2 473 787 1 272 988 1 200 799 15 009 860 
12 751 444 8 836 182 3 915 262 2 487 035 1 297 997 1•139 038 15 238 479 
12 940 908 8 965 010 3 975 898 2 478 343 1 307 813 1 170 530 15 419 251 
13 082 497 9 043 821 4 038 676 2 467 057 1 313 695 1 153 362 15 549 554 

8 592 872 5 869 535 2 723 337 1 473 363 690 008 783 355 10 066 235 
500 102 273 290 226 812 166 943 72 605 94 338 667 045 

1 330 161 1 016 001 314 160 149 497 96 822 52 675 1 479 658 
332 574 254 861 77 713 51 818 36 071 15 747 384 392 

17 469 17 354 115 2 313 2 039 274 19 782 

345 203 327 179 18 024 17 526 4 102 13 424 362 729 

136 058 80 302 55 756 22 610 9 546 13 064 158 668 

599 ~  587 561 11 997 6 399 5 938 461 605 957 

54 369 45 573 8 796 24 680 19 619 5 061 79 049 
1 174 131 572 165 601 966 551 908 376 945 174 963 1 726 039 

Ver sicher-
te der 

Kranken-
versiehe-
TUllß der 

Rentner 
9 

. . 

. 

4 291 441 
4 401 613 
4 424 621 
4 539 122 

3 793 490 
12 313 

6 842 --
212 740 

-
513 737 

--
1) Vorläufiges E!'gebnis. In den Ländern der franz. Zone wurden erfasst; Rheinland-Pfalz, Ortskrankenkassen, Be-
triebskrankenkassen der Deutschen Bundespost; Baden, Ortskrankenkassen; WUrttemberg-Hohenzollern, Orts- Be-
triebs-, Innungskrankenkassen wid Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost.- 2) Stand am Ende des' jewei-
ligen Monats.- 3) Durchschnitt September /Dezember.- 4) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und 
ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen .Bundespost. 
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Monat 
Kassenarten 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 

davon: 
rt ran en a ~en 

Landkrankenlrnssen 1 ") Betrie bskrankenlcassen 
Innungs:uankenkassen 
Seekrankenkasse 
Betriebskrankenlcasse 
der Deutschen Bundes-
bahn 

Betriebskrankenkassen 
der Deutschen Bundes-
post 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 

Ersatzkasse für 
Arbeiter 
Angestellte 

1950 
Januar 
~ e r ar 
März 
April 

davon: 
Ortskrankenkassen 
Landkrankenl:assen 1 ) Betriebskrankenkassen 
nn n ran ~en a en 

Seekrankenkasse 
Betriebsl,ranker.kasse 
der Deutschen Bundes-
bahn 

Betriebskrankenl{assen 
der Deutschen Bundes-
post 

Knappschaftliche 
Y..rankenkassen 

Ersatzkasse für 
Arbeiter 
Angestellte • 

~ noch: Soziale Krankenversicherung 
Arbeitsunfähige Kranke und Krankenstand 

Arbeitsunfäh,ige Kranke (Bestand am Monatsende) 
der versicherungspflicht.Mitglieder der versichcrungsbereoht,Mitglieder 

davon davon 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1 2 3 4 5 6 

Grundzahlen 

581 631 425 060 156 571 50 437a) 29 626a) 20 811a) 
550 775 387· 116 163 659 50 095 28 310 21 785 
503 544 344 856 158 688 45 362 24 400 21 462 
453 478 306 890 146 588 42 025a) 21 973a) 20 052a) 

290 639 189 519 101 120 27 483 12 916 14 567 
13 071 7 449 5 622 1 61 ') 572 1 047 
51 185 36 796 14 389 2 046 1 396 650 
10 975 8 380 2 595 1 136 765 371 

651 648 3 25 19 6 

16 176 14 984 1 192 186 64 122 

4 979 2 408 2 571 284a)' 96a) 188a) 

32 987 32 620 367 168 156 12 

1 796 1 549 247 448 419 29 
31 019 12 537 18 482 8 630 5 570 3 060 

Verhältniszahlen (vH) 

4,6 4,9 4,0 2,oa) 2,3a) 1,7a) 
4,3 4,4 4,2 2,0 2,2 1,8 
3,9 3,8 4,0 1,9 1, 9 - 1,8 
3,5 3,4 3,6 1,7a) 1,7a) 1, 7a) 

3,4 3,2 3,7 1, 9 1, 9 1, 9 
2,6 2,7 2,5 1'2 0,8 1' 1 
3,8 3,6 4,6 1,4 1, 4 1,2 
3,3 3,3 3,3 2,2 2,1 2,4 
3,7 3,7 2,6 1,8 0,9 2,2 

,7 4,6 6,6 1, 1 1, 6 0,9 

3,7 3,0 4,6 1, 3a) 1,0a} 1,4a) 

5,5 5,6 3, 1 2,6 2,6 2,6 

3,3 3,4 2,8 1,8 2,1 0,6 
2,6 2,2 3, 1 1'6 1,5 1, 7 

der Mitglieder 
insgesamt 

(Sp. 1 u, 4) 
7 

632 068 
600 870 
549 406 
495 503 

318 122 
14 690 
53 231 
12 111 

676 

16 362 

5 263 

3'3 155 

2 244 
39 649 

4,2 
3i9 
3,6 
3,2 

3,2, 
2,2 
3,6 
3,2 
3,4 

4,5 

3,3 

5,5 

2,8 
2,3 

1) Ohne Betriebßkrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost.-
a) Ohne arbeitsunfähige Kranke aus versicherungsberechtigten Mitgliedern der Betriebskrankenkassender Deutschen 
Bundespost sowie der Länder Hessen, Rheinland-Pfalz,und Württemberg-Hohenzollern. 

Bundesministerium für Arbeit 
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Fürsorgewesen 
~ Offene Fürsorge im Bundesgebiet und in den Westsektoren von Berlin 

Lauf end unterstützte 1) Aufwand 

auf Laufende Unterstützuit Gesamtaufwand Belastung 
je Kopf 

1 000 Einmalige der 
Monat Parteien Personen der ins- je je Unter- insgesamt je je Bevölkerun€ 

stützungen (Sp.4+7) Partei Person Land Bevöl- gesamt Partei Person 
kerung 

Anzahl 1000 DM DM 1 000 DM D" ,,. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 
~ ri  2). 776 482 1 439 109 30,9 36 690 47,25 25,49 7 844 44 534 57,35 30,95 0,96 

davon: 
Stadtkreise 309 824 561 437 33,6 15 073 48,65 26,85 3 151 18 224 58,82 32,46 1,09 

Landkreise 3 464 167 872 501 29,2 21 448 46,21 24,58 4 618 26 066 56' 15 29,07 0,87 

Landesf,-Verb. 2 491 5 171 . 169 . . 75 244 . . . 
davon: 

Schleswig-Holstein '61 210 102 849 38,4 2 713 44,32 26,38 458a) 3 171 51,81 30,83 1,17 

Hamburg 26 227 42 045 26,6 1 192 45,45 28,35 544 1 736 66,19 41 ,29 1 , 11 

~ieder ach en 110 549 199 568 28,9 5 333 28,24 26,72 1 249 6 582 59,54 32,98 0,95 

Nordrhein-Westfalen 221 756 417 571 31,8 10 409 46,94 24,93 2 855 13 264 59,81 31,76 1 ,01 

Bremen 14 ·650 26 101 47,0 656 44,78 25. 13 150 806 55,02 30,88 1'47 

!Hessen 72 609 142 772 32,9 3 275 45, 10 22,94 561b) 3 836 52,83 26,87 0,88 

lwürttemberg-Baden 51 632 104 812 26,9 2 329 '45, 10 22,22 420 2 749 53,24 26,23 0,71 

!Bayern 166 123 311 035 33,7 8 113 48,84 26,08 1 093 9 206 55,42 29,60 1,00 

Rheinland-Pfalz 35 549 63 580 21,8 1 705 47,96 26,82 360 2 065 58,09 32,48 0,71 

Baden 15 504 27 476 20,9 937 66,44 34, 10 140 1 077 69,47 29,20 0,83 

l.vürttbg.-Hohenz. . .. . .. ... . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. 
!Kreis Lindau 673 1 300 22,8 28 41,60 21,54 14 42' 62,41 32,31 0,74 

ausserdem: 
Westsektoren von 

Berlin 157 303 217 679 103,4 1 828 49,'77 35,96 301 8 129 51,68 37,34 3,86 

1) Stand am letzten Tag des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Württemberg-Hohenzollern.- 3) Für die Fälle direkt aus-
geübter offener Fürsorge,- a) Hauptsächlich Abschlusszahlen aus dem letzten Vierteljahr des Rechnunesjahres 
1949/50.- b) Einschl. 4 863 DM, die von der Hauptfürsorgestelle gezahlt wurden. 

Stat. Landesämter / Stat 0 Amt d. VWG 

~ Offene Fürsorge in der Britischen Zone 
Unterstützte Parteien, Personen, Heimatvertriebene und Aufwand 

Laufend in bar Unterstützte Laufende Barleistungen Sonstige Leistungen Aufwand 

Parteien 1
+darunter: darunter: darunter: darunter: 

Zeit Person eimatver- insgesamt Heimatver- insgesamt 
Land triebene 

Heimatver'- ins;;esamt Heimatver-
tri ebene tri ebene tri ebene 

1 000 1 000 DM 
1 2 3 4 5 6 1 8 9 

1949 
1. Vierteljahr 732,6 1 473,0 581,5 110 844 41 851 
2. II 

27 099 10 653 137 943 52 504 
692,4 1 357,0 519,6 107 637 39 735 

3. II 616,5 
19 024 6 628 126 661 46 363 

1 188,6 414,6 101 068 
4. II 

37 350 19 765 7 262 
497,6 950,6 243,8 82 157 23 087 39 050 11 917 

120 833 44 612 
121 207 35 004 

1950 
1. Vierteljahr 438,9 813,2 193,4 64 138 16 136 28 565 9 353 92 703 25 489 

davon: 
Schleswig-Holstein 63,5 108,6 46,7 9 207 4 347 3 496 1 925 12 703 6 272 
Hamburg 24,7 38,8 0,6 3 243 62 1 895 
Niedersachsen 114,8 211,6 80,3 16 673 

22 5 138 84 

Nordrhein-Westfalen 
6 466 8 762 3 527 25 435 

236,0 454,2 65,7 ·35 015 5 261 14 412 
9 993 

3 879 49 427 9 140 

Abwe· ichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
Stat. Landesämter / Stat., Amt d, VWG 
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Art der Leistungen 
Gruppen der Hilfe-

bedürftigen 

Lautende Barleistungen 
Heimatvertriebene 
Zugewanderte 
Evakuierte 
Kriegebesch8.digte, Hinter-

bliebene und Gleichge-
stellte 

Angehdrige von vermissten 
oder noch in Kriegsgefan-
genschaft befindlichen 
ehemaligen Wehrmachts-
angehorigen 

Empfänger von Sonderh1lfs-
leistungen fUr ehemalige 
poli tieche Gefangene 

Sozialrentner 
Pflegekinder 
Sonstige Hilfsbedürftige 

insgesamt 

Sonstige Leistungen 
Einmalige Barleistungen 
Sach- und Dienstleistungen 
der offenen wirtsch. 
Fürsorge 

.Ärztliche Behandlung 
Zahnärztliche Behandlung 
Arzneien und sonstige 
Heilmittel 

Wochenfürsorge 
Andere Sach- und Dienst-
leistungen der offenen 
gesundheitlichen Fursorg'e 

insgesamt 

Gesamtautwand 

@ noch: Offene Fursorge 
Gearuntaufwund nach Gru:i::pen der Ihlfsbedurftigen 

Laufend in bar unterstUtzte 
Parteien 1 Personen 

1949 1950 1949 1950 
31 „Dezember 31.Marz 31.Dezember 31.März 

Anzahl 
10 11 12 13 

125 115 101 075 243 756 193 403 
9 907 9 597 18 789 17 833 

32 227 28 734 61 154 53 601 

79 604 67 038 174 223 137 046 

38 271 26 128 87 817 56 897 

3 883 2 651 7 752 5 366 
69 711 67 411 113 310 109 221 
11 394 11 348 11 408 11 362 

127 503 124 921 232 357 228 504 

497 615 438 903 950 566 813 233 

. 
. 

. 
. . . 

~ Geschlossene Fürsorge in der Britischen Zone 
Untergebrachte Personen, Verpflegungstage und Aufwand 

Untergebrachte Personen VerpfleY.Un.irsta.!le 

der Unterbringu.Illj 
1949 1 1 ~ 1949 19501J 

Art 2.vj. 1.Vj. 2.Vj. 1.vJ. Land 3.Vj. 4.Vj. 3.VJ• 4.vj. 

1 000 
1 2 "'i 4 <; 6 7 8 

BezirksfU.rsorgeverbande 
AJ. ters- u. Siechenh8.user 46,9 48,8 45,8 47' 1 3 845 4 235 4 095 4 519 
A:rbei ts-, Erziehungs- und 

Bewahrungehäuser 3, 1 3, 1 2,8 2,4 156 151 147 176 
Heilstätten (ohne Aaylie-

rungshäuser) 0,7 0,6 o,6 0,5 63 37 42 37 
Kinde?"heime (einschl. Wai een-

häueer) 25, 3 27' 3 28, 1 28,5 2 061 2 349 2 423 2 574 
KrankenhEi.user (ohne Entbin-

dungeheime) 42, 6 44,2 45.9 46,9 1 054 1 120 1 160 1 335 
Entbindungs-u. Wöchnerinnen-

heime (ohne sauglingsheime 
und -stationen) 1,6 4,0 2,2 2, 5 27 51 34 42 

Geneeungs-u. Erholungsheime 
0,6 f. Erwachsene 0,9 1,1 1, 5 21 30 37 43 

Kindererholungsheime 12, 1 15,9 14,7 16,7 357 480 465 594 
Auaserordentliche Anetal ta-
:pflege 18,2 17 ,3 14, 3 11,9 622 678 640 511 

Sonstige Heime und Anstalten 9,2 10,3 9,0 18,5 297 377 366 601 
In Familienpflege (ohne 
Pflegekinder) 0,3 0,3 0,3 0,2 23 19 25 19 

insgesamt 160,5 172,7 164,7 176,6 8 527 9 526 9 433 10 450 
Lande sfur sorgeverbande 
KrU.ppelheime 1,3 1,5 1,5 1, 5 92 108 135 124 
Blindenheime 0,8 0,8 0,8 0,9 66 72 78 71 
Taubstummenheime 0,8 1,1 o,8 0,9 55 62 72 94 
Heiletatten (ohne Aaylie-

rungeheime) 2,0 1,9 2,4 1,8 29 23 65 55 
Anatal ten für Nerven- und 
Geiste akranke 28,5 30,9 32,0 33,4 2 526 2 755 2 844 2 916 

Sonst. Heime u. Anstalten 2,4 1,7 2,8 1,7 156 150 197 157 
Unterbringung in Familien 

(ohne P!legekinder) 0,3 0,3 0,3 0,3 24 28 28 26 
insgesamt 36,2 38, 1 40,8 40,6 2 947 3 198 3 419 3 442 

Geschlossene Fürsorge 196,7 210,8 205,5 217,2 11 474 12 723 12 852 13 892 
da n~ 

Schleswig-Holstein 21, 5 2114 20, 3 16,7 1 416 1 431 1 334 1 707 
Be zirksflir sorge-Ver bände 17,5 17' 3 16,4 12.6 1 111 1 109 1 013 1 389 
Landesfürsorge-Verbände 4,0 4, 1 3,9 4, 1 306 322 321 317 

Hamburg 21,9 22,5 22, 1 20,9 1 252 1 330 1 324 1 305 
Bezirksfürsorge-Verbände 18,8 19,2 18,8 17 ,6 996 1 055 1 059 1 035 
Lande sftlreorge-Verbände 3,2 3,3 3,3 3,4 256 275 265 270 

Niedersachsen 41,6 46,0 45,0 46,8 2 688 2 963 2 977 3 062 
Bezirks!ureorge-Verbeinde 35, 7 39,4 38, 3 39,8 2 180 2 408 2 383 2 453 
Landesfursorge-Vel"bande 5,9 6,6 6, 7 7'1 508 556 594 609 

Nordrhein-Westfalen 111,6 120,8 118,1 132,8 6 118 6 998 7 218 7 819 
Bezirk s.fürsorge-Ver bände 88,6 96,8 91,2 106,7 4 241 4 954 4 979 5 573 
Landesfürsorge-Verbande 23, 1 24,0 26,8 26, 1 1 877 2 045 2 240 2 245 

Abweich.U?'lgPn in den Summen durch Runden der ZahlPn. 
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Aufwand 

1949 1950 
31.Dezember 31.MSrz 

1 000 DM 
14 15 

23 087 16 136 
1 727 1 563 
5 462 4 685 

12 316 8 639 

8 287 4 873 

1 181 754 
6 207 5 305 

966 929 
22 924 21 254 

82 157 64 138 

18 214 . 
14 161 . 

2 135 . 
687 

2 006 . 
296 

1 551 

39 050 28 565 

121 207 92 703 

Aufwand 
1949 19501· 

2,Vj. 3. VJ. 4. Vj. 1.vj. 

1 000 DM 
q 10 11 12 

9 334 10 136 10 178 11 169 

389 368 359 407 

136 101 121 106 

4 842 5 756 5 961 6 713 

5 327 5 988 6 290 6 481 

116 219 138 ,183 

60 95 116 160 
1 145 1 492 1 507 1 897 

1 571 1 564 1 445 1 539 
689 974 955 1 309 

44 21 28 18 

23 653 26 714 27 098 29 982 

380 491 564 583 
222 236 274 181 
212 246 271 248 

254 129 475 267 

7 249 8 917 9 156 10 305 
529 321 694 364 

48 55 57 55 
8 894 10 395 11 491 12 003 

32 547 37 109 38 589 41 985 

3 314 3 447 26 290 3 622 
2 448 2 530 25 372 2 637 

866 917 918 985 
4 393 4 931 4 999 4 962 
3 339 3 787 3 830 3 817 
1 054 1 144 1 169 1 145 
7 643 8 668 8 791 9 227 
6 066 6 935 6 957 7 143 
1 577 1 733 1 834 2 084 

17 197 20 063 21 344 24 174 
11 800 13 462 13 774 16 385 

5 397 6 601 7 570 7 789 



Aufwand Zeit insgesamt Land 

1 

1949 
1. Vierteljahr 37 533 

Bez.Fürs.Verbände 28 263 
Landesf. Verbände 9 270 

2.Vierteljahr 32 557 
Bez.Fürs.Verbände . 
Landesf. Verbände . 

3.Vierteljahr 37 109 
Bez.Fürs, Verbände 26 714 
Landesf. Verbände 10 395 

4 0 Vierteljahr 38 590 
Bez.Fürs.Verbände 27 098 
Landesf. Verbände 11 492 
1950 

1 0 Vierteljahr 41 985 
Bez.Fürs.Verbände 29 982 
Landesf. Verbände 12 003 
davon: 

Schleswig-Holstein 3 622 
Bez.Fürs, Verbände 2 637 
Landesf. Verbände 985 

Hamburg 4 962 
Bez.Fürs.Verbände 3 817 
Landesf. Verbände 1 145 

Niedersachsen 9 227 
Bez.Fürs.Verbände 7 143 
Landesf. Verbände 2 084 

Nordrhein-Westfalen 24 174 
Bez.Fürs.Verbände 16 385 
Landesf. Verbände 7 789 

~ noch: Geschlossene Fürsorge 
Aufwand nach Gruppen der Hilfsbedürftigen 

in 1 000 DM 

davon 
Heimatvertriebnl Zugewand. Kriegsbeschä-
östl. d. Oder- aus der digte,Kriegs-
Neisse-Linie sowj.Zone Evakuierte hinterbliebene 

u. and.Ländern u. Berlin u.Gleichgest. 
2 3 4 5 

10 898 888 2 098 1 168 
9 325 795 1 111 923 
1 573 93 321 245 
9 270 740 1 624 975 . . . . . . . 

10 487 812 1 874 1 318 
8 829 740 1 580 1 081 
1 658 72 294 237 

10 549 899 1 854 1 436 
8 695 827 1 559 1 176 
1 854 72 295 260 

11 414 1 007 2 223 1 702 
9 488 916 1 881 1 349 
1 926 91 342 353 

1 853 116 268 96 
1 489 103 235 87 

364 13 33 9 
308 159 24 107 
289 151 20 107 

19 8 4 -
4 672 523 629 198 
3 919 487 564 169 

753 36 65 29 
4 581 209 1 302 1 301 
3 791 175 1 062 986 

790 34 240 315 

Angeh.v.vermiss-
ten od. noch in Übrige 
Kriegsgef. bef. Hilfsbe-
ehem.Wehrmachts- dürftige 

an"ehöri,,.en 
6 1 

840 21 642 
657 14 786 
183 6 856 
620 19 328 . . . . 
574 22 044 
489 13 995 
85 8 049 

592 23 260 
492 14 349 
100 8 911 

558 25 081 
446 15 902 
112 9 179 

37 1 252 
31 692 

6 560 
16 4 348 
15 3 235 

1 1 113 
95 3 110 
78 1 926 
17 1 184 

410 16 371 
322 10 049 

88 6 322 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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Verbrauch 
@) Bierausstoss im Bundesgebiet 

:i.n hl 

3;,_:r mit ei(]eT'l ,.;tam.1lln.<.rzee;ehal t davon waren 

steuerfrei ohne SteueI' 
lfonat von 0 von 4, 5 von 7 von 11 tiber Zu- als steuer- entrichtung 
Land bis 2 bis 5,5 bis 8 bis 14 14 sarmnen pflichtig an die 

vll vH vH vH vH Haus- Ausfuhr- Besatzungs-
trunk bier 1) machte 2) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1949 
April 9 746 28 200 1 139 268 23 41e 1 200 632 29 074 8 200 1 138 721 24 637 
~ ai 7 906 18 819 916 565 25 298 968 588 30 217 9 916 905 424 23 031 
Juni 10 254 19 958 1 047 062 62 349 1 139 623 30 501 7 443 1 078 106 23 573 
Juli 15 006 22 386 1 184 815 266 323 1 488 530 32 872 7 897 1 420 460 27 301 
August 14 229 20 378 556 082 1 041 599 1 632 288 33 025 10 456 1 563 144 25 663 
September 7 869 15 728 105 070 1 432 809 1 561 476 35 083 6 111 1 499 253 21 029 
Oktober 3 423 7 38li, 48 594 1 062 463 1 121 864 32 954 6 125 1 065 689 17 096 
November 2 501 4 239 19 829 847 574 ß74 143 31 524 9 992 816 857 15 770 
Dezember 3 785 5 412 18 399 1 102 683 1 130 279 35 065 7 886 1 067 385 19 943 

1950 
Januar 2 800 4 194 10 087 852 307 869 388 32 725 8 408 815 952 12 303 
Febr11ar 3 388 4 919 11 698 1 019 356 1 039 361 30 804 6 572 986 635 15 350 
März 4 332 5 806 24 187 1 094 528 1 128 853 35 027 9 087 1 066 428 18 311 
April 4 372 6 316 26 695 1 153 '150 48 598 1 239 131 33 702 9 062 1 179 909 16 458 
Mai 7 129 10 590 19 627 1 562 036 39 109 1 639 591 37 192 10 460 1 573 395 18 544 

davon: 
cichlesw.-rlolst. - 111 148 14 4b3 753 15 475 294 3 14 404 774 
Ha:nburg - - - 28 47 653 2 533 50 158 633 1 477 47 144 904 
Nieder ~c 1 en 4 212 2 801 228 82 216 1 813 91 270 1 391 29 86 879 2 971 
~ r rh ~ e t  o 2 695 3 897 4 598 361 979 3 162 376 331 5 286 735 365 842 4 468 

Bremen - - 1 - 31 583 1 016 32 598 704 2 514 23 883 497 
!!essen 7G 2 741 1 584 .s2 433 2 107 83 941 1 623 871 84 292 2 155 
·:1urttbe;. -133.Jen 3•1 - 741 125 33J 2 768 128 882 3 2e1 - 124 629 972 
11 ~ ern 105 1 041 11 496 635 041 22 152 66'.J ,335 20 13a 4 709 639 622 5 316 
J.!1e1nlo-Pfalz - - 215 88 378 1 133 89 726 1 8131 122 87 360 363 
Ilaue!l 3) - - 616 49 761 1 434 51 811 887 - 50 861 63 
'f/i.;;..rt:.b;;.-:Iohe11z. 

1 
7 - 29 43 990 538 44 564 1 024 - 43 479 61 

1) Einschl. ier 1c er ~en an d1~ e at n~ chte im Inland begen Devisenzahlung. Enthalten sind &orin zunächst 
auch noch die kleinen nc.ch 'Nest-Berlin gelieferten Mengen, Die Angaben sind mit den Bierausfuhrzahlen der Aussen-
hande tati ti~ nicht vergleichbar, da diese nur den iarenverkehr über die Zoll - gleich Auslandsgrenzen erfasst.-
2) Gegen DM geliefertes Bier, Für genaue AbGrenzung von Lieferungen an die Besatzungsmächte gegen Dm- bzw, Devi-
sen-Zahlung vorerst noch keine Gewähr.- 3) Zinschl, Kreis Lindau, 

&!onat Zigarren 
Dand 

1 

1949 
April 25 378 
r.:tai 27 955 
Juni 26 149 
Juli 24 961 
Au.:'.lst 24 346 
September 25 710 
Oktober 25 551 
:fovember 29 934 
Dezember 24 745 

1950 
Januar 11 941 
Febru_1r 12 725 
J.farz 19 437 
April 16 817r 
L!ai 18 790 

davon: 
Schlesw. -ifolstein 166 
Hamburg 402 
Niedersachsen 641 
Nordrhein-Westfalen 6 882 
Bremen 302 
Hessen 1 615 
Wurttbg.-Baden 4 110 
Bayern 900 
Rheinland-Pfalz 493 
Baden 2 ) 2 998 
·.vurttbg,-Hohenz. 281 

Stat, Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Versteuerung von Tabakwaren im Bundesgebiet 
a) Steuerwerte in 1 000 DM 

Fein- Pfeifen- Kau-
Zigaretten Fein- Kautabak schnitt tabak schnitt 

2 3 4 5 6 

103 223 24 87'7 4 365 34 416 
125 220 27 091 4 902 39 430 
122 881 29 567 4 761 38 357 
116 852 35 515 6 032 38 341 
124 979 33 299 4 977 39 330 
111 647 27 183 4 270 35 298 
115 317 27 455 4 530 32 274 
120 548 27 514 4 040 32 253 
110 197 21 ~ 1 3 395 31 196 

102 697 26 934 3 861 15 280 
94 845 24 748 2 938 ·43 237 

113 672 26 836 3 721 28 263 
96 588r 25 711r 3 577r 23r 249r 

110 682 27 414 4 078 28 254 

13 150 190 52 - 42 
27 626 666 150 - -

7 849 1 668 96 16 89 
2 501 8 115 1 868 - 67 

21 933 11 762 54 12 0 
2 856 627 114 - } 3 352 1 801 253 - 56 

18 036 1 561 1 000 -
8 740 1 023 460 - -
4 639 1 31 - -- - 0 - 0 

-649*-

Schnupf- Ziga- ins-retten-tabak hüllen gesamt 

7 8 9 

97 3 360 161 750 
197 2 709 188 543 
199 4 198 188 150 
103 2 583 186 425 
149 2 747 190 866 
201 3 005 172 349 
119 2 944 176 222 
152 3 097 185 570 
136 1 900 161 931 

150 3 010 148 888 
122 2 436 138 .094 
143 3 105 167 205 
1 ~  1 520r 144 ~ 
127 2 251 163 624 

- 5 13 605 - 2 28 846 - 34 10 393 
11 60ß 20 051 
- - } 34 064 5 4 
1 264 36 678 

110 14 
-· - 10 716 - 49 7 718 - 1 271 1 553 

1 



~ nochi Versteuerung von Tabakwaren 
b) Mengen i) 

Kau-Ziga- Fein- Pfeifen_ Zigarren Fein- Kautabak Monat retten schnitt tabak 
Land 

1 000 
10 

1949 
April 174 396 
Mai 189 532 
Juni 175 531 
Juli 168 552 
August 169 827 
September 183 218 
Oktober 181 551 
November 198 257 
Dezember 166 689 

1950 
Januar 98 281 
Februar 176 673 
März 329 435 
April 290 495r 
Mai 328 001 

davon: 
Schlesw.-Holstein 3 171 
Hamburg 5 144 
Niedersachsen 9 491 
Nordrh,-Westfalen 113 812 
Bremen 4 635 
Hessen 22 695 
Württbg,-Baden 65 732 
Bayern 17 741 
Rheinland-Pfalz 9 851 
Baden 2 ) 70 178 
Württbg.-Hohenz. 5 551 

Monat Zigarren 
Land 

18 

1949 
April 55 183 
Mai 60 835 
Juni 56 874 
Juli 54 278 
August 52 945 
September 55 931 
Oktober 55 584 
November 65 131 
Dezember 53 885 

1950 
Januar 25 982 
Februar 37 697 
März 63 856 
April 55 169r 
Mai 61 586 

davon! 
Schlesw,-Holstein 550 
Hamburg 1 279 
Niedersachsen 2 081 
Nordrh.-Westfalen 22 498 
Bremen 992 
Hessen 5 222 
Württbg.-Baden 13 471 
Bayern 2 962 
Rheinland-Pfalz 1 634 
Baden 2 ) 9 966 
Württbg,-Hohenz. 931 

Schnitt 
St kg 1 

11 12 13 14 

1 608 768 1 143 233 382 957 3 193 
1 985 428 J 273 587 443 489 3 751 
1 976 208 1 402 759 445 804 3 638 
1 897 371 1 659 107 583 714 3 654 
2 031 351 1 610 722 496 549 3 682 
1 843 454 1 308 792 440 347 3 352 
1 881 047 1 331 995 462 841 3 080 
1 982 073 1 351 919 423 625 2 992 
1 810 560 1 076 999 355 708 2 936 

1 668 808 1 316 917 399 312 1 436 
1 539 077 1 234 105 314 404 4 056 
1 838 334 1 336 418 397 418 2 694 
1 591 072r 1 278 155r 384 599r 2 153r-
1 819 320 1 383 247 438 443 2 698 

219 166 10 075 5 705 -
444 599 32 165 8 965 -130 751 89 786 10 933 1 566 

41 679 390 280 188 762 -
367 888 593 214 6 102 1 132 

47 498 32 384 12 681 - } 57 043 99 042 27 276 -
301 582 84 972 112 625 -
131 170 51 298 58 810 -
77 944' 31 6 528 -- - 56 -

~ noch: Versteuerung von Tabakwaren 
c) ein~er a a erte l) in 1 000 DM 

Ziga- Fein- Pfeifen- Kau- Kau-Fein-retten schnitt tabak schnitt tabak 
19 20 21 22 23 

172 052 45 342 9 701 112 2 081 
208 799 49 401 10 893 131 2 151 
204 883 53 950 10 580 127 1 785 
194 795 64 651 13 465 128 1 704 
208 345 60 718 11 083 129 1 653 
186 156 49 468 9 548 117 1 491 
192 243 50 023 10 111 108 1 368 
200 957 50 196 9 016 105 1 266 
183 741 39 024 7 560 103 981 

171 182 49 103 8 589 50 1 401 
158 110 45 189 6 552 142 1 187 
189 251 48 990 8 278 94 1 313 
161 019:r 46 901r 7 964r 75r 1 244r 
184 604 50 0·12 9 068 94 1 271 

21 917 354 115 - 208 
46 043 1 212 333 - -13 081 3 047 216 55 448 

4 168 14 767 4 151 - 335 
36 624 '21 478 124 39 1 

4 762 1 142 252 - } 5 622 3 299 562 - 271 
30 089 2 853 2 223 -
14 567 1 859 1 021 - -

7 731 1 70 - -- - 1 - 2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Einschl, Kreis Lindau. 

000 St 
15 

5 642 
5 791 
4 937 
4 772 
4 561 
4 210 
3 912 
3 509 
2 721 

3 892 
3 247 
3 524 
3 443r 
3 489 

560 -1 225 
892 

3 
804 

--
5 

Schnui,,f-
tabak 

24 

387 
788 
795 
412 
596 
805 
475 
606 
546 

601 
486 
574 
576 
509 

---
43 
-22 
3 

441 
---

Schnupf- Ziga-
retten-tabak hüllen 

kg 1 000 St 
16 17 

30 385 672 082 
59 704 541 875 
60 234 839 593 
33 212 516 666 
46 199 549 413 
62 035 600 949 
37 943 588 810 
47 499 619 413 
43 263 379 980 

46 569 601 875 
38 218 487 176 
45 134 621 047 
44 936r 303 960r 
40 648 449 562 

- 935 - 450 - 6 131 
4 694 121 624 

- -
1 336 750 

300 52 804 
34 318 2 801 

- -- 9 867 - 254 200 

Ziga- ins-retten-
hullen gesamt 

25 26 

. 284 858 . 332 998 . 328 994 . 329 433 . 335 469 . 303 516 . 309 912 . 327 277 . 285 840 

. 256 908 . 249 363 . 312 356 . 272 948r . 307 144 

. 23 144 . 48 866 . 18 927 . 45 963 . } 59 258 
1 . 73 201 

. 19 081 . 17 768 . 936 

Stat, Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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Kleinverkau.fs-
preis 

je Stück 
Dnf 

1 

4 
8 

10 
12 b) 12 
15 
17 
20 
25 b) 
25 
27 
30 
35 
40 

über 40 
insgesamt 

li 18,78 

4 a) 
5 b) 
8,5 

10 
12. 
12,5 
15 
insgesamt 

010,15 

10 
20 b) 
25 
35 
40 

über 40 
insgesamt 

~ 36,42 

1 

~ Versteuerung von Tabakwaren im Bundesgebiet im Mai 1950 
nach Preisklassen 

Klein ver- Kleinverkauf's- Steuer-Steuer- Mengen kau:fs- preis Mengen werte werte je kg werte 

DM 1 000 St vH DM DM kg vH 
~ J 4 5 b ·r 8 9 

Zigarren Feinschnitt 
180 15 0,01 600 10 a) 35 604 17 802 1,3 
120 5 o,o 400 16 36 262 7 554 0,5 

3 509 677 116 989 35,7 11 698 923 20 156 640 14 240 1,0 
365 597 10 155 3,1 1 218 657 25 333 438 24 250 1,7 

411 14 o,o 1 644 32 37 101 2 108 0,2 
2 978 724 66 194 20,2 9 929 080 35 17 458 012 906 909 65,6 

153 012 2 999 0,9 510 040 40 7 115 413 323 427 23,4 
3, 183 090 53 051 16,2 10 610 300 45 1 613 597 65 196 4,7 
1 487 710 19 835 6,0 4 959 033 50 489 944 17 816 1, 3 

3 329 53 0,0 13 316 über 50 138 105 3 945 0,3 
48 707 601 0,2 162 357 

2 503 033 27 813 8,5 8 343 443 insgesamt 27 414 116 1383 247 100,0 
263 070 2 507 0,8 876 900 

~ 36,16 2 091 460 17 430 5,3 6 971 533 
2 201 477 10 340 3,1 6 289 934 

18 789 597 328 001 100,0 61 586 160 

Pfeifentabak 
6 40 169 14 877 3,4 
8 a) 6 624 1 824 0,4 

Zigaretten 10 664 332 o,o 
10 40 9 o,o 

732 73 o,o 2 928 12 24 840 4 600 1,0 
111 328 6 362 0,3 318 .080 18 c) 326 974 40 366 9,2 

1 270 686 24 915 1,4 2 117 810 18 2 700 500 o, 1 
99 103 001 1 651 718 90,8 165 171 668 20 2 764 637 307 182 70, 1 

4 279 320 59 435 3,3 7 132 200 25 419 129 37 257 8,5 
4 985 235 66 470 3,6 8 308 725 30 265 732 19 684 4,5 

931 279 10 347 o,6 1 552 132 35 39 546 2 511 0,6 
110 681 581 1 819 320 100,0 184 603 543 40 76 722 4 263 1,0 

über 40 110 428 5 038 1,2 
insgesamt 4 078 205 438 443 100,0 

~ 20,68 

Kau - Feinschnitt 
35 1 28 3291 2 6981100,0 1 

Kautabak 
1 750 87 2,5 8 750 

83 2 o, 1 415 
113 3 o, 1 753 

137 193 1 961 56,2 685 965 Schnupftabak 
114 480 1 431 41,0 572 400 8 12 300 6 150 15,1 500 5 0, 1 2 500 9 1 880 836 2, 1 
254 119 3 489 100,0 1 270 783 10 5 425 2 170 5,3 

11 792 288 0,7 
12 34 065 11 355 27,9 
14 57 243 16 355 40,2 
16 5 952 1 438 3,7 
18 4 498 999 2,5 

Zigarettenhüllen 20 4 849 970 2,4 
2 ~  808 1 449 562j100,01 über 20 259 37 o, 1 

insgesamt 127 263 40 648 100,0 
id 12,52 

Steuerwerte insgesamt1 163 624 018 DM 
Kleinverkaufswerte insgesain.t: 307 143 565 DM 

Kleinver-
kau:fs-
werte 

DM 
10 

178 020 
120 873 
284 800 
606 251 

67 456 
31 741 840 
12 937 115 

2 933 813 
890 807 
251 000 

50 012 075 

89 264 
14 720 

3 320 
89 

55 200 
726 609 

9 000 
6 143 637 

931 398 
590 516 
87 880 

170 493 
245 396 

9 067 522 

94 430 

49 200 
7 520 

21 700 
3 168 

136 260 
228 972 

23 808 
17 992 
19 396 

1 036 
509 052 

An Z:igarettenrchtabak wurden 2 ·183 001 kg in die Zigaretterilierstellungsbetriebe eingebracht (§ 150 Tab, St. DB). 

a) Kleinpflanzertabak.- b) Tabaksteuervergünsti3ung für die Zusatzversorgung der gewerblichen Tabakpflanzer.-
c) steuerbegünstigt. 

Stat. Amt d. VWG 
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Unterricht und Bildung 
Immatrikulierte Studierende an den ch ch~ en des Bundesgebietes 

e~t ~he Ausl.:i:ider 1) 

Zeit 
dürUL1tBr: 

insgesamt darunter: darunter: Zr st11ll!'ia tr iku.l i erte darunter Hochschulen weiblich insgesamt weiblich darU.t1ter: 
1ns3esamt weiblich iusgesruo.t weiblich 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 

Universitaten 

Sommersemester 1948 75 674p . 70 238 . 5 1 a~ 5 ~  . 
Wintersemester 1948/49 72 104p 

15 002 
68 105 

020 
7 139a . 3 999p 

Sommersemester 1949 72 719 69 741 15 8 049p 2 978 862 
Wintersemester 1949/50 72 862 15 625 70 908 15 118 9 111 2 008 1 954 507 

davon: 
Bonn 5 773 1 247 5 618 1 219 778 196 155 28 
Düsseldorf (Med.Akad.) 575 143 569 142 - - 6 1 
Erlangen 4 434 797 4 328 775 442 73 106 22 
Frankfurt 4 193 791 4 090 760 457 95 - 103 31 
:!'re1burg 3 817 861 ' 732 843 708 110 85 18 
Göttingen 4 913 815 4 722 779 429 60 191 36 
Hamburg 4 639 1 150 4 562 1 136 510 146 77 14 
Heidelberg 4 363 1 142 4 129 1 068 424 130 234 74 
Kiel 3 239 521 3 171 498 424 59 68 23 
Köln 4 850 918 4 751 898 821 145 99 20 
Mainz 2) 5 893 1 718 5 839 1 sg9 994 293 54 19 
Marburg 3 081 585 3 025 566 492 96 56 19 
MU.nchen 10 513 2 214 10 012 2 086 114 268 501 128 
Münster 4 763 1 160 4 699 1 137 529 143 64 23 
Tübingen 4 300 932 4 169 887 615 128 131 45 
Würzburg 3 516 631 3 432 625 374 66 24 6 

Techni sehe Hod:::ichulen 

Sonunerr;eme ster 1948 19 104 17 362 1 040 1 742 
Winterseineater 1948/49 19 920 18 635 3 474 1 235 
Sonur.erse.nester 1949 19 964 1 037 19 079 935 1 469 8'35 52 
·.untersemester 1949/50 22 604 1 107 21 871 1 071 4 295 154 733 36 

davon: 
Aachen 2 768 78 2 694 74 1 012 24 74 4 
Braunschweig 2 279 178 2 2J6 176 554 32 73 2 
Darmstadt 2 699 86 2 643 32 478 11 56 4 
Hannover 1 905 60 1 849 59 415 12 56 1 
Karlsruhe 4 020 240 3 901 236 361 23 119 4 
München 4 553 199 42% 188 973 32 267 11 
Stuttgart 4 380 26G 4 ?92 256 502 20 88 10 

Sonstige Hochschulen 

Sommersemester 1948 3 l 10 155 c 701 454 
Wintersemester 1948/49 4 l 11 775 

87Öp 
11 145 330 . 

Som J.ersemester 1949 11 651 1 11 393 258 
\'hntersemester 1949/50 12 170 1 875 11 947 1 837 2 405 411 223 38 

davon: 

Bergakademie Clausthal 657 12 633 11 105 2 24 1 
Hochschule ~r Bodenkultur 
und Tiermedizin Giessen 1 015 89 1 000 87 11G 6 15 2 

Tierarztl.Hcx::h.sctnlle Harnaver 474 25 450 24 <'4 3 24 1 
Landwirtschaftliche Hoch-

schule Hohenheim 635 60 S30 60 99 8 5 -Hochschule für Gartenbau 
Sarstedt 176 58 175 57 62 19 1 1 

·,nrtschaftshochschulen 
Mannheim 735 68 726 68 85 9 9 -
Nurnberg 951 95 946 95 210 22 5 -

Hochschule fti.r Arbeit, 5) Politik und Wirtschaft 
Wilhelmhaven 124 6 124 6 39 5 - -

Phil. -Theo log. Hochschulen 
Bamberg 1 215 202 1 193 201 285 61 17 1 
Dilll.ngen 135 12 135 12 47 5 - -Zichstätt 285 14 263 12 76 7 17 2 
Frankfurt 202 - 202 - 33 - - -
Freising 188 5 184 4 31 1 4 1 
Fulda 153 - 153 - 21 - - -
Fad-erborn 375 11 374 11 61 3 1 -
Passau 239 43. 239 43 92 24 - -
Regensburg 1 273 246 1 258 242 265 46 15 4 
Trier 213 - 213 - 38 - - -

Phi lo so:!}hi sehe Hochschule 6) 
Auesburg 45 8 44 8 25- 5 1 -
rie ter ~e inare 
AacPen 40 - 36 - 18 - 4 -Bensberg 67 - 67 - - - - -Münster 34 - 34 - - - - -Kirchli chP Tiochflr.hu.len 
Bethel 198 28 1si7 28 52 5 1 -Hamburg 7) 162 30 160 30 57 2 2 -
'Nuppertal 140 10 140 10 27 3 - -
~e endette a  130 - no - 55 - - -

Musikakademie Detmold 281 123 273 120 52 21 8 3 
Musikhochschulen 

Koln 623 255 610 24:; 102 44 13 7 
Munchen 346 107 322 100 oc 22 24 7 
Trossint:i;e.n 112 66 111 65 56 54 1 1 

Kunstakademie Dusscldorf 185 47 \72 46 1'.J 4 13 ' 
Hochschule f. bilJende Kunste 

r.füncher1 
1 

433 160 416 154 68 26 17 6 
Sporthochochule Koln 32) ss }27 S5 ;5 4 2 -

1) Einschl. Displaced Persona.- 2) Sommersemester 1949 und Wintersemester 1949/50 einschl. Dolmetscher-Hochschule 
Germersheim„- 3) Ohne Phil .-Theol. Hochschulen: Frankfurt, Fulda, Paderborn, Trier; Priesterseminare: Aachen, 
Bensberg, MUn:ster; Kirchliche Hochschulen: .Bethel, Wuppertal; Sporthochschule Koln.- 4) Ohne Phil.-Theol. Hoch-
schule Trier und Kirchliche Hochschule Hamburg.- 5) Seit Som.11ersemester 1949 .- 6) Seit Wintersemester 1949/50. -
7) Anerkannt als Hochschule ab Winteraemester 1948/49 .- a) Universi tdt Tubin.;en i:;eschatzt. 
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@ 
Die deutschen immatrikulierten Studierenden an den Universitäten und Technischen Hochschulen des Bundesgebietes 

nach Fachrichtungen 

Wintersemester 1949/50 Sommersemester 1949 
Fachrichtungen Studierende darunter: Studierende darunter: 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Universitäten insgesamt 70 908 100,0 15 118 100,0 69 741 100,0 15 020 100,0 

davon: 
Evangelische Theologie 2 948 4,2 405 2,7 2 895 4,2 405 2„7 
Katholische Theologie 1 949 2,7 129 0,9 1 938 2,8 190 1,3 
Allgemeine Medizin 13 897 19,6 3 662 24,2 14 673 21,0 4 124 27,5 
Zahnmedizin 2 763 3,9 585 3,9 2 944 4,2 600 4,0 
Tiermedizin 756 1 , 1 37 0,2 742 1 , 1 37 0.2 
Pharmazie 1 841 2,6 822 5,4 1 694 2,4 849 5,7 
Rechtswissenschaften 11 495 16,2 676 4,5 11 774 16,8 637 4,2 
Wirtschaftswissenschaften 1 ) 6 532 9,2 818 5,4 5 832 8,4 680 4,5 
Kulturwissenschaften 14 428 20,4 5 210 34, 5 13 900 20,0 4 901 32,6 
Naturwissenschaften 10 881 15,3 2 119 14,0 9 649 13,8 1 859 12,4 
Landwirtschaft und Gartenbau 913 1, 3 62 0,4 867 1, 2 70 0,5 
Forstwirtschaft 671 0,9 7 0,1 674 1,0 3 o,o 
Geodäsie 119 0,2 - - 109 0,2 - -Leibesübungen 194 0,3 66 0,4 242 0,3 79 0,5 
Sonstige und unbekannte 
Fachrichtungen 1 521 2, 1 520 3,4 1 808 2,6 586 3,9 

Technische Hochschulen insgesamt 21 871 100,0 1 071 100,0 19 079 100,0 985 100,0 
davon: 

Architektur 3 555 16,3 201 18,8 3 391 17,8 198 20,1 
Bauingenieurwesen 4 432 20,2 7 0,7 3 862 20,2 6 0,6 
Geodäsie 2) 510 2,3 - - 512 2,7 1 0,1 
Maschinenbauwesen 3 380 15,5 9 0,8 2 914 15,3 6 0,6 
Elektrotechnik 3) 3 052 14,0 5 0,5 2 658 13,9 4 0,4 
Bergbau und Hüttenwesen 554 2,5 1 o, 1 431 2,3 1 o, 1 
Landwirtschaft und Gartenbau 694 3,2 42 3,9 652 3,4 40 4,1 
Pharmazie 463 2, 1 208 19,4 408 2,1 198 20, 1 
Naturwissenschaften 3 722 17,0 437 40,7 3 373 17,7 416 42,2 
Wirtschaftswissenschaften 575 2,5 65 6, 1 588 3' 1 62 6,3 
Kulturwissenschaften 57 0,3 15 1 ,4 172 0,9 24 2,4 
Sonstige und unbekannte 
Fachrichtungen 877 4,0 81 7,6 118 0,6 29 3,0 

1) Einschl. Handelslehrer.- 2) Einschl. Schiffbau.- 3) Markscheidekunde. 

@> 
Die deutschen immatrikulierten Studierenden an 3onstie;en Hochschulen C.es Bundesgebietes im '1/intersemester 1949/50 

nach Fachrichtungen 

Studierende insgesamt darunter: weiblich 
Fachrichtungen 

Anzahl vH Anzahl vH 
1 2 3 4 

Sonstige Hochschulen insgesamt 11 947 100,0 1 837 100,0 
davon: 

Evangelische Theologie 627 5,2 68 3,7 
Katholische Theologie 1 965 16,4 12 0,7 
Allgemeine Medizin 204 1, 7 45 2,5 
Zahnmedizin 73 0,6 8 0,4 
Tiermedizin 971 8,1 49 2,7 
Pharmazie 220 1 ,s 104 5,7 
Rechtswissenschaften 421 3,5 21 1 , 1 
Wirtschaftswissenschaften 1 930 16,2 187 10,2 
Kulturwissenschaften 556 4,7 162 8,8 
Naturwissenschaften 953 8,0 181 9,9 
Landwirtschaft, Gartenbau und 
Forstwirtschaft 1 123 9,4 149 8, 1 

Bergbau und Hüttenwesen 580 4,9 7· 0,4 
Musik 1 327 11 , 1 535 29,1 
Bildende Künste 601 5,0 203 11 ,o 
Leibesübungen 329 2,8 96 5,2 
Sonstige und unbekannte 
Fachrichtungen 67 0,6 10 0,5 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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~ Die deutschen immatrikulierten Studierenden an den Universitäten des nde e ie~e  
nach Fachrichtungen 

Zeit 
Fachrichtungen 

Sommersemester 1948 
ins3estljlt 
darunter: weiblich 

Wintersemester 1948/49 
insgesamt 
darunter: weiblich 

davon an Universitäten in: 
Ins-

gesamt Bonn Düssel- 'rlan Frank- Frei-
dorf 1) gen furt burg 

Göt- Ham-
tingen burg 

Heide1- Kiel 
berg 

2 3 

70 238 6 072 711 
• 1 400 166 

68 105 5 617 614 
1 192 161 

4 5 6 7 8 9 10 

4 930 4 188 3 078 4 929 
964 754 862 

4 717 3 901 3 333 4 749 
794 758 832 

5 192 4 407 
1 342 1 256 

Köln Mainz 

11 12 

Mar-
burg 

13 

Mün-
chen 

14 

lillln-
ater 

15 

9 333 3 948 
• 1 053 

TU.- Würz-
binget l>urg 

16 17 

4 074 3 477 
931 • 

Sommersemester 1949 
insgesamt 69 741 5 633 594 4 670 4 126 3 238 4 893 4 764 4 097 3 233 4 435 6 005 2 835 9 254 4 496 3 968 3 500 
darunter: ~i ich 15 020 1 162 145 828 775 751 838 1 158 1 062 530 881 1 774 565 1 920 1 091 877 663 

inter e~e ter 1949/50 insgesamt 70 908 5 618 569 4 328 4 090 3 732 4 722 4 562 4 129 3 171 4 751 5 839 3 025 10 012 4 699 4 169 3 492 
darunter: weiblich 15 118 1 219 142 775 760 843 779 1 136 1 068 498 898 1 699 566 2 086 1 137 887 625 

davon: 
Evangelische Theologie 

insgesamt 
darunter:- weiblich 

Katholische Theologie 
insr:esamt 
darunter: weiblich 

2 948 
405 

1 94S 
129 

220 
43 

330 
23 

e~eine Medizin 
in ~eaa t 13 8S7 1 128 527 
darunter: weiblich 3 662 296 127 

Zohnmedizin 
inse;esamt 2 763 194 42 
darunter: weiblich 585 35 15 

Tiermedizin 
insgesamt 
darunter: weiblich 

.... -harmazie 
insr,esamt 
darunter: weiblich 

~ch i e~n ch~ ten 

756 
37 

1 841 
822 

ins:;eeamt 11 495 
darunter: weiblich 676 

'/irtschaftswissenechaften 
insgesamt 6 532 
darunter: weiblich 818 

X·ll t r i en~cha ten 

216 
111 

698 
45 

296 
53 

ins:;esamt 15 137 1 043 
clar.: weiblich 5 474 388 

davon,: 
l'hil ,Psych ,Pädag , 

da.:c : weiblich 
'}-cschichte 

dar.: weiblich 
Alt• Sprachen 

dar,: weiblich 
Neue Sprachen 2) 

dar.: weiblich 
Germanistik 

dar.: weibllch 
Erziehur..gswisset1-

schaften 3) 
aar ~ weiblich 

~~  k- ul'.ld Y:unst-
;,'lGLenscr.a'ften 

dc..r. : weiblich 
1·1a turwi ssenschaften 

709 
264 

insc;esamt 10 881 
dr:.r.: 1fre1bJ.jch 2 119 

davon: 
Math.Phyaik.Geo-

physik.Astronomie 
dar„: weiblich 

Chemie 
dar.: weiblich 

Sonst. Naturwisa. 4 ) 
dar.: weiblich 

Landwirtschaft u.Gartenbau 
inscesaont 
darunter: ~ei ich 

Forstwirtschaft 
inst;e-samt 
darunter: weiblich 

Geodä..sie 
insgesamt 
darunter: weiblich 

Leibe subungen 
insgesamt 
darunter: weiblich 

Sonstige Fachrichtungen 
insgesamt 
darunter: weiblich 

913 
62 

671 
7 

119 

194 
66 

812 
256 

490 
143 
99 
35 
52 
18 

246 
123 
154 
69 

908 
194 

455 
81 

308 
59 

145 
54 

466 
31 

119 

353 
33 

939 
223 

166 
28 

175 
78 

1 025 
52 

343 
35 

857 
257 

81 
21 
28 

5 
116 

15 
184 

60 
392 
131 

56 
25 

467 
69 

114 
7 

161 
11 

192 
51 

3 

271 
1 

863 560 
238 157 

153 63 
26 11 

101 
27 

85 
45 

658 653 
35 34 

826 320 
98 42 

731 968 
215 424 

91 
25 

178 
59 
74 
21 

213 
112 
345 
171 

67 
36 

707 583 
110 123 

193 
10 

197 
28 

317 
72 

51 
11 

259 
21 

157 
26 

167 
76 

217 
2 

9 
4 

470 
57 

868 
216 

145 
36 

821 
27 

219 
26 

380 
46 

825 857 
211 222 

168 183 
34 43 

71 
41 

709 528 
39 36 

375 221 
32 31 

870 1 401 1 089 
255 564 505 

182 
61 

155 
29 
77 

4 
194 

60 
175 

69 

25 
12 

62 
20 

727 
81 

391 
26 

135 
6 

201 
49 

204 
21 

195 
1 

48 
11 

155 
48 

94 157 
20 47 

178 113 
52 27 
67 72 
13 13 

196 457 
84 313 

312 221 
124 83 

500 -
245 -

54 69 
26 22 

632 555 
110 84 

309 
25 

120 
14 

203 
71 

69 
1 

9 
4 

175 
15 

241 
18 

139 
51 

303 311 
100 99 

155 
24 

261 
42 

195 
17 

942 664 1 192 
168 174 407 

100 162 207 
22 34 50 

71 
27 

- 204 
- 117 

535 1 1rs 834 
29 102 53 

213 1 206 283 
16 168 53 

510 934 1 596 
127 287 693 

71 135 
6 38 

101 219 
19 60 

108 116 
18 17 

191 649 
78 361 

414 333 
154 164 

49 144 
12 53 

502 677 1 063 
73 133 267 

243 
10 

288 
42 

285 
45 

104 
46 

367 
44 

468 
102 
228 
121 

4 

275 
29 

283 
6 

306 
62 

419 
60 

581 1 761 765 
104 480 229 

122 417 177 
23 100 36 

154 
38 

754 
37 

343 
167 

119 
49 

496 1 420 826 
27 90 46 

171 1 348 316 
28 149 44 

647 2 066 1 046 
207 726 402 

~  
133 
74 
17 

207 
33 

400 
166 
785 
331 

150 
46 

140 
52 

143 
48 

150 
24 

263 
133 
341 
143 

8 
2 

539 1 367 723 
80 315 209 

124 
3 

113 
7 

302 
70 

40 
30 

564 
75 

360 
69 

443 
171 

190 
3 

38 
8 

25 
5 

325 
71 

189 
37 

209 
101 

2 

525 
69 

241 
20 

210 
2 

674 851 
178 232 

150 314 
25 67 

183 
74 

119 
48 

492 692 
25 36 

184 211 
21 20 

874 505 
288 136 

95 86 
20 17 

150 15 
23 1 
59 46 

8 -
251 108 
108 41 
290 229 
117 67 

29 21 
12 10 

846 585 
187 84 

304 
31 

247 
34 

295 
122 

208 
20 

250 
25 

127 
39 

4 

1) Medizinische Akademie,- 2) Einechl. eit n ~ i en cha ten 3) Volksschul-, Gewerbelehrer.- 4) Geographie, Geologie, Mineralogie, Biolo-
gie, Zoologie, Botanik u. a.- a) Einschl. a~der  
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~ Die deutschen immatrikulierten Studierenden an den Technischen Hochschulen des Bundesgebietes 
nach Fachrichtungen 

Ins- davon an Technischen Hochschulen in: 
Zeit gesamt Braun- Darm- München Stuttgart Fachrichtungen Aachen schweiiz Stadt Hannover Karlsruhe 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Sommersemester 1948 
insgesamt 17 362 1 124 1 268 2 085 1 147 3 826 4 076 3 836 
darunter:.weiblich • 27 146 95 31 341 . 258 

~inter e e ter 1948/49 
insgesamt 18 635 1 336 1 473 2 368 1 378 3 817 4 451 3 812 
darunter: weiblich . 41 158 86 35 307 . 208 

~er e e ter 1949 
insgesamt 19 079 1 819 1 847 2 370 1 543 3 865 4 179 3 456 
darunter: Weiblich 985 54 151 95 57 246 180 202 

~inter e e ter 1949/50 
insgesamt 21 871 2 694 2 200 2 643 1 849 3 901 4 286 4 292 
darunter: weiblich 1 071 74 176 82 59 236 188 256 

!davon: 
Architektur 

insgesamt 3 555. 342 349 488 278 638 702 758 
darunter: weiblich 201 17 11 20 18 33 . 49 53 

Bauin..;enieurwesen 
inszesamt 4 432 335 408 774 482 872 956 605 
darimter: weiblich 7 - - - 3 - 4 -

Geodäsie 
ins::::esamt 510 - 20 18 99 106 194 73 
dar=tcr: weiblich - - - - - - - -

Haschinenbauwesen 1) 
insc;csa,.it 

~  
3 380 556 427 385 306 785 469 452 

darunter: weiblich 9 1 1 1 - 2 3 1 
Elektrotechnik 

insgesamt 3 052 486 302 400 282 560 610 412 
darunter: weiblich 5 - - 1 1 1 2 -

Bergbau und Hüttenwesen 
(Markscheidekunde) 

insgesamt 554 553 - - - - 1 -
darunter: weiblich 1 1 - - - - - -

Landwirtschaft und Garten-
bau 

insgesamt 694 - - - - - 694 -
darunter: weiblich 42 - - - - - 42 -

Pharmazie 
insgesamt 463 37 235 - - 191 - -
darunter: weiblich 208 16 112 - - '30 - -

Naturwissenschaften 
insgesamt 3 722 362 377 531 373 502 654 923 
darunter: weiblich 437 34 39 59 30 81 86 108 

Math.Physik,Geophysik, 
Astronomie 

insgesamt 1 658 184 124 163 196 187 355 449 
darunter: weiblich 108 6 7 3 23 16 33 20 

Chemie 
insgesamt 1 530 178 174 247 177 277 214 263 
darunter: weiblich 172 28 15 29 7 56 18 19 

Sonstige Naturwissensch. 2 ) 
insgesamt 534 - 79 121 - 38 85 211 
darunter: .rniblich 157 - 17 27 - 9 35 69 

Wirtschaftswissenschaften 
insgesamt 575 - 42 47 29 208 - 249 
darunter: weiblich . 65 - 1 1 7 34 - 22 

Kulturwissenschaften 
insgesamt 57 - 46 - - - - 11 

dar.: weiblich 15 - 12 - - - - 3 
davon: 
Philosophie 26 - . 21 - - - - 5 

dar.: weiblich 5 - 3 - - - - 2 
Germanistik 31 - 25 - - - - 6 

dar.: weiblich 10 - 9 - - - - 1 
Erziehungswissensch. - - - - - - - -

dar.: weiblich - - - - - - - -
Sonstige Fachriohtungen 

insgesamt 877 23 - - - 39 6 809 
darunt.er: weiblich 81 5 - - - 5 2 69 

1) Einschl. Schiffbau.- 2) Geographie, Geologie, Mineralogie, Biologie, Zoologie, Botanik u.a. 
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~ Die deutschen immatrikulierten Studierenden an Sonstigen Hochschulen des Bundesgebietes 
nach Fachrichtungen 

davon 
Ins- Evangel. 1 Kathol. Allgem. Zahn- Tier- Phar-Zeit gesamt Hochschulen Theologie Medizin medizin medizin mazie 

1 2 3 4 5 6 7 

Sommersemester 1948 1) 9 701 76 701 . 810 . 
Wintersemester 1948/49 2) 11 445 592 1 505 . 826 . . 
Sommersemester 1949 11 393 674 1 764 284 72 914 148 
Wintersemester 1949/50 11 947 627 1 965 204 73 971 220 

davon: 
Bergakademie Clausthal 633 - - - - - -
Hochschule für Bodenkultur 

u, Tiermedizin Giessen 1 000 - - - - 504 -
Tierärztliche Hochschule 

Hannover 450 - - - - 450 -
Landwirtschaft. Hochschule 

Hohenheim 630 - - - - - -
Hochschule für Gartenbau 
Sarstedt 175 - - - - - -

Wirtschaftshochschulen 
Mannheim 726 - - - - - -
Nürnberg 946 - - - - - -

Hochschule für Arbeit, 
Politik und Wirtschaft 
i he ~a en 3) 124 - - - - - -

Phil, Theolog. Hochschulen 
Bamberg 1 198 - 140 2 1 1 133 
Dillingen 135 - 87 4 2 4 4 
Eichstätt 268 - 219 6 1 3 -
Frankfurt 202 - 202 - - - -
Freising 184 - 171 - - - -
Fulda 153 - 153 - - - -
Paderborn 374 - 338 - - - -
Passau 239 - 101 5 - 2 51 
Regensburg 1 258 - 204 187 69 7 32 
Trier 213 - 2'3 - - - -

Philosophische Hochschule 4) 
Augsburg 44 - - - - - -

Priesterseminare 
Aachen 36 - 36 - - - -
Bensberg 67 - 67 - - - -
Münster 34 - 34 - - - -

Kirchliche Hochschulen 
Bethel 197 197 - - - - -
Hamburg 5) 160 160 - - - - -
Wuppertal 140 140 - - - - -
Neuendettelsau 130 130 - - - - -

Musikakademie Detmold 273 - - - - - -
Musikhochschulen 

Köln 610 - - - - - -
München 322 - - - - - -
Trossingen 111 - - - ..:. - -

Kunstakademie Düsseldorf 172 - - - - - -
Hochschule f. bildende Künste 
München 416 - - - - - -

Sporthochschule Köln 327 - - - - - -

Rechts-
wissen-
sch„ftn1 

8 

. . 
402 
421 

-
-
-
-
-

-
-

34 

384 
-
-
-
-
·-
-
-
3 
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
-

-
-

1) Ohne Phil.-Theol. Hochschulen: Frankfurt, Fulda, Paderborn, Trier; Priesterseminare: Aachen, Bensberg, Mil.nster; 
Kirchliche Hochschulen: Bethel, Wuppertal; Sporthochschule Köln.- 2) Ohne Phil.-Theol, Hochschule Trier und Kirch-
liche Hochschule Hamburg.- 3) Seit Sommersemester 1949.- 4) Seit Wintersemester 1949/50,- 5) Anerkannt als Hoch-
schule ab Wintersemester 1948/49. 

-656'"-



~ noch: Deutsche immatrikulierte Studierende an Sonstigen Hochschulen 
nach Fachrichtungen 

davon (Spalte 1 ) 

Wirt- Landwirt- Bergbau 
Zeit schafts- Kultur- Natur- schaft, und 

Hochschulen wissen- wis'sen- wissen- Forstwirt- Hütten- Musik 
schaften schaften schaft u. schaften Gartenbau wesen 

q 10 11 12 1"i 14 

Sommersemester 1948 1 543 3 384a) 74 846 364 1 298 
!Wintersemester 1948/49 1 616 3 250a) 136 1 089 438 1 162 
Som.'1ler semester 1949 1 899 613 753 1 054 488 1 345 
Winterse:nester 194J/50 1 930 556 953 1 123 580 1 327 

davon: 
Bergakademie Clausthal - - 34 - 580 -
Hochschule für Bodenkultur 

u. Tiermedizin Giessen - - 178 318 - -
Tierärztliche Hochschule 

Hannover - - - - - -
Landwirtschaft, Hochschule 

Hohenheim - - - 630 - -
Hochschule für Gartenbau 
Sarstedt - - - 175 - -

!Wirtschaftshochschulen 
Mannheim 726 - - - - -
Nürnberg 946 - - - - -

Hochschule fur Arbeit, 
Politik und Wissenschaft 
Wilhelmshaven 73 - - - - -

Phil, Theolog. Hochschulen 
Bamberg 70 123 323 - - 4 
Dillingen - 21 11 - - -
Eichstätt - 17 17 - - -
Frankfurt - - - - - -
Freising - 12 - - - -
Fulda - - - - - -
Paderbor.a - 36 - - - -
Passau 1 36 42 - - -
Regensburg 114 267 348 - - 7 
Trier - - - - - -

!Philosophische Hochschule 
Augsblirg - 44 - - - -

Priesterseminare 
Aachen - - - - - -
Bensberg - - - - - -
Münster - - - - - -

!Kirchliche Hochschulen 
Bethel - - - - - -
Hamburg - - - - - -
Wuppertal - - - - - -
Neuendettelsau - - - - - -

!Musikakademie Detmold - - - - - 273 
Musikhochschulen 

Köln - - - - - 610 
München - - - - - 322 
Trossingen - - - - - 111 

Kunstakademie Dtisseldorf - - - - - -
l{ochschule f. bildende Künste 

München - - - - - -
Sporthochschule Köln - - - - - -

Sonstige 
Bildende Leibes- Fach-

Künste übungen richtun-
gen 

f'i 16 17 

596 . 9 
544 280 7 
548 297 138 
601 329 67 

- - 19 

- - -
- - -
- - -
- - -

- - -
- - -

- - 17 

8 1 8 
- - 2 
- - 5 
- - -
1 - -
- - -
- - -
- - 1 
4 1 15 
- - -
- - -

- - -
- - -
- - -

- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -

172 - -
416 - -- 327 -

a) Einschl. der Studierenden der Allgem. ~edi in  Zahnmedizin, Pharmazie, Rechtswissenschaften und im Sommerse-
mester 1948auch der ei e n~en  
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Rechtswesen 
~ Insassen von Straf- und Erziehungsanstalten im Bundesgebiet 

Insassen 
davon 

1 ) insgesamt nicht verurteilt von: Monat Deutschen 1 HICOG-Gebiet verurteilt Gerichten 
Anzahl 

1 2 3 4 

1949 
April 66 681 14 920 40 958 10 803 
Mai 65 011 14 154 40 560 10 297 
Juni 62 875 13 530 39 494 9 851 
Juli 61 751 13 254 38 969 9 528 
August 60 109 12 966 38 259 8 884 
September 59 010 12 891 38 051 8 068 
Oktober 58 160 13 008 37 495 7 657 
November 58 098 13 062 37 620 7 416 
Dezember 45 392 11 442 27 907 s 043 

1950 
Januar 42 863 12 032 24 311 6 520 
Februar 45 782 12 958 26 423 6 501 
März 44 100 11 742 26 338 6 020 
April 47 003 12 955 28 301 5 747 
Mai 45 099 11 769 28 096 5 234 

davon: 
Britische Zone 23 628 5 687 16 200 1 741 
Amerikanische Zone 16 462 4 305 9 824 2 333 
Französische Zone 5 009 1 777 2 072 1 160 

1) Ende des Monats, ausgenommen "Entlaufende während des Monats".-

Insassen 
Ausnutzung Entlau-
d.Fassungs- fene wäh- Jugendliche vermögens rend des 17eibliche (unter 18 d.Anstalten Monats Jahren) 

vH Anzahl 
5 6 7 8 

89 113 8 428 1 826 
86 132 8 157 1 657 
87 131 7 973 1 528 
82 149 7 882 1 012 
80 141 7 690 1 530 
79 116 7 516 1 540 . 123 7 341 1 526 . 114 7 106 1 442 . 57 4 668 998 

. 53 4 604 968 . 60 5 256 1 193 . 55 5 041 1 197 . 43 5 517 1 308 . 97 5 233 1 103 

69 70 2 444 296 
65 19 2 22"15 482 
53 8 566 325 

Reports and Statistics Division 
HICOG 

~ Inhaftierte und vorgeladene Personen in der Amerikanischen Zone 

Auf Grund von deutschen Gesetzen Auf Grund von Gesetzen der lIICOG 1) 
2) 2) 

Erwachsene Jugendliche Deutsche Ausländer ErV\'achsene Jugendliche Deutsche Ausländer 
Monat 

1 2 3 4 5 6 7 8 

~ 1946 3 > 21 661 2 119 22 231 1 549 7 036 527 6 645 918 

~ 1947 29 186 2 408 30 774 1 522 4 564 366 4 499 429 
~ 1948 33 455 2 485 34 043 1 903 2 698 114 2 439 373 
~ 1949 30 589 2 359 31 669 1 284 1 150 60 1 045 166 

1949 
April 30 670 2 335 31 666 1 339 1 373 51 1 263 161 
Mai 32 416 2 262 33 351 1 327 1 255 53 1 172 136 
Juni 29 663 2 284 30 754 1 193 1 061 55 986 130 
Juli 30 034 2 591 31 408 1 217 1 033 60 930 163 
August 30 712 2 513 32 130 1 155 1 009 38 906 141 
September 30 545 2 491 31 851 1 185 865 41 787 119 
Oktober 30 029 2 472 31 395 1 106 968 43 896 115 
November 28 956 2 359 30 121 1 194 1 084 138 1 047 175 
Dezember 27 520 2 272 28 557 1 235 954 43 826 171 

1950 
Januar 29 038 2 443 30 284 1 197 580 53 541 92 
Februar 25 773 2 300 27 021 1 052 694 23 596 121 
März 28 926 2 594 30 443 1 077 1 263 29 1 162 130 
April 27 229 2 483 28 585 1 127 1 070 22 985 107 
Mai 29 651 2 7:39 31 204 1 186 933 35 885 83 

1) Ohne Grenzvergehen.- 2) Unter 18 Jahren.- 3) Durchschnitt von 5 llonaten infolge Änderung der Berichtsmethode 
im August 19.J.6. 
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Monat 

fi1 1946 2) 

fi1 1947 
fi1 1948 
fi1 1949 

1949 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

~ Verstösse gegen deutsche und HICOG - Gesetze in der Amerikanischen Zone 
gemeldete Verstösse und deren Erledigung 

Gegen deutsche Gesetze Gegen Gesetze 

gemeldete 1 geklärte 1) vorgeladene oder gemeldete j geklärte inhaftierte 
Verstöese Personen Verstösse 

1 2 3 4 5 

49 488 19 528 23 780 8 070 6 837 
55 551 26 052 32 296 4 846 4 618 
52 703 31 230 35 946 2 743 2 672 
49 188 33 325 32 953 1 209 1 178 

50 489 32 525 33 005 1 459 1 409 
49 854 34 190 34 678 1 360 1 292 
46 000 32 969 31 947 1 123 1 094 
48 519 33 225 32 625 1 127 1 100 
51 708 33 281 33 285 1 047 1 027 
48 043 32 823 33 036 928 907 
49 143 32 671 32 501 1 056 1 027 
47 789 32 438 31 315 1 164 1 152 
45 835 31 116 29 792 979 961 

45 419 31 940 31 481 684 656 41 513 29 126 28 073 689 ~  
46 787 34 478 31 520 1 264 1 259 
44 438 32 618 29 712 1 105 1 078 
46 379 33 545 32 390 944 925 

der HICOG 

1 ) vorgeladene oder 
inhaftierte 
Personen 

6 

7 563 
4 929 
2 812 
1 211 

1 424 
1 308 
1 116 
1 093 
1 047 

906 
1 011 
1 222 

997 

633 
717 

1 292 
1 092 

968 

1) Zahl der Fälle, bei denen der Betroffene verhaftet oder zur Auskunftspflicht vorgeladen oder den amerikani-
schen Behörden übergeben wurde, oder bei denen der Betroffene flüchtig und nicht auslieferbar war - 2) Durch-
schnitt von 5 Monaten, infolge Änderung der Berichtsmethode im August 1946. • 

Jahr insgesamt Monat 

1 

1947 3 972,5 
1948 3 716,8 

fi1 1947 331,0 
~ 1948 309,7 

1949 
April 294,3 
Mai 290,6 

·Juni 268, 1 
Juli 282,8 
August 286, 1 
September 265,6 
Oktober 271,8 
November 264,3 
Dezember 253,5 

1950 
Januar 251,6 
Februar 229,7 
März 258,8 
April 245,8 
Mai 256,1 

~ noch: Verstösse gegen deutsche und HICOG - Gesetze 
Verhältniszahlen je 100 000 der Bevölkerung 

Gegen deutsche Gesetze 
in den Städten mit ••• Einwohnern 

25 000 bis Land- insgesam1 über unter kreise 100 000 100 000 25 000 
2 3 4 5 6 

8 084,8 4 762,8 3 123,0 2 553,0 344,5 
7 759,7 4 120,5 2 823,9 2 386,6 192,2 

673,7 396,9 260,3 212,7 28,7 
646,6 343,4 235,3 198,9 16,0 

629,5 326,8 195,3 194,2 8,5 
577, 1 337,0 203,0 203, 1 7,9 
528,0 284,6 191,9 191,9 6,5 
554,3 316,2 200, 1 201,5 6,6 
611,5 286,2 193,2 182,4 5,8' 
521,0 282,0 183,0 183,6 5,1 
538,2 308,9 182,3 182,8 5,8 
518,0 283,4 183,8 181,0 6,4 
525,3 268,5. 168,0 165,0 5,4 

517, 1 249,4 160,4 167,6 3,8 
455,7 254,6 156,9 153,3 3,8 
483,4 277,6 180,4 185,5 7,0 
445,1 249,2 154, 1 188,5 6, 1 
451,8 279,1 165,4 195,3 5,2 
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Gegen HICOG - Gesetze 
~n den Städten mit ••• Einwohnern 

über 25 000 bis unter Land-
kreise 100 000 100 000 25 000 

7 8 9 10 

729,0 441,1 397,3 194,7 
461,4 187,2 120,9 108,3 
60,7 36,8 33,1 16,2 
38,5 15 ,6 10, 1 9,0 

13,9 8,7 10,4 6,1 
13,9 5,6 10,0 5,7 
8,4 5,1 7,5 4,8 

11 ,6 5,3 6,9 4,9 
9,8 4, 1 7,0 4,2 
9,0 6, 1 5,0 3,5 
7,2 8,2 4,8 5' 1 
7,2 17 ,o 4, 1 4,8 
6,8 8,4 3,6 4,8 

4,9 7,5 2,1 3,1 
5,6 4,8 2,4 3,3 
5,3 4,8 2,4 9,2 
5,0 2,4 2,2 8,2 
2,7 2,8 1,3 7,6 

Reports and Statistics Division 
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@ Illegale Grenzvanger im Mai 1950 an der Amerikanischen Zonengrenze 

Ins- Ort d. Übertritts Ins- Ort d. Übertritts 
Art der Grenzgänger gesamt Sowjet. andere Art der r~n n er gesamt Sowjet. andere Zonen-Zone Zonen- Zone 

f!renzen grenzen 
1 2 3 4 5 6 

Illegale Grenzgänger in Illegale Grenzgänger aus 
die Amerikanische Zone 11 287 9 857 1 430 der Amerikanischen Zone 3 111 . 2 281 830 

davon: davon: 
an der Grenze zurück- an der Grenze zurU.ck- 1 920 1 207 713 

gewiesen 5 889 4 988 901 gewiesen 
nicht zurückgewiesen 5 398 4 869 529 festgenommen 1 191 1 074 117 

davon: 
vorgeladen oder in Illegale Grenzgänger 
Untersuchungshaft 1 169 770 399 insgesamt 14 398 12 138 2 260 

den amerika.ilischen Be-
hörden übergeben 1) 80 53 27 

zum Ausgangspunkt 
r c e an~t 4 149 4 046 103 

1) Personen, fur die die deutsche Polizei nicht t nd~  ist, ?der an denen die amerikanischen Behörden aus 
Sicherhei tsgrün1'.en oder aus Gründen der Spiona-·eabwehr :i.nteressi(lrt sind. 

Reports and Statistics Division 
HICOG 

Internationale l:Jbersichten 
~ Vorbemerkung 

Die Internationalen Übersichten enthQlten aus der Fülle des ausländischen statistischen Materials 
diejenigen Zahlenreihen, die für die aussenwirtschaftlichen Beziehungen der Bi:ndesrepublik von 
besonderer Bedeutung sind oder wichtige Anhaltspunkte für einen Vergleich der Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft mit der des Auslandes bieten. 

Die Übersichten berücksichtigen in erster Linie die am Marshall-Plan (ERP) beteiligten Länder, 
bringen jedoch darüber hinaus auch ah enan a~ n für die sonstigen europäischen und für einige 
wichtige aussereuropäische Länder. 

Als Quelle dienen die vorn Statistischen Amt der Vereinten Nationen für das Monthly Bulletin of 
Statistics ausgewählten Se:.'."ien sowie die statistischen Veröffentlichungen der der UNO angeschlosse-
nen internationalen Körperschaften ( FAO,International Monetary Fund usw.). Gegebenenfalls sind die 
Zahlen nach den dem Statistischen Amt zur Verfügung stehenden Originalquellen der betreffenden 
Länder berichtigt bezw. ergänzt. 

Hinsichtlich Benutzung der Übersichten ist darauf hinzuweisen, dass die Angaben für die einzel-
nen Länder untereinander nicht immer restlos er~ eich ar sind. Durch Fussnoten ist auf wesent-
liche Unterschiede in der Methode, die die Vergleichbarkeit der Länderergebnisse beeinträchtigen, 
und auf sonstige Besonderheiten einzelner Reihen aufmerksam gemacht. Im Rahmen des verfügbaren 
Raumes ist es leider nicht möglich, eine eingehendere oder gar erschöpfende Beschreibung des me-
thodischen Aufbaues der einzelnen Reihen zu bringen. Benutzern der Internationalen Übersichten, 
die sich hierfür interessieren, stehen jedoch im Statistischen Amt nähere Unterlagen, die in 
erster Linie entsprechenden Zusammenstellungen der UNO entstammen, zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Grundsätzlidhe Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, 
sind jeweils durch einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. 
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Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1950 
Januar 
Februar 
März 

Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1950 
Januar 
Februar 
März 

~ Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Eheschliessungen 

Verhältniszahlen, auf 1 000 der Bevölkerung 1) und 1 Jahr 

ERP - Länder 
Deutschland, Grossbri- Irland Belgien Dänemark Frankreich 2) Bundesgebiet '3) tannien 

1 2 3 4 5 b 

7,6 9,1 . 6,5 8,6 5,0 
7,4 8,9 9,5 6,5 8,6 5,1 
6,5 9,4 . 6,2 10,4 5,2 

10,0 9,0 . 9,9 9,3 5,6 
10,9 9,8 8,8 12, 7 9,0 5,9 
9,9 9,6 10,0 10,4 9,2 5,5 
9,2 9,4 1o,6 8,9 8,9 5,4 
8,5 8,4 10,0 8, 1 ... 5,4 

} 5,9 } } } 5,3 
7,8 6,3 10, 1 5,7 7,6 5,2 
3,8 7, 1 

11. 5 } 11, 5 } } } 9,6 9,6 11,4 9,3 8,5 4,8 
8,9 10,8 

10,9 } 9,5 } } } 10,8 8,o 9,1 9, 1 10,2 7,0 
10,7 10,7 
9,7 } 12, 1 } } } 6,2 9,6 10,8 8,3 ... 4,8 
6,6 10,8 

} } } } 4,6 5,7 
6,6 . . . 9,0 5,3 . . . ... . . . 7,2 

noch: ERP-Länder Sonstige europ.Länder 
Tscheche-Österreich Portugal Schweden Schweiz 5) Spanien slowakei 

10 11 12 13 14 15 

6,9 6,3 8,9 7,3 5,7 8,3 
13, 3 6,5 9,2 7,4 4,5 7,8 
17,6 6,4 9,7 7,5 5,6 10,8 
4,6 7,6 9,7 8, 1 7, 1 7,5 
9,0 7,6 9,5 8,7 7,4 1o,1 

10,9 8,1 8,6 8,7 8,2 11 • 1 
10,3 7,7 8,2 8,5 7,7 10,6°> 
9,6 7,7 7,8 7,9 1,0 ... 

} 5,9 8,5 4,0 6,5 ö,6 
13,1 10, 5 5,4 6,0 5,9 14,0 
5, 1 6,7 5,1 5,0 6,3 

10,3 7,7 } 11, 7 6,1 11 ,8 
11,7 6,7 9,7 11, 7 7,4 5,7 
11, 4 6,2 8,6 6,4 10,7 
9,8 6, 1 8,5 8,4 5,1 7,8 
9,5 6,0 6,5 6,3 5,6 9,6 
9, 1 8,0 6,5 9,4 8, 1 ... 

11, 1 8,4 9,2 11, 7 9,3 ... 
11, 4- 9,4 7,7 7,4 9,1 ... 
7,5 8,3 1o,2 5,0 7,8 ... 
5,3 7,8 . . . 3,7 6,3 ... . . . 9,4 . . . 5,1 7,4 . . . . . . 5,3 . . . 5,6 ... . „ 

--
Italien Niederlande Norwegen 

4) 
7 8 9 

8,7 7,7 8,3 
7,5 7,7 8,4 
7 3 9,2 8,9 
6,8aJ 7,8 ·7, 7 
9,2aJ 11 ,4 9,2 
9,4 10,2 9, 1 
8,3 9,0 9, 1 -
7,6 8,3 8,4 

7,6 5,9 } 9,7 8,0 5,1 
3,9 1,0 

10,1 8,5 } 7,4 10,8 8,9 
6,4 9,4 
4,6 8, 1 } 5,4 8,9 10,0 
9,3 9,2 

13,0 8,3 } 8,5 8,3 9,7 
6,1 6,8 

7,2 5,8 } 4,6 9,0 6,9 
, .. 6,5 

Aussereuropäische Länder 

Australier. Canada6 ) USA 

16 17 18 

8,7 e,o 11, 3 
9,0 7,9 10,3 
9,2 9,2 10,7 
8,5 8,9 11, 6 

10,6 10,9 16,2 
10, 1 10, 1 13,8 
9,7 9,6 12,3 
9,2 9,2 10,8 

} 4,4 8,9 
9,6 5,2 9,5 

4,8 8,3 

} 5,8 10,6 
9,6 9,1 11,2 

n,8 15,0 

} 13,2 10,7 
7,7 12,5 12,4 

13, 1 12,0 

} 11,9 10,4 
9,9 11, 3 10,1 

6,9 10,3 

} 4,9 7,8 ... 5,6 8,8 . . . ... 
1) Die Angaben basieren au:f der statistischen Erfassung der geschlossenen Ehen, der ausgestellten Heiratsurkunden 
oder der Zahl der registrierten Eheschliessungen; demgemäss liegen bei Ländern mit einer grossen Zahl formlos ge-
schlossener Ehen die Verhältniszahlen, die auf den eingetragenen Eheschlieesungen basieren, niedrig, Wenn nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die Zahlen auf die gesamte ortsanwesende Bevölkerung nach dem Stand der Mitte des 
Berichtsjahres bzw., soweit die entsprechende Zahl noch nicht vorliegt, nach dem Stand der Mitte des Vorjahres,-
2) Ohne Eheschliessungen auf den Faröerineeln.-·3) In der Regel bezogen auf die Wohnbevölkerung,- 4) Einschl. im 
Ausland geschlossene Ehen, falle mindestens ein Partner in einem niederLändischen Bevölkerungsregister zur Zeit 
der Eheschliesßung eingetragen ist und die Ehe in einem solchen innerhalb eines Jahres registriert wirß.- 5) Nur 
in der Schweiz vorgenommene Eheschliessungen der Wohnbevölkerung,- 6) Ohne Yukongebiet und Nordwest-Gebiete.-
a) 1945 ohne Venezia Giulia und Zara; ab 1946 gegenwärtiger Gebietsstand,- b) Ab 1948 einschl, Brückenkopf 
von Bratislava (Pressburg). 
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Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1949 
Januar 
Ji'ebruar 
!März 
April 
!Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1950 
Januar 
Februar 
!März 

Jahr 
llllonat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1949 
Januar 
Februar 
!März 
!April 
!Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1950 
Januar 
Februar 
März 

~ nooh: Natürliohe BevBlkerungsbeweguns 
Geburten 

Verhältniszahlen, Lebendgeborene au:! 1 000 der Bevölkerung 1 ) und 1 Jahr 

ERP - Länder 

Däne- Deutschland, l'rank- Grossbri- Nieder- Öster- Portugal Belgien mark2) Bundes- reioh3 ) tannien Irland Italien4 ) lande 5) Norwegen reioh 6) e:ebiet 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

15,4 18,0 • 14;7 15, 3 19,2 22,9 19,8 15,1 12,8 26,7 
16,0 18, 1 19,8 14,6 15,5 19,4 23,8 20,5 15,6 13,9 26,6 
15,5 17,8 . 14,6 15,2 19,1 2'5.6 20,6 15,9 20,1 26,2 
15,7 23,5 . 16,2 16,2 22,4 1a.5bJ 22,6 20,2 14,9 25,7 
18,3a) 23,4 16,3 20,7 19,4 22,9 22, 7° 1 30,2 22,4 15, 9 25,0 
17,8 22, 1 16,5 21,0 20,7 23,2 21,9 27,8 21,5 18,6 24, 1 
17,3 20,3 16,5 20,8 18,1 21,9 21,6 25,3 20,5 17,7 26,3 
16,7 18,9 16,6 20,7 17,0 21,4 20,0 23,7 19,6. 15,6 25,0 

} }22, 1 
24,6 24,4 } 15,4 27,6 17,0 

} 19,9 
16,5 

17,8 17,9 21,6 17,6 22,4 25,7 19,6 17,8 27,4 
17,5 17,9 22,0 25, 1 17,4 26,5 
17,5 

ho,1 
17,2 } }22,3 

20,8 24,5 } 16,6 25,2 
.17,4 17,0 > 21,6 18,0 19,8 24,4 21,9 16, 1 23,9 
17,3 16,9 19,0 24,0 16,0 23,8 
17,4 

} 18, 3 
16,5 } } }21,9 

18,9 23,7 } 1:,,0 22,6 
16, 1 16,5 20,3 16,8 19,0 23,4 19, 1 15, 1 22,8 
16, 1 16,7 19,2 23,5 15, 1 24,0 
15,5 

} 17,3 
15,5 } } 19, 3 

18,8 21,8 } 13,8 24,3 
15,5 15,4 > 19, 1 15,7 19,0 21,7 18,0 14,0 24,8 
15,9 15,5 17, 1 22,5 14, 5 24,7 

} } 23,2 } 13,8 24,2 16,9 } 15,9 
} 21,5 

22,7 
17,6 ... 17, 1 . . . „ . 20,9 24,4 19,9 ... 25,7 
.„ 17,5 . „ 24,6 „ . „. 

noch: ERP-Länder Sonstige europäische Länder Aussereuropäisohe .Länder 

Süd-11) Schweden Schweiz Finnland Spanien Tschecho- Austra- Canada9 ) Indien Japan10) USA 
7) 8) slowakei lien a:frika 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

14,4 14,9 19,9 22,7 16,3 17 ,.4 20,0 33,7 ~ 24,8 17, 1 
14,9 15,2 20,9 20, 1 16,7 17,4 20,6 33,3 27, 1 f) 25,0 17,6 
15,4 15,2 21,2 16,6 ,18,6 17,6 20,4 32,7 >d) 26, 25,2 17,3 
20,4 20, 1 25,4 23,0 19,5 21, 7 23,9 28,o 23,2g)h 25,4 19,6 
19,7 20,0 27,6 21,4 '22,7 23,6 26,9 28 9 a) 25,3 26,9 23,3 
18,9 19,3 27,8 21,3 24 2 24,1 28,6 26,60.J 34,8 27,0 ~ 
18,4 19,0 27,2 23,0 23,3c) ;;3, 1 27,0 25,4 34,0 27,0 24,21 

17,4 18, 3 25, 1 21,4 „. 22,9 26,6 2'6,4 33,4 26,7 24, 1 

} 22, 3 } 26, 3 } 19,0 25,8 22,7 19,6 21,1 22,5 47, 1 23,0 
18,4 20,2 27' 1 23,4 22,2 24,2 22,0 39, 1 23,8 

20, 1 27,4 23,4 23,3 26,3 2;,5 36,0 23,9 

} 20,0 27,8 22,5 22,8 
} 22, 1 

27,9 23, 1 33,0 
} 27 ,2 

22,5 
19, 1 19, 1 27' 1 21,9 21,9 28,6 23,3 29,4 22, 1 

19,0 27,5 20,7 22,4 27,9 24,0 28,4 23,5 
17. 1 18,7 26,5 20,3 21,0 

} 23,8 
27,2 26,6 30,6 25,5 25, 1 

16,4 17,6 24,7 20,7 21,3 29,0 28,4 31,7 27,0 25,9 
16,7 17,3 24,9 21',2 .„ 28,2 30,6 33, 1 28,5 25,9 
16,3 17,0 22,2 20,6 ... 

}23,4 
27, 1 30,7 31,8 27,4 24,9 

15,2 16,7 21,9 19,6 ... 25, 7 30,2 30,5 26,9 24,2 
15,5 16,4 22,2 19,5 .„ 25,8 29,6 29,6 24,6 23,5 

... 18,2 „ . 20,6 ... 20,8 22,4 23,0 37,3 25,8 23,1 ... 19,6 ... 20,9 ... 23,6 24,9 „ . 35,5 25,8 23,6 ... 20,2 ... „. . .. 22,8 . . . ... „ . 26,6 22,9 

1) Wenn nicht anders vermerkt, beziehen sich die Zahlen auf die gesamte ortsanwesende Bevölkerung nach dem Stand 
der Mitte des Berichtsjahres bzw., soweit die entsprechende Zahl noch nicht vorliegt, nach dem Stand der Mitte 
des Vorjahres.- 2) Ohne Geburten aus dem Kreis der Flüchtlinge und verschleppten Personen sowie ausschl, Faröer-
inseln.- 3) Ohne Lebendgeborene, die vor der Geburtsregistrierung starben. In der Regel bezogen auf die Wohnbe-
völkerung,- 4) Bezogen auf die Wohnbevölkerung,- 5) Einschl. im Ausland geborene Kinder, wenn mindestens ein El-
ternteil in einem nieder ndi~chen Bevolkerungsregister enthalten ist und das Kind im1erhalb eines Jahres in ei-
nem solchen eingetragen wird; Im allgemeinen ausschl. der in den Niederlanden geborenen Kinder, deren Eltern 
nicht in ein Bevölkerungsregister eingetragen sind, es sei denn, dass das Kind im Lande bleibt und als dort wohn-
haft registriert wird.- 6) Einschl. Geburten auf den Azoren und Madeira,- 7) Nur Geburten aus der Wohnbevölke-
rung,- 8) Einschl, Geburten auf den Balearen und den Kanarisehen Inseln.- 9) Ohne Geburten im Yukongebiet in den 
Nordwest-Gebieten und Neufundland. Einschl. Geburten von kanadischen Eltern, die vorübergehend in den USA wohnen. 
Einschl, Geburten von USA-Eltern, die vorübergehend in Kanada wohnen,- 10) NUl' Geburten von Eltern japanischer 
Nationalität auf den vier Hauptinseln.- 11) Nur Geburtep der europäischen Bevölkerung,- a) Ohne Lebendgeborene, 
die vor der Geburtsregistrierung starben.- b) 1945 ohne Venezia Giulia und Zara. Ab 1946 gegenwärtiger Gebiets-
stand.- c) Ab 1948 einschl. Brückenkopf von Bratislava (Pressburg),- d) 1937bis1946: Registrierungsgebiet der 
früheren britischen Provinzen; ab 1947 Registrierungsgebiet der Indischen Union,- e) Ohne Ostbengalen,- f) Bezo-
gen auf die Bevölkerungszahl vom 1,10, jedes Jahres (Schätzung),- g) Teilweiso unter Einschluss von Geburten von 
Ausländern.- h) Bezogen auf die Bevölkerungszahl vom 1,11.1945 (Zählung).- i) Ab 1948 bezogen auf Bevölkerungs-
schätzung ohne die überseeischen Streitkräfte. 
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Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1949 
Januar 
Februar 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1950 
Januar 
Februar 
März 

Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
194fi 
1947 
1948 
1949 
1949 
Januar 
Februar 
Marz 
April 
J.lai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1950 
Januar 
Februar 
r ~r  

Belgien2 ) 

1 
13,2 
13,2 
13,9 
14,9 
13,6a) 
13,3 
12,4 
12,7 

17,8 
16,4 
14,4 
12,4 
11,8 
11, 5 
10,7 
10,4 
10,8 
11,2 
12,9 
13,2 

13,9 
14,9 
„. 

~ noch: Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Sterbefälle 

Verhältniszahlen: auf 1 000 der Bevölkerung l) und 1 Jahr 

ERP - Länder 

Dane- Deutschland, Frank- Grossbri- Nieder-
mark 3) BWldes- reich taJ11lien6 ) Irland Italien lande 8) gebiet 4) 2)5) 7) 

2 "I 4 'i 6 . 7 6 

10,0 . 15,0 12,6 15,3 14,3 8,8 
10,3 11,4 15,4 11 ,8 13,6 14, 1 8,5 
10, 1 15,3 12,2 14,2 13,4 8,6 
10,5 16,6 11,5 14,3bl 13,9CJ 15,3 
10,2 12,3 13,3 11,7 14,0 12, 1c} 8,5 

9,7 11, 6 13,0 12, 1 14,8 11,4 8,1 
8,6 10,2 12,2 10,9 12,2 10,5 7,4 
8,9 10,1 13,6 11,7 12,7 10,5 8, 1 

} 19,2 } } 9,9 11, 3 16,8 10,7 
9,9 13,9 14,9 14,9 13,2 12,5 

10,6 13,2 11,5 9,2 
9,8 10,2 

} 11,9 } } 9,4 8,0 
8,9 9,3 11,1 13,3 8,8 7,6 
8,7 9, 1 8,9 7, 1 
8,1 8,7 

} 10,6 } } 9,7 6,9 
7,7 8,5 9,3 10,8 9, 1 6,7 
7,6 8,3 8,4 6,5 
8, 5 8,7 

} 12,7 } } 8,6 6,8 
8,8 10,0 11, 7 12,0 10,3 7,9 
9,2 10,0 10,8 8,4 

... 10,7 
} 14,3 } } 20,3 8,5 ... 11,0 ... . .. 11,2 9,0 . .. 11,7 ... 7,0 

Norwegen Öster- lnortugal reich 9) 10) 
Q 10 11 

10,4 13,3 15,8 
10,0 1• 0 15,4 
10,2 15',3d) 15,3 
9,8 25,6 14,2 
9,2 13,4 14,7 
9,3 13,0 13, 3 
8,7 12, 1 12,8 
8,8 12,4 13,8 

} 14, 1 15,0 
9,9 17' 1 14,2 

15,9 1"5, 1 

} 13,6 12, 1 
8,7 11,9 11,7 

11,2 12,6 

} 10,7 16, 1 
8,0 10,1 15,2 

9,6 12,5 

} 10,8 12,8 
8,9 12,3 13,6 

12,7 14,3 

} 12,3 13,9 
9,6 ... 14,0 . .. 12,0 

noch: ERP-Lander Sonstige europSische Länder Aussereurophische 18.nder 

Tscheche- Austra- Süd-18) Schweden Schweiz Finnland Spanien slowakei lien 14) Canada151 Indien Japan afrika USA 
11) 12) 13) 16) 17) 19) 

1? n 1• 1 'i 16 17 . 1A 1Q 011 01 00 

12,0 11,3 12,0 19,0 13, 1 9,4 10,3 22,0 "·j 10, 1 11, 3 
11,7 11,6 12,8 19,3 13,2 9,6 9,6 23,7 17 '7 9,5 10,6 
11, 5 11,8 14,3 18,5 13,3 9,9 9,7 21,6 17,8 h) 9,4 10,6 
10,8 11,6 13,0 12,2 17,8 10,3 9,4I) 22, 1 29,2 9,3 10,6 
10,5 11, 3 11,7 12,9 14, 1 10,1 9,4 18,7g) 17,6 8,7 10,0 
10,8 11, 3 11,9 12,0 12.1 9,7 9,4 19,7 14,8 8,6 10,1 
9,8 10,8 11,2 10,9 11, 5e) 10,0 9,3 17' 1 12,0 8,9 9,9 
9,9 10,6 11,2 11,4 „. 9,5 9, 1 15,6 11, 6 9,2 9,7 

} 13, 7 12,6 13,4 13, 1 } 7,9 15,9 12,5 } 10,3 
10,7 13,5 13, 5 13,5 13,2 8,4 8,7 13,5 12,4 8,0 10,4 

12,6 15,0 12,4 13,9 9tS 14,4 13,0 10,4 

} 10,7 12,0 10,7 13, 1 } 10,3 14,4 12,5 } 10,0 
10, 1 10,2 11,5 10,6 11,6 9,6 10,0 15,3 11,4 9, 1 9,5 

9,7 10,7 10,2 11,1 8,8 14,4 11,1 9,5 
9,7 9,6 10,2 10,8 9,9 } 8,9 15,2 11,4 10,3 9,4 
9,0 9, 1 9,5 10,6 9,9 11,1 8, 1 15,8 11,2 10,3 9,0 
8,9 8,7 9,2 9,8 ... 8,8 16,6 11,0 9,7 9,1 
9,6 9,2 10, 1 10,4 ... } 8, 1 16,2 10,4 9,8 9,3 
9,8 1 1), 1 10, 1 11,8 ... 9,0 9,6 17,8 10,6 9,9 9,7 

10,4 1O,5 11'2 12,9 ... 9,7 18,2 11,8 8,5 10,1 

„. 10,9 12,8 13,2 . .. } 8,5 16,0 13,2 9,3 10,0 
„. 1J,'3 11,5 12,5 .„ ... 9,5 ... 13,0 9,0 1ü,2 
„. 10,s 10,9 „. „. ... . .. „ . 8,4 10,9 

1) Wenn nicht anders vermerkt, beziehen sich die Zahlen auf die gesamte ortsanwesende Bevolkerung nach dem Stand 
der Mitte des Berichtsjahres bzw., soweit die entsprechende Zahl noch nicht vorliegt, nach dem Stand der Mitte 
des VorJahres. Unter den Sterbefällen sind Totgeborene nicht eingeschlossen.- 2) Einschl. Kriegssterbefalle.-
3) Ohne Sterbefälle aus dem Kreis der Flüchtlinge und verschleppten Personen sowie ausschl. Faräerinseln.- 4)0hne 
nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtliche Todeserklarungen.- 5) Ohne Lebendgeborene, die 
vor der Geburtsregistrierung starben. In der Regel bezogen auf die Wohnbevölkerung.- 6) In England, Wales und 
Schottland registrierte Sterbefälle der Streitkrafte sind eingeschlossen, die Verhältniszahlen beziehen sich je-
doch für 1945bis1947 nur auf die Zivilbevölkerung. Nord-Irland ab 1941 nur Zivilbevölkerung.- 7) Ausschl. Sterbe-
falle in den Kriegsgebieten. Bezogen auf die Wohnbevölkerung.- 8) Sterbefalle der Wohnbevölkerung.- 9) 1939 &is 
1944 ohne Sterbefalle der Streitkräfte.- 10) Einschl. Sterbefälle auf den Azoren und Madeira.- 11) Nur in der 
Schweiz eingetretene Sterbefälle der Wohnbevdlkerung.- 12) Einschl. Kriegssterbefalle.- 13) Einschl. Sterbefälle 
auf den Balearen und Kanarischen Inseln.- 14) Januar 1942 bis Juni 1947 ausschl. SterbefaJ.le aus dem Kreis der 
a tr~ i chen und allierten Verteidigungsstreitkräfte, der Kriegsgefangenen und Internierten. Von 1940 bis 1946 
bezoeen auf die Gesamtbevdlkerung, ab 1947 auf die Gesamtbevölkerung ohne die überseeischen australischen Streit-
kräfte.- 15) Ohne YukonGebiet, Nordwest-Gebiet und Neufundland. Einschl. Sterbefalle von kanadischen Staatsange-
h6rigen, die vorUbergehend in den USA wohnten; ausschl. Sterbefälle von USA-Angehörigen, die vorubergehend in 
Canada wohnten. Von 1940 bis 1945: einschl. Kriegssterbefälle im Heimatgebiet, aber ohne Kriegssterbef811e in 
Übersee, Die Zahlen sind bezogen auf die Gesamtbevölkerung.- 16) 1937 bis 1946 Registrierungegebiet der früheren 
britischen Provinzen; ab 1947 Registrierungsgebiet der Indischen Union. Die Registrierung gilt als unvollständig.-
17) Nur Sterbefälle von Personen japanischer Nationalität auf den vier Hauptinseln. 1939 bis 1944 ohne Kriegs-
sterbefälle,- 18) Nur Sterbefälle der europäischen Bevölkerung. Ab 1945 ohne Sterbefälle der Streitkräfte in 
Übersee. Bezogen auf die Gesamtbevölkerung,- 19) Ab 1945 ohne Sterbefälle der überseeischen Streitkrafte. Bezo-
gen auf die Gesamtbevölkerung ohne die Streitkräfte in Übersee.- a) Ohne Lebendgeborene die vor der Geburtsre-
gistrierung starben.- b) Ab 1945 nur Sterbefalle der Wohnbevblkerung.- c) 1945 ohne Venezia Giulia und ~ara  Ab 
1946 gegenwärtiger Gebietsstand,- d) Ohne Sterbefälle der Streitkräfte.- e) Ab 1948 einschl. Brückenkopf von 
Bratislava (Pressburg).- f) Ohne Sterbefalle der überseeischen Streitkräfte; aber berechnet nach der Gesamtbe-
völkerung.- g) Ohne Ostbengalen.- h) Bezogen auf die Gesamtbevölkerung vom 1,10, jed. Jahres (Schätzung). 
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Jahr 
Monat e ie~  

1 

11 1937 100 
11 1938 81 
fd 1939 86 
11 1945 31 
fd 1946 74 
11 1947 86 
111948 93 
11 1949 94 

1949 
April 95 
Mai 97 
Juni 95 
Juli 83 
Augu11t 88 
September 92 
Oktober 94 
November 95 
Dezember 95 

1950 
Januar 93 
Februar 95 
!März 95 
April 96 
Mai ... 

noch: 

Jahr Norwegen Monat 3) 
11 

fd 1937 100 
fd 1938 100 
tp 1939 106 
tp 1945 69 
fd 1946 100 
11 1947 115 
fd 1948 125 
fd 1949 132 

1949 
April. 136 
Mai 140 
Juni 136 
Juli 89 
August 120 
September 135 
Oktober 138 
November 142 
Dezember 133 

1950 
Januar 135 
Februar 154 
März 150 
April 143 
•iai ... 

Dänemark 
3) 

2 

100 
100 
107 
74 

101 
116 
129 
137 

138 
143 
139 
104 
137 
147 
144 
147 
148 

140 
145 
151 
156 
162 

~ Index der industriellen Produktion 1 ) 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Deutschland, Frank- Griechen- Grossbri-
Bundesgebiet reich 3) land 5) tannien 6) 

3)4) 
3 4 , b 

100 100 . 100 . ~ . 94 . . 100 . . 39 33a) . . 73 53 90 . 87 67 98 . 102 73 109 
81 112 87 117 

79 118 83 112 
80 120 84 121 
80 118 86 117 
79 106 88 107 
80 92 89 108 
84 110 90 119 
87 112 93 122 
90 113 97 127 
88 116 97 118 

87 116 95 123 
90 116 90 127 
92 103 96 129 
95 114 ... 122 
97 117 ... . .. 

ERP-Länder Sonstige europäische Ld. 

öst·er- Schweden Finnland Polen.,) Tschecho- Canada reich9 ) slowakei 10) 3) 11) 
12 13 14 15 lb 17 

100 100 100 
10;c) 

100 100 
. 101 102 . 95 

110 99 . . 101 . 113 8'3 163 

137 107 86 147 
141 119b) 108 87 165 

89 150 137 141 103 168 
118 155 143 176 111 171 

} 114 113 164 170 171 
119 162 145 175 114 174 
122 157 166 117 176 
120 152 } 174 99 165 
117 152 135 180 99 165 
133 159 184 113 175 
1'32 160 } 188 120 172 
137 166 152 189 123 172 
130 162 189 116 173 

} 123 159 ... . .. 169 
133 162 . . . . . . . . . 173 
142 167 . . . . . . 177 ... 171 . . . ... . .. 179 ... ... ... . .. ... . .. 

Luxem- Nieder-Irland Italien burg 8) lande 7). 
7 8 9 10 

100 . 100 100 
97 100 69 101 

102 . . 112 
96 . . 32 

109 . 59 75 
113 93 75 95 
130 98 100 114 
139 104 96 127 

} 96 102 119 
140 113 103 124 

115 101 124 

} 113 97 125 
138 95 89 122 

108 85 134 

} 109 78 139 
152 105 78 142 

107 85 138 

} 107 13 5 87 ... 102 86 12 7 
118 ... 142 ... ... . .. 131 ... ... ... . .. 

Aussereiiropäische Länder 

Chile Indien Japan USA 3 ) 
12) 13) 

18 19 20 21 
100 100 100 100 . 105 107 79 
105 103 112 96 
141 120 57 180 
159 109 20 150 
158 11odJ 27 165 
163 122 38 170 
169 119 55 156 

169 124 56 157 
180 117 55 154 
156 113 56 150 
166 108 58 144 
160 114 58 154 
168 113 57 158 
173 105 58 150 
182 118 57 154 
181 135 59 158 

162 119 56 158 ... 116 58 157 . .. ... 60 162 . . . ... . .. 166 ... ... . . . . .. 
1) Im allgemeinen einschl. Bergbau und Versorgungsbetriebe, jedoch ohne Bauwirtschaft.- 2) Index des "Institut 
de Rscherches Economiques et Sociales, Louvain". Originalbasis 1936 bis 1938 = 100. Teilweise von Saisonechwan-
kungen bereinigt :und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen im Monat abgestellt.- 3) Auf die gleiche a~  von Ar-
beitstagen abgestellt.- 4) Ohne Nahrungs- und Genussmittel und ohne Baugewerbe. 1936 = 100. Die Umbasierung er-
folgte über die vom Institut f"Ur Konjunkturforschung, Berlin, für das Deutsche Reich für 1937 berechnete Index-
ziffer (Vorläufige Berechnung).- 5) Index des Bundes der griechischen Industrie. 1939 = 100. Ausschl. Bergbau.-
6) Teilweise auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt. in~ch  Bau- und Baunebengewerbe.- 7) 1938 = 100.-
8) Bisherige Reihe auf allgemeine Basis abgestellt.- 9) Index des Österreichischen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung. Ausschl. Elektrizität.- 10) Jahresindex des Kommerskollegium mit Monatsindex des Sveriges Industrieför-
bund verkettet. Von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitsta$en abgestellt.- 11) Von 
Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 12) Ausschl. Bergbau, ein-
schliesslich Baugewerbe und Elektrizität.- 13) Ohne elektrische Maschinen und Ausrüstung, Töpfereiwaren, Por-
zellan und Möbel.- a) Mai bis Dezember.- b) 1947: Monatlicher Unitas-Index mit amtlichem Jahresindex verkettet. 
Von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- o) Vorkriegsgebiet.-
d) Ab 1947: neuer Index mit altem Index verkettet. 

-664*-



Jahr Deutsch-
Monat Belgien land, 2) 

Bundesgebie1 
1 2 

lt 1937 2 488 9 747a) 
rj 1938 2 465 11 413 
~ ·1939 2 487 . 
r,t 1945 1 319 2 957 
Jif 1946 1 898 4 495 
lt 1947 2 033 5 927 
r,t 1948 2 223 7 253 
r,t 1949 2 321 8 603 

1949 
April 2 428 7 898 
Mai 2 398 8 377 
Juni 2 353 8 107 
Juli 1 869 8 749 
August 2 005 9 048 
September 2 082 8 776 
Oktober 2 361 8 990 
November 2 394 9 199 
Dezember 2 574 9 125 

1950 
Januar 2 483 9 327 
Februar 2 274 8 682 
März 2 529 9 802 
April 2 350 8 364 
Mai 2 217 8 667 

noch: ERP - Länder 
Jahr 
Monat Schweden Türkei 

12 13 

r,t 1937 38 192 
rj 1938 36 216 
rj 1939 37 225 
r,t 1945 51 310 
rj 1946 41 319 
rj 194 7 35 330 
~ 1948 31 335 
rj 1949 25 349 

1949 
April 28 345 
Mai 28 370 
Juni 25 351 
Juli 7 313 
August 27 381 
September 26 375 
Oktober 26 280 
November 28 357 
Dezember 26 375 

1950 
Januar 29 384 
Februar 27 332 
März 31 390 
April 24 ... 
Mai ... . .. 

@ Kohlenförderung 1) 
in 1 000 t 

ERP - Länder 

Frankreich Grossbri-
tannien5) Irland 

A 3) B 4) 
3 4 5 6 

3 696 1 114 20 354 11 
3 875 1 199 19 220 10 
4 096 1 105 19 588 10 
2 776 289 .15 475 18 
3 934 658 16 093 18 
3 769 878 16 71ß 18 
3 608 1 047 17 730 15 
4 267 1 189 18 234 10 

4 235 1 099 16 086 7 
4 243 1 176 17 273b) 9 
4 160 1 149 20 743 10 
3 843 1 202 14 838 9 
4 093 1 208 14 538b) 7 
4 188 1 202 21 520 9 
4 ,61 1 262 17 736 9 
4 095 1 232 18 281b) 10 
4 596 1 241 21 230 9 

4 679 1 339 17 273 10 
4 275 1 203 17 602b) 11 
4 674 1 309 22 287 16 
4 021 1 168 16 184 . . . 
4 100 1 256 17 789 ... 
Sonstige europ. Länder 

Tscheche- Austra-Polen Spanien slowakei lien 

14 15 16 17 

3 018i 174 1 389 1 022 
3 175 d 471 1 320 989 
3 864f) 551 1 567 1 146 
2 281 886 952 1 083 
3 941 890 1 178 1 176 
4 928 874 1 351 1 256 
5 855 868 1 479 1 255 
6 173 886 1 417 1 194 

5 934 888 1 378 1 201 
6 183 914 1 431 1 473 
5 748 915 1 313 1 060 
6 044 824 1 221 130 
6 342 877 1 407 1 149 
6 295 906 1 323 1 617 
6 507 910 1 399 1 511 
6 637 908 1 508 1 704 
6 290 907 1 497 1 075 

... 890 . .. 1 029 ... 858 . .. 1. 305 ... 958 . .. 1 464 ... 887 . .. 1 212 ... . .. ... . . . 

Italien Nieder- Norwegen Öster- PortugaJ lande reich. 6) 7) 
7 8 9 10 11 

106 1 193 24,7 19,2 21,6 
123 1 124 24,9 18,9 25,6 
169 c 1 072 26,0 18, 1 24,9 

63 425 0,5 6,0 36,3 
97 693 8,o 9,0 31,6 

114 842 28,0 14,8 30,8 
81 919 36,3 14,8 32,1 
92 975 37,9 15,3 37,0 

88 925 46,1 15,5 39,6 
97 961 39,2 15,4 38,3 
96 944 32,6 15, 1 35,8 
99 982 28,4 14, 1 35,9 
91 990 25,4 14,6 39,5 
97 1 010 25,6 14,6 39,4 

105 1 007 33,4 14,7 33,0 
98 1 004 35,9 15,2 37,3 
85 1 026 35,1 15,4 33,8 

97 1 051 28,5 15,4 34,2 
94 951 35,5 15,7 39,5 

101 1 103 61,5 14,4 37,5 . . . 961 36, 5 14,6 ... . . . . .. . .. 14,5 31,9 
Aussereuropäische Länder 

Süd-
Canada Indien Japan a:frikan. USA 

Union 8) 
18 1<\ 20 21 22 

1 118 2 120 3 772 1 264 37 602 
1 003 2 400 4 057 1 326 29 835 
1 114 2 351 4 367} 1 373 33 743 
1 132 2 470 1 864 g) 1 925 47 820 
1 231 2 516 1 697 1 940 44 938 
1 080 2 546f) 2 270 1 914 51 998 
1 275 2 525 2 810 1 963 49 643 
1 303 2 668 3 164 2 084 36 111 

1 050 2 747 3 275 1 976 46 400 
1 160 2 634 2 700 2 079 47 353 
1 138 2 403 3 271 2 061 35 270 

996 2 418 3 304 2 123 28 115 
1 095 2 663 3 057 2 247 37 487 
1 404 2 769 3 207 2 209 19 863 
1 517 2 620 3 116 2 161 13 864 
1 667 2 632 3 167 2 221 44 702 
1 424 2 913 3 329 2 140 35 175 

1 383 2 641 3 107 2 005 31 018 
1 382 2 971 3 186 1 809 13 182 
1 561 . .. 2 575 . .. 51 997 
1 090 . .. . .. . .. 44 500 . .. ... . .. . .. 44 592 

1) Gesamtförderung von gereinigter Kohle. Wenn nicht anders vermerkt einschl. Anthrazit und Fettkohle aller Sor-
ten. Ohne Braunkohle.- 2) Steinkohle ohne Pechkohle. Ohne Bayern.- 3) Ohne Kohlenförderung des Saarlandee.-
4) Kohlenförderung des Saarlandes. Neuberechnung unter Einschluss kleiner Gruben.- 5) Ohne Nordirland.- 6) Ein-
schliesslich Sardinischer Kohle.- 7) Förderung der Norwegischen Bergwerke in Spitzbergen.- 8) Absatz der Bergwer-
ke aus der laufenden Erzeugung.- a) 1936.- b) Fünf Wochen, die übrigen Monate vier Wochen.- c) 1937 bis 1945 ein-
schliesslich Venezia Giulia. Die durchschnittliche Monatsproduktion von 1937 betrug ohne Venezia Giulia 34 000 t.-
d) 1937 bis 1939 Vorkriegsgebiet. 1937 betrug die durchschnittliche Monatsproduktion innerhalb der gegenwärtigen 
Grenzen 5 501 t.- e) Jan. bis Juni.- f) Ab August 1947 ohne Pakistan.- g) 1939 bis 1945: 12 Monate umfassend, die 
am 1. April des angegebenen Jahres beginnen. 
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Jahr 
Monat Belgien 

1 

<j 1937 317 
<j 1938 202 
<j 1939 255 
<j 1945 61 
~ 1946 180 
~ 1947 235 
iJ 1948 329 
iJ 1949 312 

1949 
April 342 
Mai 332 
Juni 308 
Juli 277 
August 258 
September 266 
Oktober 277 
November 272 
Dezember 288 

1950 
Januar 303 
F'ebruar 276 
März 306 
April 285 
Mai 202 

n.ERP-Ld. 
Jahr 
Monat Türkei 

11 

iJ 1937 -
iJ 1938 -
iJ 1939 1 • 11 
iJ 1945 5,79 
11 1946 6,49 
<j 1947 8,22 
<j 1948 8,34 
<j 1949 9,38 

1949 
April 5,26 
Mai 12,32 
Juni 11. 76 
Juli 11,39 
August 8,28 
September 11, 34 
Oktober 8,58 
November 9,00 
Dezember 12,20 

1950 
Januar 6,00 
Febru:ar 6,')0 
März 11 
April . . . 
Mai ... 

~ Produktion von Roheisen und Eisenlegierungen 
in 1 000 t 

ERP - Länder 

Deutschland, Frankreich Grossbri- Italien Luxemburg Bundesgebiet A 1 )2) ]3 3) tannien 1) 

2 3 4 5 6 7 

1 04sal 661 182 719 72,9 209 
1 265 501 201 572 77,4 129 . 615 158 676 91,6 153 . 99 . 602 6,3 26 

174 287 20 657 17 ,o 114 
189 407 55 659 32,0 151 
389 546 95 785 43,8 218 
595 696 132 804 37' 1 198 

575 703 127 727 25,4 217 
619 755 141 760b) 50,7 214 
603 716 129 945 59,9 207 
636 695 131 719b) 51,5 198 
651 692 135 925 46,6 173 
598 657 122 752 38,0 160 
557 696 136 748b) 37 ,6 145 
584 653 132 950 34,9 151 
633 688 136 756 33,4 164 

697 687 138 760 38,3 177 
671 634 125 748b) 35,3 171 
772 475 131 950 39 199 
691 621 109 744b) . . . 188 
724 653 126 a45 ... 188 

8onst.eur.Ld. Aussereuropäische Länder 

Austra-Spanien lien 6) Brasilien4 ) Canada Indien 

12 13 14 15 16 

11, 7 77 8,2 83 139 
'36 g 79 10,2 64 131 
39,4C) 94 13, 3 70 149 
39,6 95 21,7 148 116 
40,6 77 30,9 117 115 ! 

41,6 97 40, 1 166 11'5 
43, 1. 105 46,0 179 120 
50,8 86 41,6 179 131 

51 ,o 83 20,9 186 134 
50,9 92 54,6 202 139 
45,3 71 54,8 194 118 
52,7 17 60,6 172 129 
51,2 41 64,0 175 142 
55,1 110 58, 1 164 136 
54,5 118 44,6 165 143 
53,9 126 30,4 156 136 
57,3 121 33, 1 167 137 

55,4 118 52,4 182 135 
47,8 102 45,4 151 124 
56,1 91 ... 174 . .. 
55,6 ... . .. 181 . .. . . . . . . ... . .. . .. 

Nieder- öster- Schweder lande 4) reich 4) 5) 
8 9 10 

26,0 32,4 55, 1 
22,3 45,9 56,7 
23,7 61 ,o 54,6 . 8,5 64,7 
15,6 4,8 58,3 
24,0 23,2 60,2 
36,8 51 , 1 65, 1 
36,2 69,8 69,3 

42,3 69,0 } 39,6 79,0 72,3 
34,2 74, 1 
36,9 77,3 } 29,6 75,9 61,3 
28,6 71,0 
31,5 68,6 } 35,6 57,8 71,8 
34,7 64,4 

44,7 70,3 } 40,8 66,8 74,6 
45, 1 75, 1 
41 ''5 63,8 ... ... 69,7 . .. 

Südafrik. Japan5) Union USA1) 

17 18 19 

199 23,0 3 100 
223 24,5 1 589 
276 25,0 2 670 
82 46,3 4 095 
18 46,7 3 431 
31 53,0 4 476 
70 54,3 4 600 

134 59,0 4 098 

124 60,6 5 018 
131 63,0 5 005 
130 58, 1 4 372 
147 62,0 3 786 
132 61,1 4 061 
128 59,4 3 946 
160 57,9 555 
165 55,9 2 469 
166 57, 1 4 745 

161 58,0 4 802 
128 53,9 3 786 
165 61,1 4 174 . .. . .. 5 059 . . . . .. . .. 

1) Ohne in elektrischen Öfen hergestellte Eisenlegierungen.- 2) Ohne Produktion des Saarlandes.- 3) Produktion 
des Saarlandes.- 4) Keine oder nur unwesentliche Produktion von Eisenlegierungen.- 5) Ohne Eisenlegierungen.-
6) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des genannten Jahres enden.- a) 1936.- b) 5 Wochen; in den 
übrigen Monaten 4 Wochen.- c) Ab 1939 ohne Eisenlegierungen. 
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Jahr Belgien Monat 

1 

rj 1937 322 
ft 1938 190 
ft 1939 259 
ft 1945 61 
rj 1946 191 
ft 1947 240 
rj 1948 327 
rj 1949 321 

1949 
April 357 
Mai 340 
Juni 323 
Juli 282 
August 268 
September 274 
Oktober 283 
November 275 
Dezember 303 

1950 
Januar 315 
Februar 273 
MäI'z 301 
April 284 
Mai 294 

n.ERP-Länd. 
Jahr 
Monat Türkei 

10 

ft 1937 -
ft 1938 -
ft 1939 -
fj 1945 5,35 
% 1946 6,66 
fj 1947 7,46 
fj 1948 8,22 
fj 1949 8,30 

1949 
April 7,39 
Mai 9,77 
Juni 11,15 
Juli 7,34 
August 6,73 
September 10,88 
Oktober 7,53 
November 8,5 
Dezem:ber 6,8 

1950 
Januar 6,9 
Februar 5 
März 9 
April ... 
Mai ... 

~ Produktion von Rohstahlblöcken und Stahlguss 
in 1 000 t 

ERP - Länder 

Deutschland, Frankreich Gross- Italien Bundesgebiet britannien 
A 1) B 2) 

2 3 4 5 6 

1 235a) 660 196 1 099 175 
1 492 518 213 880 194 . 662 169 1 119 190 . 138 . 1 001 33 

213 367 24 1 075 96 
255 478 59 1 077 142 
463 604 102 1 260 177 
763 759 146 1 318 170 

729 750 139 1 240 146 
800 811 158 1 284c) 202 
777 767 145 1 529 203 
805 740 146 992 188 
845 732 155 1 463c) 153 
770 722 140 1 244 175 
704 809 149 1 248c) 173 
765 723 147 1 600 183 
812 792 149 1 183 181 

916b) 772 153 1 240 183 
907 718 138 1 321 173 

1 026 504 151 1 676c) 199 
907 697 124 1 317 ... 
938 724 136 1 621c) ... 

Sonst.eur.Ld. Aussereuropaische 

3) Austra- , Südafrik, Spanien lien 3)4 Brasilien Union 5) Canada 

11 12 13 14 15 

13,9 91 6,4 24 119 
47,8 98 7,7 25 98 
48 7 99 9,5 26 117 
50,6 114 17,2 45 218 
53,4 89 28,6 43 176 
46,8 114 32,3 50 223 
52,0 99 40,3 50 242 
60,0 96 50,7 53 241 

60,4 92 45,7 50 245 
68,0 115 56, 1 55 266 
62,7 71 54,6 54 245 
59,9 - 57,7 58 217 
57,0 47 63,3 56 226 
59,4 136 58,4 54 218 
65,3 131 59,7 54 235 
64,7 130 53,9 49 236 
66,5 134 52,4 50 239 

65,2 119 59,6 63 263 
61,8 115 49,5 56 234 
70,7 112 ... 67 267 
67' 1 . .. . .. 60 253 . .. . .. . .. . .. . .. 

Luxemburg Österreich Schweden 

7 8 9 

209 54, 1 94 
120 56' ~ 83 
147 66,} 99 

22 14,3 100 
108 15, 6 101 
143 29,7 99 
204 54,0 105 
189 69,5 114 

208 64„3 } 204 69,4 111 
199 56,9 
188 74,5 } 166 69, 1 103 
156 78,2 
139 78,9 } 145 67,5 128 
162 77,2 

170 78,0 } 169 75,6 129 
197 84,3 
180 72,3 . .. 
182 74,6 . .. 

Länder 

Indien Japan USA 

16 17 18 

78 483 4 282 
82 539 2 400 
89 558 3 992 

115 174 6 026 
110 47 5 035 
102 78 6 418 
106 143 6 701 
115 259 5 887 

125 238 7 062 
122 246 6 886 
102 235 5 895 
115 267 5 243 
122 252 6 092 
106 264 5 978 
118 301 839 
120 323 3 825 
125 332 7 001 

123 328 7 194 
102 324 6 163 . .. 357 6 792 . .. . .. 7 451 . .. . .. 7 756 

1) Ohne Produktion des Saarlandes.- 2) Produktion des Saarlandes.- 3) Nur Rohstahlblöcke.- 4) Jahreszahlen: 12 
Monate wnfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 5) Nur im Siemens-Martinverfahren hergestellte 
Rohstahlblöcke. Quelle: British Iron and Steel Federation.- a) 1936.- b) Ab Januar 1950 flüssiger Stahlformguss.-
c) 5 Wochen, die iibrigen Monate vier Wochen. 
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§ Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

ERP - Länder 
Deutschland, 2) Gross- 3) Belgien 1 ) DE'nemark nnde ~e i~t britannien Frankreich 3) 

Jahr Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-
Monat fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (G) fuhr (S) 

Francs Kronen RM bzw. DM t. Francs 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

~ 1937 2 324 2 126 1 ?·7 128 209a) 250a) 85,7 49,7 3 533 1 995 

~ 1938 1 922 1 806 135 127 . . 76,6 44,4 3 839 2 549 

~ 1939 1 651 1 828 145 131 . . 73,8 40,5 3 649 2 633 

~ 1945 1 14 7 332 58 75 . . 92,0 37,5 4 752 950 

~ 1946 4 765 2 486 237 135 . . 108,4 80,4 22 061 8 449 

~ 1947 7 130 5 138 258 193 . . 149,5 99,8 33 095 18 610 

~ 1948 7 293 6 177 285 228 264 151 173 ,2 137,2 56 055c) 36 171c) 

~ 1949 6 810 6 649 350 297 611 b) 317b) 189,4 153,6 76 816 65 168 
1949 

April 6 696 6 978 330 250 452 288 187,5 142,9 85 404 69 138 
Mai 6 861 7 174 398 305 705 332 194,8 157,0 81 303 65 933 
Juni 6 692 7 338 362 289 657 295 201,7 147 ,.5 71 580 64 225 
Juli 6 234 7 060 304 236 541 308 186,4 146,0 67 511 60 780 
August 6 428 6 049 344 304 700 304 200,0 141 ,3 65 634 57 145 
September 6 4C7 6 223 284 306 i:;,i_,d 7-"I') 181 '1 145,6 74 559 58 667 
Oktober 6 595 5 836 329 351 797bl 342bl 198,9 161 ,3 69 352 70 209 
November 7 031 5 643 386 342 694 370 201,0 166 ,3 72 987 71 273 
Dezember 7 941 6 331 402 408 1 137 485 195, 7 158 ,5 84 245 79 306 

1950 
Januar 6 959 6 661 466 3.45 965 443 201,2 181, 7 87 248 74 163 
Februar 6 541 5 938 437 303 705 474 181, 7 161 ,o 96 593 85 554 
März 8 148 7 480 496 348 819 590 221,3 191 , 1 93 698 76 376 
April 6 907 6 404 404 320 744 542 211 ,4 155,7 92 921 79 115 
Mai 7 495 5 706 459 354 678 595 228,7 188,4 80 610 74 460 

noch: ERP - Länder 

Jahr Griechenland 4) Irland 3) Island 5) Italien 5) Niederlande 3) 
Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-

fuhr (S) fuhr (G) fui1r (S) fuhr (S) fuhr (S) 
Drachmen i.. Kronen Lire Guluen 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

~ 1937 1 267 796 3,68 1'90 4,4 4,9 1 162 870 134 100 
~ 1938 1 230 846 3,45 2,02 4,2 4,9 939 875 122 89 
~ 1939 1 023 767 3,62 2,24 5,3 5,9 859 902 130 84 
~ 1945 263 103 3,42 2,96 26,6 22,3 . . . . 
~ 1946 36 287 16 764 6,00 3,25 37,4 24,3 7 624 5 381 197 68 
~ 1947 77 525 32 218 10,94 3,29 43,3 24,2 77 553 28 270 356 158 
~ 1948 151 856 39 185 11 ,39 3,96 38, 1 33,0 68 569 47 552 414 226 
~ 1949 170 676 47 894 10,82 5,04 35,4 24, 1 71 255 52 714 446 321 

1949 
April 127 410 72 870 11 ,03 4,55 25,3 38,0 80 977 48 801 440 258 
Mai 217 507 56 428 11 ,24 4,90 35,9 26,8 88 411 54 033 431 277 
Juni 171 873 35 972 10,07 4,87 61 ,4 15,9 77 644 53 208 444 316 
Juli 183 768 9 820 10,40 4,58 32'1 14, 6 85 202 56 639 413 288 
August 174 721 18 551 9,11 4,58 28,5 14,2 68 311 50 779 396 302 
September 124 522 28 022 10,79 5,38 30,9 22,8 63 048 46 889 414 325 
Oktober 165 807 39 429 10,84 5,39 25, 1 31 ,9 59 814 47 147 441 383 
November 279 285 50 910 12 ,38 6,56 30,5 32,3 57 498 53 1 61 449 405 
Dezember 216 270 104 870 12,38 6,47 71, 1 22,4 54 295 60 748 562 440 

1950 
Januar 176 153 50 663 11 , 13 4,32 19,9 17,4 75 319 52 821 1 584 "-03 1 Februar 178 095 43 468 12 ,82 4,43 23,9 25,5 73 148 1 49 397 i 528 319 
März 183 866 38 715 13,58 5,93 31 '1 29,0 82 553 59 405 619 4C,8 
April . . . ... 12,09 4,85 36,3 32,1 65 954 53 893 652 374 
Mai . . . ... 14,08 4,83 49,2 15,8 . .. . .. . .. . .. 
Wenn nicht anders vermerkt: nur Warenhandel. Vlenn nicht ausdrücklich anders angegeben, gehört zu den Waren Sil-
ber in jeder Form, _aber nicht Gold, Banknoten und anderes Papiergeld. Gold : Barren und Münzen, Die Ein- und Aus· 
fuhren sind grundsätzlich mit den Grenzwerten, d, h. Werten frei Grenze (Einfuhr : cif - cost, insurance,freight· 
Ausfuhr: fob : free on Board-) an ~ e en  G = ener~ hande  Einfuhren direkt für den inländischen Verbrauch und 
Einfuhr auf a ~r  h~ von inlandischen Erzeugnissen einschl. aller Wiederausfuhren. S = Spezialhandel: Ein-
fuhren direkt für den inlandischen Verbrauch und Einfuhren von Lägern; Ausfuhren von inländischen Erzeugnissen 
einschl, wiederausgeführter Waren, die für den inländischen Verbrauch eingeführG waren 
Weitere Anmerkungen s. nächste Seite, • 
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@ noch: Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

noch: ERP - Länder 
Norwegen 3) Österreich 'J) Portugal Schweden 3) 

\.Tahr Ein- 1 • Aus- Ein- fJinA)s- Ein- fuJ Aus- Ein- fuJr ~~Monat fuhr (S) r (S) 
Kronen Schilling Escudos Kronen 

21 22 23 24 25 26 27 28 

rj 1937 108 69 121,1 101,4 197 100 177 167 
rj 1938 99 66 . . 192 95 173 154 
r) 1939 114 67 . . 173 112 208 157 
rj 1945 100 27 . . 340 270 90 147 
r/ 1946 183 100 20,9 18,3 575 382 282 212 
r/ 1947 318 152 99,3 70,2 789 359 435 270 
rj 1948 310 172 216,9 165,3 863 358 412 332 
rj 1 ~ 352 178 528,7d) 269,0 754 341 361 354 

1949 
April 290 208 338,5} 258,3 987 3'J9 325 309 
J.lai 436 168 340,2 e) 291,3 880 324 360 365 
Juni 359 175 391,4 288,9 811 306 337 373 
Juli 292 165 490,5f) 255,6 569 345 320 334 
August 329 138 464,4 220,8 581 384 344 334 
SeptembGr 338 152 529,8 254,2 547 366 365 401 
Oktober 417 172 522,8 252,5 516 393 355 349 
~ e er 323 197 482,6 256,7 781 444 394 416 

Dezember 43'.) 193 807,0 405,4 925 427 433 484 
1950 

Januar 449 201 740,4 342,0 .503 312 403 431 
Februar 323 206 745, 3 404, 5 573 293 367 328 
März 542 246 971,6 497,9 790 408 495 426 

~ n 379 190 731,2 4b3,4 719 361 472 398 . . . ... . .. . .. 744 362 491 458 

noch: ERP - Länder Sonstige europäische Länder 

Schweiz .5) Türkei 4) Finnland 4) Spanien 
Jahr 

1 Aus- 1 l 1 Morui.t Ein- Ein- Aus- Ein- Aus-· Ein- Aus-
fuhr (S) führ (S) fuhr (S) fuhr (S) 

hanken f, (T) Finmark (}oldveseten 
29 30 51 ~ .::>.::> .)4 .)'J X> 

rj 1937 151} 
107 9,5 11,5 776 ' 782 . . 

r) 1938 134 g) 110 12,5 12 '1 717 700 
38: 1h) 26°6h) r/ 1939 157 108 9,9 10,6 631 643 ' r/ 1945 102 . 123 10,5 18,2 568 436 71,9 73,4 

rj 1946 285 223 18, 7 36,0 2 023 1 921 76,9 67,8 
r/ 1947 402 272 57,1 52,0 3 914 3 769 101,1 78, 1 
r/ 1948 417 286 64,2 45,9 5 531 4 709 119,9 92,2 
fD 1949 316 288 67,7 57,8 5 523 5 467 115 1 8 97,0 

1949 
April 306 271 65,5 57,9 4 604 4 016 124,6 113,6 
Mai 304 269 56,8 60,4 5 320 4 106 110,9 110,2 
Juni 304 288 75,0 38,3 4 591 4 667 142, 1 83,5 
Juli 279 290 65,5 30,2 5 783 6 063 128,8 65,9 
August 278 258 66,2 32,3 4 803 5 502 122,2 75,2 
September 286 311 78,6 36,9 6 364 7 443 109,5 87,4 
Oktober 297 292 61,7 70,3 7 394 8 134 104,4 69,2 
November 320 313 90,3 89,7 6 781 8 183 68,5 97,4 
Dezember 367 357 71,6 102,5 7 518 6 811 95,9 124,5 

1950 
Januar 279 246 50,9 74,3 6 522 4 274 72,6 85,7 
Februar 273 256 46,8 53,1 6 112 4 202 85, 7 108,2 
März 323 297 51;i,O 42,0 6 735 4 'J9 7 ... ... 
April 275 264 51,0 46,0 6 591 5 372 ... . .. 
Mai 307 286 . . . . .. 7 069 5 760 ... ... 

1) Einschl. Luxemburg ausser für Januar - April 1945. Einschl. Gold.- 2) Einschl. ~ e t e t ren von Berlin. Zu 
den Ein- und Au'tlfuhrwerten siehe Tabelle "A-tssenhandel des Bundesgebietes und der Westsektoren Berlins", s. 588* 
ff. 1937 bis September 1949 Zahlen für das VWG, ab Oktober 1949 für das Bundesgebiet.- 3) Ausschl. Silber in 
Barren und Münzen.- 4) Einschl. Gold in Barren und Münzen.- 5) Ausschl. Silber in Münzen,- 6) Jahreszahlen: 12 
Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 7) Von 1937 - 1947 fob-Werte plus 10 %; ab 1948 
fob-Werte.- 8) Einschl. Gold für gewerbliche Zwecke.- 9) Nur Ausfuhr von inländischen Erzeugnissen.- 10) Fob-
Werte.- 11) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres beginnen.- 12) Einschl, 
Handel mit Korea und Formosa.- 13) Einschl. Basutoland, Swaziland und Betschuanaland; ausschl. Südwestafrika und 
Nord-Rhodesien, 
Weitere Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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@ noch: Aussenhandel 
Bin- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

noch: Sonstige europäische Länder Aussereuropäische Länder 
Tschecho- 4) Ungarn 3) Australien 6) Brasilien 5)8) Canada 5) 

Jahr slowakei 
Monat Ein- 1 Aus- Ein- l Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-

fuhr (S) fuhr (S) 7) fuhr (G) (G) fuhr 9) 10) fuhr (S) 
Kronen Forints f, (A) Cruzeiros $ 

37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 

91 1937 915 999 40,3 49,0 8,61 12,37 443 424 67 84 
91 1938 766i) 9461 ) 34,2 >'j) 43,5 j 10,62 11 ,81 433 425 56 71 
91 1939 . . 40 8 ')0,3 9,44 10,21 416 468 63 78 
91 1945 . . 0,7 j 1 0,4 J, 17,80 12,94 729 1 016 132 272 
91 1946 859 1 190 30,9 35,0 14,81 16 ,41 1 086 1 519 1 61 195 
91 1947 2 410 2 380 121 ,6 87, 1 17 ,36 25,75 1 899 1 765 214 234 
91 1948 3 156 3 138 164,6 161'1 28, 19 33,90 1 749 1 808 220 259 
lt 1949 3 283 3 359 . . . ... 34,51 45,24 1 721 1 679 23ok) 252k) 

1949 
243k) 24ok) April 3 694 3 497 ... ... 33,10 37,66 1 588 1 178 

Mai 3 524 3 543 . . . ... 38,64 55,95 1 637 1 449 250 276 
Juni 4 331 3 929 . . . ... 36,50 43 ,75 1 669 1 528 251 257 
Juli 3 258 2 584 . . . ... 35,09 37,26 1 694 1 759 231 244 
August 2 955 2 580 . . . ... 36,99 35,70 1 476 2 028 212 254 
September 2 983 3 148 ... . .. 40,93 %,30 2 052 2 130 222 231 
Oktober 2 835 3 485 . . . ... 42,61 45,11 1 377 1 846 234 272 
November 2 893 3 409 . . . ... 40, 12 52,42 1 621 2 303 240 295 
Dezember 3 569 4 477 . . . ... 44,57 52,09 1 505 1 930 213 288 

1950 
Januar 2 470 2 540 . . . ... 44,48 53,02 1 043 1 656 212 224 
Februar 2 580 2 330 . . . ... 43,97 61 ,30 1 243 1 147 200 202 

'März 3 071 3 358 .. . ... 53,63 67, 12 1 440 1 680 237 228 
April 2 710 3 170 . . . . .. 43,90 50,40 ... ... 231 210 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . ... . .. ... 

noch: Aussereuropäische Länder 

Chile 3) Indien 3)11) .rapan 12) Südafrikanisc!1e USA· 3) ·Union 13) Jahr Ein- j Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- l Aus- Ein- J Aus-Monat fuhr (S) fuhr(G) fuhr 1 0) fuhr (G) 10) fuhr (G)14) 
Gold - Pesos Rupien $ (US) i, (ü.A,) ~ 

47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 

91 1937 35,7 77,8 148 158 113' 6 100,0 8, 61 3,54 257 279 
91 1938 41 ,6 56,2 130 142 89,2 92,4 7,97 2 '71 163 258 
~ 1939 34,2 55,0 141 180 89,4 109,8 7,61 2,84 193 265 

91 1945 63'1 82,7 24.3 222 
19: 1ml 6:5m) 

9,36 6,46 347 817 
~ 1946 79,4 87,4 278 266 17 ,87 7,95 411 812 

~ 1947 107,3 112,6 3721 ) 349lJ 43,8 14,5 24,97 8,00 480 1 278 
Y1 1948 108,4 133,0 432 352 56,9 21 ,5 29,35 ... 594 1 054 
lt 1949 122,3 113,6 . . . ... 75,1 42,6 26,21 12,80 552 1 000 

1949 
April 116 ,9 130,8 518 345 74,7 45,2 27,54 9 '19 534 1 166 
Mai 114' 1 138,6 641 299 96,9 53,9 26,51 9,44 541 1 092 
Juni 115'1 193' 3 599 296 105,9 43,3 35,00 11'76 526 1 104 
Juli 127,8 95,0 569 311 86, 3 46,8 35,25 10,90 456 899 
August 119,3 71,4 510 348 77,7 40,5 24,23 10, 18 491 880 
September 117 ,4 106,7 386 348 73,2 40,8 19,47 13' 14 531 906 
Oktober 111 '1 112,1 585 360 61, 5 30,7 22,34 15,52 557 852 
November 116,6 70 ,5 432 521 50,6 40,3 19,91 16 ,30 593 837 
Dezember 189,5 155,3 357 519 46,8 49,7 18,26 18,54 605 944 

1950 
Januar 96,4 112,8 368 475 69,2 39,5 24,26 16 ,62 623 746 
Februar ... .„ 266 453 76,4 51,2 14,50 15,70 600 ~rt11  März . . . ... 302 462 76,2 52,9 18,90 16,00 664 
April . . . . . . . . . ... 84,4 61,3 . .. 13, 10 • 583 808n) 
Mai . . . ... . .. . . . 

' 
... . .. ... . .. . . . . .. 

14) Ab 1947: einschl, Ausfuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee.- a) Geschätzte Werte fü.r 
1936.- b) Ab Oktober 1949 Bundesgebiet; Jahresdurchschnitt 1949 jedoch nur VWG.- c) Ab April 1948 einschl. Aussen-
handel des Saarlandes.- d) Auch einschl. der ERP-Einfuhren von Januar bis Juni 1949 in Höhe von 1 060,7 Mill. 
Schilling.- e) Ohne ERP-Einfuhr.- f) Ab Juli 1949 einschl. ERP-Einfuhr; März 1950: 314 Mill. Schilling; April 
1950: 147 Mill. Schilling.- g) 1937 bis 1939 einschl. Goldbarren für gewerbliche Zwecke.- h) April bis Dezember.-
i) Januar bis September,- j) 1937 bis 1939 Zahlen in Pengös. 1945 umgerechnet in Forints zum Kurs von 3,48 Fo-
rints = 1 Pengö.- k) Ab April 1949 einschl. Neui'undland,- 1) Ab August 1947 ausschl. Pakistan; August 1947 bis 
Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien und Pakistan.- m) September 1945 bis Dezember 1946.- n),Ohne Warengruppe 
"special category", die im Interesse der nationalen Sicherheit .nicht besonders nachgewiesen wird. 
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Jahr 
Monat 

fi 1937 
fi 1938 
li 1939 
fi 1945 
i.1 1946 
% 1947 
% 1948 
)1 1949 

1949 
April 

.Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

)1 1937 
)1 1938 
0 1939 
0 1945 
0 1946 
0 1947 
0 1948 
0 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Belgien ~e t ch and ,, 
1) undesgebie.fi? 

~ Index des Auesenhandelsvolumens 
1937 "' 100 

ERP - Länder 

Dänemark3 ) Frankreich Grossbri- Irland 
4) tannien 6) Italien 8 ) Niederlande Norwegen 

8) 
l.lün- jAus- Ein- !Aus- Ein- 1Aus-lffn- li\.US- .io;in- jAUS- !Ein- 1 Aus- 1';1n-IAUS- !Ein- IAus- Ein-1Aus-

:fuhr fuhr :fuhr :fuhr 5) :fuhr fuhr 7 ) fuhr fuhr :fuhr 
1 2 ) 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

. . 100a) 100a) 121 156 . . 105 113• 100 100 . . . . 100 100 

. . . . 123 151 100 100 100 100 96 92 92 125 118 156 92 95 

. . . . 131 152 88 99 97 90 101 92 . . . 102 103 

. . . . 27 43 34 10 62 46 43 64 . . . . 42 18 

. . . . 109 81 116 50 68 99 78 67 . . 59 32 72 58 

100 100 105 83 J 7A 100 119 65 92 69 108 77 . . . llUU lUO . . 
100 180 67 22 104 109 101c) 96 105 127 123 66 100 100 100 100 92 77 

95 108 102b) 42b) 132 141 104 132 114 139 122 83 110 113 111 150 107 80 

}116 
87 110 83 36 116 146 124 72 126 94 110 117 89 90 
93 113 115 43 >139 138 109 137 135 126 74 134 98 107 128 140 >31 
96 115 108 39 98 130 115 83 118 105 113 144 111 76 

88 114 92 40 97 126 
}118 

116 83 126 122 105 140 86 71 
91 100 116 40 122 131 93 116 132 106 90 105 106 104 144 110 66 
91 104 q2 118 105 119 127 87 96 100 1:19 162 106 72 

94 99 105bl 43bJ 
}134 

98 146 
}116 

124 82 92 99 .110 180 128 77 
102 92 101 48 170 97 143 147 136 103 86 115 110 191 100 83 
114 103 160 66 110 156 137 103 85 124 132 199 114 87 

~  
101 118 132 59 115 145 116 75 120 109 142 171 127 98 
88 102 98 64 ... 115 159 >111 157 137 67 11 7 100 124 137 86 102 

112 132 115 83 112 147 144 91 117 130 144 178 150 115 

91 112 103 77 . . . ... 113 153 ... 135 126 76 108 112 ... . .. 102 96 
... . .. 95 82 ... ... 97 149 ... 164 . .. . .. ... „. . .. „. . .. ... 

noch: ERP-Länder Sonstige eurou.Länder Aussereurouäische Länder 

Österreich Schweden9 ) Schweiz4 ) Türkei Finnland 10 
Tscheche- Aust11) Indien 12) USA slowakei lien 

Ein-1 Aus- Ein-! Aus- Ein-! Aus- Ein-1 Aus- Ein-1 Aus- Ein-! Aus- Ein-! Aus- Ein- 1 Aus- Ein-IAus-
fuhr :fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr :fuhr fuhr fuhr 13) 

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 )0 31 32 33 34 35 36 
100 100 . . . . 100 100 100 100 1ÖO 100 100 100 114 175 100 100 . . 94 111 100 100 129 115 97 86 . . 117 108 106 172 72 100 
. . . . 118 97 106 105 83 82 . . 105 116 107 181 82 105 . . . . 31 57 51 60 12 15 . . 100 93 95 111 93 183 . . . . 105 101 72 89 34 39 35 26 1'2 104 85 11A 99 191 

24 29 111 91 147 115 132 102 63 53 77 56 84 116 1ood 114d 95 255 
41 54 100 100 147 126 142 107 82 56 99 75 117 107 100e) 100e 108 198 
77 67 85 114 119 125 161 138 79 62 107 86 138 121 . . . ... 105 203 

} 136 
75 70 112 119 160 83 69 

} 122 } 145 
108 125 94 100 231 

71 73 81 112 110 116 157 79 67 86 160 159 84 102 219 
78 71 113 126 89 77 62 125 140 84 102 222 

73 68 105 125 163 77 77 59 
}111 }150 

109 134 89 89 185 
75 55 84 118 109 114 168 75 74 57 80 102 131 99 101 182 
89 64 107 133 190 63 75 59 104 94 95 103 187 

85 60 124 130 142 165 75 62 
} 110 } ... 118 127 97 110 180 

73 60 90 137 133 139 237 ·202 75 65 106 132 98 137 118 177 
111 83 148 159 197 232 76 67 125 74 138 117 198 

} ... } ... 83 62 109 102 135 172 100 78 112 ... . .. 121 1 '56 
76 72 )90 127 113 110 137 121 108 87 ... 133 . .. . .. 113 164 
88 91 135 131 ... . .. 102 89 147 ... . .. 125 185 

81 85 . . 115, 118 ... . .. 98 92 .„ . .. . .. . .. . .. . .. 108 173 ... ... . .. . .. 127 127 ... . .. ... „ . . .. . .. . .. ... . .. . .. . .. . .. 
Die· Indexziffer des Auaaenhandelsvolumens zeigt die Veränderung des Aussenhandels nach Ausschaltung der Preisbe-
e ii ~n  Es handelt sich also ~ einen nach den Preisen des Basisabschnittes gewogenen Mengenindex.- 1) Einschl. 

Luxembur6. 1948 = 100.- 2) 1936 = 100. Einschl. Westsektoren von Berlin. 1937 bis September 1949 Zahlen für das 
VWG, ab Oktober 1949 für das Bundesgebiet.- 3) Vierteljahresdurchschnitt 1947 = 100.- 4) 1938 = 100,-'5) Gesamt-
ein:fuhr abzüglich Wiederausfuhr.- 6) Neue Reihe, 1937 bis 1947: '1938 = 100; epäter: 1947 = 100. Eine Vergleich-
barkeit zwischen beiden Reihen besteht nicht, weil den gewobenen Mengen die Preise des jeweiligen Basisabschnittes 
zu Grunde liegen.- 7) Monatszahlen basieren au:f den entsprechenden Monaten von 1937.- 8) 1948 = 100.- 9) 1948 = 
100.- 10) Die Indexziffer jedes Monats gibt das Aussenhandelsvolumen vom Beginn des betreffenden Jahres bis zum 
Ende des jeweiligen Monats an.- 11) .Juli 1936 bis Juni 1937 = 100. Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 
30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 12) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen 
Jahres beginnen.- 13) Ab 1947 einschl. Ausfuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee.- a) 1936.-
b) Ab OkT,ober 1949 Bundesgebiet; Jahresdurchschnitt 1949 jedoch nur VWG.- c) Infolge Anderung des Erhebungsbe-
reiches sind die Indexzi:f:fern ab 1948 nicht genau mit denen der vorhergehenden Jahre vergleichbar. Ab April 1948: 
einschl. Aussenhandel des Saarlandes.- d) Ab August 1947 ohne Pakistan. August 1947 bis Februar 1948 ohne Handel 
zwischen Indien und Pakistan.- e) April 1948 bis März 1949 = 100. Index für die Jahre 1937 bis 1947 und für die 
Monate bis einschl. März 1949 ist verkettet mit neuem Index, der ab April 1949 beginnt. 
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~ Eisenbahngiiterverkehr 
in Mill. Netto - Tonnenkilometer 

ERP - Länder 

Jahr e ien~~ 
Deutsch- Frank-4) [}rossbri- Luxem- Nieder- Öster- Schweden Türkei land, 3) Irland6 ) N r e~en Monat Bw;deegeb. reich 7) tannien5) burg 7) lande2)7) 7)8 9) reich10 ) 8) 7) 11) 

1 2 3 4 5 6 7 lil 9 10 11 

~ 1937 519 3 835 2 650 2 444 33,2 44,3 188 . 356 314 85 
id 1938 428 4 092 2 210 2 1~ 31,9 33,7 170 67,7 324 295 96 
id 1939 468 . 2 442 . 36,3 . 183 60.3 . 348 115 
id 1945 171 . 1 482 3 001 53,3 8,4 170 48,6CJ . 502 176 
id 1946 391 2 223 2 695 2 812 50,4 16,3 160 70,2 239 575 180 
fÖ 1947 489 2 430 3 087 2 751 46,4 28,2 189 88,0 36"5 573 201 
id 1948 513 3 071 3 437 2 097bJ 43,0 38,6 212 96,o 501 630 191 
~ 1949 472 3 478a) 3 420 2 979 42,0 39,2 232 ... 526 626 ... 

1949 

} 220 106,2 562 604 206 April 461 3 258 3 460 2 878 40,3 
Mai 455 3 303 3 328 3 110 39,4 40,9 212 } 112,6 578 635 219 
Juni 435 3 115 3 272 2 909 39,6 201 498 546 229 
Juli 400 3 416 3 117 2 808 } 35,5 208 l 491 527 215 
Au.gu.st 438 3 429 3 128 2 747 32,7 34,7 211 107,6 462 636 242 
September 454 ? 'id1 3 427 2 935 32,3 228 493 656 230 
Oktober 486 4 451aJ 3 633 3 136 } 33,7 263 114,0 529 650 229 
November 503 4 393 3 410 3 094 56, 1 34,9 286 } 101, 7 522 648 ... 
Dezember 501 4 169 3 749 2 981 36,8 267 563 600 ... 

1950 

} 465 Januar ~ 3 736 3 2'.'4 3 092 . . . 243 } 583 ... ,, 
Februetr 414 3 649 3 148 2 834 ... ... ... ... 466 . .. ... 
März 472 4 236 3 160 3 295 ... . „ } 578 ... ... 
Anril 409 3 490 2 960 . ... ... . .. 489 ... ... ... 
Mai • „ 3 403 ... . .. . ... . .. ... ... ... . .. 

Sonstige euro] äische Länder Aussereuropäische Länder 

Jahr Polen Spanien Tscheche- Ungarn Austra- Canada Indien16 ) Japan Stidafrik. USA19 ) Monat 12)13) 14) slowalrni8 ) 8) lien 15) 8)17' Union 7)18) 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

f6 1937 1 
83:} . 799 205 541 3 276 . 1 521 857 43 875 

id 1938 1 864 d) . . 218 589 3 265 2 968 1 769 787 35 293 
f6 1939 . . . 299 554 3 828 3 146 2 048 881 40 568 
id 1945 362 55e) 

779} 
7 707 3 915 >g) 1 522 1 168 82 854 . . 

fÖ 1946 1 614 407 677 114 714 f) 6 729 3 620 1 379 1 216 72 014 
fÖ 1947 1 771 431 857 213 738 7 317 2 271hJ 1 751 1 246 79 652 
id 1948 2 349 462 962 273 787 7 161 2 812 2 109 1 325 77 606 
id 1949 ... 461 . „ ... 824 6 820 ... ... 1 478 64 049 

1949 
April 2 487 502 1 121 261 764 6 713 2 806 2 254 1 331 68 587 
Mai 2 728 534 1 188 .„ 856 6 317 3 440 2 175 1 398 70 117 
Juni 2 698 418 1 108 ... 727 5 804 3 176 2 102 1 465 65 721 
Juli 2 760 410 1 082 „. 421 5 700 3 337 2 075 1 507 59 494 
August 2 855 415 1 059 .„ 704 6 396 3 267 2 169 1 651 64 521 
September 2 886 397 . . . ... 919 7 506 2 868 2 307 1 619 61 028 
Oktober 3 033 436 ... ... 920 8 063 3 285 2 694 1 578 55 826 
November 3 264 610 ... ... 944 7 639 3 378 2 734 1 561 63 262 
Dezember ... 464 ... ... 881 6 636 3 439 2 906 1 414 62 561 

1950 
3 208 Januar ... 492 . . . ... . .. 5 276 2 323 1 410 57 296 

Februar ... 469 . . . . . . . .. 5 904 . .. 2 325 ... 50 052 
März ... ... . . . ... . .. 7 260 . .. ... ... ... 
April ... ... . .. ... ... ... ... ... ... . .. 
Mai ... ... ... ... ... ... . .. . .. ... . .. 
1) Nur Societe Nationale des Chemins de Fer Belges (S.N.C.B.).- 2) Nur vollständige WagenJ.adungen.- 3) 1937 bis 
September 1949 Zahlen für das VWG, ab Oktober 1949 für das Bundesgebiet.- 4) Nur Societe Nationale des Chemine 
de Fer.- 5) Ohne Nordirland. Einschl. Dienstgutverkeh= in Zügen des öffentlichen Verkehre. Monatszahlen sind 
Schätzungen auf Grund der Wochendurchschnitte 4-wöchiger Perioden.- 6) Zwei Hauptbahnen einschl. ihrer Linien 
in Nordirland. Teilweise einschl. Dienstgutverkehr.- 7)· Ohne Viehtransporte,- 8) Nur Staatsbahnen.- 9) Jahreszah-
len: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 10) Ohne Frachtbeförderung in Personen-
zügen. Einschl. des Militärverkehrs.- 11) Nur Hauptlinien. 1937 bis 1945: Jahreszahlen 12 Monate umfassend, die 
am 1, Juni des angegebenen Jahres beginnen.- 12) Nur Staatsbahnen mit Normalspur.- 13) Einschl. Dienstgutverkehr.-
14) Nur Staatsbahnen mit Breitspur. Ohne Vorortsverkehr.- 15) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni 
des angegebenen Jahres enden. Monatazahlen: ohne Tasmanien.- 16) Eisenbahnnetz Klasse 1 mit Breit- und Schmal-
spur. Teilweise einschl. Dienstgutverkahr.- 17) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebe-
nen Jahres beginnen.- 18) Einschl. Südwest-Afrika und Vryburg-Bu.lawayo-Bahnlinie.- 19) Eisenbahnnetz Klasse 1.-
a) Ab Oktober 1949 Bundesgebiet; Jahresdurchschnitt 1949 jedoch nur VWG.- b) Die Anzahl der herangezogenen Linien 
wurde im Januar 1948 geändert.- c) Nur Zivilverkehr.- dl 1937 bis 1938: Vorkriegsgebiet; einschl. Soci,tb franoo-
polonaise des chemins de fer.- e) Ju.li bis Dezember.- f 1945 bis 1947: Nur die filn:f Staatsbahnen ohne Tasmanien.-
g) 1938 bis 1946: Gebiet des früheren Indien. Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen 
Jahres beginnen.- h) September bis Dezember. 
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~ Wochen- und Stundenverdienste bzw, tarifliche Stundenlöhne in der Industrie 

Wochenverdienste Stundenverdienste 
Deutsch- Groeebri- Irland Canada 2) USA Dänemark DeutE1ch- Grossbri- öster-

Jahr land, VWG tannien land, VWG tannien 3) reich 4) 
Monat alle Arbeiter alle Arbeiter 

RM/DM Schilling Index 1 ) $ $ Öre Rpf /Dpf Pence Index 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

lf1 1937 ,. 
53 °14. a) 

. . 24,05 135 • . . 
f1 1938 39,68 

10;c) 23, 1~d  
22,30 143 80,2 13,7a) 100e) 

10' 1939 . . 23,86 147 . 
24,;b) 

. 
f1 1945 . 96 1/iz b) 131 30,74 44,39 225 • . 
lf1 1946 35,71 101 139 29,89 43,82 249 89,9 ""} . 
f1 1947 36,78 108 '")·' 160 34,13 49,97 263 94, 1 28,7 a) 264 
li 1948 44,30 117 % 182 38,53 54,14 284 104,5 31'1 417f) 
~ 1949 55,57 121.,,.. 191 41, 71 54,88 ... 119,6 32,2 . .. 

1949 
April . 119 1/, . 42,13 53,80 } . 31,6 519 
Mai . . . 41,91 54,08 297 • . 525 
Juni 55, 31 . . 40,43 54, 51 119,6 . 576 
Juli . . . 41,42 54,63 } . . 577 
August 

57,21 
. . 41,40 54,70 298 . . 580 

September . 194 41,72 55,72 120,7 . 587 
Oktober . 121 ~ . 42,40 55,26 } . '32, 2 588 
November . . . 42,59 54,43 301 

121,6 
. 607 

Dezember 56,97 . . 42,90 56,04 . 605 
1950 

Januar • . . 40,34 56,29 } . . 567 
Februar . . . 42,68 56,37 . .. . . 589 
März 58, 13 . .„ 43, 10 56,53 122,9 . 595 
April . . .. . .. 43,57 56,89 . . . .. 598 

noch: Stundenverdienste Tarifliche Stundenlöhne 

Jahr Finnland 5) Canada USA Frank- 6) Italien Nieder- Australien 9) 
Monat . - ·reich lande 6) 

Männer Frauen alle Arbeiter Männer Männer Frauen 
Finmark Cents Francs Index 7) Index 8) Pence 

10 11 12 1'3 14 15 16 17 18 
f1 1937 . . . 62,4 . . 1001 24 13 
ft 1938 

10 ~  ~  
. 62,7 . 100 103 h) 25 114 

13 '"' ft 1939 , . 63,3 . . 104 26 1/4 14 
f1 1945 33,26 25,45 69,4 102,3 . . 135 33 19 '4 
ft 1946 49,32 35,99 70,0 108,4 30,6 

4 13;g) 
168 33 '14 20 ~ 

f1 1947 70,79 52,03 80,3 123,7 43,2 173 37 23 
0 1948 

' 
104,61 82,14 91,3 135,0 65,5 5 253 182 44 l/2 28 l/4 

id 1949 11o,12 84,29 98,6 140,2 73,5 5 337 188 48 '/4 31 1/2 
1949 

April . . 98,2 140, 1 . 5 310 187 . . 
Mai • . 98,6 140, 1 . 5 310 188 . . 
Juni 108,80 82,79 99, 1 140,5 73,7 5 312 188 48 11„ 31 114 
Juli . . 99,1 140,8 . 5 312 188 . . 
August . . 98,8 139,9 . 5 344 188 

4g 1/4 September 112,23 84,98 98,4 140,7 73,8 5 346 188 31 ,,. 
Oktober . . 99,3 139,2 . 5 366 188 . . 
November . 

86,49 
99,5 139,2 . 5 372 188 

Dezember 113,19 100,0 140,8 ... 5 448 188 50 114 32 },f. 
1950 

Januar . . 101, 1 141,8 . 5 450 197 . . 
Februar . . 100,9 142,0 . 5 456 197 . . 
März ... . .. 101,4 142,3 . . . 5 457 197 .„ ... 
April . . 101,8 143,4 . 5 461 . .. . . 

1) September 1939 = 100.- 2) Ab Januar 1945 nur hne~ n er (Arbeiter).- 3) Verdienste in der Industrie, im 
Bergbau, im Bau- und Transportgewerbe.- 4) Index des Österreichischen Instituts für Wirtschaftsforschung. Stun-
denverdienste in Wien. Basis: Verdienste in RM im August 1938 = 100,- 5) Verdienste der Gemeindearbeiter in Hel-
sinki,- 6) Tariflöhne in der Industrie, im Bergbau und im Baugewerbe,- 7) 1938 = 100.- 8) 1937 = 100.- 9) Tarif-
löhne in der Industrie, im Bergbau, im Bau- und Transportgewerbe.- a) Oktober.- b) Juli,- c) September.- d) Ein-
schliesslich Gehaltsempfänger (Angestellte); entsprechende Zahl für 1948 = 40,91,- e) August,- f) Ab Oktober 
1948 unter Einschluss der Ernährungsbeihilfen(staatliche Kinderzulagen).- g) Durchschnitt von weniger a.ls 12 Mo-
naten.- h) 1937 - 1939 Durchschnitt Juni und Dezember. 
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~ Index der Grundstoffpreise 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Jahr 1) ne ar ~  Deutschland, Frankreich Grossbri- Irland6 ) Italien2 ) Niederlandl l\lunat Belgien VWG 2)4) tannien 5) 4)5) 5) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

!O 1937 . 100 . . 100 
1 ~a  

100 100 
Jd 1938 . 87 100 100 76 101 82 
Jd 1939 . 97 . 111 81 126b) 107 89 
0 1945 . 184 . 354 153 202 . 153 
13 1946 . 181 . 602 156 209 2 750 224 
0 1947 317 208 . 836 186 242 5 178 260 
Y1 1948 526 235 158 1 732 243 259 5 412 272 
Y1 1949 413 233 192 2 124 242 259 5 463 294 

1949 
April 413 234 186 2 109 245 260 5 618 293 
Mai 409 235 189 2 083 243 252 5 511 292 
Juni 412 232 191 2 083 241 255 5 518 292 
Juli 406 230 192 2 088 229 258 5 302 289 
August 400 226 194 2 087 228 253 5 195 289 
September 402 230 193 2 084 236 250 5 194 291 
Oktober 386 233 199 2 151 241 255 5 193 299 
November 396 236 197 2 149 246 266 5 221 300 
Dezember 398 239 195 2 164 250 272 5 280 295 

1950 
Januar 399 255 196 2 241 260 264 5 306 305 
Februar 400 255 197 2 242 261 266 5 404 304 
März 386 254 196 2 317 262 270 5 339 306 
April 387 255 196 2 321 272 275 5 341 306 
Mai 385 255 197 2 329 284 ... . .. ... 

noch: ERP-Länder Sonstige europ.Länder Aussereuropäische Länder 
Jahr 

Norwegen§l ch eden~  2) Tschecho- 3) IJonat Österreich Schweiz Finnland Canada Indien USA 2 ) 
2)7) 5) 3) slowakei5)8) 5) 

Q 10 11 12 n 14 15 16 17 

Y1 1937 100 
~c  

100 100 100 100 100 100 100 
Y1 1938 94 95 93 91 93 86 87 85 
!O 1939 97 98 1J1 99 96 105 80 89 83 
,0 1945 178 104d) 179 227 348 148 125 179 138 
!O 1946 189 

~e  
167 213 568 280 130 192 159 

Y1 1947 205 182 214 720 301 155 365f) 195 
!O 1948 221 469 196 224 944 320 185 430 210 
J6 1949 226 616 196 207 914 ... 191 464 193 

1949 
April 228 543 195 213 892 367 191 463 196 
Mai 227 540 194 210 871 364 189 464 196 
Juni 226 683 196 207 871 359 190 460 194 
Juli 226 634 194 207 914 363 191 449 192 
August 224 646 193 206 919 355 188 460 190 
September 224 647 195 199 931 363 188 468 191 
Oktober 224 649 197 194 945 ... 191 478 189 
November 224 688 198 193 944 .„ 191 472 189 
Dezember 224 735 199 194 951 ... 190 478 188 

1950 
Januar 224 748 200 192 960 ... 190 486 188 
Februar 227 760 201 191 961 ... 192 493 192 
März 228 782 201 190 979 ... 194 490 192 
April 230 769 202 188 986 ... 196 484 192 
Mai . 231 769 203 188 ... . . . . .. . .. 196 

1) Index des 11 Institut de Recherches Economiq_ues et Sociales, Louvain". Basis: 1936 bis 1938 = 100. Nur Nah-
rungsmittel,- 2) Nahrungsmittel und Industriestoffe.- 3) Einschl. Halbfabrikate.- 4) 1938 = 100.- 5) Nur In-
dustriestoffe.- 6) Oktober 1938 = 100.- 7)März 1938 = 100. eich ar ~rei e  Umrechnung auf Schillingpreise 
mittels Division durch 1,5.- 8) Einschl. Fertigwaren.- a) Oktober.- b) Dezember.- c) März.- d) Juli.- e) Ok-
tober bis Dezember.- f) Ab Januar 1947: September 1938 bis August 1939 = 100. 
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Jahr 
Monat 

Jd 1937 
Jd 1938 
Jd 1939 
lif 1945 
Jd 1946 
lif 1947 
Jd 1948 
lif 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
~i 

Jahr 
Monat 

Jd 1937 
Jd 1938 
Jd 1939 
lif 1945 
Jd 1946 
lif 1947 
§1 1948 
Jd 1949 

1949 
April 
!Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Belgien Däne-
1 ) mark 

1 2 

. 100 . 94 . 99 . 179 
33oa) 176 
355 195 
389 213 
369 218 

373 219, 
372 219 
366 218 
364 215 
363 214 
361 216 
361 218 
361 221 
365 227 

366 234 
364 235 
360 236 
362 238 
362 239 

Frank-

~ Index der Grosshandelspreise 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Grossbri· Nieder-Irland Italien reich 2) tannien 3) lande 
"i 4 5 6 7 

. 100 . 100 100 
100 93 100b) 107 94 
105 95 105 112 97 
375 155 138 2 203 167 
648 161 198 3 085 232 
989 176 219 5 518 250 

1 712 202 232 5 824 259 
1 917 212 231 5 531 273 

1 846 208 232 5 771 272 
1 890 213 230 5 647 271 
1 812 213 230 5 580 271 
1 854 211 228 5 386 270 
1 918 211 229 5 231 270 
1 958 212 228 5 254 272 
2 002 218 228 5 180 274 
2 005 221 234 5 164 282 
2 002 222 237 5 079 282 

2 063 225 236 5 063 286 
2 057 225 238 5 092 289 
2 102 226 239 5 063 291 
2 097 230 240 5 023 289 
2 082 234 . . . . . . „ . 

Nor- Portu- Schweden wegen gal 4) 
8 q 10 

100 100 100 
98 97 97 

100 98 101 
174 228 170 
166 223 163 
172 235 175 
178 233 188 
181 239 189 

180 244 189 
180 238 189 
180 232 189 
184 237 189 
183 234 188 
182 239 189 
182 238 191 
182 240 191 
184 239 192 

183 241 192 
185 241 193 
185 239 193 
200 244 194 
201 237 194 

Sonstige europäische Länder Aussereuropäische Länder 

Finn- Tsche- Austra- Brasi-
land Spanien choslo- Ungarn lien liem Canada Chile Indien Japan 

wakei 
n 14 1 'i 16 17 18 19 20 21 22 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93 112 99 101 100 93 93 95 90 100 
98 128 113 100 100 94 89 93 95 120 

359 265 170 . 140 208 122 196 231 270 
562 318 297 9901 141 248 128 227 252 1 250 
676 373 312 116 150 299 153 292 297d) 3 720 
893 400 325 130 170 347 181 335 367 9 860 
900 428 . . . ... 189 384 185 383 381 15 660 

878 422 342 123 185 371 186 373 376 15 360 
866 421 340 124 185 363 185 375 377 15 650 
867 422 338 125 185 361 185 381 378 15 620 
903 425 347 ... 190 367 185 385 381 15 670 
911 432 342 ... 190 375 184 390 389 15 960 
921 433 344 ... 190 382 184 393 390 16 240 
929 439 ... . .. 193 376 186 400 393 16 450 
929 449 . . . ... 198 423 185 400 390 16 400 
933 454 ... . .. 203 428 185 403 381 16 410 

940 449 ... . .. 207 428 186 409 385 17 210 
941 457 ... . .. 210 419 187 409 992 17 ceo 
953 456 ... . .. 210 413 188 . .. 392 17 030 
967 475 ... . .. . .. 391 189 . .. 391 17 000 
991 . . . . „ ... „. ... . .. . .. 393 . .. 

Schweiz Türkei 
5) 

11 12 

100 100 
96 91 

100 98 
198 431 
193 415 
201 420 
209 453 
199 488 

201 506 
199 500 
198 495 
198 489 
198 478 
196 477 
193 475 
193 474 
192 467 

190 468 
188 468 
188 455 
187 ... 
190 ... 

Südafri-
kanische USA 
Union 

23 24 
100 100 
103 91 
101 89 
158 123 
161 140 
169 176 
181 191 
191 180 

188 182 
190 180 
191 179 
192 178 
193 177 
194 178 
193 176 
194 176 
194 175 

195 176 
196 177 
196 177 
197 177 . .. 181 

1) 1936 bis 1938 = 100.- 2) 1938 = 100.- 3) Oktober 1938 = 100.- 4) Preise in Lissabon.- 5) Preise in Istanbul.-
a) November bis Dezember.- b) Oktober.- c) Ab 1946 Basis Januar 1947 = 100. August bis Dezember.- d) Ab Januar 
1947: September 1938 bis August 1939 = 100. 
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Jahr Bel- Däne-Monat gien 1) mark 

1 2 
r; 1937 100 100 
<J 1938 104 102 
<J 1939 104 104 
lj 1945 . 162 
lJt 1946 334 161 
lt 1947 340 166 
<J 1948 390 170 
f! 1949 378 171 

1949 
April 377 172 

-Mai 376 . 
Juni 378 . 
Juli 376 170 
August 375 . 
September 376 . 
Oktober 373 170 
November 374 . 
Dezember 372 . 

1950 
Januar 370 174 
Februar 31!0 
März 368 . 
April 367 178 
Mai 367 . 

noch: ERP-Ld. 
Jahr 
Monat Schweiz Türkei 

9) 
15 16 

Cf 1937 100 . 
r; 1938 100 100 
Cf 1939 101 101 
id 1945 153 354 
)3 1946 152 342 
)3 1947 159 344 
r; 1948 164 346 
)3 1949 . 162 379 

1949 
April 162 375 
!Mai 162 383 
Juni 162 389 
Juli 162 382 
August 162 385 
September 162 383 
Oktober 162 382 
November 162 377 
Dezember 161 380 

1950 
Januar 159 384 
Februar 159 389 
März 159 383 
April 159 ... 
Mai 159 . . . 

Deutsch-
land, 
VWG 2) 

3 . 
100 . . . . . 
160 

164 
161 
159 
160 
157 
155 
155 
156 
156 

154 
154 
153 
153 
156 

~ Index der Lebenshaltungskosten 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Frank- Grie- Gross- Ir- Ita-
reich3 ) chen- lbritan- land lien5 ) land 4) nien 1) 

4 5 6 7 8 
100 100 100 100 . 
116 101 101 102 100 
125 100 103 105 . 
436 1 909 132 173 . 
746 14 625 112 171 2 823 

1 207 17 586 102aJb1 181 4 575 
1 924 24 909 108 186 4 844 
2 099 28 575 111 187 4 915 

2 012 28 706 109 5 052 
1 996 28 738 111 186 5 047 
1 985 29 783 111 . 4 990 
1 972 27 98E 111 . 4 851 
2 018 28 059 111 188 4 910 
2 124 28 759 112 . 4 886 
2 200 27 914 112 . 4 778 
2 234 28 42' 112 188 4 790 
2 242 28 534 113 . 4 753 

2 223 29 914 113 . 4 735 
2 233 30 54< 113 188 4 747 
2 222 30 ;OG 113 . 4 682 
2 248 29 70C 114 . 4 752 
2 228 . . . '114 . ... 

Sonstige europäische Länder 

Finn- Spa- Un- Austra- Brasi-Polen10 land nien,1 ~arn1  lien1) lien13 ) 

17 18 19 20 21 22 

100 . . 100 100 . 
103 . 

15; e) 
101 103 . 

105 . 99 105 100 
66 7 597e) 275 . 129 232 
77 9 108 361 41 of 131 276 

100 
lt 

12 134 424 461 136 328 
104 12 849 453 482 148 361 
111 ... 478 . .. 11>2 359 

} 110 13 100 470 436 362 
111 13 300 472 440 161 365 
111 13 200 i 473 438 362 

1 

} 107 12 900 1 473 ... 357 
106 12 800 1476 ... 164 357 
105 12 800 480 „. 356 
107 ... . 489 . .. } 355 
108 „. 495 . .. 168 362 
111 ... 500 . .. 365 

864 ... 509 . .. } 368 
8-70 . . . 517 ... 171 370 
882 . . . 522 ... 373 
888 ... 523 ... . 401 
904 . . . ... ... . . .. 

Luxem- Nieder- Nor- Öster- Portu Schwa-
burg6 ) lande wegen reic~  gal 8 den 

9 10 11 12 13 14 
100 . 100 100 100 

10;d) 
. 

103 101 103 . 102 
102 102 105 . 101 104 
217 176°) 160 . 188 145 
272 192c) 164 . 208 145 
284 199 165 . 211 150 
301 206 164 481 205 157 
319 219 164 605 213 160 

305 218 163 543 210 . 
306 221 164 543 213 
306 223 164 624 210 160 
331 219 164 623 210 . 
335 216 168 621 210 . 
334 216 165 629 217 161 
329 217 164 647 219 . 
327 221 164 695 218 
330 226 164 707 216 160 

330 230 164 695 222 . 
328 234 164 675 217 
328 237 165 662 215 161 
325 237 173 663 325 . . .. .„ ... 663 214 . 

Aussereuropäische Länder 
Süd- 1) 

canu Chile Japan Indien afrik. USA 
14) 15) 16) Union 

23 24 25 26 27 28 

100 100 . 100 100 100 
101 104 . 100 104 98 
100 106 . 100 104 97 

! 118 244 222 137 125 
122 283 27f) 244 139 136 
134 378 57 263 145 155 
153 446 100 286 153 167 
159 529 138 290 159 165 

157 517 141 288 158 165 
158 523 143 289 160 165 
159 528 138 283 160 165 
160 531 141 285 159 164 
161 542 141 289 159 164 
160 544 140 289 159 165 
160 564 137 290 159 164 
160 571 131 292 159 164 
160 568 134 291 160 163 

159 569 136 292 160 163 
160 561 130 288 161 162 
162 572 128 285 162 163 

1 

162 575 . .. 290 163 163 
162 . . . . . . ... „ . 164 

1) Indexziffer der Einzelhandelspreise.- 2) Januar bis März i949 = 100, umbasiert auf 1938 = 100.- 3) Indexziffer 
der Einzelhandelspreise für Lebensmittel in Paris,- 4) Lebenshaltungskosten in Athen.- 5) 1938 = 100,- 6) Ohne 
Miete.- 7) März 1938 = 100, Indexziffer der Einzelhandelspreise in Wien, berechnet auf Grund der Reiohsmarkpreise. 
Umrechnung auf Schillingpreise mittels Division durch 1,5.- 8) Kosten für Ernährung, Heizung, Licht, Wasser und 
Seife in Lissabon, Juli 1938 bis Juni 1939 = 100.- 9) Lebenshaltungskosten in Istanbul, 1938 = 100.- 10) Lebens-
haltungskosten in Warschau, Neue Reihe. 1947 = 100,- 11) Juli 1936 = 100.- 12) Lebenshaltungskosten in Budapes•.-
13) Lebenshaltungskosten in Sao Paulo: 1939 = 100,- 14) Lebenshaltungskosten in Santiago.- 15) 1948 = 100,-
16) Lebenshaltungskosten in Bombay.- a) Ab 1947: 17. Juni 1947 ~ 100.- b) Juli bis Dezember.- c) Durchschnitt 
von weniger als 12 Monaten.- d) März.- e) Jull bis e e er ~  August bis Dezember. 
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, ~ Die Entwicklung der Weizenpreise im Ausland, 1928 bis Juni 1950 

Vereinigte Staaten von Amerika Kanada 

Durch- North. Dark Northern Manitoba I Monat schnitte- Hardwinter II Redwinter II Manitoba I Northern Erzeugerprei, Exportpreis 
erzeuger- loco :I loco Eastern :1 Standard Exportpreie, Spring! fob 

preis cif Domesti erstn.Monat fob in band loco 
! New York Kansas City New York Chicago New York Minneapoli1 Winnipeg 
' bushel (60 lbs) ~an ent  bushel(60 ;!.bs) i Cents je je 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

g 1928 145.35 168,30 128.46 151.23 . 134.82 
1938 66.30 96.12 77,75 92.44 75.31 115.05 86.50 101.62 

~ 1948 215.50 264. 86 237,31 267.22 241.51 257,32 175.00 259.83 
1949 191.67 255. 97 216.12 242.31 211. 79 . 235.93 . 175.00 219.87 
1949 

April 200.00 263.70 226.00 264.58 219,92 234.20 175.00 218.30 
Auguat 179.00 243.14 205.30 211.47 201.73 230.50 228,50 175.00 206.42 
Oktober 189.00 258.65 21s.40 226.15 213.13 231. 50 243.10 175.00 238.00 , 

1950 
Januar 192.00 261.40 220.30 233.27 216.53 207.50 236.60 175.00 214.32 
Februar 193.00 262.80 222.40 231.81 218.10 207.50 232.80 175.00 215.79 
März . 200.00 268.06 227.20 242.76 227.04 207.50 235 .so 175.00 222.84 
April . „ 271.53 230.6op 248,48 226.79 207.50 ... 175.00 222.47 
Mai „. 269.87 229,25p 252.02 229.16 207.50 ... . .. 213,39 
Juni ... 256.89 225.00p 234,53 213.20 207.50 ... ... 206.24 

nocht Kanada Australien Argentinien Chile Gross-Britannien 
Amber-Durum 1 Export- Erzeuger- North. aus tralia:b

5
TCBaf'e Ia l'lat& 

r e~er 1 Expo::-t.- preis grundpreis blanco Manitoba I in Schiffs- Terminlie- einheimis h r 
Monat preis preis fob für Mengen centro fob ladungen ferung c e 

fob in bulks über 300 t Kan. Häfen fob fob gaz.average 
Winnipeg Mapucho London 
Kan.cef;ts je bushel 60 lbs) 

,Pence 
je 60 lbs 1 ~~  Centavos 

.ie 100kg s.d • .ie 480 lbs l&je2240lbs s.d.je 112 Jbs 
10 11 12 1) 14 I? 10 II 10 

g 1928 106.19 
39.5% ~  

10. 0% 
1938 24.00 a.a5 94.79 . 7.5.4 6.10'• 

~ 1948 175.00 263.25 224.00 20.25 65.1 121.5 . 21. ~  
1949 175.00 219.95 195.23 23.04 403.67 83.4% 100.7 . 23. 4 „ 
1949 

April 175.00 218.22 184.20 23.00 393.00 72.6 96.0 . 23.107'3 
August 175.00 206.40 168.00 23.00 409.33 72.7'fs 89. 77'1 22. ~ 
Oktober 175,00 238.00 240.00 23.00 421.00 109.2 111. 97'6 23. 7 

1950 
6 '117 Januar 175,00 214.30 228.00 23.50 403.66 1oa.7 121.a 2s.5.o 23. 

Februar 175,00 215.79 228.00 23.50 ... 10s.7 121.s 2a.5.o 23. 8'{3 
März 175.00 222.91 22a.oo 23,50 „. 108.7 121.a 2a.5.o 24. 2'{, 
April 175.00 222.47 228.00 23.50 „. 108.7 121.8 .„ 24. ~ 
Mai ... 212.63 „. 23.50 .„ 108.7 121.a . .. 24.10'{4 
Juni . „ 206.25 ... 23.50 . .. 108.7 121.s .„ 25. 1 p 

Frankreich 'Belgien Niederlande Schweden Norwegen Polen Österreich Schweiz 

de Beauce rot u. weis• Winterweizer Nr.II Manitoba II 
Monat Erzeuger- Erzeuger- einheimiscl: Erzeuger- Erzeuger- Standard ein- Erzeuger- verzollt 

preis preis höchstpreis preis heimischer preis frei 
Groningen Warschau Mü.hlenstation 

j/158 kg 
bfrs hfl sKr nKr Zloty Schilling sf rs je 100 kg je 100 ks je 100 kg je 100 k.e: .ie 100 ki! J8 100 kg Je 100 kg 

19 20 21 '"' c) c4 ~  cO Cf 

~ 1928 142.70 165.40 . 21.27 . 39,59 36.03 
1938 199.56 121.37 11.10 18.85 25.25 25.54 38.40 36.33 23.56 g 1948 2 017.17 430.00 20.00 28.99 51.00 55.30 63,25 54,90 
1949 2 359.39 423.71 21.00 30.02 55.00 74.83 63.25 52.45 
1949 

April 2 275.00 430.00 22.52 30.20 55.00 3 300.00 55,30 63.25 53.02 
August 2 477.50 424.00 22.04 29.25 55.00 3 300.00 87.90 ' 63.25 52.07 
Oktober 2 477.50 413.70 22.00 29.88 55.00 3 300.00 99,30 63.25 52.07 

1950 
Januar 2 477 .50 411.70 ... 50.s5 55.00 „. 89.00 63.25 49.10 
Februar 2 477 .50 418.40 ... 31.05 55.00 . .. 89.00 63.25 49.10 
Marz 2 477.50 420.70 ... 31.25 55.00 . .. 89.00 63.25 49.10 
April 2 477.50 427.60 „. 31.30 55.00 . .. 89.00 63.25 49.10 
Mai 2 477. 50 ... ... . .. 55.00 .„ 89.00 63.25 49.10 
Juni ... „. .„ „. 55.00 . .. 89.00 . .. „. 

Italien Jugoslawien Spanien Ägypten Türkei Iran Südafr. Union Ind.Union Japan 

75 kg je hl Erzeuger- Erzeuger- middling Winter- Xl.B,Grad 1 
Monat festpreis preis Hindi ErzeugEI<' weizen Erzeuger-

fest preis festpreis Mailand Cairo Istanbul Teheran LTubbal nore Tokio 
Lire ll,i:nar Pesetas :Piaster :Piaster Rials s.d. Rupien Yen .ie 100 k" je 100 kl1: je 100 kK je 150 k" 1e kg je 300 k• je 200 lbs :ie maund 1e 100 „„ 

28 2q "10 ~1 "12 "l"I 'IA ~ i % 

~ 1928 134.20 . 59.00 . . 
~ 1938 145.00 53.32 128.00 5.35 . 21 .-11 
~ 1948 11 655.00 406.00 199.50 320.00 28.18 41. 6 1 777.00 
~ 1949 7 615.00 412.00 250.00 320.00 30,95 840.00 43. 0 2 166.70 

1949 
April 8 090.00 412.00 250.00 320.00 30.49 840.00 43. 0 2 166.70 August 6 344.00 412.00 250.00 320.00 31.02 840.00 43. 0 . 2 166.70 Oktober 6 480.00 412.00 250.00 320.00 31.26 840.00 43. 0 2 166.70 

1950 
Januar 6 556.00 ... 250.00 320.00 .„ ... 43. 0 16/8/6 2 166.70 FAbruar 6 725.00 ... 250.00 320.M . .. . .. 43. 0 17/4/3 2 166.70 März 6 640.00 ... 250.00 320.0') . .. „. 43, 0 17/12/6 2 166.70 
April 6 600.00 ... 250.00 320.00 ... „ . . .. . .. . .. Mai „. . .. . .. „. . .. ... . .. ... . .. Juni .„ ... „. .„ „. „. .„ .„ ... 
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Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

10'"' 
Wahrune;s-

Jahresdurchschnitt Mai Juni 
1) 

Ware 
Marktort und 2) 

)lengeneinhei t Monatsdurchschnitt 
in Originalwährung 

928=100 1938=100 ~ ~ r~~i  
je 100 kg 

Weizen, erstnot. I>::onat Chicago cts je
8 

60 lbs 
Hardwinter II, New York cts j 60 lbs 
Radwinter II, cif d e ti~ 11 11 cta je 60 lbs 
Northern Mani toba I ,Exportpr. Winnipeg cte je QO lbe 

11 11 I,fob London !Sh je 480 lbs 
Austral.,:fob lil bulks " eh je 480 lbs 
einheim. gaz. average 11 leh je 112 lbs 

Roggen, erstnot. Monat Chicago cts je 56 lbs 
Western II, cif domestic • New York cts je 56 lbs 
erstnot. Monat Winnipeg bts je 56 ~ 

Hafer, erstnot. Monat Chicago ots je 32 i.bs 
Ne iss II, loco New York fete je 32 lbe 
erstnot. Monat Winnipeg ~t  je 34 lbs 
Austral. ,Mühlen-, cif London lt- je 2240 lbs 
e1nheim. gaz. average " !eh je 112 lbs 

3 
128.46 
145.35 
168.30 
134.82 
50.10 

111.03 
124.00 
1o;s. 23 
50.80 
65.01 
61.94 

1 ~ 
Gerste,Malting, cif' domestic New York k;ta je 48 lbs 96.71 

erstnot. Monat Winnipeg bte je 48 ilrs 79.81 
ernheim. gaz. average London ~h je 112 lbs 11 ~ 

Mais, erstnot. Monat Chicago bts je 56 lbe 94·48 
gemischt II, loco New York bte je 56 lbs 104.93 
argcnt. La Plata London ~ je 2240 lbs 8.18.s'llo 

Reis, Blue Röse, extra, ab Ml.ihle New York icts je lb 3.a9 
burmes. Rangoon, cif London eh je 112 lbs 13.93/8 

Neizen.m.ehl,Hardwinter str. ,ab MU.hle New York ~ je 100 lbs 
Straights, G.R. London ish je 280 lbs 3s.11 

Zucker,Weltkontr.IX,96°,unverz.ab Lg. New York cte je lb 
Kuba,roh,96

0
,unverz. cif 11 11 iota je lb 

Kuba,roh,96 ,verzollt,loco 11 11 cte je lb 
granul1ert,raffinr,ert,loco 11 11 cts je lb 
Schleuder-,roh,96 ,unverz.c:if'.(E London sh je 112 lba 
granuliert,raffiniert,loco 11 sh je 112 lbs 

Rohkaffee,Santos IV, loco New York cts je lb 22.98 

~~ ~~~~a a ~~ 1 ~~ ~~e~~~i1t L:nao: ~~  3: 112 i~  1 ~  
Kenya, I. ~ a itat  " 11 sh je 112 lbs 
Rio VII, erstnot. Monat Rio de .BniCrz je kg 
Santos C-Kontr. erstnot.Monat Santos ICrz je kg 

Rohkakao,Accra, loco New York ote je lb 12.90 
Bahia, loco " n cts je lb 
Accra,good fermented,ab Lager London sh je 112 lbs ~ 
Bahia,fob, Verschiffungspreis n sh je 50 kg 
Formosa,fein,a.b Lager New York ct& je lb 
Indien,Pekoe,mi ttl.,gebrochen Kalkutta Rp je lb 
Ceylon,Pekoe,mittl • .gebr.orang'I: Kolombo Ceylon-cts Je ll: 
a a e e itt ~ r  orange DJakarta lrnd.Fl. je 1/2 kg 

Pfeffer,Lampong,schwa!'z,erstnot.Mon. New York cte je lb 
Lampong, schwarz, loco London la. je lb 

Sch••eine,leichte,Lebendeewicht Chicago ~ jo 100 lbs 
schwere, Lebendgewicht 11 .., Je 100 lbs 

Rindfleisch,engl.longsides,I.Qual. London sh je 8 lbs 
ar~~ntini che  gefroren " sh je 8 lbs 

Schweinefleisch, frisches, I. Quall tat London sh je 8 lbs 
frisches, I. Quali tat Kopenhgn.dkr Je kg 

Ha.m.nelfleisch, 1nland. frisch I. Qual. 
Neuseeland, gefroren 

Speck, Wil tshire, cutsides 
Schinken, frisch 
Eier, Grade A-B,Durchschnittspreis 

Exportnotierung 
Butter, Molkerei- 92° 

auslandische, alle Grade r. Qualitat 

London 
" 

London 

sh 
sh 
sh 

Je 
J• 
Je 

London je 
London sh je 
Kopenhgn.dkr je 

sh 

New York lcts 
London sh 

enh n ~ r 

je 
je 
je 

8 lbs 
8 lbs 

112 lbs 
112 lbs 
120 stcl 

kg 
lb 

112 lbs 
100 kg 

18.69 

17.39 
9.54 
9.58 

t~1  
6.4'{4 

7 .5"(4 
4.10'1\ 

101.9 
91.6 
17.7 
2.16 

47 .27 
169.11 
313.66 

4 
75.31 
96.12 
92.44 

101.62 
39.5'>11 
30.6'{z 

6.10lJ, 
57.so 
69.36 
55. 35 
27.42 

39.23 

7.8,;e 
74.42 
49.37 
10.4iil 
54.82 
69.18 

6. 6. ~  

3.25 
8.4"8 
2.17 

30.4'A 
1.02 
2.04 
2.93 
4.52 
5.s'ill 

19.718 
1.1s 

11.86 
29.2 
58.8 

1.24 
1.98 
5. 30 
5.22 

23.4"8 

28.00 
0/10/4 

5.31 
2.56 
s.54 
s.11 
4,9% 

~  

5.s11. 
1.75 
4.11 
3.4'fz 

99.4'A 
92.5% 
15.11'{z 

1.17 
27,92 

117.4'fe 
230.06 

Schmalz ,Prime steam, erstnot.Monat 
Prime western, loco 
amerikanisches 

Chicago cts 
New York cte 
London eh 

je 
Je 
je 

lb 11.so s.03 

Talg, extra fancy, lose,fob 
roh,techn. ,gebleicht,ab Werk 

Leinsaat, I. Qualitat, loco 
I. Qualitat,C.W. ab Lac;er 
Bombay, bold 

Kopra, Philipp. cif ,Pazifikhiste 
Strai ts S.D. ,fob 
Straite F.M.S., cif' 

Erdnüsse, Coromandel, cif 
Bold 

Rizinuasaat,Bombay c. and f. 
loco 

New York cts 
London li-

Je 
je 

lb 12.20 s.11 
112 lbs 63.2% 49.6'!8 

lb s.41 5,74 
2240 lbs36.18.9 19.9.2 

Mumeapolli cts Je 
W1nnipeg cts je 
London li- je 

56 lbs 224.50 191.25 
56 lbs 190.20 150.03 

2240 lbs 1a.4.111I. 13.5.10 
New York $ 
London li-

tt ~ 

London ~ 
Bombay IRP 
London li-
Bombay Rp 

je 2000 lbs 
Je 2240 lbs 
Je 2240 lbs 
je 
J• 

2240 lbs 
112 lbs 

ja 2240 
je 112 

lbs 
lbs 

39.00 
11.10.0 
11.9.4 
10.s.o 
7/4/2 

5 6 
211.79 
255.97 
242.31 
219.87 
83.4't 

100.7 
23.4 

140.57 
175.02 
136.26 
68.29 
90.n 
76.67 

20.11 

122.41 
25.S415 

129.78 
157.44 

16.15.0 
9.59 

61.0 
5.65 

43,4:it, 
4.13 
5,36 
5.81 

~~ 
59.2 
1 ~1 

37 .56 
153.0 
190.a 

7.79 
11.95 
21.56 
21.47 

190.4 

52.73 
1/9/8 8 

210.37 
1.52 

102.36 
76.34 
19.50 
18.90 
8.6"8 
8.5 

10.101 
4.07 

10.111.1 
7. 2'fl_ 

159.9'ß 
165.92/3 

28.11 
3.16 

1 ~ ~t~ 
624.03 

11.71 
12.03 
90.0 

6.44 
60.0.0 
453.47 
388. 50 

57.13.2 

229.16 
269.87 
252.02 
213.38 
108.7 
121.8 
~ 1 tt 

138.80 
178.71 
153.03 
35.34 

107.27 
108.21 

21.15.0 
21.4i'J 

182.00 
145.03 

~ 

147.60 
174.29 

19.0.0 
9.63 

61.0 
5·85 

52.0 
4.20 
5.21 
5.71 
7.70 

24.1()31, 
59.2 
46.13 
47.51 

153.0 
190.8 

11.62 
17.23 
28.49 
26.26 

190.4 
202.6 
4s.oo 

1/12/0 
191.00 

3.199 
139,43 
119.00 
18.68 
18.91 
9.6 
9.0 

12.0 
3,90 

11.8 
8.2 

170.7r 
179.5r 
27.3 

2.50 
59.82 

168.9 
600.00 

12.43 
11.58 
90.0 
6.05 

85.0.o 
399.26 
378.15 

65.1.6 
175.50 188.20 

52.13.5'f;_ 81.10.0 
10.15.5'i!i 88.10.0 
67.12.9'k 

38/0/5'13 
53.14.4'k 
26/12/10 

10.0.0 
43/12/0 

51.5.0 
28/7/0 

Leincil,roh,loco, in Tanks 
roh,technisch, ab Werk 

New York cts 
London li-

ja 
je 

lb 
lbs 

10.31 9.04 24.00 16.84 

Bawawollsaatal ,Prime sum. yellow, fob 
ra:ffiniert, ab Werk 

Olivenol, spanisches, loco 
tunesisches, 1" freie Fetts. 

Kokosol, Manila, cif in Tanks 
Strai ts, cif in dru.ms 
Ceylon, roh, ab !Verk 

Palmcil, roh, in drums, unversteuert 
Westafrik., soft, ab Werk 

Holle, ~ch ei  64' e ,e:inh.ersill:rtJlon. 
austral „ Vl1 ese, 70' s, cif 
~  64 1 s,warp 
Kamm.zti.ge, erstnot. M:onat 
Merinos, ung. 3/4 W. 64 1s u.mehr 
Crossbreds,fäine ung. ;'(4 w. 56's-6<1s 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 

New York cts 
London II:. 

~~~d~~r  ~ 
New York cts 
London !«:. 

" li-

je 
Je 

2240 
lb 

2240 lbs 
Je 7,6 lbs 
je 1000 kg 

lb 

9.10.7'fz 26.9.1 150.0.2 132.0.0 
8.::>5 1.e9 13.85 17 15 

~1 1  114.0.0 114.-0.<J 
2.29 1.98 3.71c) 2.18 

so.s.9 °)68.11.1()"155.12.s 12.10.0 
6.10 15.65 14.48 je 

je 
je 

2240 
2240 

lbs 
lbs40.14.5 

111.11.3'>1 ~ 1  
106.0.0 106.0.0 

New York ots je lb 8.17 19.13 13.50 
Lond an i. Je 2240 lbs 35,9.1 

6.80 
14.7.1 99.5.0 ~  io.o 

New York cts je 
London d je 

II d je 
Antwerper bfl'B je 
Melbourne d jo 

II d je 

lb 
lb 
lb 
kg 
lb 
lb 

27.63 
51.25 
61.72 

12.33 
26, 10 
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126.94 153.41 
107.64 152.60 
109. 66 165.20 
145.27 182.95 

42.81 66.70 
28.48 54.80 

7 
213.20 
256.89 
234.53 
206.24 
108.7 
121.8 

25.1 p 
134.81 
176,58 
147.48 
82.22 

110.07 
108.,3 

21.17.6 
21.o'i! P 

181.00 p 
147,39 
26.1 p 

146.20 
172.90 

26.10.0 
9.63 p 

61.0 
5.67 

52.0 
4,19 
5.26 p 
5.76 p 
7-.70 

1 ~ 
~  

48.20 
51.50 p 

153.0 
190.8 

11.99 
18.19 
31.01 
28.7? 

194.6'{3 
226.3'1! 

8 
166.0 
176.7 
139.4 
153.0 
213.6 

249.3 
121.4 
142.4 
142.9 
161.9 
169.3 
174.9 

200.8 
187.2 
1s4.7 
236.0 
154.7 
164.a 
296.5 
247.6 
442.6 

133.6 

217.4 
136,5 
•136.3 
186.6 
215.8 
209.7 

143.5 

240.4 

365.6 

9 
283.1 
267. 3 
253.7 
203.0 
275.4 
398.4 
363.7 
233.2 
254,6 
266.4 
299,9 

276.1 

274.1 
243.2 
298.5 
252.2 
266.7 
249.9 
419.0 
296.3 
731.1 
261.3 
171.3 
410.8 
257.8 
196.6 
110.4 
455.2 
302.0 
619.5 
434.2 
524.6 
325.0 
966.9 
918.7 
585.1 
550.4 
833·3 

46.00 p 246.1 
1/11/1'k 

164.3 
262.5 

168.75 
2.965 

110.00 p 
101.95 
19.66 
19.00 

9.6 
9.0 

12.0 
3.86 

11.s 
8.2 

177.6 
188.6 
24.7 p 

2.58 
59.63 p 

168.9 
551.67 

11.70 
10.94 
90.0 
5,09 

85.0.0 
405.50 
375.00 p 

66.8.0 
168.00 p 

76.16.4 
82.4.4 
10.0.0 

43/13/0 
51.18.0 
28/9/0 

17.85 p 
133.0.0 

16.10 
114.0.0 

1.95 p 
178.o.o 

13.00 p 
120.2.0 
106.0.0 

13.40 p 
00.10.0 

154.69 
154,50 
164.00 
190.14 
68.00 
55.00 

~ 071.6 
586.6 3 982.4 
206.1 
198.3 
167.6 
186.6 
188.9 

156.9 
166.8 
174.4 
206.0 
139.8 
119.4 
126.1 
99.3 

175.9 
99.2 
89.7 

142.4 
60.5 

230.1 
180.6 
197,2 
363.9 

173.1 
450.4 
192.8 

85.2 
221.3 

559.2 
320.0 
308.1 

230.2 
234.3 
198.7 
204.7 
209.5 
220.6 
237.3 
242.0 
178.7 
203.9 
154.0 
220.5 
213.6 
143.a 
239.8 
145.7 
134.9 
181.7 
88.7 

436.8 
212.0 
250.0 
499.6 
430.8 
668.0 
717.0 
673.1 
603.4 

197.5 
502.s 
204.1 
529.7 

98.5 
259,5 
213.1 

653.1 
197.1 
700.1 

1 253.0 
628.4 

10 
32.90 
39.64 
36.19 
28.82 
29.32 
32.86 
29.03 
22.29 
29.20 
22.08 
23.79 
31.85 
26.71 
25.32 
24,35 
34.92 
25.74 
30.19 
24.17 
28.59 
30.67 
89.17 
70.60 
52.50 
24.07 
38.80 
48.70 
53. 33 
71.30 
28.82 
68.48 

446.30 
476.86 
177.09 
220.68 
274.45 
416.37 
287.13 
266.02 
225.15 
266.12 
425.93 
329.65 
328.13 
327.71 

1 018.53 
1 101.33 

182.04 
175,93 
153.94 
145.84 
194.45 
234.75 
189.05 
132.33 
205.44 
218.17 

12.051_, 
8. ~ 

552.14 
195.49 
335.50 
108.33 
101.30 
104.17 

47.13 
98.38 
67.05 
56.14 
76.85 
77,78 
88.91 
95.16 
81.02 
76.06-
60.07 
49.59 

165.28 
153,94 
149.08 
131.95 
237 .57 
209.33 
120.37 
139,01 
122.69 
124.08 
116.32 

1 432. 34 
1 669.01 
1 771.63 
1 597 .18 

588.11 
475aa 



noch• Weltmarktpreise 

1928 1938 1949 1950 
Mai Juni 

14arktort 
Ware l) 

h~~ 2) 

Mengeneinneit 
Jahresdurchschnitt Monatadurchschnitt 

in Originalwährung 
1 ~1 1 ~1  ~~e ~ ~ 

je 100 kg 

Baumwolle,middling 15/16", loco 
m1ddling 15/16", loco 
am. middling 15/16", loco 
Ashmouni ,Kurz St. ,Exportpr.f'ob 
B-Kontrakt,erstnot.Monat 
Jar1lla, loco 

Flachs,Wasserröste, kontinental 
einheimisch 

11 12 13 

New York cts je lb 20,04 
New Orlearacts je lb 19.34 
Liverpooljd je lb 10.89 
e nd~ a ar i  j "44,93 kg 

Sao PauloCra Je 14,69 kg • 
Bombay Rp Je 784 lb6'40/12/0 

tnerrd n ~ i.Soh' je 2240 lb• 97 .14. 3 
~  je 100 kg 252,50 

Rohhanf ,Manila, Grad CD 
Manila, Grad J2 
Italien. Grad SB 
S1sal,TanganJika I 

New York ots 
London t, 

" i, 
" t, 

Je lb • 
je 2240 lb•37.13.9 
Je 2240 lbl 63.8.1'k 
je 2240 lbe 

Rohjute,Indische, I.Qualitat 
Da1see 2/3,c6 and f. 

II 2/3, J 000 

New York cts Je lb 7.25 
Dundee t, je 2240 lb•32.15.7'4 
Kal:<:utta Rp je 40C lb• 07/11/0 

ges. ~e  York cts Je lb 
Chicago cts Je lb 
London d Je lb 

" d Je lb 
II d Je lb 

23.84 
11.91 
15.44 
8.38 

R1nd.shg,ute, Paclcer-, leichte, nass 
Stier-,50 lbs und menr 
Fr15or1f1 cos, schw. Qcnaen-, 
B.A.A.!rrer1canos, trocd:en 
Kap-,trocken, 18-20 lbs 
trocken gesalzene 
ac~a  gesalzene Kub-

Pernamb. Crz je Kg 
Kalkutta Rp je 20 lb• 6/8/0 

Ka<J.tschUK,Rl bbed sm. sheets I. loco 
Ribbed smoked sheets I.cif 

II lf II f'ob 
r~ e  dick, ab Werk 

Steinkohle ,R:okskohle frei :Oesteller 
d~ira itat  beste fob 

Gas-,Kl. I,fob Tyne f.Export 
11 ,Kl. I,fob Tyne f.Inland 

Fett-, 33/35 mm,fre1 Wa§en 
Maeer-, 30/50 mm, 11 

Koks, Hutten-,frei Ofen 
11 ,Northu..n.berland i'ob 
11 ,Exportpreis f'ob 
11 ,c:Dr:i.m,grob,ab Grube 

Erdol, Mittl.Y.:ontinent,33-d3,9° Be 
Penneylvhllien, 44 1 6 Be 

e c~t ater hh 1 ~  

New York cts Je lb 
London d Je lb 
Singap. Strait&cts Je 11 
London d Je lb 
Cl:nnelsvill< $ je 2000 lbs 
Gar<liff sh je 2240 lbs 
Durnam sh Je 2240 lbs 

" sh Je 2240 lbs 
&ank:rel.ch ffrs Je 1000 kg 
Belei en bfrs Je 1000 kg 
Connelsv.$ Je 2000 lbs 
Duri1am sh je 2240 lb.s 

11 sh Je 2240 lbs 
Frankreich :ffrs Je 1000 kg 
Kans-Cklah $ je 42 .oals 
Bradf'ord $ Je 42 calS 
lli-Golfhafurots Je gal 

Diesel-u.Gasol,43-47 Th.es.-Ind.ExpJrttcfob 11 cts je gal 
c;als 45 Cetan,leicht in Scniffsl. N.f.Harbor$ Je 42 

Benzin, 70-72 Oktan,Exportpr.fob lli-G olfh.cts Je gal 
ei d ~  Raffinerie Bradford cte je eal 

Grad G, Exportpreis fob US-Golfh.$ J• 42 gals 
Eisenerz,Bessemer,Clld ll.51,';3Fe,ab Hafen ~  $ Je 2240 lbs 

Non-Bess. ,liles., 1 ~ e  ab Hafer 11 11 $ je 2240 lbs 
1'ün.de l'Tut,calc .• Y.ffiFe,:frei Ng. h'arikr.BnEWf'fi·s Je 1000 kg 

Rohei'3en,Phosph.-, b8.s.,frei Wa.,,;en Valley {IB.A;$ Je 2240 lbs 
Ph0sph.-,basiscn,fre1 Kauf'er Gr.-Brit .ji, Je 2240 lbs 

ie ~ere11ii ~~~~~~ ~ ~~  ~ ~~~i  ~  ~~1  i~~ 
:: ~~  iii t~ ~~  ~~~~  ~ ~eh~~~ ~  ~  ~~ 

Ham;ti t ie ~r n  ~ ~~~~~ ~r  ~ ~  ~ r  5! ~ ~  ~~  
11 bis 3%Si,1n 20t-Ladg. Belgien bfrsJe 1000 kg 

Stahlscnrott,scnw.Sch.nelzg.,frei Werk PJ.ttsbur@:S Je 2240 lbs 
schw„1n Men€:en v.250 ts,_0'Prs. London t: Je 2240 lbs 

" " " 11 JOO ts,fr.K. 1Iiddclsb.r, je 2240 lbs 
11 ., ie en ~11 rt1n char ~  BelGien ofts Je 1000 ..cg 

10.75 

114.00 
155.00 

2.69 
17 .2 

150.00 

3.05 

9,47 

4,55 
4,25 

32.50 

21.17 
3.5.9% 
440.83 
5BS.42 

~ 
600.54 

14 15 16 17 

8.66 32.43 33.61 
8.69 31.39 32.60 
4.93 24.98 31.65 

10.34 64.46 141.11 
56.30 199.84 192.49 

45/15/0 636/11/2'11 797/8/0 
66.17.11 ~ 1 1 1 336.o.o 

127.50 912.0511 155.87 
16.10 35.30 35.38 

21.13.1 105.7.10'15 120.0.0 

~~ ~ ~ 1 i ~ i1~ 1 ~  
4.30 17.53 16.30 

18.11.11 1 1 ~1 1  
32/14/0 194/12/0 200/0/0 

10.16 
11.74 
5.56 
6.66 
4.a8 

4/8/0 
14.55 
7.20 

24.06 

24.4 

20.6.iia 
169.61 
183.42 

3.86 
34.1 

205.87 
1.12 
1.90 
4.57 
3.63 

20.60 
22.91 
21.81 
26.93 
25.46 
12.36 

18/16/0 
17.58 
11.56 
38.27 
15.01 
20.26 
58.4'k 
80.10 
54.6 

~ ~ a  ~ 
13,79 

1 ~ 
110.0 

4 800.00 4 
2.51 
3.56 
8.40 
7.32 
3. 71 

19.39 
21.67 
25,50 
31.13 
27.75 
11.00 

14/0/0 
28.38 
23.55 
ao.94 
23.54r 
20.43 
58.9 
87.6 
55,3 

530.00 
235.00 

14.25 
72.1 

110.0 
aoo.oo 

2.51 
3.65 
8.42 
7.20 
3.39 

34,61 
33.59 
32.69 

137.00 
220.23 

802/8/0 
336.o.o 
1 155.87 

34,00 p 
120.0.0 

191.10.0 
130,0.0 

11 ~ ~  
F 

200/0/0 
20.38 
24.10 p 
25.50 
31.13 
28.00 p 
11.00 

14/8/0 p 
30.73 
24.06 
82.27 
24.94 
20.35 
59.11;2 
87.6 
55.6 

3 530.00 
1 235.00 

14.25 p 
72.1 

110.0 
4 800.00 

2.51 p 
3.69 
8.46 P 
7. 38 p 
3.43 p 

18 

172.7 
173.7 
300.2 

235.5 
343.9 
457.2 

318.4 
302.0 

224.1 
365.1 
295.5 

101.1 
214.1 
201.6 
334.1 

223.1 

232.0 

305.2 

3 096.5 
796.B 
529.7 
419.9 

3 200.Ö 

121.0 
118.7 

4.77 
4.00 
0.81 

10.00 
9.28 
1.55 

9,46 
9.03 
1.69 

9. 92 l 104.8 
9.00 l 

5.25 
4.95 

50.50 
21.69 

24.00 
5.9.0 
586.22 
538.85 

6.12.6 
879.00 

1.71 l 
7.60 8.10 a.10 
7.20 7.70 7.70 

585.00 585.00 585.00 
46.00 46.00 46.00 

9.15.7'1z 10.4.6 10.11.6 
50.85 49.94 49.94 

10.2.2'/4 10.1.1'(z 10.10.3 n 240.00 n3 240.00 13 240.00 
2 344.17 1 750.00 1 750.00 
11.9.3 11.18.6 12.0.6 

15 210.00 15 320.00 15 320.00 
2 821.25 2 350,00 2 310.00 

29.33 36,59 44.23 

178.0 
181.2 

1 sou.o 

23').9 
319.5 

3 003.4 
296.9 
344. 7 

2 551.0 

4.2 .10 1 ~ 4.2.1017p 
281.2 
14ö.5 

1 i ~ ~ ~  39;g:60 
Stabstahl, bei ssgeN. St .,Eessemer-G-ite Pittsburgh ~ 

Beste Stahle, ~i te  ab y'1e.ck lvlJ ddelb. ~ 
~d  and squares,5/3-) inch ~ nd n ~ 

JB 100 
Je 2240 
je 2240 

lbs 
lbs 
lb3 

1.87 2.35 3.36 3.45 3,45 184.5 
368.3 
287.1 

7.3.10'8 11.5.0 
7. 15. 4 11. 6. 3,t 

Furmstanl,gdw.Baustahle,Bess.-G-ute Pittsburgh $ Je 100 
JG 2240 

lbs 
lbs Winkel u„l1r.J.:_.er,SM-JcJ..te,abWerk Leeds .c 

Stanlknuppel,nachge.v.Bess.-G., ab w. PlGtsburgh $ Je 
nachgewalzte,Tnomas-Gute,100ts L'.Jnd-on .(. je 

2240 
2240 
1000 

lbs 
lbs 
kg scnwere Walz-, 11 11 ab w. Frankreich f:trs Je 

\leissulecn,Peue!"verzi.ant, fob PrttEbl..l.'t'gh $ Je 100 lbs 
108 lbs 14 11 x 20 11 ,112 Taf'eln,Exportpr. Cardiff ~ Je 

,iupfer,Elektrolyt, ab Werk N~  York cts Je lb 
2240 lbs 

Blei, 

Zink, 

" 11 11 London i. Je 
Common 1 Grsdes, loco 
Exportpreis fas 
weicn, einheimisch 
East, St.Louis, loco 
GOB, auslandisch, verzollt 

New York cts je 0 lb 
11 

" cts Je lb 
London <. je 2240 lbs 
New York cts je lb 
London <. Je 2240 lb• 

1.87 
7.16.11% 

32.70 

562.71 
5.35 

0.18.25/a 
14.45 

69.8.2 1Al 
6.30 
6.14 

22.8 .6'li! 
6. 37 

25.s.H'e 
Grad A (Straits) loco 
Straits Exportpreis 

New York cts je lb 50.42 

l'h ekel ,El eJd.ro-Kathoden, 99% Ni 
StaflQard 

Alu.nnium, V2rr.:2nia, 99% A.l 1 t'ob 
~  Al, Exportpreis 

3e,.ent,Pi:irtland-, ab Werk 
n mind. 6 ts 

ch e e~~~~ ~  ~ ~~r~  Werk 

London <. JG 2240 i~ 1  

H12w York cts je lb 
London <. Je 2240 lb"l172.16.7 
Hew York cts je lb J 24.24 
London i., Je 2240 lbf 99.3.4 
I\ew York $ je170.55 kg 2.26 
Lonuon sh Je 2240 lb• 52.6'k 
New Yor;c $ 
London i,, 

je 2000 lb; 
Je 2240 lb• 

2 .19 
11.0.6 

35.44 
7 .17 .6 
844.73 

5.09 
1 1 1~ 

9.77 
45.16.10 

4.74 
4.59 

15.4.10 
4.61 

14.0.0 
42.29 

~ 1  

35.oor 
182.10.0 

20.50 
97,5.0 

2.15 
42.0 
16.50 

26.10.0 26.10.0 26.10.0 
21.15.9 22.6.0 22.6.0 

3.25 3.40 3.40 
19.2.9'1.! 19.13.6 19.13.6 

58.26 59.36 59.36 
16.3.0 16.16.6 16.16.6 

15020.00 15 020.00 15 020.00 2 
7. 34 7 .30 7. 30 
1 1 ~ 2.17.9 2.17.9 
19.591 19.90 22.31 

133.,.7'fz 165.s.5 183.6.e 
15.41 11.71 11.so 
15.33 11.12 10.90 

1 1 ~ 95.3.6 96.11.4 
12.21 11.96 14.69 

s1.9.6% 103.1.s 124.6.0 
99.32 77.60 77.62 

602.4.5i,z 596.9.10r 601.6.6 
40.00 40.00 

251. 3.9 321.10.0 
17.00 11.21 

9s.13.4'1z 115.0.0 
3.03 3.14 

61.1'/3 62.6 
17.00 17.75r 

6.14.4 7.6.0 

48.00 
386.o.o 

17.50 
115.0.0 

3.14 
62.6 
17.75 

7.6.0 

181.B 
250.7 
181.5 

669.< 
136.4 
317 .o 
154.4 
264.1 
187.3 
177.5 
430.6 
230.6 
491.9 
153.9 
265.1 

72.2 
116.0 
138.9 
119.0 

19 

399.7 
386.5 
663.1 

1 325.0 
391.2 
549,9 
502.3 
906.6 
211.2 
554.2 
499.8 
751.1 
377.9 
643.5 
608.4 
200.6 
205.3 
458.6 
467.4 
573.s 

322.2 
211.2 
334.2 
341.9 

243.0 

270.3 
2 081. 2 

673. 3 
369.2 
211.5 

2 331.6 
224.1 
1~  

185.1 
203. 3 

208.0 
225.0 
211.1 
154,3 
155.6 

1 158.4 
212.1 

208.1 
192.9 

2 258.5 
324.8 
181.5 

1 742.9 

31').5 
121.4 

i46.8 
235.6 
197. 1 

155.3 
178.5 
167.5 
213.7 

1 na.1 
143.4 
264.1 
228.4 
399. 9 

~ 
237.5 
6 33. 6 
318.7 
887.9 
1s3.5 
317 .2 
137 .1 
211.5 
85.4 

113.3 
14 6.0 
1 ~ 

107.6 

20 

320.47 
311.02 
353.14 
736.38 
343.16 
199.04 
388.90 
333.12 
314.82 
138.89 
221.65 
150.47 
150.47 
13a.51 
97.22 

188.71 
223.15 
275.47 
336.29 
302.47 
251.79 
140.97 
284.54 
259. 91 
250.55 
269.42 

9.42 
3.42 
5.06 
3.21 
4.15 

10.37 
6.60 
4.17 
6.37 
5.64 
6.63 
9.75 
9.39 
1 ~ 

9.19 
11.01 

9.99 
4.52 
3.35 
3.18 
6.88 

19.01 
12.24 
20.64 
12.17 
15.57 
14.70 
13.92 
18.02 
19.40 
18.28 

4.81 
4.52 
7.91 

31.94 
30.67 
25.81 
31.48 
22.77 
24.54 
19.4'{ 
17 .66 
67 .59 
69.32 

206.58 
212.19 
109.26 
100.93 
111.77 
136.02 
143.37 
718.71 
695. 99 
444.45 
446.77 
162.04 
133.10 

7.73 
3.62 
a.;a 
s.45 

1) TJngeki.;_rzte 'llarenbezeichnungen siehe "Wirtschaft und St\t1stik 11 , 2. Jg. N.F., Heft 3, Juni 1950, s. 518* ff.- 2) Erlauterungen zur Spal-
te, 'l'.3hrungs- und Menceneinheit siehe Anhang 8. 682* und683 .- a) Aus weniger als 12 Monatsdurchschnitten berechnet.- b) UrngereC'hnet je 
100 Stuck.- c) Bis 13.10,1949, spanisches.- d) Je 100 1. 

-679''--



\ 

Land 
Währungs-
einheit 

ERP-Länder 
Deutschland, Deutsche 
Bundesrepublik Jllark 

Belgien Franc 
Dänemark l[rone 
:Prankreioh :Pranc 

" " 
Griechenland Drachme 

" " 
Grossbrit!llUlien & 
Irland i. 
Italien • 

II 

Lira 
" • 

Niederlande 
Norwegen 
Osterreich 

Gulden 
Krone 
Schilling 

n 
II 

Portugal 
Schweden 
Schweiz 

n 

Türkei 

Sonstige europ. 
Länder 
Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Polen 

II 

Rumänien 
Spanien 

" 
'.IR:b.echoslowakei 
Ungarn 

Aussereuropäische 
~ 

" " 
Escudo 
Krone 
Franc 

" 
i, (türk.) 

Lew 
Finmark 
Dinar 
Zloty • 
Leu 
Peseta 

Krone 
Forint 

7) 

Ägypten 1- (ägypt.) 
Argentinien 

n 
n 
n 

" • 
Australien 
Brasilien 

n 
n 

Chile 
" " • 
" " 

Indien 
Kanada • 
Mexiko 
Neuseeland 

Südafrikanische 

Peso • • • 
" " 

i. (austr.) 
Cruzeiro • 

" 
Peso 

" • 
" " " 

Rupie 
$ (kan.) 
$ n 

Peao 
i. (NZ) 

Union i. (S.A.) 

Internationale Devisenkurse 

Paritäten je Währungseinheit Inländische Verkau:f'skurse 3) 
Kurs-
arten 

2 

amtlich 

amtlich 
:frei 5) 
ohne Zertifllm:te 
mit " 

amtl.Grundkurs 
• :Rfl'ekti.Wirs 
" Vcnmgsku.rs 

amtlich 
Prämie 

Vorzugskurs A 
" B Grundkurs 

Auktionskurs 
:frei 5) 
eurb 6) 

vor 1 ) J nach 2) vor 1 nach 
Abwertung Abwertung Januar 

Gramm Feingold US - Cents 
3 4 5 6 -1 

- - 30,0000 23,8095 23, 78 
0,0202165 0,0111134 2,28161L.J 2,0000 '\..· 1,991 
0,185178 0,128660 ~ 1 ~ 14,45 

- - 0,4664 b} 0,285'7 
- - 0,36752 0,28571 0,2864 
- - 0,0200 0,0200 0,0199 
- - 0,00999 0,00667 0,0061 

3,58134 2,48828 1403,0000 a) 280,0000 a)l279,88 
-1403,0000 280,0000 ~  

- 0,17391 0,16026(,,) 0,1601 
- O, 17391 O, 16026)' O, 1601 

0,334967 0,233861 
0,179067 0,124414 

37,6953L) 
20, 1500 r 

- 10,0000 --- 4,00000 
- - 27,81641 
- - 23, 14815 - -

0,317382 0,317362 

- -
0,0177734 0,0177734 

- -- -

0,0177734 0,0177734 

35, 714) a) 

0,)4801 
0,62500 
2,0000 a) 
1 ,oooo 
0,25000 
0,66007 

2,0000 a) 

8,51861 

• o, 1513 
26,3158} 26,26 
14,0000 13,99 
6,9444 6,863 

3,47524 

4,645 
3,821 
3,454 

19,32367 19,31 
23,25581 23,26 

• 23,26 
35,7143 a) 35,40 

0,34801 
0,43478 
2,0000 a) 
1,0000 
0,25000 
0,66007 

2,0000 a 
8,51861 

0,3449 
0,4329 
2,00 
0,9804 
0,2488 
0,6536 
B,913bis 
2,533 
1,9!:14 
8,455 

3,6728772 2,55187211413,3000 a) 287,1560 al286,76 
---

26,81 
18,62 
16,42 

• 11 ,09 
- • 6,60 

2,86507 
amtl. ohne Steuc 0,0480363 

1, 99062 322, 4000 } a) 224, 0000 \
0 
~  75 

0,0480363 5,40541 5,40541} 5,342 
" mit " „ - 5,066 

frei 5) - - - 3,317 
vorl. Effarti'llkure 
Regierung 
Vorzugekurs 
amtlich 
~~int  

--- -0,0286666 0,0286668 
--

3,22581 a) ~ a) 

1,664 d) 
5, 136 

3,215 
2,320 
1,012 

0,268601 0,186621 30,2250 }a) 21,oooo}a) 20,94 
amtlioh 0,888671 0,807883 100,0000 90,9091 90,50 
frei{:j.n!i.Y.) 8) - - - 89,21 

0,1830422 0,1027366 20,5973 a) 11,5607 a 11,56 
- -'399,955 277,885 ~  

3,58134 2,48828 ~  a) 280,0000 a ~ 1  

1950 

Februar März 

US - Cents 
8 9 

23,78 
1,996" 

14,45 . 
0,2864 
0,0199 
0,0067 

279,88 
279,88 

0,1601 
0,1601 
0,1497 

26,28 
13,99 
6,863 
4,645 
3,821 
3,454 

19,31 
23,26 
23,26 
35,40 

0,3448 
0,4329 
2,00 
0,9804 
0,2488 
0,6536 
B,913bis 
2,538 
1,994 
8,455 

286,76 
26,81 
18,62 
16,42 

11,09 
6,76 

222,75 
5,342 
5,066 
3,030 
1,664 
5, 136 

3,215 
2,320 
1,024 

20,94 
90,50 
89,82 
11,56 

275,86 

278,38 

23,78 
1,993 

14,45 . 
0,2862 
0,0199 
0,0067 

279,88 
279,88 

0,1601 
O, 1601 
0,1502 

26,28 
13,99 
6,863 
4,645 
3,821 
3,454 

19, 31 
23,26 
23,26 
35,40 

0,3448 
0,4329 
2,00 
0,9804 
0,2488 
0,6536 
8,913b!s 
2,538 
1,994 
8,455 

286,76 
26,81 
18,62 
16,42 

11,09 
7, 19 

222,75 
5,342 
5,086 
3,082 
1,664 
5,136 

3,215 
2,320 
1,024 

20,94 
90,50 
90,25 
11,56 

275,86 

278,38 

Anmerkungen siehe n~ch~te Seite. 
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April 

10 

23,78 
1,988 

14,45 

0,2860 
0,0199 
0,0067 

279,88 
279,88 

o, 1601 
O, 1601 
O, 1555 

26,28 
13,99 
6,863 
4,645 
3,821 
3,454 

19,31 
23,26 
23,26 
35,40 

0,3448 
0,4329 
2,00 
0,9804 
0,2488 
0,6536 
8,913bi• 
2,538 
1,994 
8,455 

286, 76 
26,81 
18,62 
16,42 

11,09 
7,27 

222, 75 
5,342 
5,086, 
3,058 
1 ,664 

3,215 
2,320 
1,096 

20,94 
90,50 
90,20 
11,56 

275,86 

278,38 



noch< Internationale Devisenkurse 

Jlittelkuree in New York 4) 
1950 

'IJl!hrunge- Kurs-
Land einheit arten J'ebruar März April Mai Juni 

US - C:ente 
n 12 13 14 15 16 17 

ERP - Länder 
Deutschland{, Deutsche 

Bundes:z:_epu lik Mark amtlich . . 
Belgien Franc 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
Dänemark Krone 14,48 14-,4-8 14,48 14,48 14,48 
Frankreich Franc !lllltlich 0,28 0,28 0,28 0,28 0,28 • • frei 5) 0,2866 0,2866 0,2862 0,2862 0,2859 
Griechenland Draohllle ohne Zertifikate . . . . . 

" • mit Zertifikate 0,006 0,006 0,006 0,006 0,006 
Grcssbri tannien E, 280,00 280,00 280,00 200,eo 280,00 
Irland E, . . . . . 
Italien Lira amtlich 0,1601 o, 1-601 0,1600 0,1600 0, 1601 • • frei ~~ o, 1601 0,1601 0, 1600 0,1600 0,1601 

" • curb . . . . . 
Niederlande Gulden 26,32 26,32 26,32 26,32 26,32 
Norwegen Krone 14,00 14,00 14,00 14,00 14,00 
Österreich Schilling amtl. Grundkurs . . . . . • " . Effektivkurs . . . . . • • " Vorzugskurs . . . . . 
:Portugal Escudo 3,48 3,48 3,48 3,4-8 3,48 
Schweden Krone 19,30 19,30 19,30 19,30 19,30 
Schweiz Franc amtlich 23,05 23,05 23,05 23,05 23,05 

" " frei 5) 23,2807 23,2784- 23,2907 23,30 23,1522 
Türkei E, (türk.) 35,75 35,75 35,75 35,75 35,75 

Sonsti!!e 
Länder 

europäische 

Bulgarien Lew 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 
Finnland Finmark 0,431 0,431 0,431 0,4-31 0,4-31 
Jugoslawien Dinar . . . . . 
Polen Zloty amtlich . . . . . • • :Prämie 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 
Rumänien Leu . . . . . 
Spanien Peseta 7) } 9, 16 9,16 9,16 9,16 9, 16 " • 
Tschechoslowakei Krone 2,03 2,03 2,03 2,03 2,03 
Ungarn Forint 8,61 8,61 8,61 8,61 8,61 

AussereuroEäische 
M§fu: 
lgypten E, (ägypt.) 287,50 287,50 287,50 287,50 287,50 
Argentinien Peso Vorzugskurs A . . . . . " n B . . 

" " Grundkurs 
. . . . . . . . • • Auktionskurs . . . . . • n frei ~  11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 n • curb . . . 

Australien .:, (austr.) 224,00 224,00 224,00 224,00 224-, 1667 
Brasilien Cruzeiro amtl.:ohne Steuer 5,46 e) 5,46 e) 5,46 e) 5,46 e) 5,45· e) • n " rt Steuer 

" " frei 5 
. . . . . 

'. . . . 
Chile Pese vorläuf .Effektivkurs . . . . . 

" " Regierung • " 
. . . 

II " 
Vorzugskurs . . . . . 
aJntlich . 

II " Banking 
. . 

n " curb b) 
. . . . . . . . . 

Indien Rupie 21,00 21,00 21,00 21,00 21,00 
Kanada $ (kan.) amtlich • $ " frei (in N.Y.) 3) 90,2679 90,3047 90,2589 90,1875 90,5417 
lr!exiko :Peso 11,57 11, 57 11,57 11,57 ... 
Neuseeland i. (NZ) 280,00 280,00 280,00 280,00 280,00 
Südafrikani sehe 

Union i, (S.A.) 280,00 280,00 280,00 280,00 280,00 

l) Vom International9n Währungsfonds festgesetzt. ~ e e  International Financial Statistics (Internationaler Währungsfonds.)-
2) Auf der Grundlage 1 US-Dollar= 0,888671 g Feingold errechn·et.- 3) Monatsdurchschnitte. Quelle: Monthly Bulletin of Statistics 
des Statistischen Amtes der Vereinten Nationen.Wenn nichtanders vermerkt, basieren die Angaben auf offiziellen Verkaufskursen des 
Inlanamarktes. Unter Verkaufskurs wird in der Regel der Abgabekurs der Notenbank verstanden.- 4) Monatsdurchschnitte; auf Grund 
der veröffentlichten Notierungen in den Nachrichten für Aussenhandel.- 5) Börsen- oder Marktkurs.- 6) Strassenhandel, eine Zwi-
schenform von "Freiem-" und "Schwarzmarktkurs".- ?)Gestaffelte Wechselkurse im Devisensystem ab 1949.- 8) Ankaufskurs.- a} Beze:!cl>-
nete Paritäten sind mit dem Internationalen Währungsfonds vereinbart und von diesem nach dem Stande vom 1.8.1949 bzw. 15.10.1949 
und später ( vor bz•:•. nach Abwertung) veröffentlicht.- b )Variabler Mittelkurs zuletzt ca 272 ,096 ffrs = 1 US-Dollar,- o) Schwan-
kende Kursfestsetzung.- d) Ab 10.Januar 1950.- e) Verkaufskurs. 

Bank deutscher Länder / Stat.Amt d. VWG 
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Anhang 
t.iiaße und Gewichte : r:eights and measures 

A. Metrisches System : Metrio system B. Britisches oder US -System : British or US -system 

Gegenwerte Einheiten : Metric units Bri tish or US equivalants Einheiten : British or US units 

1 Zentimeter (cm) 
l centimetre 
1 Meter (m) = 100 cm 
1 metre 
1 Kilometer (km) = 1 000 m 
1 kilometre 

Längenmaße 
0 1 393 700 in. 

{ 
3, 280 833 ft. 
1, 093 611 yd. 

0 1 621 370 mi. 

: Len,gth 
1 inch (in.) 

1 foot (ft.) 
~ yard (yd.) 

• 12 in. = 3 ft. 
l mile (mi.) = l 760 yd. 

Flächenmaße : Area 
1 Quadratzentimeter (qcm) 
1 square centimetre 
l Quadratmeter (qm) = 10 000 qom 
l square metre 
1 Quadratkilometer (qkm) = 100 ha 

=1000000 qm 
1 aquare kilometre 
1 Ar (a) = 100 qm 
l: are · 

0 1 155 000 sq.in. 

{
10 1 763 865 sq.ft. 
1, 195 985 sq.yd. 

o, 386 101 aq._mi. 

119, 598 502 sq.yd. 

1 Hektar (ha) = 100 a = 10 000 qm 2, 471 044 acres 
1 hectare 

1 square inoh (sq.in.) 
1 square foot (sq.ft.) = 144 sq.in. 
1 square yard (sq.yd.) = 9 sq.ft. 

1 aquare mile (sq.mi.) = 640 aores 

1 acre (A) = 4 840 sq.yd. 

Raummaße : Volume 
tL Kubikzentimeter (ccm) 
tL oubic centimetre 
tL Kubikmeter (obm) = 1 000 
tL oubic metre 

tL Liter (1) 
1 litre 

tL Hektoliter (hl) = 100 1 
1 hectoli tre 

0 1 061 023 cu.in. 

000 ocm {35, 314 45 cu.ft. 
11 307 943 cu.yd. o, 353 145 Reg.tn. 

Flüssigkeitsmaße 

{ 1, 759 79 Imp.pt. 
2, 113 42 US pt. o, 879 895 Imp.qt. 
1, 056 710 US qt. 

{21, 997 4 lmp.gal. 
26, 417 8 US gal. 

1 cubio inch (cu.in.) 

1 cubic foot (cu.ft.) = 1 728 cu.in. 
l cubic yard (ou.yd.) = 27 cu.ft. 
l Register ton (Reg.tn.) = 100 ou.ft. 

: Liquid measure 
1 imperial pint ~ t  1 
l US liquid pint liq.pt.) 
1 imperial quart ~t  = 2 ~ t  
1 US liquid quart liq.qt.) =2 iq.pl 
l Imp.gallon timp.gal.5 = 4 Imp.qt. 
l US gallon US gal. = 4 liq.qt. 

Gewichte : Weight 

Gegenwerte 
etrio equivalentE 

2, 540 005 cm 
o, 304 801 .m o, 914 402 m 

1, 609 347 km 

6, 451 626 qcm 
o, 092 903 qm o, 836 131 qm 

2, 589 998 qkm 

o, 404 687 ha 

161 387 162 ccm 

o, 028 317 cbm o, 764 559 cbm 
2 1 831 7 cbm 

o, 568 25 1 o, 473 17 1 
1, 136 50 1 o, 946 333 1 
o, 045 460 hl o, 037 853 hl 

~ Pfund (Pfd.) = 0,5 kg {
17, 636 96 
16, 075 36 
1, 102 31 

oz.avdp. 
oz.troy 
lb.avdp. 

1 apothecaries'or troy ounce (oz.troy) 31: 
1 avoirdupois ounce (oz.avdp.). 128 349 53 g 

103 496 g a) 

tL Kilogramm (kg) = 2 Pfd. 
1 k:ilogram { 

2, 204 622 
2, 679 227 

lb.avdp. 
lb.troy 

11 Zentner (Ztr.) = 100 Pfd.=50 kg { 1, o, 102 311 US -cwt. 
984 206 Brit.-cwt 

1 a.voirdupois pound (lb.avdp.)=16 oz.avdp. o, 
1 apothecaries'or troy pound (lb.troy) 1 O, 

"' 12 oz. troy 
1 US hundredweight (US -cwt.)=1001bs. 45, 
l Brit.hundredweight (Brit.-cwt.)=l12lba.501 

453 592 kg 
373 242 kg 

359 242 kg 
802 ~ 1 kg 

tL Doppelzentner (dz) = 2 Ztr.= 
200 Pfd. = 100 kg 

1 metric quintal 
{ 

2, 
1, 

204 622 US -cwt. 
968 412 Brit.-cwt 

l Tonne (t) = 10 dz. = 20 Ztr.= 
2 000 Pfd. = 1 000 kg f 1, 102 311 sh.tn. 

l metric ton to, 984 206 1.tn. 
1 short ton (sh.tn.) = 2 000 lbs. 
1 lang ton (1.tn.) = 2 240 lbs. 

ll Personenkilometer (Pkm) 
1 passenger-kilometre 
1 Tonnenkilometer (t-km) 
1 metric ton-kilometre 

Eisenbahn- und Luftverkehr : Railway and air traffio 

o, 621 370 pass.-mi.11 pa.ssenger -mile (pass.-mi.) 

{ 
O 684 943 sh.tn.-mi 1 short ton-mile (sh.tn.-mi.) o: 611 556 l.tn.-mi. 1 long ton-mile (1.tn.-mi.) 

a) Gold-, Silber-, Juwelen- und Apothekengewicht. 
Used for gcld 1 silver, jewels and by pha.rmacies. 
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o, 907 185 t 
l, 016 047 t 

11 609 347 Pkm 

l, 459 975 t-km 
1, 635 172 t-km 



Rpf 
Dpf 
RM 
D!J 
$ 
i 
cts 
sh 
d 
dKr 
Rp 
l.!ill. 
Mrd. 
st 
p 
mm 
cm 
m 
qm 
km 

-@Abkürzungen 

= Reichspfennig 
= Deutsche Pfennig 

Reichsmark 
= Deutsche- Mark 
= Dollar 

Pfund Sterling 
= Cents 

Schilling 
Pence 
dänische Krone 
Rupie 
Millionen 
Milliarden 
Stück 

=Paar 
Millimeter 
Zentimeter 
Meter 
Quadratmeter 
Kilometer 

p 
r 

a 
ha 
qkm 
Pkm 
tkm 
ocm 
ol;Jm 
fm 
rm 
1 
hl 
g 
Pfd 
kg 
dz 
t 
t-eff 
BRT 
NRT 
SKE 

an Stelle einer Zahl 
O,O an stelle einer Zahl 

• an Stelle einer Ze.hl 

••• an Stelle einer Zahl 

= Ax 
=Hektar 
= Qu.adratkilomet'er 
= Personenkilometer 
= Tonnenkilometer 
= Kubikzentimeter 
= Kubikmeter 
= Festmeter 

Raummeter 
Liter 
Hektoliter 

= Gramm 
= Pfund 
=Kilogramm 
= Doppelzentner 
= Tonne ( 1 000 kg ) 
= Effektivtonne 
= Bruttoregistertonne 
= Nettoregistertonne 
= Steinkohleneinheit 

vorläufige Zahlen 
berichtigte Zahlen 
nichts; 

PS 
w 
Vlh 
kW 
kWh 
kVA 
Vj • 
Std. 
vH 
(j 
BG 
VWG 

BdL 
LZB 
ERP 

IRO 

= Pferdestärke 
=Watt 
= Wattstunde 
"'Kilowatt 
= Kilowattstunde 
= Kilovoltampäre 

Vierteljahr 
Stunde 

= vom Hundert 
= Durchschnitt 
"' Bundesgebiet 
= Vereinigtes 

Wirtsohaftsgebiet 
Bank deutscher Länder 
Landeszentralbanken 
Europäisches Wiederaufbau 
Programm 

Internationale 
Organisation 

Flüchtlings-

mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die 
in der betreffenden Tabelle zur Darstellung gebrc<.Cht werden 
kann; 
Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eine 
Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gege-ben ist oder die tat-
sächlichen Voraussetzungen 1ur die Fragestellung nicht zu-
treffen; 
die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber 
für die in Frage koümiende Zeit (Monat usw.) noch nicht vor. 
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Veröffentlichungen im Monat Juni 1950 
veröffentl. 

Datum 

Wirtscllaft und Statistik, 2. Jahrgang, Heft 3, Juni 1950 • • 
Wochenzahlen zur Wirtschaftslage Nr. 88, 89, 90, 91 

Anfang Juli 
Juni 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am 31. 3. 1950 und Bevölkerungsentwicklung im 1. Vierteljahr 1950 . . . 
Die Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet im 1. Vierteljahr 1950 . . 
Die in Transporten innerhalb des Bundesgebietes umgesiedelten Heimatvertriebenen im 

Jahre 1949 • . . . • . . . . • • • • • • • • . • • • • • . 
Die Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen im Bundesgebiet 

März und April 1950 . . . • . . . . . . . . . . 
Mai 1950 ..................... . 

Statistische Unterlagen zum Flüchtlingsproblem (6. Folge) . , . 

Gesundheitswesen 
Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet In den Jahren 1946 

bis 1949 (Endgültige Ergebnisse) . . . . . . . . . . 
Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im ~nde e et · 

in der Zelt vom 14. 5. bis 20. 5. 
21. 5. bis 27. 5. • . . • • • . • . • • 
28. 5. bis 3. 6. • • . . . . . . . • . 
4. 6. bis 10. 6. • . . . . . . . . . . 

11. 6. bis 17. 6. • . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . • . . . 
Erkrankungen an aktiver Tbc im VWG und in den Ländern der Franz. Zone und Westberlin 

im Jahre 1949 • . . • . • . • . . . . • • • • . • • • . . • • • • • . • . . 

19. 6. 
15. 6. 

7. 6. 

9. 6. 
29. 6. 
29. 6. 

26. 6. 

1. 6. 
7. 6. 

15. 6. 
21. 6. 
30. 6. 

20. 6. 

Arbeitsmarkt 
Verdrängte Beamte und ehemalige Wehrmachtsangehörige • . . . • • . • • . • • . 10. 6. 

Landwirtschaft 
Das Personal dPr land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (22. 5. 1949) 
Der Wachstumsstand der landwirtschaftlichen Früchte . . . . . 
Der Wachstumsstand des Obstes, Anfang Mai 1950 . . . . . . . . . 
Erhebung über den Anbau und Ertrag von Korbweiden 1949150 , . • 
Die Schlachtungen im Bundesgebiet, April 1950 . . . . . . . . . . . 
Die Milcherzeugung und -verwendung, April 1950 (Endgültiges Ergebnis) 

Industrie 

12. 6. 
29. 6. 
6. 6. 
6. 6. 

13. 6. 
14. 6. 

Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet, Mai 1950 . . . . . . . . . . . . 21. 6. 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz und Produktion der Industrie des Bundes-

gebietes . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 15. 6. 
Industrielle Produktion (Eilbericht) Mal 1950 • • . . • . • . • . . • . . . • . . . . 15. 6. 

B a u- u n d W o h n u n g s w e s e n 
Die Ergebnisse der Bauberichterstattung im Bundesgebiet . . . . . . . . . . 23. 6. 

Handel und Verkehr 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Ubersichten, April 1950 (Preis 1,50 DM) . . . . . . . . . 
Mal 1950 (Preis 1,50 DM) . . . . . . . . . . 

Teil 2: Spezialhandel nach waren, April 1950 (Preis 9,50 DM) . . . . . . . . . 
Teil 3: Der Außenhandel nach Erdteilen und Ländern, Oktober/Dezember (Preis 8,50 DM) 

Ein- und Ausfuhr (Spe2ialhandel) der Bundesrepublik Deutschland 
nach Ländern, April 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
nach dem ECA-Warenverzeichnis, April 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mal 1950 ••..••.••••.••.•••. 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Zahlungsräumen (OEEC-Länder-

gliederung) Mai 1950 . . . • • . . . . • . . • • . • • • • . • . . • . • • • . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland in der Gliederung nach Teilnehmer- und 

Nlchtteilnehrnerländern am Marshall-Plan, Mai 1950 • • • • • • • . . . • . . • . 
DurchfUhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Mai 1950 . • . • • • • . • • • . . 
Der Interzonenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit der Sowjetischen Besatzungszone 

und dem Sowjetischen Sektor von Berlin, Mai 1950 . . . . . . . . . . . . . . 
Der Ha11del der Bundesrepublik Deutschland mit den Westsektoren von Berlin, Mai 1950 
Die Einzelhandelsumsätze in der Bundesrepublik Deutschland, Mai 1950 
Die Binnenschiffahrt des Bundesgebietes im April 1950 • • • • • • • . . . 

Löhne und Preise 
Die Entwicklung der Arbeitsverdienste in der Industrie im 1. Vierteljahr 1950 
Erzeuger- und Großhandelspreise im VWG am 21. Mai 1950 . . . . . . . . 

7 . .Tuni 1950 . . • ••••. 
Indexziffer der Grundstoffpreise im VWG, Mai 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung einer vierköpfigen Arbeitnehmerfamilie im Ver-

einigten Wirtschaftsgebiet, Mal 1950 . • • . . • • • • . • 
Die Gestaltung des privaten Verbrauchs im 1. Quartal 1950 . . . 
Die Preisindexziffer für den Wohnungsbau im VWG am 20. April 1950 • • . • . . . • • 

G e l d- u n d K r e d i t w e s e n 
Die Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

April 1950 
Mai 1950 

Finanzen 

Juni 
Juni 
Junl 
Junl 

24. 6. 
12. 6. 
15. 6. 

21. 6.. 

27. 6. 
26. 6. 

15. 6. 
22. 6. 
30. 6. 
1. 6. 

12. 6. 
1. 6. 

24. 6 
14. 6. 

6. 6. 
16. 6. 
6. 6. 

6. 6. 
29. 6. 

Die Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebietes aus Steuern, 
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